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Kongrep. 

Wafhington, D. K., 12. April. Der 
jegige Vorfiger vom Abgeorbneten- 
baustomite für Mittel und Wege, Un- 
berivood, brachte bereits im Haus jeine 
Borlage ein, melche etwa 100 Artikel, 
die jetzt verzollbar ſind, auf die reis 
lifte feßt, und befonders darauf be> 
rechnet ift, deniyarmern zugute zu kom— 
men. 

(Der demofratifche Kaufus hatte e5 
dem Ausihuß für Mittel und Wege 
anheimageltellt, ob diefe Vorlage oder 
die Bill betreff3 des fanadifchen Ge- 
genjeitigfeitsablommens zuerft einge- 
bracht werden jolle.) j 

Waſhington, D. K., 12. Xpril. 
Nachdem ſich der demofratifche Kaufus 
geitern Abend auf das 
Geichäftsprogramm für dieje Ertra= 
feffion geeinigt, war das Abgeorbne- 
tenhaus heute bereit, die Vorlage be— 
züglich des Gegenjeitigfeitsabiommens 
mit Kanada entgegenzunehmen, — ein 
Subititut für die MceECal’jche Vorlage 
des 61. Konarelies. 

(Zener Kaufus einigte ich auf bie 
Annahme diefer Vorlage, fomie aud 
auf die Annahme einer Bill, melche 
mehr Artifel, die vom armer beburft 
werden, auf die Zollfrei:riite 
feßt, wie Aderbaugeräthe, Yleifh und 
— — Mehl, Rohbretterholz, 
Stiefel, Schuhe, Pferdegeſchirr, Zaun— 
draht und Packmaterial.) 

Mafhington, D. K., 12. April. Der 
Vorſitzer Underwood vom Mittel- und 
Wegekomite brachte im Haufe aud) 
ſeine Vorlage bezüglich Handelsgegen— 
ſeitigkeit zwiſchen den Ver. Staaten 
und Kanada ein, unmittelbar nach der 
Freiliſtevorlage. Es iſt im Weſent— 
lichen diefelbe Bill, welche von McCall 
in der legten Kongreßfeflion einge: 
bracht und fchon am Eröffnungstage 
der jekigen Ertrafejfion miedereinges 
bracht worden mar. 

Vorlagen, die als eigentliche Partei» 
maßnahmen gelten follen, nämlich be- 
treffs Bundesſenatorenwahl durch di— 
reites Volksvotum, Veröffentlichung 
von Kampagnebeiträgen vor der Wahl, 
und GStaatenrechte für Arizona und 
Nem Merito, find bereit3 im Haufe 
eingebracht, und die Mehrheitsführer 
wollen auch Beichlußfaffung über diefe 
möglichſt beſchleunigen. 

An die zwei Stunden nahm die 
Wahl der neuen Ausfhüjfe in An— 
ipruch, troßdem die ganze Xijte jchon 
oorher fertiggeltellt war. 

Der Abgeordnete Rainey von li: 
noiß brachte im Haus eine Rejolution 
sin, welche eine Unterfuchung des us 
jtizdepartement bezüglicher gerichtlicher 
Schritte verlangt, melche unter dem 
Sherman'ſchen Antitruſtgeſetz eingelei— 
tet und nachher aufgegeben worden 
waren. Und die Reſolution fragt, ob 
der Bundesgeneralanwalt Wickerſham 
etwa „außerhalb noch eine Beſchäfti— 
gung“ habe, die ihn ungeeignet mache, 
ſeine Stellung in Präſident Taft's 
Kabinet auszufüllen. 

Waſhington, D. K., 12. April. Eine 
Vorlage betreffs Erwählung der Bun— 
desſenatoren durch direktes Volks— 
votum wird am Donnerſtag dem Ab— 
geordnetenhauſe einberichtet. Man 
zlaubt, daß ſie nach kurzer Erörterung 
angenommen wird; ſie gehört zu den 
erſten Parteimaßnahmen, zu denen ſich 
die demokratiſche Mehrheit des Hauſes 
entſchloß. 

Die Kanadiſche Gegenſeitigkeits— 
vorlage wird, laut Ankündigung von 
Herrn Underwood, am Freitag im 
Hauſe aufgerufen, und man wird ihre 
Annahme möglichſt raſch zu bewerk— 
ſtelligen ſuchen. Nach dieſer kommt die 
erwähnte Freiliſtevorlage, welche 
haupiſächlich bezweckt, die Farmer für 
Verluſte zu entſchädigen, die 
ſie infolge des Gegenſeitigkeitsabkom— 
mens mit Kanada erleiden. 

Nachher ſoll die Vorlage bezüglich 
Staatenrechte für die bisherigen Terri— 
torien New Mexiko und Arizona an 
die Reihe kommen. 


Krach, krach! 


mit 13% Millionen Dollars Verbindlich 
keiten. 

New York, 12. April. Drei un— 
freiwillige Bankerottgeſuche, mit Ver— 
binblichteiten in Gefammthöhe von 133 
Millionen D., wurden heute gegen drei 
Beamte der fallirten „Carnegie Truft 
Co.“ eingereicht, melche jet unter Ob: 
hut des ftaatlichen Bankfuperintenden- 
ten ift. Diefe Petitionen richten fich 
gegen William 3. Cumminz, Präfiden- 
ten ber „Iruft Company“, und die Di- 
reftoren Arthur Moore jr. und Mar- 
tin $. Condon. 

Die Gläubiger find fehr zahlreich, 
obmohl in den Petitionen nur drei 
nambaft gemadt find, was nach dem 
Gefete genügt. 

Der Banterott und die Prozeffirung 
von Joſeph ©. Robin hatten der, fchon 
lange unficheren, „Sarnegie Truft Ev.“ 
den Reit gegeben. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Am Lizard vorbei: Campania, von Liverpool 
nah New Port. 
—— — Maru und Hornelen nad afic- 





geſetzgeberiſche 


(10 Seiten) 
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Einwanderungskommiſſar gebt! 


Waſhington, D. K., 12. April. Eini— 
ges 


Kunde, daß H. H. North als Einwan- 


derungskommiſſär in San Franzisko 
abgedankt hat; Gründe für dieſen 
Schritt werden noch nicht angegeben. 
Auch hat man ſich noch nicht darüber 
entſchloſſen, wer zum Nachfolger er— 
nannt werden ſoll. 





Ausland. 





linruhen Dauern fert. 
Wegen der franzöfiihen EChampagner- 
frage. 


Damery, franzöfifches Departement 
Marne, 12. April. Die „Champagner: 
framwalle“, welche gejtern in diefem De- 
partement begannen, murben aud) | 
heute von Der erregien Bevölkerung | 
fortgeſetzt. Weinkeller wurden zerſtört, 
und immer weiter verbreiten ſich die 
Iumulte, — troß der Gegenwart bon 
Iruppen! 

(Wie gemeldet, begannen diefe neuen 
Wirren auf tas Eintreffen der Kunde 
aus Paris, daß der Senat alle be= 
ftandenen territorialen Einjchränfun- 
gen bezüglihd des Gebietes, Ddejlen 
Schaummeinprodutt ala Champagner 
bezeichnet werden Darf, aufgehoben 
habe.) 

7000. Weinbauern marjchirten heute 
von hier nach dem, 4 Meilen entfernten 
Epernan, um die dortigen Weinkeller 
zu zeritören. Sie waren jehr qut or= 
ganifirt und hatten fich in riefige Auf- 
regung hineingearbeitet. Auch fchmenf: 
ten fie rothe Fahnen und jangen revo— 
lutionäre Lieder. Damit fagten fie 
jih offen von der Regierung lo3, die 
ihrer Behauptung nach jie „dem Ruin 
preiägegeben hat und den Einflüffen 
der Fabrifanten fchlechterer Weine ge- 
folgt ift.“ 

Damery, Franfreich, 12. April. Im 
Mittag hatten die marfchirenden Wein- 
bauern die Ortfchaft Ay erreicht; und 
mit einer anderen Bande zufammen- 
mirfend, welche bon einer anderen Rich- 
tung fam, zogen fie nach Venteuil 
meiter, two fte die riefigen Weinprefien 
zeritörten. Dann aber wurden fie von 
Truppen auseinandergetrieben. 

Der Generalftaatsanmwalt hat fich 
mit Automobil nad Venteuil begeben, 
um die Lage zu unterfuchen, — er 
fonnte aber in den Straßen nicht wei 
fommen, meil biefelben mit aufgehäuf- 
ten Trümmern von GSchaummein- 
flafchen gefüllt waren! 

Damery felbjt bietet jebt ein Bild 
großer Verödung: die Straßen find 
buditäblid von Champagner über: 
Ihmwemmt, der mit Schlamm gemischt 
ift! Ueber dem Rathhaus flattert die 
rothe Fahne, und ringsum, meniger 
als einen Steinwurf entfernt, find die 
Ruinen von 6 Weinhändlerhäufern, 
welche geitern Nacht zeritört wurden. 

Epernay, Frankreich, 12. April. Der 
Militärkommandant dieſes Diſtrikts 
hat mehrere Tauſend Mann Truppen 
hier und an anderen bedrohten Punk— 
ten der Nachbarſchaft zuſammengezo— 
gen. Die Soldaten haben Ordre erhal— 
ten, „alle nothwendige Gewalt anzu— 
wenden“, jedoch über das unbedingt 
Nothwendige nicht hinauszugehen. 

Die Angelegenheit dürfte heute auch 
in der Deputirtenkammer erörtert wer— 
den. 

Erfolagreicher Flug 
Von England nach Frankreichs Haupt— 
ſtadt zu. 

London, 12. April. Der Xpiatiter 
Pierre Prier jtieg heute in einem Xero- 
plan von London aus in die Luft, um 
ohne Aufenthalt nad) Paris zu flie- 
gen, 

Er überflog erfolgreich den Aermel- 
fanal zwifchen Dover und Calais und 
bewegte ih dann meiter nach der 
franzöfifhen Hauptjtadt zu. 

Banfdireftior erſchoß ſih. 

Frankenthal, Rheinpfalz, 12. April. 
Der, bisher allgemein geachtet geweſene 
Volksbankdirektor Heinz erſchoß ſich, 
weil er Verhaftung wegen Vergehen 
gegen den Paragraph 175 des Straf— 
geſetzbuches befürchtete. Allem An— 
ſchein nach iſt er durch den, jetzt flüchtig 
gewordenen und ſteckbrieflich verfolgten 
Kaſſirer Friedrich Weiland in den Tod 
getrieben worden, — denn dieſer wußte 
um ſeine ſittlichen Verfehlungen und 
ſoll dieſelben zur Erpreſſung ſo hoher 
Geldſummen benutzt haben, daß der 
Bankdirektor vor dem Ruin ſtand. 

Zwei große Feuersbrünſte. 

München, 12. April. Hier brannte 
das Hotel „Bairiſcher Hof“ am Prome— 
nadeplatz nieder. Es war einer der 


größten Gaſthöfe der Stadt. 


Mainz, 12. April. Eine rieſige 
Feuersbrunſt zerſtörte die hieſige u 
tienbrauerei faft vollftändig. Schaden | 
mehrere Millionen. 

Zeitweilig mar aud) die Kupferberg’- 
fche Seftfelterei von dem Brande be- 
droht; mit fnapper Noth wurde fie qe- 
rettet. 

QAusreiher eingefangen. 

Wien, 12. April. Zmei deutfchlän- 
difhe Gymnafiaften, Tertianer, welche 
Ende der legten Woche, aus Furcht nor 
chlechten Zenfuren, au Sprottau ge> 
flohen waren, find in yiume, der be- 
fannten ungarifchen Hafenftabt, einge- 
fangen worden. Sie wollten fich nad) 
Afrika einfchiffen. 

&3 ift nicht feitgeftellt, woher fich die 
Durchbrenner das Reiſegeld beichaff- 
tep 
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Banterott trifft Klerifale. 
Hildesheim, Hannover, 12. April. 


Auffehen erregt die telegraphifche | Gegen den Bankier und Kommerzien- 


rath Piltorius ift das Konfursper= 
fahren eingeleitet worden. Geine 
Schulden belaufen fich auf zwei Mil. 
Mark. 

Piltorius mar jeit Jahren einer der 
örtlichen Führer der flerifalen Partei, 
un dfeine Kundſchaft ſetzte fich größ— 
tentheils aus Mitgliedern derſelben zu— 
ſammen. Allem Anſchein nach werden 
die Einleger den größten Theil ihrer 
Guthaben verlieren. 


Dampfernachrichten. 
Angekomwen. 
New York: Kaifer Wilhelm II. und Premer 
bon PBrenten. 
Paltimore: Main bon Bremen. 
Tortland, Me.: Canada don Liverbool. 
St. John: R, B.: Lale Champlain von Ziber- 
pool. 
Liverpool: Manitoba don St. Nohn, 
Sabre: Chicago don New Port. 
Piräus (Athen): PRatris don New Nort. 
Abgegangen: 
New York: Samburg nad Genua; Eugen:a 
en TIrieit; Plüder nah Hamburg; Goronta 
nacı Liverpool: Majeitic nab Soutbampton; Par 
tama, nach Zentralamerifa und Panama; Rhi- 
ladelpbia, nah ® portorifo und Benezucla; In» 
dian Prince nad PBrafilieıt. 
Neapel: Sannio nad Xoiton. 
Marieille: Roma nad New 


N. ». 


Yorf. 





xotalberiqhi. 











Vier Männer. 





Die vermeintlichen Codtſchläger in Arbei— 
terwirren verhaftet. 

Vier Männer, welche Hilfspolizeichef 
Schüttler für die Führer der Bande 
hält, welche in den-Arbeiterwirren die 
Mordanfälle begangen hat, namentlich 
in dem Ausſtande der Kraftwagen— 
fahrer und in dem Streit zwiſchen 
Hausröhrenlegern und Dampfröhren— 
legern, ſind geſtern Abend verbaftet 
worden. 

Vier, geſtern Abend unter der An— 
klage des Angriffs auf John Siſſell, 
Nr. 1311 Foſter Ave., verhaftete 
Kraftwagenfahrer, mit Namen Joſeph 
Welch oder Louis Cobell, Earl Ser— 
geant, Thomas Farrell und Ralph 
Clayton, erwirkten heute im Stadtge— 
richte einen Geſchworenen-Prozeß. 
John W. Kennedy, Nr. 844 Waveland 
Ave., ſtellte Bürgſchaft für ſie. 


— —— — — 


Das fünfte Feuer. 





AUbermals in einem Gewölbe der neuen 
Stıdtballe. 

In dem Gewölbe der neuen Stabt- 
halle, in dem die Lohnlilten und 
Erlaubnipfcheine aufbewahrt werden, 
brach heute wieder Feuer aus; ber- 
muthlich war da3 vierte, am Montag, 
nicht völlig gelöjcht worden. Ober— 
bautommiffär Mullaneyg hat feitge- 
Itellt, daß am Montag Abend ein Baus 
Schreiner in dem Gemwölbe war, und 
wird ihn vernehmen. Die anderen, 
augenscheinlich auf Brandftiftung zu= 
rüezuführenden Feuer entitanden mäh- 
rend eines Gemwerfichaftsitreites, auch 
murden damals metallene TIhürgriffe 
und andere Metallftüce abgefägt. Das 
Gemölbe ijt jett geleert morden, die 
Unterfuhung no im Gange 





Starb au Gift. 


sn einem Hotel, Nr. 370 ©. State 
Straße, ſtarb heute früh plötzlich die 
—— Frau Roſe Steel. Vor 14 
Tagen hatte die Frau, infolge von 
Krankheit verzweifelt, Queckſilber— 
chlorid verſchluckt, war aber gerettet 
und vor acht Tagen aus dem County— 
Hoſpital entlaſſen worden. Ob ſie nun 
abermals Gift genommen hat oder der 
Nachwirkung des vor 14 Tagen genom— 
menen Gifts erlegen iſt, verſucht das 
Leichenſchauamt zu ermitteln. 


—:>0 ——— 


Der Badſing-Prozezßz. 


Im Prozeß gegen Karl A. Badſing, 
der angeblich ſeine zweite Frau, Mabel 
Reid Badſing, vergiftet hat, wurden 
heute in Richter Kerſtens Abtheilung 
des Kriminalgerichts die Eröffnungs- 
reden gehalten, nachdem die Jury kurz 
bor Mittag verbollftändiat morden 
war. AZuerjt jprah Hilfs-Staatsan- 
malt Burnham, ihm folaten die An- 
mälte Santmell und MWeiman. 


=—1) +0 — — 





Hoffman als Pfadfiuhher. 


Leichenbeftatter Hoffman bat nad 
feinem Büro telephonirt, daß er vor 
morgen Abend nicht hinfommen mer- 
de. Man vermuthet, daß er neuen 
Spuren des Kraftwagenfahrer3 nach- 
forscht, der den Redakteur der „Hotel 
Morld*, Kohn 3. Bohn, am Abend 
des 21. Februar an der Sheridan 
Road und Leland Une. ER RL ANAND, 





Nahm — s zu Herzen. 


Als vermißt "gemeldet wurde ber 
Polizei Heute dfe 19jährige Tillie Ru- 
thenberg, 3618 ©. Hermitage Avenue, 
und die Eltern des Mädchens befürch- 
ten, diejes habe fich ein Leides ange- 
than. Am 18. Februar wurde hinter 
der Wohnung der Ruthenberga die 
Leiche eines neugeborenen Kindes ge- 
funden. Der Mutterſchaft dieſes Kin— 
des wurde in einer nicht unterzeichne— 
ten Zuſchrift an die Polizei Tillie 
Ruthenberg bezichtigt. Die Unterſu— 
chung ergab, daß dieſe Anſchuldigung 
grundlos war, aber von der Verleum— 
dung her blieb ein Makel an dem 
Rufe des Mädchens haften, und das 
foll diefes fich jehr zu Herzen genom- 
men haben 
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Eine Rriegslif, 


Chicago (oe aut ans dem Prohibis 
tionsftreit ansgejchaltet werden. 





Das Manöver vereitelt. 





Ein Sufag zur „County Option ’‘-Dor: 
lage, da diefe nicht auf Coof County 
Anwendung finden fol, mit 22 Stim- 
men Mehrheit verworfen. 


— — 


(Eraenbericht der „Abenppott.”) 


Springfielb, Ill. 12. April. 
—Im Unterhauſe wurden heute die 
Vorlagen betreffs des „County Option“ 
und de3 Widerrufs des „Iomnihip 
Option“ = Gefeßes aufgerufen, und 
zwar die „County Option“-Vorlage 
zuerft. 3 mar vorher zwifchen den 
führern des trodenen und des naffen 
Flügels vereinbart worden, daß fein 
Berjuch gemacht werden miürde, bie 
Vorlage zu Fall zu bringen, ehe fie zur 
dritten Zefung gelangt ift. Eine große 
Menge von Prohibitioniften hatte Jich 
eingefunden und hielt während ber 
Verhandlung die Galleriebefeßt. 

Die Zufchauer Hlatfehten den Red» 
nern der trodenen Seite Beifall und 
zifehten die von der naffen Seite au3. 
Der Abgeordnete Bromne erhob gegen 
das unparlamentarifche Verhalten des 
Gallerie-PBublitum3 Proteft, machte 
damit aber auf Sprecher Adking feinen 
Gindrud. Erjt ald auch der Abgeorb- 
nete und frühere Sprecher Shurtleff 
gegen die Einmifchung des Publiftums 
Verwahrung einlegte, ſah Herr Adkins 
ſich zu der Drohung veranlaßt, er 
würde die Gallerie räumen laſſen, 
falls man ſich darauf nicht ruhig und 
anſtändig verhalte. 

Ein Spaltunasverſuch. 


Der Abgeordnete Wilſon von Quincy 
beantragte als Zuſatz zu der Vorlage, 
daß deren Beſtimmungen auf Cook 
County keine Anwendung finden ſoll— 
ten. Es war das ein Verſuch, die Ab— 
geordneten von Cook County zu veran— 
laſſen, ſich bei dem Kampf über die 
Vorlage neutral zu verhalten, was ihr 
zur Annahme verholfen und bewirkt 
haben würde, daß dem ganzen Staate 
Illinois, mit Ausnahme von Chicago 
und Coot County, das Prohibitions— 
joch aufgehalſt worden wäre. 

Der Abg. Alſchuler von Aurora, 
Führer der demokratiſchen Minderheit 
des Hauſes, durchſchaute das Manö— 
ver ſofort und appellirte an die Ver— 
treter von Cook County, den Gegnern 
der perſönlichen Freiheit nicht in die 
Hände zu arbeiten. Der Abg. Browne 
ſchloß ſich ſeinem Vorredner an. Falls 
die Maßnahme eine gute und zweck— 
mäßige ſei, meinte er, ſo ſollte man 
ſie auch auf Cook County anwenden 
dürfen. Tauge aber das Prinzip 
nichts, welches der Vorlage zu Grunde 


liegt, ſo ſollte man diefe in Bauſch 


und Bogen ablehnen. Man verſucht 
mit dieſem Zuſatz einfach, eine Sache 
zu retten, die ſonſt ausſichtslos ſein 
würde, ſchloß Herr Browne. 

Der Abg. Thomas Curran von 
Chicago beantragte, den Wilſon'ſchen 
Zuſatzantrag auf den Tiſch zu legen. 

Der Abg. Smith von Chicago, in 
ſeinem Zivilverhältniß ein Geiſtlicher, 
trat für Wilſon's Zuſotzantrag ein. 
Er gab zu, daß Browne mit ſeiner 
Anſicht Recht habe, daß die Stadt— 
und die Landbevölkerung zuſammen— 
halten müßten; aber, meinte er, die 
Landbevölkerung iſt mehr darauf be— 
dacht, der ſtädtiſchen Bevölkerung 
voranzuhelfen, als die Städter willens 
ſind, ſich um das Wohl der Landbe— 
völkerung zu kümmern. Er' perſönlich 
würde übrigens für den Zuſatz ſtim— 
men, auch wenn er Schankwirth von 
Beruf wäre, jedoch mache er kein Hehl 
daraus, daß er am liebſten die Prohi— 
bition für den ganzen Staat eingeführt 
ſehen würde. 

Der Zuſatz verworfen. 


Es wurde dann zur Abſtimmung 
über den Antrag Currans geſchritten. 
Dieſer wurde mit 85 gegen 63 Stim— 
men angenommen, und damit war der 
Wilſon'ſche Antrag abgethan, der 
Verſuch, die Chicagoer Delegation 
aus dem Kampfe auszuſchalten, miß— 
lungen. 

Die „County-Option“Vorlage wur— 
de darauf zur dritten Leſung vorge— 
rückt, ebenſo aber gleich darauf auch 
die Vorlage zum Widerruf der „Town— 
ſhip-⸗Option“. Beide Vorlagen ſtehen 
nun als Sondergeſchäfte auf der Ta— 
gesordnung für morgen. 

Im Senat gaben heute 19 Sena— 
toren mehr oder minder ſtichhaltige 
Gründe dafür an, daß ſie geſtern in 
der Sitzung gefehlt haben. Einige 
Herren faßten die Sache von der ſcherz⸗ 
haften Seite auf und erklärten, fie 
hätten „Murmel“ (,Marbles“) ge— 
ſpielt; einer, der Senator Forſt, wurde 
barſch und ſagte, es gehe Niemanden 
etwas an, wenn er gelegentlich einmal 
nicht zur Sitzung komme; falls es ihm 
paſſe, werde er wieder fortbleiben. Die 
ganze Sache murbe fehließlich aus dem 
Prototoll geftrichen, 

Geo. N. B. 





— Die Urface. — „Warum must 
Du denn durdhauß eine Vernunftehe 
eingehen?“ — „Weil meine * nur 
aus Liebe de geheiratet heben. 


.  Ungeigen“ der „Wbendpoit“ 





Kann fi fhadıes halten. 





Stadt kaunn EUER NEROE der Marmor 
arbeiten im Nathhaus verflagen. 


Dem Jahresbericht des Ober-Bau- 
fommiffärs zufolge hat die Stadt 
Grund zur Klage gegen den Unterneh- 
mer, der die Marmorarbeiten im 
neuen Rathhaufe ausführt, weil die 
Arbeit nicht in der vereinbarten Yrift 
vollendet worden ift. Der Bericht wird 
dem Stadtrath am Montag zugeben. 
Sollte er bis dahin noch nicht im Drud 
vorliegen, jo wird er den Stadtpätern 
zufammen mit der Botjchaft des neuen 
Mapors zugehen. 

Die Firma, welche die Arbeiten aus- 
führt, it die Kohn Pierce Eo., die fi 
in den Händen eines Maffevermalters | 
befindet. Die kontrattlich feitgejette 
Konventionalftrafe beträgt $400 den | 
Tag. Iberbaufommiffär Mullanet | 
erklärte heute, daß die Strafe fich auf 
piele Taufende belaufen würde. Da 
andere Unternehmer auf die Yertigftel- 
lung der Arbeiten warten mußten, 
wurde auch die Vollendung ihrer Ar- 
beiten verzögert. Der Verzug tft zum 
größten Theil auf Streif3 und ge- 
richtliche Verfahren infolge der Banfe- 
rotterfläarung zurüdzuführen. 


— — 


Reichen ihr Rücktrittsgeſuch ein. 





Die Zivildienſtkommiſſäre MeKinley und 
Fargo ſcheiden mit Buſſe aus dem Amt. 


M. L. MeKinley und Hiram D. 
Fargo, Mitglieder der ſtädtiſchen Zi— 
vildienſtkommiſſion, haben Mayor 
Buſſe ihr Rücktrittsgeſuch unterbrei— 
tet, das am 17. April, dem Tag des 
— Mayor Harriſons, in 
Kraft treten ſoll. Kommiſſär Fargo 
hat ſein Rücktrittsgeſuch bereits am 
6. April eingereicht, doch wurde der 
Schritt nicht bekannt, bis Kommiſſär 
MeKinlen heute fein NRüdtrittsgefuch 
einreichte. Der dritte Kommiffär ilt 
Elton LZomer. 

Der neuermählte Mayor hat, mie 
heute vom Korporationsanmwalt erklärt 
wurde, das Recht, den Rüdtritt Kom= 
miffär Qomers zu verlangen oder ihn 
abzufeßen, wenn er dem Wunfche nicht 
nachkommt, trotzdem ſeineAmtszeit erſt 
im Jahre 1913 abläuft. Kommiſſär 
Fargos Amtszeit läuft im nächſten 
Jahre ab, Kommiſſär MekKinley's 
Amtszeit am 1. Juli dieſes Jahres. 
Der Letztere hat Mayor Buſſe wieder— 
holt um Entbindung von ſeinen Amts— 
pflichten erſucht, doch hat ihn der 
Mayor ſtets aufgefordert, ſeine Stel— 
lung bis zum Ende ſeiner Amtszeit 
beizubehalten. 


— — — 


Vockenfälle. 





Fünf neue wurden hente dem Geſund— 
heitsamt gemeldet. 


Im Geſundheitsamt wurden heute 
fünf neue Pockenfälle angemeldet, ſo 
daß ſich jetzt zehn Blatternkranke im 
Iſolir-Hoſpital befinden. Dr. H. 
Spalding, der Vorſteher des Büros 
für anſteckende Krankheiten, hat zehn 
Desinfektoren und Inſpektoren, welche 
zur Aufſpürung von Pockenfällen be— 


ſonders angeſtellt waren, entlaſſen. 
Dr. Spalding verſichert, daß kein 
Grund zur Beunruhigung vorliegt; 


die fünf neueſten Fälle, ſagt er, ſind 
auf den pockenkranken Sanford Ste— 
wart zurückzuführen, der aus Little 
Rock, Ark., hierher kam und Theater, 
Speiſehäuſer u. ſ. w. beſuchte, ehe er 
am 16. März in das Hoſpital gebracht 
wurde. 

Die fünf Kranken ſind Clyde Hu— 


les, 1310 Wabaſh Ave.; Charles 
Campon, 801 South State Str.; 


Dovid Warren, 3165 Calumet Ave.; 
Thomas Knight, 1224 Oſt 53. Str.; 
J. W. Murphy, 442 S. State Str. 


—1+0 ——— 
Sucht Sohn zu retten. 





Morris Zeidman tritt für ſeinen Iſadore 
im Gerichte ein. 


Iſadore Zeidman, ein 27jähriger 
Haarhändler, Nord Leavitt Sträße 
und Sohn von Morris Zeidman, 805 
Süd Aſhland Boulevard, Präſidenten 
der M. Zeidman Hair Co, Itand heute 
por Gtadtrichter Marmell unter ber 
Anklage, auf einer Banfanmeifung 
über $25, melcdhe er in einem Maas 
tenhaufe zu veräußern verfuchte, den 
Namen des Vaters gefälfcht zu haben. 
Der Vater beantragte die Abmeifung 
der Anklage, da er den Sohn, ver 
angeblich über feine Mittel hinaus 
lebt, in einer Privatheilanftalt unter- 
bringen will. Die Verhandlung wurde 
bi3 morgen verfchoben. 


— — —— 


Andrang von Steuerzahlern. 


Heute herrſchte im County-⸗Schatz⸗ 
amt ein in dieſem Jahre noch nicht da— 
geweſener Andrang von Steuerzahlern, 
vielleicht weil geſtern der Vorwahl we— 
gen das Amt geſchloſſen war. Gegen 
25,000 Perſonen zahlten im Laufe des 








Tages ihre Grundeigenthums- und 
Sonderſteuern. 
Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
ae 
wer 
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Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu Verla es oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed bur * Kieinen 
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Ausleſe gel getroffen. 





Das Ergebniß der geftrigen Richter- 
Borwahl. 


— — 


Bisherige Richter wiedernominirt 





Ebenſo zwei frühere Richter. — Betheili⸗ 
gung ſtärker, als man anfänglich an— 
nehmen zu müſſen geglaubt hat. — 
Faktionsſtreitigkeiten. 


— e t 


Die anfänglich ſo ſchwach geweſene 
— an der geſtrigen Richter— 
Vorwahl iſt gegen den Schluß der 
Debatte erheblich reger geworden, und 
als man die Stimmen zählte, ſtellte 
es ſich heraus, daß im Ganzen gegen 
105,000 Stimmen abgegeben worden 
ſind. Von einigen Bezirken abgeſehen, 
aus denen die Berichte noch nicht vor— 
liegen, ſind abgegeben worden: von 
den Demokraten, 51,293 Stimmen in 
der Stadt und 1831 in den Landbe— 
zirfen, zufammen 53,124; bon den 
Republifanern, 43,673 Stimmen in 
der Stadt und 6,154 in den Zandbe- 
zirfen, zufammen 49,827. Der Reit 
des MWotums vertheilt jich auf Jozia- 
liſtiſche und prohibitioniſtiſche Kandi— 
daten. Die Sozialiſten haben nur je 
einen Anwärter für die zu beſetzenden 
fünf Poſten im Felde, die Prohibitio— 
niſten überhaupt keinen, doch wurden 
Wählern von dieſer Parteifarbe Zettel 
eingehändigt, die ſie ſchriftlich ausfül- 
len fonnten. 

Die Sieger. 

Nominirt find von den Demokraten 
für da3 Guperior-Geriht John J. 
Coburn, Joſeph H. Fitch, Walter T. 
Stanton und Daniel L. Cruice, für 
die Vakanz im Kreisgericht John P. 
McGoorty; und von den Republika— 
nern für das Superiorgericht: Mar— 
cus Kavanagh, Albert C. Barnes, W. 
H. MeSurely und Henry V.Freeman; 
für die Vakanz im Kreisgericht: Tho— 
mas Taylor Ir. 

Es ſind ſonach alle bisherigen Rich— 
ter, welche ſich um Kandidaturen be— 
müht haben, wiedernominirt worden, 
nämlich auf republikaniſcher Seite die 
Herren Kavanagh und McSurely, auf 
demofratifcher Herr Fitch. Der dritte 
republifanifche Richter, deffen Amt3- 
termin im Herbit abläuft, Herr Farlin 
D. Ball, Hatte ich nicht um die Wie- 
deraufftellung beworben. Die Herren 
Freeman und Barnes, melche auf re- 
publifanifcher Seite mit den Richtern 
Kavanagh und McSurely zufammen 
and Ziel gelangt find, haben das Rich: 
teramt jchon früher befleivet. Xhre 
Namen waren deshalb der Wähler- 
Ichaft befannt, und diefem Umjtande 
berdanfen jie ihren Erfolg bei der 
Wahl. Auf demofratifcher Seite hat 
bon ben Bewerbern um die KRandida- 
turen für das Superiorgericht nur ei- 
ner, 3.3. Coburn, mehr Stimmen er- 
halten, al& der zur Zeit al3 Richter im 
Umt befindliche Herr Jofeph H. Fitch. 
Herr %. PB. MeGoorty, dem die demo- 
fratifche Kandidatur für die Vakanz 
im Kreisgericht zutheil geworden ift, 
hat feinen Sieg der Unterftühung zu 
berdanfen, die ihm aus den Kreifen der 
Mafchinenpolitifer zutheil geworden 
iſt. Herr Zeisler, der ſich auf Grund 
des Rufes um die Kandidatur bemüht 
hat, den er in Fachkreiſen genießt, 
muß ſich für diesmal mit der Aner— 
kennung genügen lafſen, daß bei der 
Abſtimmung der Anwaliskammer ihm 
die Palme zuerkannt worden iſt. 

Das ziffernmäßie Ergebniß 

Es waren auf demokratiſcher Seite 
für das Superiorgericht 23 und für 
das Kreisgericht fünf Bewerber im 
Felde, auf republikaniſcher Seite 17 
für das Superiorgericht und 11 für 
das Kreisgericht. Wie in den beiben 
Lagern das Votum“fich auf die Kan- 


didaten vertheilt hat, erfieht man 
den folgenden Liften: * > 


Demofraten — 
Superior - Gericht, 
LS 21,157 
Jeiens en 18.042 
> 15,835 
2 13,876 
N. Soodtwin..22222.......13.208 
TR 11,898 
a an 11,133 
3 DM. Rovenibal........00.... 9,812 
nenn 8,150 
yofenh ER 8,206 
7,833 
J x Wellman. is TER 
grant L. Childs.. a WE 6,680 
En REN ea 5,982 
Kohn 9. near ne Mh 
William ER — 4,898 
N. Bo et, 4,738 
Charlea 9. Coelle,..:. ....::. 4,307 
Yadtlon BIARIH. ............ 4,363 
TOBESE U: ZONB. Il: SEEN 
William W. Conover........... 3,275 
Era ER. —— 2,932 
WE BR are, 2,285 
Kreidgeridt. 
N DRG 23,994 
N ER 14,527 
Sigmund Zeiäler.. 11,121 
araeı 2,718 
son: ru een 851 
Republifaner — 

Superior - Geridt. 
Marcus A. Kabanagh..........35,668 
Wiliam 9 MeSurely........29,453 
J 18,166 
Henry 8. ——— — a ar 16,870 
zen 0 EL ee are 14,354 

eorge 3 RR 12,43 
Reberi ©. BER: 0.2.00 12,416 
EA na 10,798 
ER 8,367 
William L. ⸗e⸗⸗⸗⸗2 6,95 
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veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 





Edward U Dider.......0.. 6,810 
Charles L. Billing. !.......... 5,315 
Strieleer, „see 5,160 
B 8. Langworthy che Fee 3,736 
—— J ee 3,026 
ERTGe ER. seen %. 2,019 
Morton Ti Eulder.. . 2.20... 2,506 
Krei3geridt. 
Thomas Taylor jun. ......:00.. 13,907 2 
VecKenzie Cleland............ 12,841 
Halph NOS... oausan ne 4,706 
—5 Heap. — — 

IE TREE een a aaa 4,136 
Chrries D 2,782 
Sames A: Beterton: .....42..0%% 2,528 = 
Thomas N. Holmes. ..u.uaucca 2,057 8 
Merk. ©. SU. ee 1,760 
John D. Sasse. oa 1,674 
Senmour 2. Sale... ee 1,247 


Herr Taylor jr., der von den Repu= 
blifanern für das Kreisgericht nomis 
nirt worden ift, war auch von der Ans 
maltstammer als eriter für diefe Kan 
didatur empfohlen worden. Von feis 
nen zehn Mitbewerbern ift ihm geftern 
nur der ehemalige Stadtrichter Cleland 
gefährlich geworden, über den er denn 
auch nur mit geringer Mehrheit ge» 
fieat bat. 

Auf demofratifcher Seite hat Herr 
Sohn %. Coburn feinen Sieg zum 
Iheil der marmen Unterftüßung zu 
berdanfen, welche ihm vom Harrifon’= 
Shen Hauptquartier aus, wenn auch 
nicht von Herrn Harrifon felbft, zutheil 
geworben tft. Won dort aus tft au) 
Herr Ramfay, der Kandidat für das 
neu zu bejegende Kreisrichter-Amt, den 
Wählern empfohlen worden, obgleich 
in Ausficht geitellt worden war, daß 
diefe Empfehlung Herrn Zeisler zus 
theil werden würde. Man mollte eben 
die Aufftellung des Herrn MeGoorty ” 
verhindern, hat das aber nicht ver= 9 
modt. Auf McGoorty vereinigten fi ° 
alle Elemente in der Partei, melche des 
ren Organifation nicht von dem er» # 
wählten Manor beherrfcht jehen möcdhs 
ten. Außerdem erfreut fich aber Herr 
MeGoorty auch von feiner Ihätigkeit 
in der Legislatur her eines quten An 
Tehens, fo daß er 3. B. im Xahre 1908 
fehr ernftlih für die Gouperneurs- 
Kandidatur der Partei in Betracht 
aefommen tft. 

Großkaufmann ſiegt knapp. 


Mit der knappen Mehrheit von 12 
Stimmen ſiegte geſtern in der Gemein—⸗ 
demahl in Lake Foreſt der Großkauf— 
mann John T. Pirie, Haupt der Firma 
Carſon, Pirie, Scott & Co., über ſei— 
nen Mitbewerber Patrick J Mullen, 
einen ehemaligen Eiſenbahn-Konduk— 
teur. Der Sieger war der Kandidat 
der Bürgerpartei, Mullen vertrat die 
Steuerzahler-Partei. Mit Pirie r urbe 
die Mehrzahl der Kandidaten ſeiner 
Partei erwählt. Die Studirenden der 
Lake Foreſt-Univerſität gaben denAus— 
ſchlag. Die Wahlbehörde der Gemeinde 
geſtattete jedem Studenten, ſich an der 
Wahl zu betheiligen, der das vorge⸗ 
ſchriebene Alter erreicht hat und fich 
feinen Unterhalt ſelbſt verdient. 28 
Studirende gaben ihre Stimmen ab, 
und es heißt, daß ſie geſchloſſen für den 
Großkaufmann ſtimmten. Anhänger 
des geſchlagenen Kandidaten ſind der 
Anſicht, daß er die Wahl anfechten 
Tolle, da mehrere Studenten, welche abs © 
ftimmten, nicht in überzeugender Weife 
nachgemiefen hätten, daß fie ftimmbes 
rechtigt feien. “ 

Insgeſammt wurden 656 Stimmen ” 
abgegeben, ungefähr 100 Stimmen ° 
mehr als früher. Xohn T. Pirie er» * 


hielt 334, BP. 3. Mullen 322 Stims» * 


men. Zum Schatmeifter murde bee 
Kandidat der Steuerzahler-PBartei, 
Kohn Griffith, mit 64 Stimmen über 
2. H. Speidel ermählt. In ber 3, ° 


Ward wurde ber Kandidat der Steuer« 


zahlerpartei für den Stadtrath, Thos 
mas Douglas, mit einer Mehrheit von 
nahezu 100 Stimmen über den Kandi— 
daten der Bürgerpartei, D. M. Prise 
bie, ermählt. Im ber 1. Ward fiegte 7 
der Kandidat ber Bürgerpartei, Chas, 
Harger, mit 4 Stimmen über feinem ° 
Mitbewerber für den Si im GStabts 
tath, Thomas Appleton. Yohn Nebs 
mond von der Bürgerpartei murbe mil ° 
einer quten Mehrheit zum Superbifor, * 
Iimotheus Home zum Marfchall und * 
Emil Bollinger zum Polizeirichter ers 
mählt. William Mather Lewis vom 7 
der Bürgerpartei wurde in ber 4, ” 
Ward zum Alderman ermählt. 4 

— ——— 

Zermalmt. 





Martin O’Malley von einer Elektriſchen 
überfahren und getödtet. 


Beim Ueberſchreiten der Wentworth 
Ape. vor dem Haufe Nr. 3555 murbe 7 
heute der 36 Nahre alte Verpuger 
Martin O’Malley, 
Str., von einer Eleftrifchen überfah- 
ren. Er erlitt Rippen und andere 7 
Knochenbrüche und murde üußerlih ° 
und innerlich fo fchwer verlegt, daß er 
bald darauf im Propident = Hofpital 
ftarb. 7 

Richard Buß, ein junger Mafchie © 
nift, fiel heute in der Nähe der Yllis 7 
noi® Zentralbahn zivifchen 14. und 
und 15. Sar. von einem Wagen und © 
brach das linfe Bein. Man bradte © 
ihn ins Countyhofpital. & 
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J Brookfield Eiern ſervirt. 
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Swifts Premium Schinkemoder Speck in der 
Weiſe gekocht wie er am Beſten ſchmeckt, und mit 


Swift's Premium—Speck, welcher faſt im 
Munde ſchmilzt; Schinken, der ſüßeſte, ſaftigſte, 


zarleſte, 


den Ihr jemals gekoſtet habt — paſ— 


ſendes Fleiſch für das Frühſtück des Jahres, 


Oſter-Frühſtück 


Es iſt Euer, wenn Ihr es unter dem Na— 
men bei Eurem Händler beſtellt. 


Swift & Company U. S. A, 





Der Paladin. 


Von Horace Annesly Vachell. 


Be. Einzig autorifirte Ueberfegung a:3 dem En’ 


hiden von Anna Kellner 
22. Fortjegung.) 

Sie blidte ihn fcharf an. 
Zeit waren ihr feine phyftiihen Mängel, 
wie fein zarter Körper, feine Bläffe, 
feine ungeichidten Bewegungen, nut 
als Folie für den fhönen Kopf erjchte 
nen. Uber bis jet hatte fie ihn mit 
einer gewifjen Perverfität eher als eine 


Mafchine denn als einen Menjchen bes. 


trachtet. Und fie hatte auch von An- 
fang an, nicht ohne ein innerliches Ta= 
chein, bemerkt, daß er feinerfeits Die 
Frauen nur als Mafchinen betrachtete, 
die das wichtigite Gejchäft auf Erben 
zu verrichten hätten. Er fonnte ſie 


auseinandernehmen und wieder mon— 


tiren. Oft hatte ſie darüber nachge— 
dacht, ob er wohl je ſelbſt eine beſitzen 
würde. Bei Gelegenheit ſprach Napier 
wohl von Wahlverwandtſchaft, und 
das nicht im techniſch-chemiſchen Sinne. 
Aber auch hier hatte er es lieber mit 
Abſtraktionen zu thun. Er ſtellte keine 
perſönlichen Fragen; er ſprach auch nie 
von ſich als einem Individuum. Eſther 
hätte nicht darauf geſchworen, daß ihn 
ſeine Arbeit glücklich machte, aber es 
war ihm ſichtlich ein Vergnügen, immer 
darüber zu reden. Sie war in einem 
fritifchen Moment zu ihm gekommen, 
gerade bevor er vas berühmte vegetabile 
Altaloid Ialin entdedt hatte, das er 
aus einer neu aufgefundenen füdameri- 
tanifhen Pflanze gewann. Ejther hatte 
fogar auch dabei ihre Hand im Gpiel 
gehabt. Und fie hatte ihn gejehen, ge- 
tade wie auf dem Bilde in der Ausitels 
lung, wie er gebanntenBlides die farb- 


Iofe Flüfjigkeit in der Eprouvette bes 


tradhtete, das Reſultat jahrelangen 
Denkens und monatelanger Arbeit. 


Salin war ein Gift, das im menfch: | 
lichen Organismus feine Spur hinter= | 
ließ, aber in ganz fleinen Dojen ein | 


Heilmittel erjten Ranges zu merben 
verſprach. Seit diefer Entdedung 
fuchten Ejther und er ein Gegengift, 


ohne das die Einführung des Talins | 


in die BPharmazeutif im höchiten Grad 


| gefährlich gemefen wäre. 


Ejther zögerte — dann plabte fie 
heraus: „Sie mwiflen wohl, wie fürdj- 
terlich mir die Krankenpflege ijt?“ 


Sie jprach mit einer Heftigfeit, die : 


Napier überrafhtee Er betrachtete 
Eſther als eine geborene Pflegerin, die 
von Mrs. Tower zur höchſten Boll- 
kommenheit ausgebildet worden war. 
Er Hatte fie allein von den vielen 
Pflegerinnen Londons gewählt, ala es 
fi um den Fall der Herzogin von Bel- 
burn handelte. Diefe edle Patientin 


" Beginnt den Tag richtig, 


Fühlt anfgewedt, uutig — Mark! 
Nehmt ei: Bad mir 


HAND 


 SAPOLIO! 


h €3 verleiht der Haut ein angenehmes 


— madt jede Pore lebendig. 
regt den Blutumlauf an — 3 


Körk — e& reinigt, 


le Grsceries und Apstheten, 


Mit der 


— m —e 


| hatte fich reblich bemüht, fie Beide um- 
| zubringen. Napier fagte jpäter, daß 
das gute feſte Fleiſch, mit dem er ihre 
Knochen überzogen hatte, einfach von 
Eſther und ihm genommen fei. Er 
wußte ſehr wohl, welch furchtbare An— 
ſtrengung es für Eſther geweſen war. 
Sie war auch dabei zuſammengebro— 
ſchen. Danach beſtand er auf einer 
gründlichen Erholung und bot ihr einen 
gut bezahlten Poſten in ſeinem Labo— 
ratorium an. Nun arbeitete ſie ſchon 
länger als vier Monate unter ſeinem 
Dache. In gewiſſem Sinne, und das 
war beiden Theilen nur angenehm, 
war ſie ein Beſtandtheil des Laborato— 
riums geworden, ein Beſtandtheil ſei— 
ner Arbeit, und es war zweifellos, daß 
ſie dem Ganzen Leben verlieh. Er 
lobte ihre automatiſche Genauigkeit 
und Selbſtſicherheit, die doch nur das 
Reſultat der dreijährigen Lehrzeit bei 
Mrs. Tower waren. Es reizte ihren 
Sinn für Humor, zu ſehen, wie ſehr 
dieſe Tünche Napier imponirte, der es 
für ſelbſtverſtändlich hielt, daß ſie 
ihrem innerſten Weſen entſprach. Ob 
er wohl entſetzt wäre, wenn er die 
wahre Eſther kennen lernte? 

„Die Krankenpflege iſt Ihnen fürch— 
terlich?“ 

Eſther lachte. Nein, ſie mußte ihm 
wirklich Allerlei klarmachen. 

„Sie ſind ſtarr? Sie glauben, daß 
ich gern Pflegerin bin. Ich bin aber 
von Natur genußſüchtig. Ich ſchwärme 
für ſchöne Sachen. Ich haſſe Alles, 
was unſchön oder nüchtern iſt.“ 

„Dies iſt ein nüchternes Geſpräch. 
Bitte, nehmen Sie Platz, Miß Yorke. 
Das wollen wir doch durchſprechen.“ 

„Ich bin dabei — denn ich ſchmücke 
mich ſchon wochenlang mit fremden 
Federn.“ 

„Sie lieben ſchöne Sachen?“ 
Offenbar hatte der Sprecher nur eine 
leiſe Verachtung für ſchöne Sachen. 
„Leidenſchaftlich. Daß ich ſie jetzt 
nicht mehr haben kann, macht meine 
Sehnſucht nur größer. Zur Buße 
muß ich vor Schaufenſtern ſtehen, wo 
Alles und Jedes um neun Pence zu 
haben iſt.“ 

„So pflegte ich als Student vor den 
| Scaufenftern der Antiquare zu ftehen, 
| wo Kunft und Wilfenfchaft für zimei 
| Bence feilgeboten wurden.“ 

Bei feinem mitfühlenden Ton färb- 
ten fich ihre Wangen röther. Hatte 
pielleiht Einer dem Anderen Unrecht 
| gethan, indem fie einander nur für zei 
| Mafchinen hielten? Sie jchiwiegen 
| Beide, pon neuen, feltfamen Gedanten 
| umftürmt, al3Budle eintrat, von einem 
| hochgewachfenen, vornehmen Wanne 

aefolat. 

„Zord Camber!“ meldete er, und 
fügte Hinzu: „Laby Arthur FFreih- 
water tt im Ordinationgzimmer.” 

Napier jtand auf und begrüßte fei- 
nen Gaft, dann wendete er fich zunme 
Diener: „Sagen Sie Lady Freih- 
water, ich fomme üleich.“ 

Efther wendete fich Halb ab, bevor fie 
noch von Harry erkannt wurde, Harrh, 
bor bem fie vor vier Jahren geflohen 
war, den fie jeither mit feinem Auge 
gejeben hatte. Ihr erſter Impuls mar, 
aus dem Zimmer Zu fchlüpfen. Ihr 
Herz hämmerte, die Knie verjaaten ihr 
— es war dieſelbe lähmende, unfinnige 
Furcht, die ſie vor vielen Jahren in 
Piccadilly Circus und dann noch mehr⸗ 
mals ergriffen hatte, und die ſie in letz⸗ 
ter Zeit überwunden glaubte. 

Sie hörte Napiers Stimme: „Sie 
verzeihen, aber ich muß zu Lady 
Arthur“, und Harrys wohlbekanntes 
„O, gewiß; es thut mir leid, daß ich 
mich berfpätet habe; ich warte gern. 


Er brach ab. Ejther mußte, daf er 
fie gefehen Habe. Gie nahm all ihre 


—* 


Kraft zuſammen und ſchlug die Augen 
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auf. : 

„Miß Yorke!” rief er aus. 

Napıer jah, daf die Beiden fi 
fannten, aber aud) nicht mehr. Harrys 
Ion hatte nicht3 verrathen. . 

Ejther ftredte ihm ruhig die Hand 
entgegen. 

„Sch tenne Mit Yorke feit Langem“, 
erklärte Harry. Seine Kühnheit rettete 
die Situation, aber ſie ſchüchterte 
Eſther ein. Harry war ſtärker gewor— 
den und ſah impoſant aus. 

Napier ſagte: „Dann will ich Sie 
fünf Minuten allein laſſen.“ Er nickte 
turz, und eilte in's Ordinations— 
zimmer. 

Harry näherte ſich Eſther ſo gewich— 
tig und unabänderlich, wie das kom— 
mende Schickſal. Sie rührte ſich nicht, 
aber innerlich zitterte ſie; als fie die 
Frage in ſeinen Augen ſah, Augen, die 
wohl nicht ſo klar und blau waren wie 
einſt, aber weit herrſchſüchtiger. Plötz— 
lich begriff ſie, daß er ſich geändert 
hatte, und daß ſein ſtets beträchtliches 
Selbſtbewußtſein ungeheuer zugenom— 
men hatte. 

„Was machen Sie hier?“ fragte er. 

Sie erwiderte ruhig: „Ich arbeite 
im Laboratorium.“ 

Er ſah ſich um. Das Zimmer war 
äußerſt nüchtern, offenbar die Biblio— 
thek eines Menſchen, der ſich nichts aus 
hübſchen Kleinigkeiten macht. An 
allen Wänden ſtanden die Bücher— 
ſchränke, in denen nicht ein ſchöner 
Einband auffiel. Tiſche und Seſſel 
waren aus Mahagony, ſolid, aber häß— 
lich. Durch die offene Thür konnte 


Laboratoriums ſehen, einen langen 
Eichentiſch voll von allerlei Apparaten, 
Retorten, Reihen von Eprouvetten, 
Tiegeln und was ſonſt zum Hand— 
werkszeug des Chemifers gehört. 

„SH hörte, daß Sie Krantenpfle- 
gerin geworden feien; Sie wollten fich 
ja immer jelbit erhalten.“ 

„Und ich thue es auch.“ 

Der triumphirende Ton mißfiel ihm. 
Er fab wohl, daß die Xebenäfraft ‚die 
dad Schidfal einft in ihr unterdrückt 
hatte, nun bei günjtigeren Umjtänden 
wieder zum Borfchein kam. 

„Ste waren nicht gerade rücicht3- 
boll gegen mich“, murmelte er mit 
einem Geitenblid auf die Thür des 
DOrdinationszimmerd. Dann fügte er 
hinzu: „ber ich werde die Sache nicht 
mehr berühren.“ 

„Dante!“ 

Er erwartete offenbar, dah feine 
Großmuth und Gleichailtigfeit Eins 
drud auf fie machen würden. Er that 
mie ein Prinz, dem es ein Leichtes ift, 
die Unart eines gejellfchaftlich tiefer 
Stehenden anädig zu überfehen, und 
der wohl weit, daß fein Lächeln einem 
Menichen, der fein Brot verdient, eine 
Ermuthiqung, ja einen Segen hebeutet, 
fein Stirnrungeln dagegen eine Strafe. 
’ * kurzem Zögern fuhr Eſther 
ort: 

„Sie glauben, daß ich mich ſchlecht 
benommen habe. Sie können eben nicht 
aus ſich heraus — und ſchließlich haben 
Sie ja auch keine Veranlaſſung dazu.“ 

„Was ſoll das heißen?“ Er hatte 
immer nur langſam begriffen, das 
wußte er. Er war mit der Zeit nicht 
flinker geworden. 

„Sie ſind eine ſo gewichtige, bedeu— 
tende Perſönlichkeit geworden. Sie 
können ſich unmöglich in meine Lage 
verſetzen; Sie hätten ja nicht Raum 
genug!“ 

„Ich glaube gar, Sie lachen mich 
aus?“ 

„Nun, und wenn dem ſo wäre? Die 
kleine Entſchädigung könnte der mäch— 
tige Löwe dem kleinen Mäuschen wohl 
vergönnen. Ich habe ein gutes Recht, 
über die Ironie des Schickſals zu 
lachen, das uns hier zuſammentreffen 
läßt, nachdem Sie ſolch ſchwindlige 
Höhen erſtiegen haben. Meinen Humor 
habe ich, Gott ſei Dank, behalten!“ 
Und ſie machte einen ehrfurchtsvollen 
Knicks. 

Harry hörte das klägliche Beſtreben, 
unbefangen zu ſcheinen, nicht heraus. 
Er fand ſie bloß oberflächlich und ko— 
kett, und ſie berückte ihn trotz dieſes 
harten Urtheils mehr als je. Aber 
weil ſie den Kopf oben behielt, fragte er 
beinahe grob: „Wann kommt denn der 
Doktor endlich?“ 


Häßlicher Ausſchlag im 
Geſicht und auf dem Stopf. 


Monatelang damit gequält. — Es 
brannte und juckte. Er benutzte 
Cuticura und war nach drei 
Wochen hergeſtellt. Keine 
Flecken hinterlaſſen. 
„Als eine danlerfüllte Mutter halte ich es 
für meine Pflicht, — zu danlen für, die 
Biedergenefung meines 
Söhnoens, das acht Mo— 
nate lang Ausſchlag über 
den ugnzen Kopf. über 
das Geſicht und am Naden 
hatte. Wir derſuchten ver⸗ 
geblich ale mögliden 
Heilmittel. Gleichzeitia 
ließen mir uns einen 
tüchtigen Arzt lommen 
und ich Bin überzeugt, 
daß er ſein Beſtes ver— 
fucht bat, meinen armen 
Sungen zu helfen. ber, 
ab! Statt beffer zu _mer- 
ben, wurde e& nur fchlims 
mer. Gein Kopf war Hetäollg ‚mit Grimd 
und mit Häßlidem Ausihlaa bededt; jeine 
Alagen verhinderten uns, die nanze Naht am 
Schlafen. ch mußte ibm Handihuhe anziehen, 
um au verhindern, dab er fich den Kopf blutig 
Icagte. Er litt an einem judenden und bren- 
nenden Gefühl und mollte beitändig fragen, 
wo e3 ihn am meilten jugtte. 
„Als er ungefähr drei Jahre alt mar, fab ih 
eine Euticura-An; —* und ich beſchloß, ſenes 
eilmittel_au verju en. I Taufte ein Stüd 
uticura-Seife, eine Schachtel Cuticura-Zalbe 
und eine Flaſche Tuticura Refolvent. ch ber 
male fie nad Borfchrift und bin glüdlich, Ihnen 
miitheilen au fönnen, daß mein Söhncden bes 
reit3 nad drei Wohhen nenelen war. Pas mar 
dor einem Jahre; negenwärfig ift fein Kopf 
dicht mit ſchönem Haar bebedt. Merfwürdiger 
Weife bat, der ganze häßline Ausihlag feine 
Spur iyperigiien. 3. ©. D. Eoubillon, 
Plaudedille, La., 26. Febr. 1910.” 
Die Leiden, die duch Cuticura-Seife und 
TuticurasSalbe unter den bautfranien und ent- 
ftellten Säuglingen, Kindern und Erwadfenen 
gelindert worden find, baben in zabllofen Fa⸗ 
milier-zur Einführung biefer Heilmittel geführt, 
ala bie reiniten, beiten und billtaften genen 
ema und — — J on un 
aut und So ut. genügt 
elnfade —2 
eilmiftel werden in der ganzen 
Arien t bverlauft. -Botter & 


Deren 


umfa 
Rop 


Harry die mweißgetündhten Wände des | 


Bei diefen Morten befiel fie eine 
Angfit. Was Hatte Harry hergebracht? 
Sie Hatte jchon Fräftigere Zeute in 
Spitälern und Ordinationszimmern 
gejehen. 

„Sie find doch nicht etwa Frank?“ 

„Als ob Ihnen etwas ‚dran läge! 
Aber ic bin nicht franf — gefünder 
als je.“ 

„Wozu find Sie danı gefommen?“ 

„Um meine Frau zu holen. ch bin 
im Klub aufgehalten worden.” 

“Sit Lady Camber krank?“ 

„Schwer frank. Geit drei Jahren 
berfuchen mir jchon alles Erdentliche. 
Es iſt furchtbar für fie und für: mid. 
Sch habe beinahe jede Hoffnung aufge- 
geben.“ 

„Es thut mir fehr leid, das zu hö— 
dee—— 

Sie brach ab, denn ſie ſah plötzlich 
einen Zuſammenhang, ohne daß ihr 
alles klar war. 

„Die Leute ſagen aber, dieſer Napier 
ſei der reine Wundermann.“ 

„Herr Du meines Lebens!“ 

„Was iſt Ihnen?“ Seine Stimme 
klang freundlicher. 

„Ich habe gerade verſprochen, Ihre 
Frau zu pflegen!“ 

Seine Freundlichkeit verſchwand, ſo— 
bald er begriff, daß nicht ſein Leid ſie 
gerührt hatte. Er ſah ſie aufmerkſam 
an, und ihre feine Schönheit reizte ihn 
von Neuem. Wenn ſie ſeine Frau 
pflegte, hatte er Gelegenheit, ſie zu 
ſehen. Kaum war ihm dies klar ge— 
worden, als ſie ſeinen Gedankengang 
unterbrach. 

Sie ſagte leiſe: „Natürlich werde ich 
jetzt ablehnen.“ 

„Und dieſem Doktor den Grund ſa— 
gen?“ 

„Gewiß. Warum denn nicht?“ 

„Ich verbiete Ihnen, einem Fremden 
Dinge mitzutheilen, die mich ſo nahe 
angehen. Ich will nicht, daß alle Welt 
erfahre, mie Sie mich zum Narren ge: 
halten haben. Und außerbem...“ 

„Ja 

„Es gibt noch einen Grund; meine 
Frau weiß nichts von dem Aufenthalt 
in Frankreich.“ 

„Sie muß doch wohl meinen Namen 
gehört haben?“ 

„Ich glaube kaum. Und wir waren 
ja auch nie verlobt. Die Sache iſt 
längſt vergeſſen. Meine Frau iſt ſehr 
eiferſüchtig, und in ihrem jetzigen Ge— 


ſundheitszuſtand bringt ſie jede Klei— 


nigkeit derart auf, daß ſie hyſteriſche 
Krämpfe bekommt. Um ihretwillen, 
um meinetwillen, ſuchen Sie eine an— 
dere Ausrede. Im Uebrigen aber ſehe 
ich gar nicht ein, da es doch Ihr Beruf 
iſt, warum Sie meine Frau nicht pfle— 
gen ſollten.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Adolph Hoffmann's Tod. 


Der -betayte deutfhe Kunftfenner und 
Sigärrenhändler endet dur Gift. 
Adolph Hoffmann, ein 76 Jahre 

alter Deutfcher, welcher fi; mit dem 

Verfauf von Delgemälden und ande: 

ren Bildern und dem Großhandel in 

Zigarren ernährte, hat geftern Nach: 

mittag aus Weberdruß feinem Leben 

mit Strychnin ein Ende gemacht und 
in einem binterlaffenen Schreiben be- 
jtimmt, daß feine Leiche verbrannt 
und die Afche in die vier Winde zer- 
treut werden fol. Hoffmann 
ftammte aus Hannover und mar als 

Süngling nad) den Ver. Staaten ge: 

fommen. Wohl feit einem Bierteljahr- 

hundert betrieb er feinen Kunſthandel 

im Gebäude 172 N. Clarf Str., nörd- 

ih vom Sherman Houfe. Sein Zim- 

mer war ihm, da das Gebäude abge: 
drohen werden foll, gefündigt worden, 
und beim Suchen nach einem anderen 

Icheint ihm da3 Leben überhaupt nicht 

mehr lebenswerth vorgefommen zu 

fein. Der Verjtorbene war Yunggefelle 
und mohnte bei feiner Schmwefter, der 

Wittme Thereje Eliel, 4337 Vincen— 

nes Ave. Er hinterläßt hier auch zwei 

Brüder, Eduard, 4710 Grand Blod,, 

und Kohn, Als Kunftienner war er in 

meiten Streifen befannt. 

Auguft Aubert, ein Schaffner auf 
der Northmeitern-Hochbahn, hat fich 
geitern Nachmittag im Keller feines 
Haufes,, 1641 Jrving Bart Boulevard, 
in denKopf aeichoffen und war auf der 
Stelle todt. Der Unglüdlidhe hinter- 
läßt vierzehn Kinder. Er mar 49 
Sabre alt. 

— 


Gluͤck im NUnglüd. 


Arbeiter 50 Fuß tief geftürzt und fommt 
davor. — Kind unter Wazen getödtet. 


Als der 2öjährige Arbeiter Frant 
Weiting, 3035 Princeton AUpe., heute 
früh in einen Schadt für einen Neu 
bau an der Nord Clark Straße, in der 
Nähe der Brücde, hinabgelajfen murbe, 
ftürzte er au dem Fördereimer, fam 
aber, obwohl er fünfzig Fuß tief fiel, 
mit einem Schulterbruh und Brau- 
Ichen davon. Er murbe in das Chi- 
cago Eye and Car Hofpital gebracht” 

Kind unter Subrwer? getödtet, 


Un der ©. Morgan Straße, 3mifchen 
Weit 12. und Marnell Straße, wurde 
geitern Abend die fiebenjährige Ruth 
Lebinfon, 1250 Waller Str., von einem 
Samuel Radowig, 914 Wafhington 
Doul., gehörigen und gelentten Wagen 
überfehren. Das Kind ftarb furz dar- 
auf. Rabopig wurde verhaftet. 


Einem Berzleiden erlegen. 


Beim Betreten des Hillman’fchen 
Ladens an der State Straße, wo er 
feit Jahren ale Superintenvent thätig 
tar, erlitt geftern David M. Hadman 
einen Herzjchlag, dem er kurz darauf 
in jeiner Wohnung, Nr. 4949 Prairie 
Une., erlag. Der Verftorbene war 60 
Jahre alt und Wittwer. Ym Jahre 
1877 war er. Superintendent im 
„Bolton Store" und ftelte damals 
Edward Hillman als Laufjunge an, 
fah diefen au von Stufe zu Stufe 
fteigen und Ba ein eigened Ge- 
Ihäft gründen. Hillman bot ihm ſo⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 12. April 1911. 
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Neuheiten. 


Difter-Novitäten. 
Selen u. 
Haſen 


Napan.Korb- 
Novitäten... 5e 
Alle Sorten von 
deutſchen 

Haſen 

Große Auswahl v. 
aljortirten Hafens 


e 


„Chicago Avanear N a 
\ 2 


— ee else) 


Toilette » Bedarf. W 
Dfter =» Parfüm; 


Ausw. bon allen 
50° Badeten bon 
nn dies 
em Ver— s 
fauf, zu... 406 
—— import. 
Reis Face 

VPowder 250e 
SavohWitchHagel 
Cream fir aufs 
geiprung. Hände 


und Lip- 15€ 


pen 


N 
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15e um. 40€ 


Schuhe und Slippers. 


„Bumps“ and „Strap Stippers" für Damen, in 

allen neuen Stoffen, aus Satin, Romaine, Craves 

nette, Bud, Sammet und fehtwarzen und lohfarbigen 

Lederjorten. Diter-Perfauf, das Paar, 

3.00, 2.50, 2.00 und 

Wir zeigen eine ungehenre Varietät von neuen Cf- 

fetten in Schuhen für Mädchen, einige mit Sammet- 

Tops, mit Ratent Vamps, andere ganz Ladleder 

Roman Sandalen, mit verjchiedener Anzahl Straps 

bis zu 9, alle Preiſe, von 2.00 

herunter auf...! 

Schuhe für junge Damen, für die Konfirmation und 

Straßengebraud, Patent Yanıpz, weite oder fchivarze 

un —5* ruhe — mit 
wargen „Patent Cuffs“, Größen 2 

bis 13, 2.00; 13146 bis 2,30 

Dreh: Schuhe für Knaben, in Dull oder Batentleder, 

Knöpfe oder Blucher-Moden, die neuelten Zehen, 

Größen 1314 bis 2, 2.00; Größen 2% > 25 

bi3 5%, das PVaar 770) 


Damen-Tradten. 


Fin großes Sortiment von SRabot?, mit Venice 
Spitzen beſetzt, unſer ſpezieller Preis wäh— 25 c 
rend diefes Dfter-VBerfaufs beträgt nur.... 9 
Hutnadeln — Neue Entwürfe in Rhineſtone— X 
Hutnadeln, Silber-Faſſungen, großes Sort., 
Barrettes — Die neuen Queen March = Barrette, 
Gold eingelegt, mit Rhineſtones eingefaßt, 

1.00 und 

ne 2 — —— — 16 Knöpfe, — 
oppelte Fingerjpiben, 1. Berthe — 

Ofter = Ka RETTEN — 69€ 
Neumodiiche Suede Bags, fanct Frames, Moire ges 


füttert, ſowie ſchwarze u. weiße Satin Vags, 50 c 
gute Werthe, fpezieler Ofter-VBerfaufspreis, 


Strumpfwanren-Spezialitäten. 


Für die Konfirmation — Wir zeigen eine bollitäu: 
dige Partie von feinen Lisle-Strümpfen, in Weiß 
und Schwarz, für Miffes und junge Damen, 30 c 
für Konfirmationszwede, da3 Paar.......... e 
Geidene Strimpfe zu 50c, 5de und 60c. 


Neinfeidene Strümpfe für Damen, mit Li3le Tops, 
Ferjen und Zehen, in Schwarz, Weik md allen andes 
ren Farben, in allen Größen. Wührend dies 50 c 
fes erfauf3, das Paar 


Speziell für Donneritan. 


Cream, 
5c Sorte. 


Männern. Knaben-Spezialitäten 


1.25 ganz meiße feine Plaiten Gefchichaftshemden 
für Männer, Coat-Mode, mit daran befindlichen 
Manfchetten, diefe Woche, in allen Größen, 1 00 
du » 
Reinwoll. Etonfappen für Kinder, jchlichtfar- = 
big, Seidefutter, fpezieller Preis 

19c 


Karrirte Windfors fiir Kinder, 25e werth, 

in diefem Berfauf, nur 

Ein feines Sortiment von gnanzieidenen wendhbaren 
oder Open End Four-in-hand Halstraditen für Män- 
ner, in fchlichten Farben oder Mifchungen, gute 
Werthe, fpeziell marfirt während de3 Diter- 15 
Verfaufs zu 50e, 2de und IC 
Die berühmten PBremo Binfen Watit3 für Knaben, 
in allen jchlichten Farben oder Fancied, mit daran 
befindlihem Stragen oder Necdband, fpeziell 30 
marfirt während des DOfterberfaufs zu.... c 


Baby-Tradten. 


Wir haben eine vollftändige Partie von langen Klci- 
dern für Babies vorräthig, aus Latın, Nainfoof und 
Ceide gemacht, Breife 50e aufwärts > 
J 
Lange Kimonos für Babies, aus dem beſten Shaler⸗ 
Flanell gemacht, Feather Stitched in Roſa 49€ 
und Blau, werth 656, A..neersersaneceeneen 
Gehäfelte Silfoline-Schleier für Babies, 59 c 
rangirend im Preis von 29e aufwärts bis... 


Reinwollener beftieter Flanell, fiir Do 00 
Skirts, Yard 75e und ’ 


Damen-Spezialitäten. 


Konfirmations-Kleider, aus den fchöniten Stoffen ges 
macht, vie Perfian Latons, mit feinen Stiderei- 
louncing3 befeßt, mit hohem oder niedri> > 98 
gem Hals, furze Aermel, Preife $2.50 bis @I+ 
Feine Qualität fchwarze Panama-Kleiderröcke für 
Damen, fanch Seide Braided, Yoke T 

unten Plaited, Oſter-Verkaufspreis 

Schaͤllernde Seide Unterröcke für Damen, mit gro—⸗ 
Bem corded Flounce, regulärer Preis 2 98 
3.95; Verkaufs = Preis + 


Ein großes Sortiment von weißen Lingerie-Waifts 


HolmansPeroride 


Fancy farbige Strümpfe für Männer, mercerized 
Liste, in — Farben, etwas fehlerhaft, regulärer 
während dieſes Verkaufs, 


250 Wert 
das P 


—— 


aar 


mit fanch 
98: bi3 


Befondere 
Diter: Anzüge 


pezie 


Il sttarkicrt 


oppelbrüftige Knaben - Anzüge, 
nach gänzlich neuen und außerordentlich 


gefälligen 


Entwürfen gearbeitet, wunderbar 


dauerhaft und in einer großen Mannigfaltigfeit 
von fpeziellen Muftern, wie Butterfcotch-Lohfare 
be, Twilight: rau, fancy Blau in dunklen und 
dazwijchen liegenden Schattirungen; die feinften 
jemals zum Derfauf offerirter Qualitäten für 


2.99 8 1.99 


(Seinere Sorten aufwärts bis 10.00.) 


OND 


CLOTHING CO. 


Yan Buren & 
Halfted Str. 


Zwei Läden 


Milwaukee & 
Chicago Ave. 


Außerhalb des hohe Miethe » Diftrifts. 
Seven Abend diefe Woche offen bis 9 Uhr; 
Camftag Abend bis 11:30. 


fort eine Stelle an, welche der Verſtor⸗ 
bene ſeither bekleidet hat. 
Prerd getödtet, Fahrer verletzt. 
An der Weſt 63. Straße und Süd 
Wincheſter Avenue fuhr geſtern Abend 
ein Straßenbahnwagen von hinten in 


ein Buggy, deifen Snfaffen, ber 32jäh- 5 
rige Kohn Nulty, 5921 Süd Paulina 


Str., und H. Kornziello au Worth, 
SU., auf das Pflafter gefchleubert und 
erjterer ſchwer, letzterer leicht verletzt 
wurden. Ihr Pferd wurde getödtet. 


Coödtlich verlaufen. 


Der am Sonntag von dem 2ajähri⸗ 
gen Schreiber im Calumet Hotel, Eaſt 
75. Str. und Woodlawn Abe., Edward 
Calkington, im Streit 
Hotelleiter Oswald J. Griffin u 
ftern Abend im Mercy-Hofpital feiner 
Wunde erlegen. Calkington ift in Ge: 
mwahrfam. 

Hohbahnmwädhter fhw:r verlett. 

Auf der Halteftelle der Hochbahn an 
der 64. Abe. und dem Süb=Boulevard, 
Dat Part, ftieß fich geftern Nachmit- 
tag der 25 ahre alte, auf der Halte- 
jtelle bebienftete Wächter 9. S. Wea- 
ver, 3433 W. Ban Buren GStr., den 
Kopf an einem Pfoften ein. „Die Ver- 
letzung iſt lebensgefährlich. 


geſchoſſene 


Bon Mordbuben umg ebracht. 


John Anderſon an der Sedgwick und 
Kocuft Straße übbrfalten. 


An feiner Wohnung, 467 Hein PI., 
ift heute Morgen der in einem Kom- 
miffionsgefhäft ala Werpader ange- 

stellt gemefene 41 Xahre alte Yohn 
Anderfon an fchmere Derlegungen 
' geftorben, weiche ihm am 25. März 
' Mbends neun Uhr fünf etwa adt- 
zehn Jahre alte Strolche bei— 
gebracht hatten. Die Schurken wa— 
ren an der Sedgwick und Locuſt Str. 
aus einem Hauseingang auf den auf 
dem Heimweg befindlichen Mann ein— 
geſprungen, hatten ihn niedergeſchla— 
gen, mit den Füßen getreten und an— 
derweitig mißhandelt, ſo daß ihm 
ſchließlich die Sinne ſchwanden. Beim 
Herbeieilen von Augenzeugen waren 
die Verbrecher dann fortgelaufen, und 
die Polizei Hat fie nicht zu ermitteln 
vermocht. Anderfon hatte, wie er faq: 
te, feine Feinde. Der Zmed des Ue— 
berfall3 war vermuthlih Raub. Der 
Leihenfchauer ift benachrichtigt. wor⸗ 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


für Damen, nach der Kimono- Mode gemacht, hoher 
oder niedriger Hals, De oder lange Aermel, hübſch 
pisen und © 


tidereien bejeßt, 3.98 


Der Laden ift am Donneritag bis 9 Uhr Abends offen. 


den. Diefer Beamte unterfucht au 
den Tod von William Starrett, dem 
26 Jahre alten Gefchäftsführer der 
Chicago Carnation Co., 35 Randolph 
Strafe. Starrett war geftern Abend 
anfcheinend mohlauf Ichlafen gegangen, 
um drei Uhr heute früh machte feine 
Frau auf und hörte ihn röcheln. Dr. 
Letourneau verfuchte, ihm Erleichte⸗ 
rung zu verjchaffen, e8 mar aber ver= 
geblih, kurz darauf verfchied der 
Krante. Dem Arzt war die Kodedur- 
fache unbefannt. Dag Ehepaar Star: 
rett wohnte 3635 Cottage Grove Ave, 
— — — — — 

— Zerſtreut.Dame (Vierzigerin): 
„Ende der Siebziger Jahre litt ich an 
einem heftigen Bronchialkatarrh.“ — 
Profeſſor: „Potz Blitz, haben Sie ſich 
gut konſervirt. Für eine Siebzigerin 
habe ich Sie nimmer gehalten!“ 

— Raffinirte Genießerin. — Back⸗ 
fiſch: „Wenn das Schlaraffenland 
meinem Geſchmack entſprechen ſollte, 
ſo müßte ich mich durch einen Berg 
von Schokoladentorte einem Huſaren⸗ 
leutnant entgegeneſſen können.“ 

arsch en 
Trägt de 


I EM 





Gefunder Appetit 


Menn Eie auch fein Freund de3 
Reitens find, jo jollten Sie doch um 
Shrer Gefundheit millen irgend eine 
Art von Sport im Freien betreiben. 
Erhöhen Sie den Genuß der Mahl: 
zeit, die Sie nad) der Bewegung im 
reien zu fich nehmen, durch eine Fla- 
ice gut aefühltes Babit Blue Ribbon; 
dann fönnen Sie beobachten, melche 
Befriedigung e3 bereitet, mit wirklich 
gefunden Appetit zu effen. 


Pabst 
BlueRibbon 


dns vorzüglidye Bier 


befeitiat jenes heftige Verlangen nad) ei» 
ner barmlofen Anregung durch feinen 
fraglos hoben Gehalt an Nährmerthen, 
feinen milden Geihmad und köſtlichen 
Nahgeihmad. Kein anderes Pier der 
Welt ift fo gut umd erfrifchend, wie Babit 
Blue Ribbon 


Schraut und in Flaichen abgefüllt 
ausichließl. bei Rabjt in Milwanfee. 


Beitellen Cie heute eine Kijte telepho= 
nifch bei dent untenjtehenden Händler. 


Pabst Brewing Company 
354-356 

8 N. Desplaines 

5 Da 


A” 
* E 
“ > 
+ a 
Lyav® 


MW 


Telegrapfince Depefgen. 


Beliefert bon ber "Aszeciated Presa” 


Street 


Phone 
Monroe 67 


Anland. 


= 


as ‚Nationalipiel’‘. 

Philadelphia, 12. April. Die Haupt- 
bafeballjaijon der „American League‘ 
murde heute Nachmittag um 3 Uhr im 
Shibeparf eröffnet, mit einem Mett- 
Ipiel zmwilchen den „Athletic“ und der 
New Horker Riege. Das Wetter mar 
flar und fühl, wurde aber allmählich 
wärmer. 

(In den anderen michtigen Spiel- 
ftädten jtanden heute aleichfalls Eröff- 
nungen auf dem Programm; meijtens 
aber mar das Wetter ungünftiq.) 
Dreimaliger Diayor erfchient fih! 

Scenecady, N. Y., 12. April. — 
Sacob W. Elute, dreimal ald Bürger: 
meilter unferer Stadt gewählt, erichoß 
jich heute im Badezimmer feines Hei- 
mes, mährend der Sheriff und der 
Unterfheriff an der Thüre mit einem 
Vorführungsbefehl warteten. Er war 
angeflagt, bei der Verwaltung eines 
Nachlaffes Fich „Unregelmäßiafeiten” 
zu Schulden haben fommen zu laffen. 


Ausland, 


Mörderiiher Kanıpf 
5wiſchen Polizeibeamten und Derbrecern. 

— Der Sinanzftand für ausgezeichnet 

erflärt. -—— Die vielen Schülerfelbit- 

morde. — Deutiches Kronprinjenpaar 
in Wien, 
(Sprzialtoheldepeihe der „R. D. 

Berlin, 12. April. Wie au: Rop- 
bera, Oberjchlefien, gemeldet, hat fich 
dort ein mörberifcher Kampf zmijchen 
zwei Verbrechern und Polizeibeamten 
ereignet, welche deren Verhaftung vor- 
nehmen mollten. 

Ein, des Maflenmords dringend 
perbächtiger Mann Namens Komoll 
und deifen Kumpan Walerus waren in 
Rofberg aufgefpürt und follten ver- 
haftet werden. Komoll fehte fih zur 
Wehr und erichoß den Gendarmerie- 
machtmeifter Pniof. Dann fand ein 
Kampf zwifchen den beiden Ber- 
brechern und den übrigen Polizeibeam- 
ten ftatt. Diefe mußten von der Waffe 
Gebraufh machen. Kowoll wurde 
Ihließlih durch einen Schuß getödtet. 
MWalerus und vier Poliziften erhielten 
ſchwere Verletzungen. 

Die letzte Sitzung des preußiſchen 
Herrenhauſes vor der Oſtertagung 
brachte eine Debatte, in welcher ſich der 
Direktor der Deutſchen Bank, Arthur 
o. Gwinner, und Hr. Delbrück, Leiter 
der Bankfirma Delbrück, Leo & Eo., 
bekämpften. 

Dieſe beiden Autoritäten der Fi— 
nanzwelt erkannten aber Preußens 
Finanzſtand als einen ausgezeichneten 
an. 

Der Generaldirektor 
ſchen Staatsarchivs, Dr. Koſer, 
nimmt Veranlaſſung, gewiſſen Ge— 
rüchten entgegenzutreten, die ſich mit 
der, neuerdings wieder akut geworde⸗ 
nen, immer noch nicht aufgeklärten 
Affäre des Uhrmachers Naundorff, 
des angeblichen Sohnes König Lud— 
wig XVI. und franzöſiſchen Thron—⸗ 
prãtendenten, beſchäftigen. 

Dr. Koſer erklärt, das Staatsar— 
chiv beſitze umfangreiches Material 
über die Familie Naundorff, doch fin- 
be fich in diefem Material nichts, mas 
die Behauptung, e3 feien verjchiedene 
Fürftenfamilien in der Angelegenheit 
fompromittirt, beftätige. 


Etaat3zeitung.“) 


des preußi=- 


| 
| 


Cine mahre Welle von Schüler- 
felbftmorden, die fich über das ganze 
Reich zu ergießen jcheint, bildet im 
deutjchen Zeitungen den Gegenjtand 
lebhaftefter Erörterungen. 

Die Blätter aller Richtungen fu= 
en, diefer traurigen Erfcheinung auf 
den Grund zu gehen und beleuchten 
bie Fälle von verfchiedenen Stand- 
puntten. Allgemein fommt man zu 
dem Schluß, daß die Urfachen für 
diefe Selbitmorde in ber Ueberbür- 
dung der Schüler und der allgemeinen 
Verzärtelung zu juchen feien, ſowie 
in der Willensfchmäche. : 

Die Arbeiter der Schihaumerft in 
Danzig ftreifen, — und wenn es nicht 
tafch aelingt, die Wirren beizulegen, 
fo erfcheint die rechtzeitige Yertigitel- 
lung des Linienfchiffes „Oldenburg“ 
gefährdet. 

Kaifer Wilhelm hat das Modell zu 
einem PBapaillon entworfen, melcher 
die neuerbohrte Augujte = Viktoria= 
quelle zu Homburg dv. d. Höhe ums 
ichließen fol. Der Parillion ftellt 
einen altrömtfchen Tempel dar, aus 
beffen Altar die Quelle fprubeit. 

Das deutiche Flottenamt beitellte 
zwei amerifaniihe Flugmafchinen 
bom Eurtis’fchen Typ und lud Curtis 
ein, felber diefe Mafchinen porzufüh- 
ren. 

Mien, 12. April. Der deutfche 
Kronprinz und feine Gemahlin find, 
pon Rom hier angelangt, mit einer Be— 
geifterung empfangen worden, melcher 
eine unfreundliche kalte Witterung auch 
nicht den geringiten Abbruch thun 
fonnte. In dichten Maffen bildete die 
Bevölkerung in den feitlich geifhmücdten 
Straßen Spalier und begrüßte Die 
Gäjfte mit jubelndem Zuruf. 

Am Bahnhof, der im Flaggenihmud 
ber öfterreichifchen und deutichen Far- 
ben prangte, war Kaiferfönig Franz 
Xofeph mit den Mitaliedern des Kai 
ferhaufes, den oberften Staat3- und 
Mürdenträgern erfchienen. Erzherzog- 
TIhronfolger Franz Yerdinand war mit 
feiner Gemahlin, der Herzogin Sophie 
bon Hohenberg, eigens nach Wien ge> 
fommen. 

Die Begrüßung zmifchen dem Kai- 
ferfönig und dem SKronprinzenpaar 
mar eine außerordentlich herzliche und 
innige. Nach kurzer Vorftellung des 
Gefolges erfolgte in bereitftehenden 
Galatutfchen die Fahrt nach der Hof: 
burg. 

Abends fand im Schloffe große as 
milientafel ftatt, die mit einer Soiree 
verbunden war. Bei diefer Gelegenheit 
ift eine zum erjten Male porgenom= 
mene Venderung des Hofzeremoniells 
zugunsten der morganatifchen Gattin 
des Erzherzog aufgefallen. Die ser- 
zogin von Hohenberg erfhien am Arnıe 
des Erzherzoas Salvator, während fie 
Tonit ftet3 alleingehend hinter den Erz= 

| herzoginnen gefommen mar. 

Auch der Abfchied des Kronprinzen- 
paare3 mar ein fehr herzlicher, und 
abermals bildeten auf den Straßen 
nad dem Bahnhofe zu dichte Menfchen- 
malfen Spalier. 


«efeqrapailche Nelizen, 


änland, 


— Etwa 1000 Zimmerleute in Port- 
land, Drea., itreifen. 

— Abgebrannt ift der Gejchäftstheil 
des neuen . alasfaniichen Goldjucher- 
ſtädtchens Iditarod. 

— Victor M. Weil, ein profeſſio— 
neller Gründer, wurde in Boſton we— 
gen Benutzung der Poſt zu Schwindel— 
zwecken verhaftet. 

— Bankerott machte die „Human 
Life Publiſhing Co.“ 
Aktienkapital eine halbe Million, Höhe 
der Verbindlichkeiten unbekannt. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 12. April 1911. 


Rokalbericht. 
Rindesraub? 


Die Heine Elfie Porobel vor dem 
Elternhauſe ſpurlos verſchwunden. 


ſtuirpſe als Räuber. 


Sahlreihe Kinder der Kenwood»Schule 
die Opfer. — Angeblich geiftesgejtörte 
Männer machen Selbjtmordverfuhe. — 
Große Beute von Einbrecern. 


Bon Zigeunern fol die fünf Jahre 
alte Elfie Porobef geraubt morbden 
fein. Halb verzmeifelt jucht die Mutter 
nad) ihrem Liebling, aber nirgends tft 
eine Spur zu finden, und heute hat 
die‘ Polizei, nachdem Geheimpoligtiten 
in den legten Tagen die vielen Win- 
terlager der Zigeuner am Desplaines 
Fluß zwifhen der Süd Harlem Une. 
und Niverfive vergeblih nach ber 
Kleinen abgefuht haben, Stedbriefe 
an alle Bolizeibehörden im Lande ge- 
ſandt. 

Die Kleine ſaß am Samſtag Nach— 
mittag um drei Uhr auf der Treppe 
vor der elterlichen Wohnung, 2320 
Süd Albany Avbe. Als die Mutter 
eine Stunde ſpäter nachſchaute, war 
Elſie fort. Frau Porobek ſuchte ver— 
gebens die Wohnungen der Nachbarn 
auf, nirgends fand ſich eine Spur, 
wohl aber vernahm ſie, daß Zigeuner 
in der Straße geweſen waren und mit 
mehreren Kindern geſprochen hatten. 
Sie ſchöpfte aber noch keinen Argwohn, 
erſt ihr Gatte, ein einfacher Arbeiter, 
der bei der Heimkehr um neun Uhr 
Abends die Kunde erhielt, kam auf 
den Gedanken eines Raubes, und er 
wandte ſich ſogleich an die Polizei, 
aber auch dieſe hat bislang vergebens 
geſucht. Elſie hat langes goldenes 
Haar, blaue Augen, geſunde rothe 
Wangen mit einer Warze in jeder; 
ſie trug zur Zeit des Verſchwindens 
ein rothes Kleid, einen rothen Hut, 
ſchwarze Strümpfe und hohe Schuhe. 

Angeblich jugendliche Räuberbande. 


Vor Stadtrichter Caverly in Hyde 
Park ſtanden heute unter der Anklage 
des Raubes fünf Knirpſe, von denen 
drei zwölf und je einer dreizehn und 
fünfzehn Jahre alt waren, nämlich: 
Thomas Ryan, 4548 Wabaſh Ave.; 
Roland Alliſon, 4542 Wabaſh Ave.; 
Edward Marks, 4422 Süd State 
Sir.; Fraͤnk Stack, 23 Weſt 43. Str., 
und Charles Bingham, 4310 Süd 
State Str. Sie waren geſtern Nach— 
mittag von Geheimpoliziſten eingefan— 
gen worden; dier hatten Raſirmeſſer 
im Beſitz, über deren Erwerb und 
Zweck ſie ſich ausſchwiegen. In den 
letzten acht Tagen ſollen die Burſchen 
viele Kinder der 
überfallen und beraubt haben. 
Zeugen gegen ſie traten heute auf der 
11jährige Eortland Holdom, Sohn 
des gleichnamigen Appellhofrichters, 
der am Montag Nachmittag zufammen 
mit feinem Freunde Harry Stomers, 
1108 Dit 44. Str., hinter dem Hol- 
dom’schen Haufe, 1115 Dft 46. Str., 
überfallen worden war. Holdom büßte 
feine Uhr und einen Gürtel, Jung: 
Stomers eine Füllfeder und eine Bu- 
fennadel ein. Homer Namiefon, 4510 
Moodlamn Avenue, Sohn de „Na= 
val Dfficer“ und Politikers, murde 
hinter dem Elternheim um feine Uhr, 
der 15jährige Zee Greene, 5618 In— 
diana Upe., an ter Dft 44. Str. und 


in Bojton. | ndiana Une., ebenfall3 um eine Uhr, 


beraubt. Alle erfannten die Angeflag- 
ten wieder. Dieſe wurden dem Ju— 


— Des Poſtmißbrauchs zu Schwin- gendgericht überantwortet. 


delzwecken wurden drei 
der Koſtümwollehändlerfirma Steele, 
Miler & Co. in Aberdeen, Miif., 
ſchuldiggeſprochen. 

— Beim Sartenjpiel wurden in 
Cleveland der 21jährige Georg Kopp 
und der 23jährige Richard Dooley 
dur Gas getödtet! Die Leichen hat- 
ten noch die Karten in Händen. 

— Al Räuber des 12jährigen 
MWaldo Roger: in Las Begas, N. M., 
der fchlieglich gegen $12,000 Löjegeld 
freigelaffen wurde, jind defjen Ontel 
Will und Kohn Rogers verhaftet mor- 
den. 

— Die Bennfylvania-Bahngefell- 
Tchaft und die PBittsburg- & Late Erie- 
bahn wurden von den Großgelchimore- 
nen des Bundesdiſtriktsgerichts in 
Pittsburg kriminell angeklagt, wegen 
Nichteinhaltens der, bei der Zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion einge— 
tragenen Transportgebühren. 

— Nach mehrjährigem Kampf mit 
den Gerichten — in denen er einen Sieg 
über die Poſtverwaltung errang — 
kündigte der bekannte St. Louiſer 
Verleger E. G. Lewis, Mayor und 
theilweiſe Beſitzer des Vororts Univer⸗ 
ſity City, an, daß er ſein Vermögen — 
mehrere Millionen — auf fünf Jahre 
einem Verwaltungsrath übergebe, 
welcher in die Finanzangelegenheiten 
Klarheit zu bringen verſuchen ſoll. 

— Unter Todtſchlagsklage 
wurden in New York die Eigenthümer 
der „Triangle Waiſt Co.“, Iſaac Har— 
ris und Max Blanck, in deren Fabrik 
neulich die gräßliche Brandkataſtrophe 
war, verhaftet und unter je $25,- 
000 Bürafchaft geitellt.— Eine Bene- 
figporftelung für die Hinterbliebenen 
der Opfer im Metropolitan-Dpern- 
haus Yieferte netto $8350, welche dem 
Unterftügungsfonds übermiejen mur= 
den. 

Ausland. 

— Der franzöfifche Senat hob da3 
Geſetz wieder auf, welches das Gebiet 
einſchränkt, deſſen Schaumweinpro— 
dukt Champagner genannt werden 
darf. Dies ſichert die Ruhe im De— 
partement Aube, — dagegen ſind be— 
reits Tumulte im Departement Marne 
ausgebrochen, welches hierdurch weni⸗— 
ger Profit machen kann! Großer 
——— Truvven aufge⸗ 
o 


Mitglieder 


Kampf mit einem Lebensmüden. 
Der Yumelier Jakob Kahn, ein 44 
Jahre alter Mann, 1944 Weit Chicago 


| Upe., welcher erjt unlängjt aus der |r= 


renanjtalt in Elgin entlafjfen worden 
war, benahm fich geitern Abend auf 
der Ylußbrüde an der Harrifon Gtr. 
fo auffällig, daß Arbeiter in der be- 
nahbarten Anlage der&ommonmealth- 
Edifon Eo. die Polizei benachrichtig= 
ten. Dem Geheimpoliziften Fitpatrid 
gelang es gerade noch, Kahn zu ergrei- 
fen, alS diefer jich in den Fluß fallen 
lajfen mollie; nur dem Zufpringen des 
Geheimpolizilten Havern hat Fipatrid 
e3 zu verdanfen, daß er nicht mit dem 
L2ebensmüden hinabgezerrt wurde. 
Mit vieler Mühe wurde Kahn auf die 
Brücke gezogen und trotz ſeiner Gegen— 
wehr überwältigt und verhaftet. 

Alex. H. Juhlin, ein 2745 N. Ar: 
teſian Ave. wohnender, 42 Jahre alter 
Mann, kam mit Blut bedeckt in das 
Deutſchamerikaniſche Hoſpital und er— 
zählte, daß ſeine Angehörigen ihn hät— 


—— — — — — — 
Schwache, erſchöpfte, 
Enttäuſchte Männer erhalten ihre Ge— 
ſundheit wieder ohne Schmerzen 
oder Zeitverluſt. 


Varicoſe Vergroͤßerungen, verlnotete Venen 
in einer Behand | ger 
eilt, Kein Chloroform, 
eine Schmerzen, feine Ges 
adr, Feine rg 
er naddem br. ge 
Beilt feld. Berliert feine 
Beh oder Gelb mit unge- 


wilfen Methoden. 
Männer, die nerbös und 
—— ſind, Rückenſchmer⸗ 
en, ſchlechte Zirkulation, 
erzklopfen, ſchlechtes Ge⸗ 
dachtniß, zitternde Gltieder, 
berurſacht durch frühe Aus⸗ 
gen m Ueberarbeit haben, werben 
‚ wie fohnell das richtige Mittel am 
ur Rlag bilft. 
Int- und SHautfranfheiten und alle Aus 
f&läge werben für immer buch meine 
fhmerslofe D3motic Behandlungsmweife ber- 
trieben. Sie wirft direft auf die Blutzellen, 
fcheidet dad Gift aud und bringt die inneren 
Organe mwieber in ihren normalen Auftanb. 
ine Unterrebung kojtet nicht, Kommt ar 
uns mit bem größten Vertrauen. Wir behan- 
deln feit Jahren nur Männerfranfbeiten, Wir 
find ebrlt wi ea bepansein Euch geisidt 
und berbelfen Euch zur Geftinbheit In Fürze- 
it mit wenig Unbequemlichkeit und 
inften Untoften. Deutſch geſprochen. 
Medizin bon $1.50 bis $6.50 pur AKurfus. 
Meine beiten Referenzen: Kein Dollar braudyt 
bezahlt zu werben, Bid Heilung erfolgt. 
Spredftunben: 9 VBorm, bi3 8 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 Borm. bis 12 Mittags, 


Dr. HOWE & CO. 
120 Nord Dearborn Straße. . 
Alte Nummer 84.) 


Kenwood-Schule 
Als 


Operation follte die 


letzte Zuſlucht ſein. 


Gallenſteine können ohne eine Operation 
geheilt werden. 


Die Natur hat die Organe im 
menſchlichen Körper nicht geſchaffen, 
damit ſie auf operativem Wege wie— 
der entfernt werden. 

Vor mehreren Jahren, als Dr. N. 
B. Bartz in einem der bedeutendſten 
Hoſpitäler ſeine Praxis ausübte, fand 
er, daß etwa 8 von zehn der an Pa— 
tienten vorgenommenen Operationen 
unnöthig waren.“Dies iſt der Grund, 
warum er gegen das Operationsmeſſer 
Stellung nahm. Von der Zeit an bis 
zur Gegenwart hat er ſtets jedem Lei— 
denden eine ſorgfältige Unterſuchung 
ſeines Zuſtandes durch einen zuverläſ— 
ſigen Spezialiſten angerathen, ehe er 
ſich dem Meſſer des Arztes unterwarf. 
In ſeiner Praxis als Spezialiſt hat 
Dr. N. B. Bartz gefunden, daß eine 
große Anzahl Patienten, die ſich einer 
Operation wegen Blinddarm-Entzün— 
dung unterzogen, die ihnen aber keine 
Erlöſung brachte, an Gallenſteinen lit— 
ten, oder mit einer anderen Magen— 
oder Leberkrankheit behaftet waren, 
welches Leiden durch richtige Behand— 
lung hätte geheilt werden können, wenn 
die Diagnoſe richtig geſtellt worden 
wäre. Dr. Bartz hat hunderte von 
Fällen dieſer Art durch ſeine moderne 
Behandlungsweiſe kurirt. Er hat 
Jahre auf die Zuſammenſetzung und 
Auswahl der verſchiedenen von ihm 
angewendeten Medizinen verwendet, 
die er ſelber zubereitet und direkt an 
ſeine Patienten verſchickt. 

Konſultirt Dr. Bartz erſt, eye Ihr 
Euch einer Operation unterzieht. Un— 
ter den Krankheiten, die Dr. N. B. 
Bartz, der ſeine Offices auf dem 8. 
Stockwerk des Dexter-Gebäudes hat, 
neue Nummer 39 Adams Straße (alte 
Nummer 84) zwiſchen State und 
Dearborn Straße, erfolgreich behan— 
delt, ſind: Nervenkrankheiten, Blut— 
und Hautkrankheiten, Magen-, Nie— 
ren⸗, Leberleiden, Eingeweidekrankhei— 
ten, ſowie Rheumatismus, Gallenſteine, 
Hüftkrankheiten, Neuralgie, Aſthma, 
Luftröhren- und Lungenkrankheiten, 
Fallſucht, lahmer Rücken, Skrofeln, 
kurz, alle Männer- und Frauenkrank— 
heiten. 

Dr. Bart ift täglich in feiner Office 
anmefend, von 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags, ausgenommen 
Sonntags; Mittmoch3 und Samötagqs 
bon 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 
Abends. Der Doktor unterfuht alle 
Patienten perfönlich, und feine Unter- 
fuhung, Konfultation und Rath wird 
Allen unentgeltlich zutbeil. anz 


ten ins Detentionshoſpital bringen 
wollen, deshalb habe er ſich mit einem 
Raſirmeſſer umzubringen verſucht. 
Juhlin hatte drei Schnittwunden am 
Halſe und am linken Handgelenk. Sie 
waren ungefährlich. Er wurde ver— 
bunden und dann zur Beobachtung 
ſeines Geiſteszuſtandes von der Poli— 
zei in Obhut genommen. 

Reiche Beute. 

Als der Rechtsanwalt Francis R. 
Dickinſon um acht Uhr geſtern Abend 
mit ſeiner Familie von einer dreiſtün— 
digen Kraftwagen-Spazierfahrt in ſein 
Heim, 179 Oſt Cheſtnut Straße, zu— 
rückkehrte, fand er dort alles in wir— 
rem Durcheinander. Einbrecher hat— 
ten ausgeräumt, alle Schmuckſachen, 
Silberzeug, Pelz- und Kleiderſachen 
mitgenommen, darunter Familienerb— 
ſtücke, ferner auf Reiſen um die Welt 
gekaufte Sachen, wie eine in Indien 
erworbene Diamantbroche, einen Pelz— 
rock aus Norwegen, eine Perlenkette 
aus der Schweiz. Dickinſon ſchätzt 
ſeinen Verluſt auf 82000. Er läßt 
durch die Polizei und Privatgeheim— 
poliziſten nach den Dieben forſchen. 

Auf einem Straßenbahnwagen an 
der Cottage Grove Ave. wurde heute 
früh der Geſchäftsreiſende H. L. Ech— 
tenberg aus Quincy, Ill. von vier 
Dieben um 324 beſtohlen, was er erſt 
bemerkte, als ſie längſt über alle Berge 
waren. 

Außer dem Einbruch im Dickinſon— 
ſchen Heim wurden der Polizei heute 
folgende gemeldet: 

In den Schneidergeſchäften von 
Oskar Laher & Co., 222 ©. Canal 
Str., und Morris Levy, 1101 N. Pau— 
lina Str. Laher & Eo. verloren 
Tuchſtoffe im Werthe von $1645, Leoy 
ſolche im Werthe von 831143. In bei— 
den Fällen hatten die Einbrecher die 
Vorderthür aufgeſprengt. 

‚sn ben Zigarrenläden von Beit & 
Ruffell, 321 ©. Dearborn Str., und 
9. R. Zmezy, 116 N. La Salle Str. 
Beute in feinem Falle über $10, 

‚sn der Thee- und Kaffeehandlung 
bon E. Banfes & Eo., 3413 N. Clart 
Str. Nichts erheutet, aber Kaffee und 
Ihee auf den Boden gejchüttet. 

Angeblih in weibliher Gefellfhaft. 
„Gegen Roy H. Shields, Gefchäfts: 
führer des Evanſtoner Zweiggeſchäfts 
der Eurefa Vacuum Cleaning Co., hat 
der Präfident der Firma, Seward 9. 
Davis, einen Haftbefehl unter der An- 
Hage des Großdiebftahls erwirkt. 
Shields hat in Ießterer Zeit $400 ein- 
genommen, und diefe Summe, Toiie 
einen Reinigungsapparat, eineSchreib- 
mafchine, zwei Davis gehörige An- 
züge, jowie eine nur al3 „Blondine“ 
befannte Aufmärterin foll er mitge- 
nommen haben, al3 er am Sonntag 
berfhwand. Der Mann Stand feit No- 
bember in Dienften der Firma und 
mohnte über dem Gefchäft, Nr. 1565 
Sherman Xbe., Evanfton. Shields ift 
berheirathet, feine Familie wohnt, mie 
e3 heißt, in South Chicago. 

Bogan des Mordes angeflagt. 


‚Den im jtäbtifchen Abzugsfanals 
dienst angeftellten, 727 Weit 12. Str. 
mohnenden Michael Hogan haben die 
Leichenſchaugeſchworenen gejtern Abend 
der. Ermordung des Geldverleihers 
Levi Raven angeklagt und den Groß- 


» ‚gefehmorenen überantwortet. Napen 


wurde, mie berichtet, in feinem Ge | 
Ichäft, 1425 State Str,, am 31. März 
erdroffelt. Hogan hatte von Raven an 
jenem Iage früh Morgens fünfzig 
Gent3 geborat und war fpäter mit ihm 
in der benachbarten Friedmann’schen 
Wirthihaft zufammen. Er behauptet, 
daß er 25 Minuten nad) Ravens Fort- | 
gang ihın gefolgt fei, um noch zwei 
Dollars zu borgen, und die Leiche ge= 
funden habe; Friedmann und andere 
Zeugen verfichern jedod, da Hogan 
Raven fogleih nachgegangen Sei. 
Hogan befchimpfte die Leichenjchaus 
Gefhmorenen, al3 fie die Anklage er: 
hoben. 


Salfbmünzeret binter Bibeln verfteck. 
Hinter einem Stapel Bibeln in ei= 
nem Hinterzimmer im Haufe 1872 ©. 
Haljted Str. fanden Kapitän Porter 
und Infpeftor Draugburg vom Bun= 
desgeheimdienit gejtern Abend eine 
Yalhmünzereinrihtung zur Prägung 
von 25= und 10 Gent-Stüden, fomie 
zur „Erhöhung“ von Ziwei- in Ziwan- 
zigdollarfcheine. Der Fund mar die 
Folge der Teitnahme von Andrew 
Buctus in einem Waarenhaufe, wo er 
einen der fünftlich veränderten Zmei- 
dollarfcheine beim Anftauf von einem 
Paar Schuhe ausgegeben haben joll. 
In feinen Tafchen wurden, mie die 
Polizei mittheilt, achtzehn falfche 
Vierteldollarjtüde gefunden. 
Empfindlicher Derluit. 

Um die Zahlungsanmeifungen von 
Arbeitern einzulöfen, behob der Wirth 
Michael Sajnaj, 8526 Green Bay 
Ave, South Chicago, geftern Nachmit- 
tag $2018 auf der Galumet National 
Bank und fehrte ins Gefchäft zurüd. 
Dort entdedte er, dab das Geld fort 
war, ob er e3 verloren hat, oder ob e& 
ihm auf dem Straßenbahnmwagen ge— 
ftohlen wurde, weiß er nicht. 


Polizift Stine fheidet au$. 


Bat heute dem Polizeichef fein Rüdktritts> 
geſuch zugeſandt. — Wo ift der Mann? 


Dem Polizeichef ging heute durch die 
Poſt von Poliziſt William F. Stine, 
Präſidenten des Poliziſtenverbandes 
„United Police“, ein Geſuch um An— 
nahme ſeines Rücktritts aus dem Poli— 
zeidienſt vom 15. April an zu. Das 
Schreiben war auf Briefpapier des St. 
Nicholas-Hotels in Springfield, Ill., 
geſchrieben und vom 4. April datirt; 
der Poſtſtempel zeigte aber, daß es hier 
geſtern Abend aufgegeben worden war. 
Wo Stine iſt, iſt nicht bekannt. Der 
Polizeichef verſicherte, er werde die 
Sache ſofort erledigen; in welcher 
Weiſe, ſagte er aber nicht. 

Stine hat Jahre lang im Süd— 
Englewooder Bezirk Dienft gethan u: » 
im Januar einen Urlaub von drei Mo— 
naten erwirft. Nachher murrten Mit- 
glieder jenes Verbandes, daß fie ihren 
Antheil an dem über $50,000 betragen- 
den Yonds, mit deffen Hilfe die Ge- 


baltserhöhung der Polizei im Stad 
rathe durchgeſetzt werben follte, nicht 
zurüderhalten hätten, al3 jener Ber- 
Tuch fehlgefchlagen war. Stine hat von 
dem Fonds $42,000 in Verwahrung; 
wo, iſt nicht bekannt. 


——ñ— —— 


Börfen-Wotirungen. 


Nacitehend die heutigen Preis» 
ihwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluf> 
preife von vorgeitern für Getreide und 
Sroptjionen auf Zünftige Lieferung: 

Eröffnung God 
Weizen— 
Mai 8 RE) 84 


Niedrig 13 Uhr 10. April 
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— 34 313 4 
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pt 3a Ile 31% 
Gepök. Schweinefleiſch — 

Mai 15.09 15.05 

Suli 14.5250 14.70 
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Schmal — 
Mai 
Juli 7.8 
Sept 7. -9 

Rippchen — 
Mai 
Juli 
Sept 


7.75 7.82 
1.92 
‘ .97 


? 
1, 
Yy 
8.230 8.3144 
7. 9 7.95 


7. 85 7.90 


— Der franzöfifche Auslandmini- 
jter verfündete, die Qage in Marokko 
habe fich bedeutend gebeffert, und me- 
gen der nahenden Erntezeit fehrten die 
unrubigen Stämme nad ihren Dör- 
fern zurüd, e 

— Die merifanifche Regierung fah 
fi) veranlaßt, im Staate Sonora eine 
„wirkliche Volfamahl“ anzuorbnen; 
und der Regierung3truppengeneral Lo- 
renzo Torres trat von feiner Gouber= 
neursfandidbatur zurücd. 

— Wieder verlor die liberale Par- 
tei einen Sit im britifchen Unterhaus. 
Auf eine Unterfuhung der leßten 
Wahl in Eafton hin wurde jenes Man- 
dat dem liberalen Vertreter aberfannt, 
und dem Konfervativen zugefprochen. 

— Meritanifche Freibeuter aus dem 
Territorium Tepic überfielen das 
Städtchen Palos Verdes, tödteten den 
Richter Montes de Oca und 10 andere 
Einwohner und ſchleppten große 
Mais- und Bohnenvorräthe weg, wie 
auch etwas Geld. 

— Große Erregung verurſachte in 
Brüſſel, Belgien, die Verurtheilung 
des New PYorkers Ralph Brandreth 
und ſeines Sekretärs Mathias zu 2 
Jahren unter Anſchuldigungen der 
Vagabondage und der Hotelbeſchwin— 
delung. Durch Vermittlung des belg. 
Juſtizminiſters wurden ſie nach 20 
Tagen in Freiheit geſetzt. Die Sache 
wird aber wohl noch ein diplomatiſches 
Nachſpiel haben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trägt die 
Unterschrift vom 


Habt 


ße 


Beim 
Garderobe vor Litern, follten die 
Bedürfniffe der Sinaben nicht ber» 
gefien werden. Wir haben fie nicht 
überjehen. Int Gegentheil, wir ha— 
ben einen Verfauf arrangirt, 
Kr einen Anzug erhalten fönnt, 


dem 


pr 


für Anaben zu 3.95, 


Ausitatten der Familien 


bei 


der die Freude des Siitaben erregen 


wird, r 
der mit Eurer Idee von 
Sparſamkeit völlig 


und zwar zu einem Preis, 

wirklicher 

übereinſtimmt. 
Baſement. 


1,000 Anzüge, jeder $5 werth 
Standard Qual. ganzmoll. blaues Serge; 
Jeder Anzug wird garantirt, Zufriedenheit 


zu geben; 


die neueften Moden; vorzüglich 


gejchneidert; alle VBeintleider find Durchmeg , 
volftändig gefüti.; Nähte doppelt genäht. 


Doppelfnöpfig — 7 bis 17 Jahre. 


“ Norfolt Mode — 6 bis 13 Jahre. 
WE 7” Ruffian Anzüge — 22% bis 8}. 


3.9: 


Matrojenbluien — 5 bis 10 }. 


Sinaben blaue Serge-Anzüge, mit 


Baar 


84 Anaben-Berfers 2.95 
Mifchungen, Serges, Golf 
othe und Cheviots; Größen 
21, bis 10 Jahre; ein Gorti= 

| ment von Stoffen ineefers, das 
man Selten zu diefem Preis Sieht. 


2 


Seniderd— 7 bis 17 Jahre; 4.45. 
315 Münner-Amüge $10 
600 reine Worfted-Anzüge und 
ganzmollene Gafhmere-Anzüge; 
eines wohlbefannten Yabrifanten; 
Größen für Männer und junge 
Männer. 3 


— ———————— — — — — — — 
| 


Das Gehalt des Delinfpeftors. 


Carter Barrifon wird verfucen, es durch 
Staatsgefrt regeln zu laffn. 

Carter Harrifon, der fich in der leh- 
ten Zeit wiederholt für Abjchaffung des 
Sportelnwefenz in der Oel-Inſpektion 
ausgejprochen hatte, hat, wie er heute » 
erklärte, Schritte gethan, die Regelung 
der Frage durch ein Staatögefeß herbei= 
zuführen. Er hat Senator ©. - 
Sladin erfucht, in ver Legislatur eine | 
Vorlage einzubringen, welche vie Anz | 
gejtellten der Del-nfpektion dem 
Zipildienftgejeg unterftellt und das Ge- 
halt des Oel-Inſpektors feſtſetzt. 

Die Vorlage überläßt die Beſtim— 
mung des Gehalts dem Stadtrath, 
ſetzt aber als höchſtes zuläſſiges Gehalt 
die Summe von 84800 feſt. Der Oel— 
inſpektor ſelbſt wird nicht dem Zivil— 
dienſtgeſetz unterſtellt, ſeoine Ernennung 
vielmehr dem Mayor überlaſſen, da— 
gegen müſſen ſeine Untergebenen, wenn 
die Vorlage Geſetz wird, eine Zivil— | 
dienjtprüfung ablegen. 

&3 handelt fi um vier oder fünf 
Stellen. Bisher war das Amt des 
Delinfpeftor3 der fettejte Pojten, den | 
der Mayor zu vergeben hatte, da Ma- 
hor Buffe bei feinem Xintsantritt be- 
ftimmt hatte, daf der \nhaber die Ge- 
bühren erhalten fole. SHarrifon hat | 
erflärt, daß der nhaber des Amtes, ! 
den er ernennen mwird, einen Kontraft | 
abfchließen und fich verpflichten muß, | 
die Gebühren an die Stadtfafje abzu= | 
liefern, jich felbjt aber mit einem Ge- | 
halt zu begnügen. | 

— ne — ! 

Hifi: Staatsanwalı verklagt. 


Fren Etta Güsther fazt, dag ihr Gatte 
fir verlafjen babe. 

Frau Etta Günther ließ heute Durch | 
ihren Unmalt beim Superiorgericht | 
eine Klage auf gefonderten Unterhalt : 
gegen ihren Gatten, den Hilfs-Staats— 
anmalt George 9. Günther, einreichen. | 
Sie fagt, er habe jie am 20. April 
1909 verlafjen und fei troß häufiger 
Bitten ihrerfeits nicht zu ihr zurüd- 
gefehrt. Gie ei noch jetzt willens, wie- 
der mit ihm zu leben. rau Günther ' 
jchildert ihren atten ala einen Mann | 
von leidenjchaftlichem, zügellofemZem- | 
perament, der fie häufig beichimpft 
habe, und der, wenn angetrunfen, 
ftreitfühtig jet und ihr Leben | 
bedroht Habe. Gr fer ohne Ver: 
anlafjung von ihrer Geite von | 
ihr gegangen. Frau Günther | 


mohnt noch in der Wohnung, in der 
fie mit ihm gelebt hat, und ernährt 
fi) angeblich mit Zimmervermiethen 
und Nähen. Wie fie jagt, befikt ihr 
Mann Grundeigenthum in Blue 33- 
land, das er angeblich an feine Schmwe- 
— hat. Das Paar iſt kin— 
erlos. 


— —— — 


In den Rücken geſtochen. 


Kinderipiel nahm ein ernftes Ende für 
Eric® Roth. 


! 
| 
} 
| 
| 
Die Knaben Walter Yenfen, Erid 
und Walter Roth und Stanley und 
Joſeph Choal fpielten geftern Abend 
bor der Choal’fchen Wohnung, 300 
W. 25. Str. m Uebermuth des 
Spiels fielen die anderen Jungen über 
Ssenjen her, der, wiederholt gejchlagen, 
ſich fchließlic nicht anders zu helfen 
mußte, ala ein Meffer hervorzuziehen, 
Erid Roth in den Rüden zu ftechen 
und davonzulaufen. Ein Arzt ver— 
band Erid3 Wunde, worauf der nicht 
gefährlich Verwundete in fein Eltern 
haus, 220 ®. 25. Place, gebracht 
wurde. Er ift 8, Jenfen 14 Jahre 
alt. Der Lettere wohnt im Haufe 462 
W. 28. Place, die Polizei will ihn fich 
heute vornehmen. 
nee \ 


Ging in eine alle. 


Jofeph Ginsburgs Frau hatte es angeb- 
lih nur auf fein Geld abgefehen. 


Mit der Begründung, daß er in 
die Ehe mit Margaret Kelley zu dem 
3med gelocdt worden fei, daß jie Geld 
bon ihm erlangen und e3 ihrem angeb- 
lichen Liebhaber, dem Poliziften Fred 
G. Wirfing, geben könnte, hat Xofeph 
Ginsburg heute im Superiorgericht 
die Nichtigkeitserflärung der Ehe be- 
antragt. Ginsburg fagt in der Kla= 
ge, er habe Frl. Kelley am 1. Mai po- 
tigen Jahres tennen gelernt und fi 
in fie verliebt. -Er habe fie mit theu- 


| mweigere fich, mit ihm zu leben. 


ten Gejchenten, darunter einen Dias 
manten im Werthe von $200, über- 
häuft, mährend fie, ihm unbemußt, 
enge Beziehungen zu Wirfing unters 
halten hätte, der verheirathet und das 
milienvater fein fol. Auf feine mies 
derholten Heirathsanträge hätte Frl. 
Kelley ihn hingehalten bi8 zum 24. 
September, al3 fie ihn durchs Tele— 
phon erfucht habe, in einem Lokal an 
Wabafh Ave. und Lake Str. mit ihr 
zufammenzutreffen. Dort fei jie in 
Gejellfchaft einer anderen Yrau und 
MWirfings, den man ihm unter andes 


rem Namen und al® Handlungsrei= 2 


fenden vorgeftellt habe, gemejen. 
MWirjing hätte ihn bei Seite genom= 
men und gefragt, ob er Frl. Kelley 
heirathen möchte, worauf alle Vier 
eine Heirathälizens beforgt hätten und 
dann nad Hamthorne gefahren feien, 
mwo ein fFriedenärichter die Trauung 
bollzogen habe. 

Spät am Abend fei er mit feiner 
jungen Frau in’s Grand Pacific Hotel 
gegangen, wo feine rau über ftarfes 
Unwophlfein geklagt und er einen Arzt 


geholt hätte. Am nädhjften Tage fei ie 2 


ihre Schtwefter an Urcher Avenue be- 
fuhen gegangen und am darauffolgen- 


den Tage hätte fie ihm telephontet, fie 9 


ginge zu einer anderen Schmwelter in 
South Chicago zu VBefuh und würde 
über Nacht foribleiben. 
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Tags darauf ’ 


jet er mit ihr zufammengetroffen, habe ° 
ihr Geld zur Bezahlung einiger Schul= " 
den, die fie gemacht, gegeben und ji 
mit ihr auf fpäter verabredet, um eine 7% 
Wohnung zu Tuchen. Das fei das lebte 7 


Mal gewejen, daß er fie gefehen. Späs 


ter fei er über die Perjönlicheit Wir» * 


| fings und deffen Beziehungen zu fei= 


ner Frau aufgeklärt worden, auch) habe * 


MWirfing, von ihm zur Rede geitellt, 


diefe Beziehungen eingeftanden. Gind= 2 
burg fagt, er habe feither durch’S Zele- 7 
phon mit feiner Frau gelprochen; fie 


Den 3 


Werth feiner Gelchente an fie bezäsfert a 


er auf $700. 


Hixvergänglihe Schönheit. 
Eine junge Mutter theilt folgendes 


Gefhihthen aus dem Familienkreife 4 
mit: Großmutter hatte fürzlich ihren ° 


70. Geburtstag gefeiert, und meine 


Kleinen hatten zu dieſem Feſte gemein— 4 
fam ein von einer Befannten verfaßtes ” 


Gedicht aufgefagt, das von den herbor- 


ragenden perfönlihen Eigenjchaften 
der Greifin erzählte. 
nun war mein eigener Geburtstag, 
und nicht wenig gerührt vernahm ich 
die Glüdmünfche meiner Kinder, bie 
mir jenes Gedicht in einer bon meiner 


Dorige Woche | 


fiebenjährigen Xelteften biefem Anlaß _ 


angepaßten Form bortrugen. 
der8 aber freute 
Schmeichelei meines älteften Töchter- 
chen: 


„Denn Dur bift ja, ich weiß e3 genau, 
Au no mit 30 ’ne fehr fhöne Frau!“ 


Beſon⸗ 


Eine Behandlung heilt 


ich mich über die 


Varicoſe Vergrößerungen 


Es iſt ein 2*2*3 wurmartiger oder bruch⸗ 


artiger Zuſtand der 


ehnen an der linten Seite, 3 


niedriger hängenb, oder ed mag die redhte under 3 


beide Seiten fein. 


Symptome — Schmerzen im Nüden oder Weis 2 


chen, Nervofität, Schwärhe, Berluft der Lebens 
traft, müdes, erichlafftes Gefühl, !erluft bee 
Kraft, Energie und des Ehrgeizes. 


Wir heilen VBaritofe-Bergrüößerung o — 
fhwierige dirurgiihe Operation der ae EM. 
en, und es ift eine abjolute Heilung, die nude | 


altig ift. 
Niedrigfte Gebühren 
von irgend einem 
Spesialtiten. 


Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig 
ſind. 

Wir heilen durch Eine 
Bebandlung — nur ein 


berfönlier Befuh if 


nöthig. Wis 


eder Mann haben folle $ 


e, wenn er nadbalt: 
bon Krampfadern 5 
heilt werden will; 


fi 
der durch diefed 
entftebt — Befehl 
en fol, um babu 
Gefundheit, Kraft 
Wir find Spezialiften —— 
ür Varicoſe-VBergrö⸗ wie 
rungen, aber keine 


erauerlangen. 
Verſchwende 
nicht m 


Euch von uns beilen, damit Ihr keine 
lung mehr braucht. 

Ihe könnt unſere Behandlung ohne einen 
beginnen und ung bezahlen, nachdem wir 
oeheilt haben, Wir wollen eine Geleg J 
Euch zu beweiſen, daß wir 
trauiſchen Männer t 


Mann — 


alle tranten, E. 
Önnen. ——— 


Freie Konfultation und unterſuchuus 7 


Schreibt fur Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MENM-SPECIALISI 


25 Weſt Adams Straße. _ 
aute ar. 74 Adams etr. 


were ı 
adurch 


Eure 
„Alles Heilende“. Bet ch it J 
eilenden“ Spez —3 

Elektrizität und Medigin⸗Bebandlungen. 
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Sehr gut. 


Wahrbaft meife tft ein Bejchluß, den 
die bemofratifchen Mitglieder des Bun- 
desabgeorbnetenhaujes in einem aus 
fus gefaßt haben. Sie haben näm- 
lic) die Abficht aufgegeben, den Han 
belövertrag mit Stanada nicht eher zu 
beitätigen, als bis die Wolle-, Baum: 
molle- und einige andere „Schebules“ 
des Zolltarifes verändert worden jind. 
Statt deffen wollen fie erft dem Ber- 
trage zuftimmen und dann fofort eine 
Borlage annehmen, die auf die Mildes 
rung oder gänzliche Abjchaffung der 
ben Farmer bejonders drüdenden Zölle 
abzielt, wie 3. B. die Zölle auf Zaun 
draht, Bauholz, Schuh- und Riemen 
zeug, Paditoffe, landmwirthichaftliche 
Mafchinen, Bindfaden und©@al;. Durch 
dieje Vorlage wollen fie dem Ginwande 
die Spibe abbrechen, daß durch den 
Reziprozitätsvertrag mit Canada nur 
bie Zölle beiroffen werben, die den 
Farmer menigjtens dem Namen nad 
ſchützen. 

Die Inſurgenten im Senate, die den 
beſagten Einwand erhoben oder ſich 
hinter ihm verkrochen haben, weil ſie 
der Taft'ſchen Verwaltung keinen Er— 
folg gönnen, werden nunmehr auf ihre 
oberfaulen Ausreden verzichten, oder 
offen zugeben müſſen, daß es ihnen mit 
ihren wüthenden Angriffen auf den 
Payne⸗-Aldrichtarif nicht Ernſt war. 
Dagegen werden die Demofraten, 
gleichviel ob ihre Vorlage angenommen 
oder abgelehnt wird, den Beweis gelie- 
fert haben, daß jie feine „Doftrinäre* 
jind, fondern jeden gangbaren Weg 
betreten wollen, der zu dem eritrebten 
Siele zu führen verjpricht. Können fie, 
folange der Senat noch eine republifa- 
nifhe Mehrheit hat, eine allgemeine 
Berbejjerung des Zolltarif3 nicht 
Durchjegen, fo mollen ſie wenigſtens 
daB Beite thun, das fich unter den ob- 
mwaltenden Umjtänden bemerfftelligen 
fäßt. Sie mollen einerjeitS auf die 
Berbilligung der Lebensmittelpreife 
dinmwirfen und andererfeits die Qand- 
wirthichaft von den Tributen entlaiten, 
die jie jo lange an die verfchiedenen 
Truſts hat zahlen müffen. Kann der 
amerifanifche Farmer feine Bedürf- 
niffe im günftigiten Markte eintaufen, 
fo braucht er den fanadifchen Wett: 
bewerb von feinem Gelichtspuntte aus 
zu fcheuen. In3befondere wird er dann 
nicht mehr jagen fönnen, dat der Ver- 
trag mit Kanada die Städter einfeitig 
begünstigt. War das ohnehin fehon 
eine irrige Annahme, jo wird fie pol- 
lends unbaltbar, wenn dem Land: 
mirthe endlich einmal aeitattet wird, 
die für feinen Betrieb nothmendigen 
Gegenftände zu Weltmarktpreiien zu 
beziehen. 

Für die außerordentliche Tagung iit 
das Arbeitäpenfum, das die Demofra= 
ten fich gelebt haben, umfanareich ge— 
nug. Können fie eö nicht bemwältiaen, jo 
wird die Schuld nicht an ihnen liegen, 

-fondern an den republifaniichen \n= 
furgenten im Senate. Dann werden 
aber auch die „Fortichrittlichen” Repu= 
blifaner im näditen Wahltampf eine 
äußerſt klägliche Rolle Ipielen. 











Veberihäumend. 


Schon den Patriarhen mar «8 
nicht möglich, alle ihre Söhne gleich- 
mäßig zu befriedigen. Der väterliche 
Staat aber fann diefe Aufgabe noch 
piel weniger bewältigen. Was er dem 
Einen gibt, muß er dem Anderen neb- 
men, und zulegt fallen alle beihüßten 
— über ihren Wohlthäter her. 

o ergeht es auch der franzöſiſchen 
Regierung mit den Weinbauern in der 
ſogenannten Champagne. 

Die alte Grafſchaft dieſes Namens 
beſteht ſchon ſeit der großen Revolu— 
tion nicht mehr, ſondern iſt in acht 
Departements aufgetheilt worden, die 
ſämmtlich mehr oder weniger den 
Weinbau betreiben. Es war deshalb 
von allem Anfange an ſehr ſchwierig, 
zu entſcheiden, welche Departements 
ausſchließlich befugt ſein ſollten, ihren 
Schaumwein als „Champagner“ zu 
bezeichnen. Die Geſetzgeber hätten wit 
gutem Grunde ſagen können, daß es 
nicht Sache des Staates iſt, die Be— 
rechtigung zum Gebrauche einer Wein⸗ 
marke feſtzuſtellen, aber die Herſteller 
des „echten“ Champagners beſchwerten 
ſich ſo ſtürmiſch über den „Schwin— 
del“, der mit ihrem berühmten Er— 
zeugniſſe getrieben würde, daß die 
Kammern endlich durch ein Geſetz die 
Grenzen des Gebietes beitimmten, def= 
fen Schaummein Champagner genannt 
mwerden dürfte. Aus Gründen, die ih- 
nen jelbit einleuchteten, fchieden fie das 
Departement Aube aus dem geheilig- 
ten Rreife aus. Das war nun felbit- 
beritändlich den Weinbauern von Aube 
nicht recht, deren Vorräthe durch das 
" neue Gefeh zum unechten Champagner, 
"und folglich nach ihrer Meinung werth⸗ 
© 108 gemacht wurden. Sie hielten Ent- 
" züftungsverfammlungen ab und zer- 
© Hörten die Weinfeller ihrer bevorzug- 
ten Nachbarn. Die Regierung ließ die 
- Ordnung dur Truppen mieberher> 
‘ und erflärte den Leuten von 
"Yube rundmweg, daß die Enticheibung 
nicht mehr rüdgängig zu machen wäre, 
Weiber war jeboch der Senat jdhmad) 
"genug, burd) eine Refolution zu ver 
langen, daß auch Aube in den Cham- 
pannerbezirt aufgenommen werben 
Somie das die Leute von Marne 
Hoch-Marne hörten, fielen fie 
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Feinde her und ließen die koſtbare 
Flüſſigkeit buchſtäblich in Strömen 
auslaufen. Somit hat die Regierung 
jet nicht blos in Aube, jondern aud) 
in den beiden anderen Departements 
mit gefährlichen Unruhen zu fümpfen. 

Trotz ihrer Tragik iſt die ganze 
Sache komiſch. Denn da jede Sekt⸗ 
ſorte auf ihren Namen hin gefauft 
wird, und nicht nach dem Orte ihrer 
Herkunft, und da nicht Einer unter 
taufend Gefttrinfern mweiß, aus mel: 
hen Departements der „eigentliche“ 
Champagnerbezirt zufammengefegt ift, 
jo hätte die Regierung fi von born= 
herein ihre väterlichen Bemühungen 
erfparen können und ſollen. Ihre 
Einmiſchung hat nur dahin geführt, 
daß eine Maſſe des guten alten Stof— 
fes nutzlos vertilgt worden iſt, und 
der Ruf des franzöſiſchen Schaum— 
weines überhaupt durch die Ueber— 
ſchwemmung des Marktes mit ſchlech— 
tem neuen Stoffe geſchädigt werden 
wird. Wenn ſich aber die ausländiſche 
Kundſchaft erſt einmal von der Vor— 
trefflichkeit des deutſchen Schaumwei— 
nes überzeugt hat, wird ſie für den 
franzöſiſchen nicht mehr Liebhaber— 
preiſe bezahlen wollen. Dann werden 
ſowohl die von Marne wie die von 
Aube den Schaden haben. 





Das Beſte und das Schlechteſte. 





Da jeder amerikaniſche Bürger 
„Souverän“ und jede amerikaniſche 
Frau „gerade ſo gut wie“, oder (ihrer 
innerſten Ueberzeugung nach) eigentlich 
ein wenig beſſer iſt als „irgendeine 
andere“, ſo iſt es nur natürlich, daß 
ihnen „das Beſte gerade gut genug“ 
ſcheint für ſich, und ſie ſich beim Ein— 
kaufen der Lebensbedürfniſſe von die— 
ſem Gedanken leiten laſſen. Das 
Beſte, ſoweit das Geld, oder der Kre— 
dit, reicht — das iſt im Allgemeinen 
der Grundgedanke. Das minderwer— 
thige Billigere kann den Amerikaner, 
und beſonders die Amerikanerin, nur 
locken, wenn es als „Bargain“ ange— 
boten wird, oder unter einem recht 
ſchönen Namen, der üppige Vorſtel— 
lungen weckt, oder wenn's für Andere 
beſtimmt iſt. Niedrige Preiſe allein 
ziehen nicht, oder doch verhältnißmä— 
ßig nur wenig; es muß den niedrigen 
Preiſen eine Erklärung oder Entſchul— 
digung beigegeben werden, die den 
Käufer alauben macht, er erhalte Bei- 
jeres als er für den Preis eigentlich 
erivarten fann; mit anderen Worten, 
der Käufer mwill ein wenig befchmwindelt 
jein, oder die Gelegenheit fehen, mit 
der billig eritandenen Waare Andere 
ein wenig bejchwindeln zu fönnen. 
Denn mie für ihn felbjt allemal das 
Beite, jo tit für Andere allemal das 
Minderwerthigite gerade gut genug. 
So haben wir vielfach die Erfcheinung, 
daß bon einer Waarenklaffe die beiten 
und die minderwerthigften Qualitäten 
am meilten gefauft werden, während 
nach den mittleren Sorten verhältniß- 
mäßig jehr wenig Nachfrage ift — mo- 
bet allerdings, mie ſchon angedeutet, 
die mindermwerthige Waare nicht unter 
ihrem mahren, fie fennzeichnenden 
Namen aehandelt wird. 

Dem Binnenfteuereinnehmer von 
Chicago, Samuel M. Fitch, zufolge, 
it der Verkauf von qutem gefärbten 
Dleomargarin, das befanntlih einer 
Steuer von 10 Cents das Pfund un- 
terworfen ilt, bier in Chicago in den 
legten paar Jahren dermaßen zurüd- 
gegangen, daß der Bundesregierung 
allein im letten Jahre ein Verluft 
bon rund 300,000 entitand. Und 
der Rüdgang jcheint andauern zu 
jollen, denn lebtes Nahr wurden noch 
705 Lizenfen für den Dleomargarin- 
Verkauf erwirkt, dieſes Jahr ſoweit 
nur 209. Im Jahre 1907 wurden 
4,933,210 Pfund gefärbte Margarine 
hergeſtellt und verſteuert, letztes Jahr 
nur mehr 2,383,603 Pfund. Wie 
fommt da8? — Dem Nahresbericht 
der Handelöfammer von Elagin zu- 
folge wurden im lebten Xahre in dem 
großen Klainer WButterbezirt rund 
6,000,000 Pfund Butter mehr pro- 
duzirt als im Kahre 1909, der Durdh- 
ſchnittspreis der Butter ſtellte ſich auf 
29.8 Cents das Pfund, und der Ge— 
ſammtwerth der Butterproduktion von 
1910 übertraf den des Vorjahres um 
rund $2.000,000. Der genannte 
Durchſchnittspreis war der höchſte der 
für irgend ein Jahr ſeit 1882 zu ver— 
zeichnen war, und trotz des außeror— 
dentlich hohen Preiſes die ſtarke 
Zunahme der Produktion! Erkläret 
mir, Graf uſw. — Nach dem Bericht 
zu urtheilen, iſt die Antwort einfach: 
das Publikum verlangte nach der be— 
ſten, das heißt theuern Butter, und 
bekam ſie; es verlangte mehr davon 
als in den früheren Jahren, und es 
wurde mehr produzirt; ein viel größe— 
rer Theil des Publikums muß in der 
Lage geweſen ſein, ſich in dieſer Hin— 
ſicht das Beſte zu leiſten. Der ſehr 
hohe Butterpreis im Verein mit der 
ſtarken Produktionszunahme und 
dem ſtarken Rückgang der Produktion 
von Oleomargarine —das zuſammen 
läßt darauf ſchließen, daß beſonders 
hohe Proſperität im Lande herrſchte. 

So ſcheint's, aber ſo iſt's nicht ganz 
richtig. Von der erhöhten Butterpro— 
duktion des vergangenen Jahres ſcheint 
ein recht großer Theil in die Kühl— 
ſpeicher gewandert zu ſein. Die alten 
Geſetze werden ſich doch noch geltend 
gemacht haben. Die ſehr hohen Preiſe 
werden auf der einen Seite die Pro— 
duktion ſtimulirt und auf der anderen 
die Nachfrage verringert haben. Wir 
wiſſen, daß vor etwa einem Monat 
ein großer Preisſturz im Buttermarkte 
eintrat, einfach weil die Kühlſpeicher 
die Buttermaſſe nicht mehr halten 
konnten, bezw. die ſchöne Butter die 
Spekulanten aufzufreſſen drohte; 
die Lagergebühren mollten bezahlt, 
da in der Butter ftedende 
Kapital will verzinft fein und — But» 
ter wird durch die Lagerung nicht ge- 
trade füßer, der Markt wird nicht bei» 
fer, wenn die Vorräthe ftetig anmadı- 


fen und die Nachfrage flau bleibt oder 


gar zu 


Kap 


die Nach 


je wirb zurüdge- 
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dings keine beſonderen Berichte vor, 


gangen fein. Es liegen darüber aller= | oder mehr Anfälle von Irrſinnigkeit 








hatten”; — oder die Erläuterung des 


aber die Annahme ift natürlich und , Begriffes Kontraftarbeiter durch die 


wird unterftüßt — durch den jchon er- 
wähnten Bericht unferes Binnenjteuer- 
Einnehmers. Herr Fitch meldet al- 
lerdinas einen jtarten Rüdgang der 
Produktion von gefärbter und mit 10 
Cents das Pfund verfteuerter Marga= 
tine (von 4,933,210 Pfund in 1907 
auf 2,383,603 Pfund in 1910), aber 
er berichtet au), daß die Produktion 
ungefärbter Margarine, die nur mit 
34 Gent das Pfund zu verfteuern ilt, 
bon 47,383,244 Pfund in 1907 ftieg 
auf 69,821,002 Pfund in 1909 und 
91,460,995 Pfund im lebten 
Sabre (1910). Mehr als 21 Millio- 
nen Pfund Zunahme in der Margari- 
ne-Produftion in einem Jahre (in 
demjelben Nahre, da die Butterproduf: 
tion um 6,000,000 Pfund zunahm) 
und — die Kühlfpeicher find nicht 
überfüllt mit Margarine, von einem 
Preisfturz für ungefärbtes Dleomar- 
garin hat man nicht3 gehört. 

Die Erflärung? Da man das Belte 
nicht erfchwingen fonnte, wendete man 
fi dem Schlechteften zu, und das war 
die ungefärbte Margarine; der man 
jet, dant einer neuen „Erfindung“, 
ohne fie im Sinne des Gefehes zu 
färben, eine butterähnliche Farbe 
geben fann — wahrscheinlich durch Zus 
gabe jehr alten Talaa—und die natür- 
lich vorzugsmeife unter einem fleinen 
Schwindel, jozufagen, verbraucht wird: 
Der Kleinhandtier ſchwindelt der Kun— 
din vor, er habe einen ganz beſonders 
günftigen Einfauf gemacht, die Farbe 
fei zwar nicht ganz fehon, aber fonft 
jei DieWaare „fein-fein; oder die Koft- 
hausmirthin, der Speifewirth ufm. 
beichwindeln die Kunden damit, mäh- 
rend fie jelbjt natürlich nur beite Ei- 
ain=Butter genießen ufm. Der Ame— 
tifaner will eben bejchmindelt fein und 
— fein quter Onfel Sam forgt nad 
Kräften dafür, dak ihm fein Wille 
werde. — — — 





—— 





Einwanderungs:- Beihwerden., 





Aus Nem Hork fommt ein Rund» 
Ichreiben an die deutichen Zeitungsre- 
daftionen, da3 (etwas abgekürzt) fol- 
gendermaßen lautet : 


Die Deutjchen Staatsverbände von 
New Morf, Nerv Kerfey, Ohio und Mif- 
jourt haben zu der Eintvanderungsfrage 
Stellung genommen ımd die täglich auf 
Ellis Island verübten Graufamfeiten 
verdammt, durch Welche die gute Eins 
wanderung abgefchreft wird. 

Es tit die Forderung aufgeitellt wor— 
den, daß dem Gejebe eine Fallıng gege= 
ben wird, aus der Muswanderungsluitige 
bor ihrer Abreife mit ziemlicher Sicher: 
heit entnehmen fonnen, ob fie zur Lanz 
dung · zugelaſſen werden oder nicht. 

Ties mürde die vielen Deportationen 
mit all’ ihren Graufamfeiten, ihrem Ruin 
und ihrer Schande für die Betroffenen 


überfliifig machen. Gute, münfchens- 
werthe Einivanderer würden nicht auges 
ſchreckt. 


Die zweite Forderung geht dahin, daß 
allen Einwanderern ein öffentliches Ver— 
hör gewährt wird, ein Recht, das den 


ſchlimmſten Verbrechern nicht vorenthal— 
ten wird. 
Würden Sie obige Forderungen in 


Ihrer Zeitung unterſtützen? 

Die „Abendpoſt“ ſieht ſich genöthigt, 
den Ausſendern dieſes Schreibens zu 
erklären, daß ſie ſich die Sache etwas 
zu leicht gemacht haben. Was ſie 
Forderungen nennen, läßt ſich beſten— 
falls als fromme Wünſche bezeichnen. 
Sollen Forderungen geſtellt werden 
und verfochten werden dort, wo ſie al— 
fein Erfolg haben fünnen — im Ston= 
greß der Ber. Staaten — jo müjjen 
diefe Forderungen in beitimmte Form 
gefaßt werden: in die Form von prai= 
tiſch durchführbaren Geſetzvorſchlägen. 
Mit bloßen Redensarten iſt nicht ge— 
dient. 

Zudem geht die erſte und hauptſäch— 
liche der beiden „Forderungen“ von 
falſchen Vorausſetzungen aus. Dem 
Geſetze ſoll eine Faſſung gegeben wer— 
den, aus welcher Auswanderungslu— 
ſtige „mit ziemlicher (!) Sicherheit 
entnehmen können, ob ſie zur Lan— 
dung zugelaſſen werden oder nicht.“ 
Das lieſt ſich, als entſprängen die be— 
klagten häufigen Zurückweiſungen der 
unbeſtimmten, ungenauen Faſſung des 
jetzigen Geſetzes. Wer auch nur eini— 
germaßen vertraut iſtmit der Entwik— 
kelung unſerer Einwanderungsgeſetz— 
gebung, der weiß, daß das jetzige Ge— 
ſetz an Genauigkeit und Beſtimmtheit, 
an „Spezifizirung“ u. „Detaillirung“ 
der Zurückweiſungsgründe alle ſeine 
Vorgänger übertrifft. Seitdem vor 
ungefähr dreißig Jahren das erſte 
Einwanderungs-Beſchränkungsgeſetz 
erlaſſen wurde, war jede Aenderung 
eine Verſchärfung, aber es war auch 
jede Aenderung zugleich eine genauere 
und beſtimmtere Faſſung der Be— 
ſchränkungen. Und je genquer, je be— 
ſtimmter ſolchermaßen die Einzelheiten 
des Geſetzes wurden, deſto häufiger 
ſind die Zurückweiſungen geworden, 
weil weniger Schlupflöcher waren als 
früher. 

Mas fann 3. B. beftimmter fein ala 
das Gebot der Ausichliefung „aller 
ftumpffinnigen, Bblödfinnigen und 
Ihmachfinnigen Perfonen, Epileptiter, 
Irrfinnigen und Perfonen, welche in- 
nerhalb der porbergegangenen fünf 
Kahre irrfinnig waren; PBerfonen, mel: 
che zu irgendwelcher früheren Zeit zmei 


Gegen deu 
Inuren Magen 


gibt e8 fein beijeres- Mittel als 
den berühmten 


Holleller's 
diagen - Biles. 
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Worte: „Perſonen, welche zur Aus— 
wanderung veranlaßt oder aufgefor— 
dert wurden durch Anbieten oder Ver— 
ſprechen von Beſchäftigung, oder durch 
Uebereinkommen, mündlich, ſchriftlich 
oder gedruckt, ausdrücklicher oder inbe— 
griffener Weiſe, zur Verrichtung von 
irgend welcher, gelernter oder unge— 
lernter Arbeit in dieſem Lande.“ 
Soweit die Faſſung des Geſetzes 
für die vielen Zurückweiſungen ver— 
antwortlich zu machen iſt, liegt die 
Schuld nicht daran, daß das Geſetz zu 
allgemein und zu unbeſtimmt gehalten 
iſt, ſondern liegt daran, daß es zu ſehr 
ins Einzelne geht und damit der Zu— 
rückweiſungsgründe mehr bietet als 


früher. 


* * 


Die Statiſtik zeigt, daß im letzten 
Rechnungsjahre (1900 - 10) 1,041,570 
Einwanderer zugelaſſen und 24270 
zurückgewieſen worden ſind. Die Zahl 
der Zurückweiſungen hat alſo nicht 
ganz 23 aus 1000 Ankömmlingen be— 
tragen. Darunter waren 3123, die an 
etelhaften oder anjtedenden Kranfhei- 
ten litten, 198 Irrſinnige, 181 Blöd— 
ſinnige, 580 Verbrecher, 316 Proſti— 
tuirte, 179 Perfonen, melche Profti- 
tuirte einzuführen verfuchten, 819 
Chinefen und 134 Polygamiften. Zn 
Betreff aller diefer läßt das Gefeh an 
Bejtimmtheit nichts zu münfchen 
übrig. ‚Sie alle fonnten wiffen, nicht 
bloß mit „ziemlicher“, fondern mit 
voller Sicherheit, daß fie gefeglich nicht 
zur Landung zugelaffen werden burf- 
ten. Ferner wurden 1786 ala Kon— 
traftarbeiter zurüdfgemiefen. ft hier- 
bei etwas zu fadeln, fo ijt e3 auch wie— 
der nicht die Ungenauigfeit oder Un- 
bejtimmtheit des Werbotes, fondern 
da8 Verbot jelbjt wäre zu tadeln. Man 
fann jagen, und es tft fchon oft gejagt 
worden, daß es fein Werbrechen ift, 
menn ji Auswanderer por ihrer Ab- 
reife bier um Beſchäftigung umthun; 
daß das vielmehr eine jehr luge Vor- 
forge ift, und daß Leute, die ſolcher⸗ 
maßen vorſorgen, zumeiſt an und für 
ſich ſehr wünſchenswerthe Einwande— 
rer ſind; gerade von ihnen ſei am we— 
nigſten zu fürchten, daß ſie hier der 
Oeffentlichkeit zur Laſt fallen könnten. 
Andererſeits aber wird behauptet — 
die ganze organiſirte Arbeiterſchaft iſt 
einig daxin — daß das Verbot noth— 
wendig ſei, die Einführung fremder 
Arbeiter zur Niederbrechung von 
Streiks und zur Niederdrückung der 
Löhne zu verhüten. Jeder Verſuch, 
dieſes Verbot aufzuheben oder auch 
nur einzuſchränken, würde einen Pro— 
teſt der heimiſchen Arbeiterſchaft her— 
vorrufen, den der Kongreß jedenfalls 
nicht unbeachtet laſſen würde. 

Bleibt alſo nur noch die Zurückwei— 
ſung von hilfsbedürftigen Armen 
Paupers) und von ſolchen, die es wer- 
den könnten; d. h. von Perſonen, be— 
treffs deren Grund zur Befürchtung 
vorliegt, daß fie hier der Deffentlich- 
feit zur Lait fallen könnten. Die Zahl 
diefer Zurüdmweifungen ift die größte 
von allen (15,918 im lebten Jahre), 
und hier mag allerdings die Ungenau- 
igfeit bes Verbotes ala eine Quelle be- 
dauerlicher Ungewißheit beklagt wer— 
den, indem da wirklich der Ankömm— 
ling nicht immer im voraus ſich verge⸗ 
wiſſern kann, ob er auf Zulaſfung zu 
rechnen hat oder nicht. Aber kann 
das Verbot genau ſein? Kann 
es Vorſorge treffen für alle mög— 
lichen Fälle, ſo daß in keinem 
Fall ein Zweifel ſein fann? 
Kann es beiſpielsweiſe verfügen, daß 
Leute, denen ein Fuß fehlt oder die ein 
gelähmtes Bein oder einen gelähmten 
Arm haben, unter keinen Umſtänden 
zugelaſſen werden dürfen, oder zuge— 
laſſen werden müſſen unter allen Um— 
ſtänden? Das eine wie das andere 
würde zu großen Ungerechtigkeiten 
führen. Oder ſoll eine feſte Älters— 
grenze gezogen werden? Das wäre 
erſt recht verfehrt und graufam, denn 
es würde Dadurch die beklagte Zren- 
nung von Familien in fchier zahllojen 
Fällen ganz unvermeidlich gemacht 
werden. Ganz abgefehen davon, daf 
der Mann von 50 oder 60 Jahren oft 
riftiger ift oder fonft beffer befähigt 
zur Ermwerbung feines Uinterhalteg als 
— — der erſt 30 oder 40 Jahre 
zählt. 


* * 


Die Sache iſt alſo keineswegs ſo 
einfach, mie bie Herren in Nem York 
fie ſich vorzuſtellen ſcheinen. Jeden— 
falls werden ſie ſich ſchon etwas mehr 
Denkarbeit machen müffen und deut- 
(ich fagen müfjen, mas fie eigentlich 
wollen, ehe fie auf andermeitige linter- 
ſtützung oder Gefolgſchaft rechnen 
können. Es gilt dies, wie von der 
erſten, auch von der zweiten „Forde— 
rung“. Soll jeder Ankömmling vor 
der Entſcheidung über ſeine Zurückwei— 
ſung ein regelrechtes Gerichtsverfah— 
ren haben, gleich dem Verbrecher vor 
ſeiner Verurtheilung, mit Anwälten 
und allem Zubehör, oder was ſonſt 
verſtehen ſie unter einem öffentlichen 
Verhör? Es iſt ſehr leicht zu begrei— 
fen, daß ſolche Verhöre ſehr zeitraus 
bend jein würden, und daß bei der 
Anhäufung von Hunderten bon Fäl⸗ 
len, wie ſolche oft vorkommt, die Haft 
der Zurückgeſtellten ſich ins Unendliche 
verlängern und ihre Lage ſchlimmer 
werden würde als zuvor. Nicht ſo 
leicht zu erkennen iſt, was durch die 
Oeffentlichkeit und Umſtändlichkeit 
langer Verhandlungen gewonnen wer— 
den ſoll, wenn ſchließlich doch die Ent— 
ſcheidung in denſelben Händen bleibt 
wie zuvor? 
— — — — 

— Schlagfertig. — Der Fraͤnzel 
kommt nach langem wieder einmal am 
Wirthshauſe vorbei, wo er ſeit der 
letzten Einkehr etwas ſchuldig geblie- 
ben iſt. ⸗Heh.“ ruft der Wirih ihn 
an, „mie lang foll’n denn die vier Maß 
* bei wo — 3* „Wiſſen S 
maß,“ eriwi r Franzel, „ſchütten 
&' das G’fratt meg; wird a 
fölecht fee” 7 








— 


"Die Lage ift Erittte. 


Einigung oder nicht? ift heute die Srage 
in Bot Springs, Ark, 

Sn Hot Springs, Arf., mo Chi- 
cagoer Stabdtväter jeit mehreren Ta 
gen verfuchen, jich über die Zufam- 
menjegung der Ausfhüfle des neuen 
Stadtraths zu einigen, Jagte heute 
Ad. B.W. Snow, der Führer der 
Republifaner, daß die Ausfichten auf 
eine Einigung fehr jchwad) feien und 
er lieber nah Chicago zurückkehren 
und berichten würde, mañ könnte ſich 
nicht einig werden, als ſich mit den 
von den Demokraten für wichtige Po— 
ſten vorgeſchlagenen Leuten einver— 
ſtanden erklären. Die Stadtväter 
werden auch wohl unverrichteter Sache 
heimkehren, falls die nächſten 24 
Stunden keinen Umſchwung bringen, 
und das würde den Demokraten, wel— 
che die Mehrheit im Stadtrath haben 
und „Alles grabſchen“ wollen, wie 
die Republikaner ſagen, gerade recht 
ſein, denn es würde wahrſcheinlich 
eine Organiſirung des Stadtraths 
nach den Wünſchen der Mehrheitspar— 
tei bedeuten. 

Einer der bedeutendſten Streit— 
punkte iſt das Verlangen von Ald. H. 
J. Bauler nach einem begehrenswer— 
then Poſten. Die Republikaner wollen 
ihm weder den Vorſitz über den Aus— 
ſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht, noch über den für Induſtrieen 
noch ſonſt einen wichtigen Platz ein— 
räumen. Wie verlautet, möchte Car— 
ter H. Harriſon lieber Herrn Bauler 
als einen Mann wie Ald. Cermak an 
der Spitze des erſterwähnten Aus— 
ſchuſſes ſehen, weil beide, Harriſon 
und Bauler, bei ihrer Kandidatur die 
Gasfrage als „Iſſue“ benutzt haben. 
Die Gegner Baulers behaupten aber, 
er habe ſich dieſes „Iſſues“ nicht in 
ernſt gemeinter Weiſe bedient. 

Es ſcheint ausgemacht zu ſein, daß 
Bauler dieſen wichtigen Vorſitzerpo— 
ſten nicht erhalten wird, aber der 
Streit dreht ſich noch um andere 
Dinge, welche ſchwerer durchzuſetzen 
ſein mögen, als die Ablehnung Bau— 
lers. Angeblich werden gewiſſe de— 
mokratiſche Aldermen, deren Befähi— 
gung angezweifelt wird, mit Hart— 
näckigkeit als Mitglieder des Finanz— 
und des Verkehrsausſchuſſes in Vor— 
ſchlag gebracht, und die Republikaner 
erklären, daß ſie zu dieſen Vorſchlä— 
gen nie ihre Zuſtimmung geben wer— 
den. Von den 13 Stellen am Ver— 
kehrsausſchuß beanſpruchen, ſo heißt 
es, die Demokraten neun, auch wün— 
ſchen ſie die Zahl ihrer Mitglieder 
am Finanzausſchuß zu vermehren. 
Andererſeits erklärt Ald. Cermak, die 
Republikaner verlangten an dieſem 
Ausſchuß die Mehrheit. 

Ald. John A. Richert, ein Demo— 
krat, hofft übrigens, daß in den heu— 
tigen Verhandlungen die Mitglieder 
einſehen werden, daß etwas geſchehen 
muß, und zu einem Einvernehmen ge— 
langen werden. 

— —⸗⸗ñï e Ú ñ 'e r — 


Argebliche Mondſcheinler. 





Morleys Schwiegerſohn mit unter den 
Angeklagten. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht werden 
heute dem Richter Landis weitere elf 
Angeklagte vorgeführt werden, die an— 
geklagt ſind, ſich heimlich mit dem 
Färben von Kunſtbutter abgegeben und 
ſo der Regierung Steuern hinterzogen 
zu haben. Unter den Angeklagten be— 
findet ſich auch John S. Dadie, ein 
Schwiegerſohn des reichen Kunſtbut— 
ter-Fabrifanten und vorübergehend 
Kongreßabgeordneten Wm. J. Moxley. 
Als Vertheidiger für die Elf ſind der 
frühere Richter Elbridge Hanech und 
Wm. F. Forreſt gewonnen. Herr Ha— 
necy ſuchte in Erfahrung zu bringen, 
wer von den Angeklagten zuerſt pro— 
zeſſirt werden wird, und welche Bela— 
ftungszeugen gegen bie einzelnen An- 
geflagten auftreten werden, er wird fich 
aber auf diefe Auztunft bis zum 
Samftag gedulden müffen. BiS dahin 
murde die Verhandlung vberfchoben. 
Die Anklagen vertritt der Hilfd-Di- 
ftriftsanmwalt Robert W. Childe. 





— Boshaft. — Dieter (renonimi- 
rend): „Das erite Quftipiel, melches ich 
fchrieb, hat in fech8 Monaten die Reife 
durh ganz Deutfchland gemacht!” — 
Bekannter: „Donnermetter, dad mul 
Khnen aber ne Maffe Rorto aefojtet 
haben!“ - 

— Auf dem Ball, — Schriftfieller 
(in vorrerücter Stunde): „Frau, wir 
merden nah Haufe aehen müllfen; 
Deine Schinheit tt nicht mehr reht— 
aktuell.“ 


Fliegende Blätter!! 
Das älteſte und geiſtreichſte Humoriſtiſche Wo— 


chen blatt Deutſchlands. Abonnements werden 
prompt u bitligſt ausgeführt. Probehefte argtis. 


A. KROCH & CO., 


Deutſche Buchhandlung 
Alte 


ae Nr. 35 Ost Monroe Str. 
(Bwifchen Wabafh und Michigan Aves.) 





— 








Todes-Anzeige. 
Nah ſchwerem Leiden verſchied im St. Eliza— 
beth-Hoſpital meine liebe Frau und unſere gute 

Mutter 
Sophie Eichin 


im Alter von 34 Jahren. Begräbniß von Buc— 
meiſters Kapelle, 1424 Lartabee Str, nad 
Graceland am Freitag, den 14. April, 2 Uhr 


Nachmittags. 

Carl Eichin, Gatte. 
Chas. Eichin, Sohn. 
mido 


Anna Gold, Tochter. 





Tode83:- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat unsere liebe Mutter 
Amalia Rau 

im Alter bon 72 Iahren geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet itatt am Yreitag, den 14. Aprıl, 
10 Ühr Borm., vom Trauerbaufe, 5134 Laflın 
&tr., nad ber St. Auguftinus-firde, don da 
nad dem 49. Etr. und Afbland Ade.-Depot und 
ner Bahn na dem Ct. Marien-Gottesader. Um 
ſtille TIheilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Beta Charles, Fred, Henry und Emilie, 
Kinder. miso 





Todes-Anzeige. 
Zn und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß 


Frau Louiſa Kaup 
Am Mittwoch, den 12. April, 11 Uhr Vorm, 
im Alter en 92 Jahren aten 


ft entſchlafen iſt in 









an 





we 
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Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannien die traurige Nach⸗ 
richt, dab uniere bielgeliebte Mutter, Tochter 
und Schweſter 
Mathilde Meher, geb. Regal, 


am Montag, den 10. April im Alter bon 47 
Sabren fanft im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 
13. April, Nahmittagg 1 Ubdr, dom Trauer» 
baufe, 1816 Ihomas_Etr., nad ber Friedens: 
irhe, Wood und Joma Er, von dba nad 
dem &t. Rucad-Friedbof. Um ftilfe Iheilnahme 
bitten dae trauernden Hinterbliebenen: 
Geo. Mener, verit., Gatte. 
George jun, Thusnelda und Wlfreo 
Meher, Stinder. 
Frau en Negal, Mutter. 
aufina Salonfe, Frau Martha 
Dieyer, yrau Amanda Gaft, Schwe- 
ftern, nebjt VBerwanbien. side 
imi 





Todes-⸗Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 
Beter Leutz 
im Alter von 47 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 14. April 
um 10 Uhr Morgend, vom Irauerbaufe, 6434 
Pilhop Str., nad der St. Brendan-firde, 67 
Str. und Centre Mbde., von ba nad dem, Ct. 
Marien-Bottesader. Um itille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: .. 
Katharina 2ens. geb. Baitgen, Gattin. 
Frau Marh Spooner, rau Margaret 
Keivart, Frau Lena SKılroy, Weter, 
Elizabetd, Anna, John, Zofepn, 
Katharine, Edmund und Doro 
then Lens, Stinder. 
dimido 





Tode8-NAnzeige, 


Kreunden und PBefannten die traurige Nach: 
ia. dak mein aeltebter Satte und unfer guter 
Vater 
Henrh Bueling 
am 11, April 1911 im Alter von 86 Jahren 
geftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samltag, den 15. April, um 12:30 Nachmittags, 
bom Zrauerbaufe, 2017 Chicago Abe., nad) der 
Ct, Rodannid-Kirde, Ede Hohne Ave. und Cor: 
nelia Str., mit Rutfhen nach dein. Goncordia- 
Friedhof. Die trauernden Binterbliebenen: 
Luuiie Buefing, Gattin. 

Tora Hohman (derit.), Henry und 
William Bueſing, Luniie Dochler, 
Frau DM. M. Breen, Alvina Muel⸗ 
ler, Milly Fiſcher, Kinder. 

dimidofr 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Großbater 
F. A. Hergert 
im Alter von 65 Jahren am 11. April geſtorben 
ift, Beerdigung am Donnerſtag, den 13. April, 
1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 3402 
Fulton Str. znach dem Foreſt Home Friedhof. 
üm ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ottilie Hergert, geb. Straube, Gattin. 
Paul und Äuguſt Hergert, Frau James 
Holftrom u. Frau Robert D. —RB 


Kinder. I 
Glaire Holftrom, Entlelin. 





Todes-Anseige. 

Bottle Beer & Liquor Wagon Drivers and 

Helpers, Local Union Nr. 344. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 

unfer früherer Sekretär und Schatzmeiſter 

Friedrich W. Hoffmann 

in ſeiner Wohnung, 4380 Dearborn Str., ger 

ſtorben iſt. Alle Mitglieder beſagter Local, Union 

verſammein fich Mittwoch, den 42. April 1911, 

in Callaghans Halle, 4430 Wentmorth Abe., 
um 8 Uhr Abends, um die Vorbereitungen zum 

Begräbnifß; au treffen. 

€. 3. Natid, Prälident. 

— J. T. Patterſon, Geſchäfts-Agent. 
imi 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die, traurige Nach— 

— daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 

zater 

George J. Leaders 

am Dienitag, den 11. April, im Alter bon 46 

Nahren nad) langem Leiden in feiner Wohnunng, 

2612 N. Samwyer Abde., fanft im Herrn entfchle- 

fen ift. VBeerdigungsanzeige fpäter. 

Lisäie Leaders, geb. Hellberg, Gattin. 

Harry 9. Leaders, Sohn. 

Mary Leaders, Schwiegertochter, 

Ruth und George Leaders, Entel. 

Anna Leaders, Mutter. 

Kohn Leaders, Bruder. 

Frau Mary Denker, Echtweiter. 

Fran Mary Hellderg, Schwiegermutter, 
nebit Verwandten. 





Tobe3- Anzeige 
Germania Frauen-Verein. u 
Den PBeamten und Schweitern die traurig! 
Nachricht, daß Schweſter 
Thereſa Keller 
am Montag, den 10. April, geitorben iit. Be- 
erdigung Tonneritag, den 13. April, 1 Ube 
Nacdm., vom Trauerhauie, 1763 N. Hoyne Aye. 
nah dem Concordia: srienhof. — Die Beamten 
find erfucht, um balb 1 Uhr in der Halle zu 
fein, um der berftorbenen Echmefter die legte 
Ehre zu erweiten. . Be 2 
Anna Trieb, Präfiventin. 
Marie Butenihen, Celretärin. 


Todes-Anzeige. 
Herman Lager Nr. 110, J. O. O. F. 


Den Patriarchen obigen Lagers zur Nachricht, 
daß Patriarch 


Fred. Hoffman 
am 10. d. M. felig in dem Heren entichlafen ift, 
und findet Die Beerdigung am Donneritag, der 
13. April, um 1 Uhr, vom Trauerhauie, 4330 
Dearborn Str. aus nach dem Dafmoodd-Fried- 
bofe itatt. — Die Veamten des Hermanslagerz 
berfammeln fih um 12:30 am TIrauerhaufe, um 
dem Patriarchen die legte Ehre zu erweifeıt. 
Aldert Nauman, 9. B. 
Fred, Braud, Schreiber. 


Tode8-Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nadb- 

richt, daß unfer geliebter Bruder 

Charles Johnſon, 

Cohn der dverftorb. Charles und Auaufta Nohn- 

fon, am 11, April entichlafen ift. Die Beerdi- 

auna findet ftatt am Donmnerftag, den 13. Aprit, 

1 Uhr Nacdm., vom Trauerbaufe, 2642 Fulton 

Etr., nah dem Goncordia:Friedhof. Die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 

Anna, Minnie und Henry Johnſon, 
Fran G. Edant und Frau Annie 
Purker, Geſchwiſter. 








Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Fr. Louis Fiedler 

am 411. April 1911 aeitorden ilt. Beerdigurg 
am Freitaa, den 14. April, 1 Uhr Nachm., vom 
Irmnerhaufe, 1356 W, 12. Straße, nah Wald» 
beim. Um itille Theilnahme bitten die trauert: 
den Dinterblichenen: 

Sedonia Fiedler, Gattin. 

Fred, Lonis und Gona, Kinder. 

Manitowoc, Wis,, Zeitungen bitte zu fopiren. 

mido 


Tode - Anzetge. 
Verein Denticher Waffengenofien, 
Den Kameraden zur Nachricht, daß unfer Ku- 


merad £ 

Frienrichh Hoffmann 
geitorderd ift. Beerdigung am Donnerstag, da 
13. Mopril, um 1 Ubr Nacdhm., vom Traiter- 
baufe, 4330 Dearborn tr, 
J. J. Broſius, Präſident. 
Charles Georg, Cefretär. 





dimi 





Geitorben: Glara EC. Aneip, am 10. April 1911, 
74 Sabre alt; geliehte Mutter von William, O3s 
car und Aanes Aneiv. Beerdigung Donneritag, 
13. April, 1:30 Nadm., vom Trauerhaufe, 1606 
Spencer AUpe., Wilmette, JU., mit Kutihen nad 
Graceland. 














Zur Grinnerung 


In liebevolfer Erinnerung an unfere lieben 
Iodten 


Ludwig und Zohanue Bunde, Eltern, 
Friedrich Bunde, Bruder. 


Lebet mohl, ihr lieben Seelen, 
Genießt der ſüßen Luſt; 

Gott eilet mit den Seinen 
Zur fhönen Simmelspradt. 
Mann wird dob angelangen 
Des felben Taged Echein 

Da ihr uns werdt’ umfangen? 
DO möcht e3 heute fein! 


Von Söhnen und Brüdern, 


Waldheir 


Eier deuticher konfeſſionsloſer Friedhof von 
icago. D 





a 

. Du Metropolitandohbahn für Sc 

Ri eeigen, lie Weoräb plane 

efem 6 nen Friedhof auf 4. 

e ben. — General-Offices: ? E 

su. — Gith zn: Auftin- 798. Toll Kine 

reit Bar. 757. . 

Bred 3. Zuttermeifter, Prüf. Fred Maas, Selr 

Jatob Schwab, Superintendent. 








Ditergeihente EB 
Ti ichtun 
geeignete Füge: winter, Michung ir je 








Eodes-Anzeige 


Sreunden und PBelannten die trau 
tige Nadricht, daß unfere geltebte Mutter 

Wilhelmina Hann 
des beritorbenen — D. 
Hann), am Conntag, den 9. —5* im 
Alter von 83 Jahren ſelig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtait am Donners⸗ 
tag, den 13. April, um 11% Be “ade 
mittags, vom TIrauerbaufe, 433 erdi- 
nand Mve., Foreft Rarl, nad der Et. 
Dohn’3 Kirche und don ba nad, dem 
Eoncordia-Sriedhof. Um ftille Theilnahs 
ge bitten die trauernden Hinterblie— 

enen: 
Matilda Boeſenberg, Roſa Ga— 
din, Töchter. 

Auguſt, Frederick, Edmund und 
ermann Hann, Söhne, nebſt 
Schwiegertöchtern, Enleln un 
Ürenteln. ..mobimi 


EEE TEL EEE EEE 

Geftorben: Anguft 9. Kraemer, am 11. April 
1911, 75_Jabre alt; geliebter Gatte von Mags 
dalena Straemer, geb. Wittelind); Vater bon 
Stau Paul 2. Laue, Caroline, Maude, George, 
Charles, Austin, Frederif und Leo; Großbater 
bon Udela, Eimer und Ralpb Laune. 


(Sattin 


Beerdigung 


bon ZIrauerhaufe, 1824 Eſtes Ave, Rogers 
Parl, Sreitag, den 14. April, 2 Uhr Nadm., 
mido 


mit Kutſchen nach Graceland. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin u. unſere liebe Mutter 
Ida Jahnke, 


die vor einem Jahre, am 12. April 1910, von 
uns durch den Tod genommen wurde. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſtehen, 
Schläft meine liebe Gattin u. unſere liebeMutter 
@ie mußte bon ung geben. 
Ein Jahr iſt nun verflofſen 
In Jammer und in Schmerz, 
Wir können dich nicht vergeſſen, 
Es hricht runs faſt das Herz. — 
Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
hitter dein ſo ſchneller Tod; 
Du gingſt von uns, 
Doch biſt du nicht vergeſſen, 
Isır denfen an Di immerfort. 
Einfame Herzen werden immer wandern 
An's Grab der lieben Gattin und Mutter dort, 
Drum rube fanft, in Gotte3 Namen, 
Du liebe Gattin und Mutter du, 
Das Evridwort muß uns alle tröfren: 
Was Gott tbut, das ift wohlgetban. 
NRube in Frieden! 


Gemidmet bon deinem dich nie bergeffenden 
Gatten, nebit Kindern, 
Zur Grinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen denfen wir beute aıt 
den Todestag unferer lieben Gattin und Mutter 


Anna Sceibe, 
geitorben am 12. April 1910. 





Nube fanft, du aute Mutter, 
Die du uns balt fo aeliebt, 

Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Nenn wir baben dich betrübt. 
Ach, dir haft jegt überwunden 
Manche Ichwere, harte Stunden; 
Manden Taa und mande Nacht 
Halt du in Echmerzen augebrant. 
Standhaft bait du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch veraeiien wir dich nicht. 
Nube fanft! 





Gemwidmet von den trauernden Hinterbliebenen: 
Herman Scheibe, Gatte, nebit Stindern. 





EEE ——— — — 
© 3 Kurze 
set | Coliseum &i.. 

Nahmittags 2:15, Abends 8:15, 
Shüren eine Stunde früher vffen. 


RINGLING BROS 
Große und ZIRKUS 


ganz nei 
Ein Zirkus, der meilenweite Neifen werth il 
Zirfn®- Arena 
1000 Wunder. | 400 „Stars", 
125 große Alte, die für Amerita nen find. 
‘ Perionen Käfige mit 
1280 angeiteltt. | 108 Shieren. 
Nefervirte Sise 506, 75e, $1 und $1.50. 
Logeniige $2. Zu Haben bei Lyon & Healy’3 
und im Colijeum. Telephon Galumet 1216, 


av2--15% 








Bauern» 


Berchtesgadener 


Heute, Mittwoch, Abend: 
Vorwärts⸗Turnhalle, W. 12. Str. u. Weſtern Ave. 


Die Wirtäszenzl von Aſchau. 


Eintritt 35e und 50c. 
Morgen, Donneritag Abend: 
Eiche Turnnhalle, Keniington: „Der Lehrer von 
„. Seefpig, 


we DW 
a RAEATRE 


Afhland u. Divifion—Tel. Haymartet 323. 
Bargain MtS. Dienst., Donnerst., Gamdt. 256 


«The Lion and the Mouse” 

















Nächte Woche................. „Rock en 
Vaudeville, Schauturnen 


und BATL 


— veranſtaltet vom — 


Gentral - Turnverein 


— in der — 
Wider Bart: Halle, 
2040--46 W. North Avenue, 
Sonntag, den 16. April 1911 


Vaudevilie von 4 bis 7 Uhr, Schauturnen von 
7 bis 10 Uhr Abends. — Hierauf Ball. — 
Tidet3 25c die Berfon, an der Staffe 50c. 


Srühfingsfefl, Konzert u. Bal 


— der — 
— 2 
Geſang-Sektion 

Frauen-Kranken- Unterſtützungs⸗ 

Verein Fortſchritt 
Sonntag, den 23. April 1911, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und PBaunlina Strabz 
Anfang 3 Uhr Nahm. Keine Return-Chedd. -— 
Tidets im Vorberfauf 2öc, an der — 5— 


The Rienzi 


Ghicagos populärfter Familien ⸗ Refort, 
Ste N. Glart Str. und Biverfeh Blod. 


rt Sonntag Nadhm. von 3 Bid 7 Uhr und 
— ieden hend von 8 58 12 Uhr, 


Reitauration eritflaffig. 


Guzzardi Pietro. 


1008. mifrfon® 








de3 











\CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Ser Touriftenweg 


und 
Szenifhde Routenad Europe 
über den 
St. Lorenz; Strom. 
ie 


Kürzeite Dyeanfahrt 
Weniger ald 4 Tage auf See, 


dur Die 
„KRaiferinnen de3 Ariantic 


Wöcentlie Fahrten, Montreal, Quebec na$ 
Liverpool. Erite Katüte $90.00, 2, Katüte $47.50 
3. Kabine $30.00. Näheres bei Lolalagenten u 
erfahren, oder man jhreibe an 9. MN. MacCals 
fum, ©, M., ®hone Harrifon 1713, 224 ©. Clark 
Eir., Chicago, IU. Sap,6montb3 








— —— 


Ein dollar die Woche 


Kauft Euren Oſter-Anzug zu Baar— 
preiſen. 


f 
J. MARKUS & CO, U Welsst 
EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ein 
03 nien 
unten Baal” wg 




















‚An 
Erbicaften 


Hadjlap- Anwälte Wigiekman 
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M J Laßt mich Euch heilen. 
änner! vderſchwiegen und billig. 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 


Neue Nr. 6 W. Randolph Str., N.-Weft-Ede, State Str., 5. Floor. 
Sprehitunden: 10 bis 5; Mittw. u. Samit. bis 8 Abds.; Sonntags von 11—2. 


— — . — Y . 
Gibt freien Behandlungs: Kurius 
alien ihwahen und franfen Männern, befonders foldhen, die bei andern erfolg- 
108 gedoftert haben. Ich habe cine wunderbare Methode der Heilung und ein 
wunderbares Snjtem von heilenden Arzneien. Die Wirkung meiner lebens- 
fpendenden Medizinen macht ji jofort fühlbar und die normalen Funktionen 
werden fcAnell und pofitiv erneuert. Sie vertreibt die Krankheit und gibt den 
Leidenden die Gejundheit wieder. Die fhwachen, müden, erichöpften Männer, 
welche nad meiner Office fommen, empfangen dieie wunderbare Behandlung 
frei. — Sie gehört mir und gebe ich fie, wen ich will. Ich verlange nicht, dat 
Ihr glaubt, was ich Euch fage, jondern fommt und überzeugt End von dem, 
was ihr schen und fühlen werdet, Eure eigenen Augen werben Euch nicht belüt- 
gen, täuichen. Meine wunderbare Behandlung wirft wie Zauber in Fällen von 





— Dede a iR am 
Varicocele — Hydrocele — = —— ge gleich, wie alt Ahr jeid, oder 


unnatürlihen Ausflüffen — 


auf melde Weife Ahr Eure 
Wunden — Geidiwüren — 


Ahr zu mir lommt. 


. Lebenskraft verloren habt, 
geichwollenen Drüien — * 
allen Urin- und Prosta- oder wann, oder wie Ihr 
tiſchen Krankheiten, Blaſen-, Euch Eure Krankheit zuge⸗ 
Nieren-, Leber- und Ma— J zogen habt, und es iſt ganz 
genleiden Emorrhoiden gleich, wie viele Mittel fehl 


und Rhenmatismns. 
Ich mache dieſe 
liberale Offerte 


nur als eine Geſchäftsme— 
thode. Ich weiß, daß ich iede 
heilbare Krankheit heilen 
kann, und ich wünſche, daß 
Ihr es erfahret. Ich ver-1 
lange fein Geld für Diejen $ 
Behandlungsfurfus, meder Ye 
vorher, noch nachher. Es aM 
gibt keinen Zweifel darüber.“ 


geſchlagen haben. 


Ich habe häufig und ſo— 
I fort die Kräfte von Män— 
nern wiederhergeſtellt. Ich 
& babe oft neue Xebenöfraft, 
Gejundheit und Straft ver- 
alteten, erjchöpften Mäns 
nern eingeflößt. Erjchöpften 
Männern babe ich oft und 
nachhaltig den Aunfen der 
jugendlichen Zebenzfraft ent= 
zündet. 





Probirt jie frei und dann Motto: Eelbit wenn hr miß⸗ 
laßt Euer eigenes Befinden JIch nehme keinen trauiſch ſeid, glaubt Ihr 


als Beweis dienen. Es iſt unheilbaren Fall zur 
nicht, was ich ſage, ſondern Behandlung an. 
wie Ihr nach dieſer freien Dr. Arthur. ne Aufwendung werth iſt, 
Behandlung fühlt. die Euch nichts koſtet? 

Ich habe meine Spezialität in Berlin, Deutſchland, unter Profeſſor Vir— 
chow, Eulenberg und Laſſar ſtudirt und in Wien unter Prof. Newman und 
Kraft-Ebbing. Ihr könnt mit mir in Deutſch oder Engliſch ſprechen. 

Wenn nicht im Stande, vorzuſprechen, ſchreibt nach Syſtem-Plan, daß ich 
Euch freie Diagnoſe ſchicken kann. Dieſe Offerte iſt nur bis zum 20. April giltig. 


Bezahlt kein Geld an irgend jemand — Kommt 
und nehmt, was ich Euch frei offerire. 
— 1—[ 


nicht, daß das Gefühl eines 
geſunden Körpers eine klei— 





Spaltung im Baugewerbe. 





Lokalbericht. 


et 
:  Berlonal-Hadyriditen. : 








Maurer: und Bauarbeiterverband erflä- 
ren Sementarbeitern den Krieg. 


t x Ein meiterer Streit zmwijchen zmei 
sus Baugemwerfjchaften droht Die ganze 
— Franf Raplicef, ein Chicagoer Keld- | Bauinduftrie lahm zu legen. Die 


mejler und Zivilingenieur, wurde gejtern 
auf der Reife, al3 der Zug in den Bahn- 
bof von Gentralia, XL, einfubr, infolge 
eines Herzichlages vor den Augen feiner 
Gattin plößlih vom Tode ereilt. Er 
war im Nahre 1860 in Böhmen geboren 
und al3 zmwölfjähriger Sinabe mit feinen 
Eltern nach Chicago gefommen. Hier be= 
juchte er die öffentliden Schulen und 
murde dann zum Bidilingenieur ausges 
bildet. 

— Herr Henry Fürit fr. und Gattin, 
Sulie, geb. Gerhardt, ein befanntes und 
beliebtes deutiches Ehepaar, begingen ge= 
ftern das 5öjährige Chejubiläum, friich 
und rüjtiq, obwohl Beide das acdıte LXe= 
bensjabrzehnt nahezu vollendet haben. 
Herr Fürft ijtammt aus der Rheinprovinz, 
feine Gattin au Sacjen-Weimar, und 
Beide leben jeit 58 Nahren in Amerifa. 
Den Bund für’3 Leben haben fie in 
Chicago, ihrem jeitherigen Wohnſitz, ge— 
ichlojien. Won jeinem erfolgreich betrie- 
benen Geicäft al3 Steinhauer und Sons 
traftor hat Herr Fürit fich vor etwa 15 
Kahren zuricdgezogen, e3 wird von feinem 
einziaen Sohne Henry weitergeführt. Am 
Familien-Mohnhaufe, . 1112 Aſhland 
Boul., fand geſtern Abend zur Feier ein 
Feſteſſen ſtatt, an welchem Verwandte 
und Freunde theilnahmen. Herr Fürſt iſt 
Mitglied der Herder-Loge der Freimau— 
rer, feine Gattin gehört der „Geſellſchaft 
Erholung“ an. 

— um ſich elektriſche und andere in⸗ 
duſtrielle Anlagen in New York, Chicago 
und Kalifornien anzuſehen, ſind W. F. 
von Siemens und einige andere Herren 
aus Berlin nach Amerika gekommen. Die 
Geſellſchaft wohnt im Blackſtone Hotel, 
wird von hier nach Kalifornien reiſen 
und von dort nach Deutſchland zurückkeh— 
ren. 

— Baron und Baronin F. Pidoff aus 
Mien find anf einer Weltreife im Blad- 
itone Hotel eingetroffen. Wenn fie heute 
Ghicaao aefeben haben, werden fie ihre 
Reiie in weitlicher Richtung fortfegen. 

— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


— 


Der dramatiihe Verein Unter 
Uns feiert jein jährlideg Mais 
feit, verbunden mit Unterhaltung, Ber» 
lofung, Verjteiaerung der Maifrone 
und Ball, am Sonntag, dem 7. Mai, 
in der Schiller Halle, Nr. 1560 Wells 
Str., nahe North Ave. Von den an 
der Unterhaltung Mitwirkenden find 


Maurergehilfen und Mörtelträger fe- 
ben in der meitgehenden Benugung 
bon Zement beim Bau von Häujern 
eine Gefahr für fi und verlangen, 
daß die Zementarbeiter ihre Ihätig- 
feit auf den Bau von Bürgerfteigen 
und Rinnjteinen bejchränten. Alle 
Architekten, Ingenieure und Baumei- 
jter der Stadt wurden gejtern von der 
Forderung in einem Schreiben in 
Kenntniß gejeßt, das von der Ma= 
fons und Builderd Affociation und 
dem Maurer- und Maurergehilfenver- 
band unterzeichnet war, Die Ange- 
börigen diefer Verbände verlangen, 
daß alle Zementfußböden und Steige, 
melche die VBürgerfteige mit den Ge- 
bäuden verbinden, von Maurern und 
Maurergehilfen hbergeitellt werden jol- 
len. Nach der Anficht von AUrchitef- 
ten und Maurermeiitern dürfte die 
Forderung zu einem Krieg zimifchen 
den betbeiligten Gemerfchaften füh- 
ren, der an Erbitterung dem zmwifchen 
den Plumbers und den Gasröhrenle- 
gern nicht nachftehen wird. Der Ze- 
mentarbeiterverband gehört zum Bau- 
gewerfichaftsrath, der Maurer- und 
Hausarbeiterverband dagegen nicht. 
Dem Zementarbeiterverband gehören 
6000 Mitalieder an, die natürlich auf 
die Unterftügung de3 Baugemwerf- 
| IchaftsratH3 rechnen fonnen. Der 
ı Maurerverband zählt ebenfalls 6000 
| Mitalieder, der Verband der Mörtel- 
| träger und Bauarbeiter aber mehr ala 
| 10,000. 
Öigarrenmader ftreifen, 

Ungefähr 600 Zigarrenmacher ber 
Havanna = American Co, 619 ®. 
Mafhington Straße, gingen geftern 
an den Streil. Sie find nicht orga- 
nifirt. Sie verlangen eine Lohner- 
höhung von 50 Cents bis zu drei 
Dollars für je tauſend Zigarren und 
erklären, daß ſie wöchentlich nur 89 
bi3 $10 im Durdfchnitt verdienen. 
U. H. Eroder, der Gefchäftsleiter ber 
Firma, erflärt, daß der Durdhfchnitts- 
perbienft $18 bis $20 die Woche be- 


= 
=. 





z 





| 


ganz bejonders zu erwähnen gel. trage. Er fündiate an, dah die An- 
Iennn und Herr ad Waffe, Fri. lage zeitweilig geichloffen merben 


Hulda und Herr %. ©. Lehmann, Herr 
Fritz TIobie, Frl. Sylvia und Herr 
Karl Richter. Das Urrangement3- 
Komite, heitebend aus den Mitgliedern 
Sylvia Richter, Marie Dahmer, Louife 
Hollinger, Frit Iobie, Frig Herzberg 
und Karl Richter, hat alle Vorberei- 
tungen getroffen, um auch diejes Felt 
den früheren Feiten des Verein? mür- 
dig anzureihen und momdalich noch zu 


würde. Die Polizei der Bezirfämache 
an der Desplaines Str. wurde um 
Hilfe erfucht, doch waren Ruheltörun- 
gen nicht zu verzeichnen. 

Arbeiter, - melche Gasfronen und 
| elettrifche Beleuhtungsförper anbrin- 
| gen, gingen geftern theilmeife an den 

Streit. Gie verlangen eine LZohner> 
böhung von $1.50 den Tag, von $4.50 
auf $6.00. Die Hälfte ber Firmen 


| 
| 
| 
| 
| 


übertreffen. Anfang 4 Uhr Nachm. | piefer Brande hat die Forderungen 
Eintritt 15 Eent2. zugeftanden. 


Arbeiten neue Sohnlifte ans. 


Der Mufiterverband ift gegenmwär- 
tig mit ber Ausarbeitung einer neuen 
Zohnstala für Kapellen von Burlest- 
und Vaudepilletheatern und Theatern 
zweiter Klaffe beichäftigt. Eine Lohn- 
erhößung von 10 Prozent mirb ver- 
langt werden. Mitglieder de Tho— 
mas⸗Orcheſters werden eine Zulage 
bon menigitend $5.00 verlangen. Sie 


Shulrath ändert Borfhrift. 





Bat Erlaß gegen Scülerverbände an 
Hobfchulen abgeändert. 

Eine Ueberrafgung wurde aejtern 
den Mitgliedern der Schüler-Verbände 
an den hiefigen Hochjchulen zutheil, die 
fih jeit Monaten gedudt haben, um 
nicht die Aufmerffamteit ihrer Lehrer 
und damit ein Disziplinarverfahren 


auf fich zu ziehen. Es wurde befannt re jegt menigftens $30 bie 
gemacht, daß die Schulvorſchriften, oche. 
welche die Zugehörigkeit zu allen ge— Europäifdher Geldturs. 


heimen Verbänden verboten, vor unge- 
fähr einem halben Jahr in aller Stille 
abgeändert worden find. In ber neuen 
Form beftimmt die auf derartige Ber: 
bände bezügliche Verordnung, daß bie 





Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Zruft Eo. ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.80 





ugehörigfeit zu ihmen nicht verboten | Deterreic: 100 Kronen... 20.40 
* Bee: ift, folange die Disziplin S u. an Pe +3» 2 
in der Schule und das Studium niht | Dänemart: 100 Kromer.... 26.80 
darunter leidet. Andernfalls follen die Rusland: 100 Rubel........ 51.75 
Mitglieder der Verbände au& ber | 
Schule ausgefchloffen werden. Bisher | — Im Raritätentabinet. — Be: 
wor die Zugehörigkeit zu Schüler-Berz | fuer: „Das ift ja eine ganz fom- 
bänden ftreng verboten, und ihre Mit- | mune, auägeftopfte Henne!“ — Be- 


glieder muhltn. ie * —2 ſitzer: — —— Nr. 58 . 
aus ber Schu aßt machen, wenn | Katalog! Sie berühmte Ei 
fie entvedt mwurben. Rolmmins TER LE 


— —— —— 
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Derlorene Piebesmüh’. 





Alle  beanjtandeten Kegislatur: 
wahlen für richtig befunden. 


ee 


Ein redht Foftjpieliges Verfahren, 





Unternehmer werden auf Abänderung 
Haftpflicht: Dorlage dringen. 
Srauenftimmrects:Dorlage liegt nun 
dem Unterhaufe vor. — Zorimer: fall. 


der 


— 


(Gigenbericht der „Abenppoft.”) 

Springfield, ZU., 11. April. Auf 
über $25,000 merden die Kojten 
ji ftellen, welche dem Staat er- 
muchfen aus ben fünfzehn Wahl: 
beanjtandungen, die von SKandiba= 
ten für die Mitgliedfchaft im Ab- 
georbnetenhaufe angeftrengt worden 
find, um Gegenkandidaten ihren 
Sitz ſtreitig zu machen. Und in 
keinem Falle hat ſolche Beanſtandung 
Erfolg gehabt. In vier Fällen wur— 
den die abgegebenen Stimmen nachge— 
zählt, und das Ergebniß war jedes 
Mal ein Zuwachs in der Mehrheit des 
für erwählt erklärten Kandidaten. Im 
42. Bezirk hatte der Republikaner J. 
C. Eiſenmayer die Erwählung des 
Demokraten W. E. Rinehart beanſtan— 
det, deſſen Mehrheit nach den Berich— 
ten der Wahlbeamten nur 21% Stim— 
men beitrug. Bei der Nahzählung ift 
diefe Mehrheit auf 32 Stimmen ge- 
ſtiegen. 

Der Hausausſchuß für Wahlen 
wird nun empfehlen, daß ſämmtliche 
Beanſtandungen abgewieſen und die 
für erwählt erklärten Kandidaten an— 
erkannt werden mögen als zu Sitz und 
Stimme berechtigt. Die Liſte der Be— 
anſtander und der Beanſtandeten 
folgt: 

4. Wahlkreis — Thomas 
Rep., gegen John Hrubec, Rep. 

8. Wahlkreis — Thomas F. Burns, 
Dem., gegen Joſeph E. Anderſon, 
Prob. 

10. Wahltreis — Wm. €. Duffy, 
Unabh., gegen John Coleman, Dem. 

18. Wahltret3 — Daniel R. Sheen, 
Proh., gegen Yucas X. Butts, Rep. 

21. Wahlkreis — E. %. MeCurn, 
Unabh., gegen E. 3. Ayberg, Rep. 

25. Wahltreis — Chas. 2. Field- 
ftad, Rep., gegen Lewis Hubler, Rep., 
und Carl Ströver, ©oz., gegen Leiwis 
Hugler, Rep. 

31. Wahltreis — Leland PB. Smith, 
Dem., gegen John E. Werdell, Dem. 

34. Wahlfreis — Bolt B. Briscoe, 


Boper, 


Dem., gegen Wim. T. Hollenbed, Rep. | 


35. Wahlkreis — Wm. U. Kennal- 
Iy, Dem., gegen Burr B. Smiley, 
Unabh. 

37. Wahlkreis — Randolph Boyd, 
Unabh., gegen John R. Moore, Rep. 

42. Wahlkreis — J. C. Eiſenmay— 
er, Rep., gegen W. E. Rinehart, Dem. 

46. Wahlkreis — B. E. Garriſon, 
Rep., gegen W. Duff Piercy, Dem. 

47. Wahlkreis — Wm. B. Thomas, 
Dem., gegen Wm. Dickmann, Dem. 

49. Wahlkreis — Adolph F. Ger— 
mer, ©pz., gegen Chas. A. Karch, 
Dem. 

Werden Abänderung verlangen. 


Ueber hundert Fabrikanten aus ver— 
ſchiedenen Theilen des Staates wohn— 
ten hier heute einer Verſammlung bei, 
in welcher die Vorlage zur Regelung 
wr Haftpflicht von Unternehmern bei 
Betriebsunfällen befprochen wurde. Die 
Herren hatten erwartet, ven Hausaus- 
Ihuß für Induftrie und Gewerbe In 
Situng zu finden, der zur Zeit bie 
Vorlage unter Berathung hat. Aber 
in diefer Erwartung murben fie ge- 
täufht. Sie haben nun einen Aus= 
Ihuß ernannt, welcher Vorfchläge zur 
Abänderung der Vorlage ausarbeiten 
und diefe dem befagten Hausausfchuß 
unterbreiten fol. 
Unternehmer = Ausfchuffes find bie 
Herren: CE. F. Wiehle, D. E. Holt, 
Sohn Griffith, Dsfar Aheim, Somner 
Sollitt und Andrem Languift von 
Chicago, Frank Sanders von Ottawa, 
€. ©. Brantinaham vonRodford, Geo. 
MW. Ehrhart von Quinch, E. E. Dohfe 
bon Evaniton, %:%. Fergufon bon 
Alton,. U. E. Prehle und Kohn E. 
Kreer vom Verband der Eifenwaaren- 
und Gtahlfabritanten. Herr P. U. Be- 


terfon, Präfident des Yabrifanten- | ftattfindende Sigung des Helm’fchen 
er | Unterfuhungs-Ausfchuffes jollen au= 
| Ber den Herren Hines und Edward | 
| Tilden noch verfchiedene andere fehr be- | 


Bundes von Jllinois, ift auch Vorfiz 
des Ausſchuſſes. 
Die Franenſtimmrechts-Vorlage. 
Im Unterhauſe war heute keine de— 
ſchlußfähige Anzahl von Mitgliedern 
anweſend. Es wurde deshalb nur 
eine Anzahl von Vorlagen, die 


und zur zweiten Leſung vorgerückt; 
ebenſo verſchiedene Hausborlagen, die 
zwar bereits eingereicht, 
gegen, daß die Vorlage in Bezug auf | 
das FrauensStimmreht fofort zur 

zweiten Lejung borgerücdt werde, er- 
bob Abg. Alfchuler, der Führer der de= | 
mofratifchen Minderheit, Einjprade. | 
Die Maßnahme wurde dann an den 
Ausſchuß fürWahlen verwieſen. Deffen 
Vorſitzer, Abg. Perkins, hielt im Laufe 
des Nachmittags mit einer Handvoll 
von Mitgliedern des Ausſchuſſes eine 
„Sitzung“ ab und machte nachher de— 
kannt, daß er morgen, Mittwoch, die 
Vorlage zur Annahme empfehlen werde. 

Herr Alſchuler wird dieſes Verfahren 

als regelwidrig beanſtanden. 


Die Local Option-Vorlagen. 





Der Abgeordnete Lyon von Spring⸗ — — Alte Geſchwulre, ſchlecht helende Wunden den „Cardinals“, der St. Louiſer brannt hätte, und kaum waren 

field zeichte heute an angebli un Mufterfiraßen für Gefhäftsviertei a eubliee geheilt. e Sic Riege, meffen. Löſchmannſchaften in ihre Quartiere 
22,000 Wählern unterzeichnete Bitt- Ba Beweist _ zurüdgefehrt, als fie burdh’3 Zelepfon 
fchrift ein, melche die Einführung der | Af-eiation of Eommerce beauftragt 8, | mas Al Meelß], lab Ele sten — ober — Borbeugend. — Student (beim | zum britten Male nad; Seneca und 
„Rocal Option“ nad) Counties befür- J. Arnold, Pläne zu entwerfen, —5 Sehanblan a Ginzug in die neue Wohnung): „Noch | SUinois Straße gerufen wurben. Die 
mortet. Das Gefuch wurde dem foge: | Der Ausfhuß der Chicago Affocia- I Bes olg, Veit Benaue Bet eins, rau Wirthin: dieſen ſchweren dritte Meldung war ebenſo falſch wie 
nannten Temperenz⸗Ausſchuß über⸗tion of Commerce, der mit der Ausar⸗ Dr. @. H. BOBERTZ, eifernen» Garberobeftänder möchten | die beiben anderen. Die Polizei wurde. 
mwiejen, Morgen wird bie fragliche Vor- \ beitung von Plänen für Mufterftraßen ' 564 Woodward Ave, Mion. wir wohl am ? en. ben \ erfuc; bem 


Abendpoit, Chicano, Mittwoch, den 12. April 1911. 





Mitglieder diefes | 


| 
| 


im | 
Senat eingereicht worden find, verlejen | 


aber vorher | 
nod nicht verlefen worden waren. Das | 


| Waifenhäufern, 
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Dieſer königliche Vogel im Buchſtaben 


iſt die altbewährte Handelsmarke von Anheuſer-Buſch — das Sinnbild von Qualität und Reinheit 


EN 
— 


sudweiser 


“The Old Reliable’ M 
Wegen feines milden, würzigen und Föltlihen Geihmades Tteht es allein 


an der Spitze der Flafchenbiere der Welt-granz in einer Klasse für sich. 











re Anheuser-Busch Branch 
Anheuser-Busch Brewery Chas. F. Brandel, Mgr. 
St. Louis, Mo. Piones: Harrison 3631; Humboldt 474; Hyde Park 392 
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Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Edwin B. Meyer kauft Apartmentgebäude Das Oſterkonzert der Chicago 
an Garfield Boul. und Prairie Ave. Turngemeinde unter M. Ballmann's 
Edwin B. Mayer hat von Juſtus Leitung bringt ein dem Tage entſpre— 

Mortenſon das Apartmentgebäude an chendes ſchönes Programm, an deſſen 

der Nordiweftede von Prairie Une. und Ausführung fich der „Zurner-Männers 

Garfield Blod., 101 bei 150 Fuß, mit  chor”, unter Herrn W. Boeppler, Herr 

$51,000 belaftet, für $90,000 gefauft , Adolf Gill, Tenor, und die Herren 

und die Belaftung übernommen. Der | Arthur Hand und oe Garramoni, 

Verkäufer nahm die vier Miethshäufer Violine, betheiligen werben. Die mufis 

an der Norboftede von 31. Straße und | falijchen Genüffe, die den Vefuchern 

Parnel Ave. und vier Miethshäufer | beborftehen, find: 

an der Nordoftede von 35. Strafe und | 1. a) Ditergloden 

Rhodes pe. in Taufch und verfaufte 

die letteren an %. Zechmann. 

Der Nachlaß von 2. E. Baine Frieer 





den. Seitens der naffen’ Elemente iwird geitern die Arnold Eo. an, fofort mit 
bei diefer Gelegenheit verfucht werben, | dem Entwurf von Plänen für Stra- 
fie zu Fall zu bringen durch Streichung | Ben- und Kelleranlagen unter den Bür- 
ihres Anfangsfages. Daß die Vorz | gerfteigen für den Fall, daß ein Unter- 
(age angenommen werden mird, tft grundbahnſyſtem erbaut werden wird, 
nicht ſehr wahrſcheinlich. Andererſeits zu beginnen. In ſeinem Bericht an 
iſt aber auch wenig Ausſicht vorhanden, den Stadtrath über den Bau eines 
daß es der naſſen Partei durchzu— derartigen Syſtems hatte B. J. Ar— 
ſetzen gelingen wird, das jetzt beſtehende nold in groben Umriſſen geſchildert, 
Syſtem der „Local Option“ nach wie die Bürgerſteige verbreitert und die 
Townſhips zu widerrufen. Es dürfte Straßen mit künſtleriſch ausgeführ⸗ 
alſo in Bezug auf das Scant- | ten Lampenpfoften gefchmücdt merden 
mefen alles bleiben wie e3 ift. fönnten. Der Verband hat ihn er- 

Das Sreipaßverbot. fucht, berartige Pläne für alle Straßen 


z des Gefchäftäpiertels zu ent ; 
Der Senatsausfhuß für Verkehrz- ſchaf zu entwerfen 
weſen, der es erſt abgelehnt hatte, Die 








Vom Grundeigenthumsmarkt. 
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{9 ala PT Rutat;rt 
Dftergrüße don M. Ballmann 
und feinem Orxchefter. 


b) Garbejäger zu Pferde 2 


b) i 2Zin⸗ te 
. Finale des 1. Atts aus „Lohengrin“.. 


Wagner 
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2808 der Schretär des Föniglidhen 
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| 
$ it 1 . f | 3. a) Sar & ses“ 2* 
ee # en job | Ronfulats von Ztalien über hat an bie eberal Life nfurance | 8 Ge Ba 
auf Wehe — ee Due | Forni’s Aipenträuter jagt. Company das Eigenthum Nr. 166 bis | Ge ee Ta ac 
reichte Vorlage zu empfehlen, welche es | _ Philadelphia, Ba., 10.März 1910, 170 nn Abe. zwiſchen Sale und | 5 
Gifenbagnen - Gefellfchaften verbieten | Dr. Beter Fahrney & Sons, Chicago. | Randolph Str., 48 bei 1293 iyuß, Dft- | 6) iherelenmalier, .......--Baufi-enfeie 
| foll, irgendwelchen Perfonen, die nicht | . Werthe Herren! Es freut mich fehr, front, auf 99 Jahre verpachtet. Für | 7. Siegmunds Liebeslied aud „Die Wal. 
in ihren Vetrieben angeftellt find, freie | eine Agentur für Jhren Aipenfräuter bie erften neun Monate ift teine Pacht | ,, Bee 
: 3 .. | annehmen zu fönnen, — für eine Medi | U zahlen, für die näcdhjlten 4 Jahre und | Zurner Männerhor und Orcdeiter 

Fahrt auf ihren Linien zu gewähren. |”. E. Ba nt ten | 3 Monate $19,125, für die nächften | 9. Auswahl aus „Little Nemo“........ erbert 

Yn den Ausſchuß für Bewilligungen zin, die jede Familie im Hauſe halten 40, 10. a) „Der Scheerenfchleifer”.. Charlotte Dub 





0 „Rer Ruhm der Zlotte”............ 
. „2lmerifaniihde Echaarwade*...... 


Das lebte Konzert findet am 28, 
April ſtatt. In diefem merden das 
| „Weber-Quartett”, Frau Kabenberger= 
Lighthall, Frl. Jlga Schnee, Herr Logo 
Gooth, Herr Norman Buffer und 
Herr Arthur Hand ala Solijten aufs 
treten, und auf dem Programm find 
Stüde wie „Walthers Preislied“, Sze— 
nen aus „Mefiſtofele“, Melodien aus 
„Martha“, „Ouvertüre 1812“, „Tanz 
der ſieben Schleier“ uſw. 

Ballmann's Kapelle wird vom 27. 
Mai bis zum 17. Juni im Foreſt Park, 
dann bis zum 25. Auguſt im Bis— 
marck⸗Garten und darauf bis zum 
Saiſonſchluß wieder im Foreſt Park 
ſpielen. 


— — 


Kokeöfen in Betrieb geſetzt. 





zehn Jahre 860,000 und für den Reſt 
der Friſt 5672,000 in Monatsraten 
von 8666.67. Die Pächterin muß vor 
Ablauf eines Jahres das alte Gebäude 
entfernen und ein neues für mindeſtens 
$150,000 errichten. | 

Kenneth Clark und Cyrus DeCafter | 
bon St. Raul haben an Edwarb D. | 
Moeng, den Bräfidenten der Frantlin | 
Company, das Eigenthum Nr.422—24 | 
und 434 (alte Nummer) Dearborn | 
Straße, übertragen. E3 bildet einen 
Theil des Baugrundes, auf dem bie 
Hranklin Company ein zmölfftöciges 
Gebäude für $250,000 errichten mill, 

Ihomas PB. Hamm hat an William 
©. Harvey und William D. Krohn je 
einen Viertelantheil an dem XApart- 
mentgebäude an der Giüboftede von 
Melrofe Str. und Evanfton Ave., 187 
bei 188 Fuß, mit $75,000 belaftet, 
übertragen. 

Sohn WM. Neil hat von Anna M. 
Larfon und Gatten das Apartment: 
Gebäude in Beacon Str, 180 Fuß | Die United States Steel Corpora« 
nörblich von Zeland Ube., 114 bei 159 | tion begann geftern Abend in Gary 
Fuß, Weitfront, mit $36,500 belaftet, | mit der Herftellung von Kofe. Der 
gekauft. erſte der neuen Kokeöfen wurde in Be— 

K. Sranklin Peterſon hat von rieb geſeht. Die Geſellſchaft hat 60 
Franklin E. Learned das Wohnhaus | Defen mit einem Aufwand von $8,\ 
in Perry Str., 191 Fuß nörbli von | 500,000 erbaut. 830 Mann werden 
Sunnpfibe Ave, 100 bei 160 Fuß, | zu ihrer Bedienung nothmwendig fein. 
Dftfront, für $14,000 gefauft. | Die Defen werben außer den Neben- 

Otho H. Morgan von Highland | probuften jährlich 2,500,000 Tonnen 
anne - | Rofe Herftellen und bie Anlagen ber 

( gentyum am rncoin | Gefelfchaft in Gary, Xoliet, Sou 
Part Blbd., 35 Fuß füblid) von Dela- Chicago —* — die — 
ware Place, 705 Fuß, DOftfront, mit | Kofe bisher aus Penniplvanien bezo⸗ 
510,000 belaftet, für 542,400 übertra- gen, bverjehen. Zur Herftelung von 
—— — Koke werden täglich 7000 Tonnen 
ghteling vo 

Winnetka hat an John R. Dickinſon Saas re 
das Eigenthbum an der Norbojtede von 
Kolumbus oe. und Summit Straße, 
Winnetfa, 50 bei 150 Fuß, für $6000 
verfauft. 


veriviefen wurde die vom Senator | TPllte, fei e8 auch nur eine Flaſche, um 
auszufinden, welch ein merthnolles, 


Olſon eingereihte Vorlage, durch 1 | ; 
melche eine Staatsfommiffion zur Be- | euer te Diefelhe ze 


auffichtigung billiger Herbergen und | i . i 
| Sogirhäufer gefchaffen werben foll. « | —— = > —— — 
Vom Senator Chamberlain wurde fannt zu machen "le u nn 
eine Vorlage eingereicht, nad) melder | ap. Yfpenträuter hat meine Gattin 
gerichtlich zu bejtimmen jein mürbe, | Furirt und ihre Gefundheit wieder her⸗ 
welche Summe einem Ehemanne oder geſtellt. Ich Tann jeht Ale welche 
einer Ehefrau als Pflichttheil auszu⸗ mich fragen, aus Erfahrung derſichern 
zahlen iſt, falls biefe freiwillig nicht | ap der Alpenfräuter als einziger, 
ihre Zuftimmung geben mollen zum | peffer Hoffnungsftrahl allen Sranten 
| Verfauf eines beiden Gatten gehören= leuchtet, felbit wenn die fogenannten 
den Grundſtückes. wiſſenſchaftlichen Behandlungen ver—⸗ 
Es verlautet jetzt, daß man in Er-ſagt haben. 
| fahrung gebracht habe, welche Parteien Sch freue nich, daß mir diefe Ge- 
der Holzhändler Edward Hines ger | legenheit geboten ift, Sthnen meinen 
meint hat, al& er zu Kern Yunf bon | Dank auszufprechen und gleichzeitig 
der „„snternational Harvejter Co.“ ges | meiner Hochachtung perfichern zu 
fagt hat: „Wir“ müflen nachträglich | fönnen. 
die $100,000 aufbringen, melche e3 ge= Ihr ganz ergebeniter 
| toftet hat, Lorimer im Bundes-Genat | ©uifeppe de Stephano, 
| zu landen. Wür die am Donnerftag Sefretär des föntglichen 
Konfulatz von Stalten. 
Refidenz: 1518 So. 10. Street, 
Philadelphia, Pa. 
Forni's Alpenkräuter ift nicht in 
fannte Chicagoer Geihäftsleute als ! Apotheten zu haben, fondern wird den 
Zeugen borgeladen fein. Leuten bireft geliefert durch Lofal- 
Geo. | agenten, melche angeftellt find von den 
PRATER | Eigenthümern, Dr. Peter Fahrney & 
Kinder im Firfus. Sons Eo., 19—25 Sp. Hoyne Abe., 
Chicago, SU. Anz 


—1+. — twts 
* Extra Pale Pilſener und „Boi— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


Die Berchtesgadener. 
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Gary wird weftlihe Anlagen der United 
States Steel Co. mit Kofe verforgen. 





| 
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V. B. 











Gäſte der Direktion von den Künftlern 
mit Süßigkeiten bewirthet. 

Im Zirkus Ringling im Koliſeum 
wohnten der geſtrigen Nachmittags— 
vorſtellung 2500 Kinder als Gäſte der 
Direktion bei. Aus Siedelungs- und | 
Hofpitälern und ande: | 
ren Unftalten, im Ganzen fünfzehn, 
waren fie zujammengeftrömt, um fich 
an den taufend Wundern der Voritel- 
lung zu ergögen. Dergleichen iſt ſchon 
oft dagemwejen, neu aber war, baß die | 
fleinen Gäfte auch noch obendrein mit | 
Chofolade und „Sraderjad” beiwirthet 
wurden, Süßigfeiten, die eine Gabe | 
der Zirfusfünftler waren. Diefe hat- | 

| 
| 

















Sie jpielen heute in der Dorcwärts- Turn=- 
halle die „‚Wirthszenzl", 

Die Berchtesgadener Bauernfpieler 
geben heute Abend in der „Worwärts“- 
Turnhalle die „MWirthözenzl von 
Ahau“; morgen, in der Eiche-Turn- 
halle, „Lehrer von Seeſpitz“ Samftag, 
Abſchiedsvorſtellung in Hoerbers Halle, 
„Der Dorfpfarrer.“ 








Unfug. 








Ein Unbekannter alarmirt die Feuerwehr 
dreimal umſonſt. 


Um 8 Uhr geſtern Abend wurde von 
Seneca und Oſt Illinois Straße aus 
Feuer gemeldet, und die Feuerwehr 
kam zur Stelle, konnte aber keinen 
Brand entdechen. Zwei Stunden 
ſpäter kam eine zweite Meldung von 
derſelben Stelle, ohne daß es dort = 


— — — —— 
Baſeballſaiſon beginnt. | 
Für heute Nachmittag 31, Uhr tft | 
im Ballparf der Meftfeite das erfte 
Bafeballjpiel der Gaifon 1911 ange- 
fagt, und zwar werden fich die „Cubs“, 
ber hiefige Klub der Nationalliga, mit 





ten am Mittagstifch unter jich in einer 
Viertelftunde Geld gefammelt, um den 
Kindern diefe befondere Freude zu be— 
reiten. 








Offene Beine 






































































THE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE. THE LOOP. 
5090-2508 NORTH_AVZNUTZE: 















Damen-Suits, Coats und Dreijes 
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jedem diefer Kleidungzftüde. 
10.00, 13.50, 15.00, 18.00, 


befiten, 
erwarten daber mit Bejtimmtheit 
beit. Breife 


nauejten aufriedenzuftellen. Coat3 


. nn 0er Trennen. 


6.98 und aufm.. Suit3 10.00, 12.00 und...... 


Damen:Kleider 


Damen-Kleider, in Youlard Geide, Voiles und Challies, in allen 
den neuejten und beliebtejten Schattirungen zur Auswahl, King’3 
Blau, Helen Pinf, Tan, Weib, Grau und all den 
Staple Farben. Yede praktifche Facon ift hier ver- 
treten. Unjere Preife jind von 5.89 aufwärts bis 


Damen:Suits 


Damen-Suit3.—Unfer Affortiment beiteht aus einer endlofen Aus 
wahl von Faconz, von den tüchtigften Schneidern angefertigt. 
Schnitt und die Qualität eines jeden diefer Kleidungsftüde ift das 
Beite, das zu diefem Preife zu haben ift. 
Cutaway Facon3 mit Shawl und Sailor Kragen, Beja ſowie 
Drnamente, welche diefen Suit3 ein elegantes und Tleidfames Aus- 
fehen verleihen. Gutes und dauerhaftes Futter in 
Unſere Preiſe ſind 


Der 
Wir offeriren elegante 
a mw 
25.00 
© 


20.00 und 


Umänderungen werden Foitenfrei gemadt. 


Damen:Loats 


Damen-Coatd.— In Serge, Broabeloth3 und Novelty Mijchun- 
gen, mit Turedo und Shaml Kragen, fowie den großen vieredigen 
Sailor Kragen, qut gefchneidert und prachtvoll bejegt. Um die vie- 
len vorzüglichen Qualitäten würdigen zu fünnen, die diefe Coats 
follten fie näher betrachtet werden. 


Wir 
Eure Anmejen- 


.. 01, 1 7 rn. e 


Coats und Suits für Mädchen 


Goat3 und GSuit3 für Mädchen. — Eines der jchwierigften Proble- 
me ift mohl die Auswahl! eines gut pafjenden und zugleich modi— 
Ichen Kleidungsjtüdes für junge Damen im Alter von 15 bi3 20 
Jahren. Wir löfen nun diefes Problem für Eu. Die Hübfchen 
Facons, die wir in Junior3’ und Miffes’ 
ren, macht e3 zu einer Leichtigkeit, auch die Allerge— 


Kleidungsſtücken offeri- 


15.00 


find marfirt zu 





30.00 














Aus Chinas jüngiter Peitperiode. 
Bon Ch. ©. Sax (Tiingtau). 


Mieder einmal hat die Belt 
Zug dur Dftafien antreten mollen, 
alles mordend, alles bemmend und 
vernichtend. Lange jehon waren aller= 
band Gerüchte darüber im Umlauf, 
die fein recht milliges Ohr fanden. 
Man las mwohl die Zeitungdnahrid)- 
ten mit einiger Bejorgniß, fühlte ſich 
aber zu ſicher, um ihnen eine große 
Bedeutung zu ſchenken. Was ſollte 
auch die Peſt hier in den „ziviliſirten 
Städten“, die ſich zum Empfang des 
Kronprinzen rüſteten? Schon wur— 
den die Sammelliſten umhergeſchickt; 
jeder ſollte ſein Scherflein beitragen, 
um die Straßen zum Empfang 
ſchmücken zu helfen und allerlei „Ver— 
ſchönerungen“ ins Werk zu ſetzen. Von 
Feſteſſen, Ausflügen und Konzerten 
redete man, ſtellte Programme auf, 
gerieth ſich auch, wie das ſo üblich iſt, 
etwas in die Haare. Kaufmannſchaft 
und Militärhoheit in Tſingtau ſollen 
ſich ſogar nur mit größter Schwierig— 
feit über ben eriten Rang in ben 
Sammelliften haben einigen können! 
Mancher jah fhmunzelnd das noch 
leere oder noch nicht genügend berzier- 
te Knopfloh an, und die fchönen Da= 
men beeilten ji, Hüte, Kleider und 
fonftige Herrlichkeiten aus Europa zu 
beitellen, 

Ueber dad Datum der Ankunft des 
Kronprinzen war man fi noch nicht 
abjolut £lar, al3 die eriten Gerüchte 
umliefen, e8 jolle Diesmal bei der Vor- 
freude bleiben. Die Qungenpeft aus 
ber Mongolei war meiter nad) Süden 
und Dften vorgerüdt und bedrohte 
plögli gar die Ortfchaften, die für 
den Befuch des deutichen Ihronerben 
borgefehen waren. Wieder erhihten 
fih bie Gemüther: „Natürlich fann 
dieſe Ditafienreife nicht aufaegeben 
werben, dad mürde doch einen hödhit 
feltfamen Eindrud machen!” — „Ver: 
muthlich wird die Reiſe doch aufge— 
ſchoben, wenn auch nicht aufgehoben!“ 
— „Der Kronprinz kommt ſicher, es 
iſt ja ſchon alles vorbereitet!“ — 
Nein, wie kann er kommen, ſich der 
Anſteckungsgefahr ausſetzen; das wäre 
frevelhaft!“ ... ſo ſchwirrten die 
Meinungen durcheinander, bis in fet— 
ſen Buchſtaben in der Zeitung zu le— 
ſen war: „Der deutſche Kronprinz 
kommt nicht nach Oſtaſien.“ Nun 
wußte man Beſcheid, war theils ent— 
äuſcht, theils nicht böſe, bedauerte 
oder lächelte und wandte die unge— 
heilte Aufmerfjamteit dem CSchrel- 
kensgeſpenſt, der Peſt, zu. 








Wirklich beunruhigend klangen die | man bie Vorſichtsmaßregeln. 


Berichte. 


Chineſen packte die Angſt. 
einen 


Die Europäer merkten, daß 
es der tückiſchen Seuche ernſt ſei; die 
©p ber= 
ftanden fih Europa und Afien; die 
Furt vor der „Ichwarzen Gefahr” 
verband endlich weiß und gelb. Das 
war nicht jo einfach, denn jede Raife, 
jedes Volt hatte feine eigenen Gedan= 
ten über die Schugmaßregeln gegen 
die Belt. 

Dem Chinejen erſchien dieſe Plage, 
wie jede andere, eine Fügung des 
Himmels — was kann der Menſch 
gegen den Zorn des beleidigten Got— 
tes? Der erzürnte Peſtgott hat ſeine 
böſe Saat aufgehen laſſen, und er 
muß und wird auch ſeine Wuth aus— 
toben. Viele Menſchen werden ſter— 
ben, Ortſchaften verarmen oder gar 
vergehen: „Dein Wille geſchehe“. 
Einmal muß ja auch die Seuche auf— 
hören, wie alles hienieden, dann wer— 
den der Eſſer weniger ſein und alle 
Lebensmittel im Preiſe ſinken. In 
den Tempeln holt man ſich Amulette, 
läßt ſich von den glatt geſchorenen 
Bonzen mit noch glatterer Zunge al— 
lerhand aufſchwatzen, kauft auch hier 
und dort „ſicherwirkende Arznei“ und 
glaubt, damit genug gethan zu haben. 
Die Medizin ſchmeckt zwar übel und 
iſt nicht billig, aber mit etwas Suppe 
kann man ſie ſchon verſchlucken, und 
wer weiß? Vielleicht holt die Peſt doch 


lieber die weißen Teufel, die ihr ſo 


trotzig begegnen. Iſt ſie nicht mit 
raſender Geſchwindigkeit an den Ei— 
ſenbahnlinien entlang geſtürmt, die 
die Weißen ins bleierne China hinein— 
gezwängt haben? Und was thun die 
Fremden alles! 

Da wird das. Geſandtſchaftsviertel 
abgeſperrt, hier der Eintritt in die 
europäiſche Niederlaſſung jedem Chi— 
neſen verwehrt; dort umgrenzt ber 
ſcharfe Stachelzaun deutſches Gebiet, 
und die Soldaten, die Poſten ſtehen, 
kennen keine Ausnahme, wenn es gilt, 
die Kette von keinem aus chineſiſchem 
Gebiet Kommenden durchbrechen zu 
laſſen. Nicht genug damit: Quaran— 
täne-Stationen werden errichtet und 
der Hafen wird ſcharf bewacht, damit 
von der Seeſeite keine Dſchunke heim⸗ 
lich ankommen und die Seuche ein— 
ſchleppen kann. Die Nacht ſelbſt wird 
zum Tage gemacht: der helle Schein— 
werfer leuchtet unbarmherzig die gan- 
ze Küſte ab. Kein noch fo kleiner 
Sampan cchineſiſches Boot) kommt 
ungeſehen ans Land; müſſen doch gar 
die Fiſcher einen Erlaubnißſchein ha— 
ben, wenn ſie ihrem Gewerbe jetzt 
nachgehen wollen! In dem Maße, 
wie die Peſt fortſchreitet, verſchärft 


Herrliche Daare. 


B% 


as kann man mit der natürlichen Schön⸗ 
it des eigenen Haares vergleichen? — 
Ki todbte Saar, weldes mit Radeln an 


geftedt wird, lann niemals den®lang deß lebeit- 
den Haared, — auf dem eigenen Kopfe 
wädlt, * 
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St. Jacobs Oil, Ltd., - -» Baltimore, Md, 





u een —* Oil) 
indem e3 die Kopf 
au — und — — 
raſch Schorf und verhindert das rius⸗ 
der Haare. 
Haaves. 


eim Gubftitut, 
Umihlage if. 
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Unter anderem hat man Preife für 
Rattenvertilgung ausgefegt und gleich 
dabei durch genaue Datumsangabe der 
„Spekulation auffatten borgebeugt“. 
St es doch unter Umftänden ein ein- 
trägliches Gefchäft, Ratten zu züchten 
und dann „gegen Belohnung einzulie- 
fern!” Die Chinefen holen den Peltgott 
aus dem Tempel, machen ihm allerlei 
Geſchenke und verbrennen ihn jchließ- 
lich; jo wird er gezwungen, ins Quft- 
reich zurüdzufehren und nimmt piel- 
leicht die Peit mit. Man befragt den 
Arzt, befonder3 den, der von melt- 
ländiſcher Wiſſenſchaft angehaucht iſt, 
und gelangt endlich zu der Anſicht, 
daß durchſchlagendere Mittel den 
Fremden doch wohl bekannt ſein müſ— 
ſen. Immer enger haben dieſe in— 
zwiſchen die Abſperrungslinien gezo— 
gen, um den Anſteckungsherd zu be— 
ſchränken, und gleichzeitig ſind ſie 
dringlicher dem paſſiven Widerſtand 
der Eingeborenen entgegengetreten. 

Wer zählt die weſtländiſchen Aerzte 
und Pfleger, die an die Seucheſtätten 
geeilt ſind, um zu helfen, zu dämmen 
und zu lernen? Das berühmte un 
Tiiche Verfahren: „lächelnd Ja und 
Amen zu fagen und doch das Gegen- 
theil im Herzen zu befchließen“, ver— 
fängt nicht mehr. Eifern ift der Wille 
der Beljermwilfer in des Wortes guter 
Bedeutung. Die Klugen ordnen ich 
ihnen unter; man vereint fich gegen die 
Angriffe der Seuche, hemmt ihren 
Fortſchritt ſo beſſer und erſtickt fie 
vielleicht noch ganz. 

Doch auch hier, wie nirgends, feh— 
len die Dummen; die fabeln von 
Krieg und Ueberfall und miegeln bie 
berängftigte Mafle der Armen auf: 
„sapan will im Zrüben fijchen, will 
mit Deutjhland im Kiautjchou=Ge- 
biet Krieg führen; Rußland ift auf 
hinejifches Gebiet lüftern; frangofi- 
Ihe und auch engliſche Kriegsſchiffe 
ſind ſchon in nächſter Nähe der Küſte 
geſehen worden, und die Deutſchen 
ziehen nur zum Schein ihre Soldaten 
heran, um der Peſt den Eintritt zu 
wehren: ſie wollen die ganze Provinz 
Schantung beſetzen, durch ihr Abſper— 
rungsſyſtem langſam aushungern und 
dann in die Taſche ſtecken.“ 

Wo und zu welcher Zeit fänden 
ſolche Lügenmärchen nicht günſtigen 
Boden? Manch pfiffiger Händler 
macht ſich das zunutze. In zwei, drei 
Tagen verfünffachen ſich die Nah— 
rungsmittelpreiſe und die Situation 
droht, ſehr ernſt zu erden. Wer noch 
nicht zum Neujahrsfeſt heimgereiſt iſt, 
ſucht das-Verſäumte nachzuholen, 
weil im Innern die Lebensmnlelprei⸗ 
ſe geringer ſind. Da erſchwert keine 
Abſperrungskette die freie Einfuhr 
von Reis, Mehl und Kohl; das Vieh 
kann ohne Kontrolle über die Grenze 
von Provinz zu Provinz getrieben 
werden und Niemand fragt, wer es 
begleitet. So wird es leer dort, wo 
die Weſtländer wohnen. Die Haus— 
frau ſieht ſich von heute auf morgen 
ohne Dienftboten oder muß der Blei- 
benden Lohn tüchtig erhöhen. Die 
fliegenden Händler und die Marft- 
leute bleiben aus, im Hafen fehlen 
die Kulis, und Handel und Wandel 
gerathen ins Stoden, bejonders ba, 
mo der Gifenbahnerfehr eingeftellt 
oder eingefhränkt ift. Der Europäer 
muß mie der Chineje mit rg 
ber Arbeitskraft rechnen; was Toll 
mwerben, wenn ber Güterverkehr ganz 
zum Stoden fommt? Eine Krifis im 
Handel droht. Ungezählte Kaufleute 
beider Raffen fönnen ihren Ber: 
— — oder nur unge⸗ 


— 
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nügend nahfommen und auf derStu- 
fenleiter erjchwerender Ereignifjfe geht 
e3 abwärts. Dazu fommt der Man 
gel an gut ausgebildeten chinefifchen 
Aerzten und das unausrottbare Mif- 
trauen gegen alle Nichtchinefen. Viele 
Söhne des Himmels, felbit gebildete, 
find 3. 3. ehe die Peit um fich gegrif- 
fen hatte, in ihre Heimath gereift und 
fehren nun nicht in die Handelsftadt, 
in ben Kreis der Europäer zurüd, 
meil fie den nothmwendigen Aufenthalt 
in den Quarantäneftationen fürchten. 
Mer kann miffen, ob die Fremden nicht 
ein jchleichendes Gift verabreichen, um 
die leichtaläubigen Chineſen langſam, 
aber jicher, aus dem Wege zu räu— 
men? So miberfegen fich diefe in den 
Seuchenherden auch meift der Leis 
henfehau aus Wberglauben und wer— 
fen ihre Betleichen lieber ins Wafler, 
als daß fie fie verbrennen laffen. 

Hier und dort ift jedoch ein Tröpf- 
chen Aufklärung durchgefidert. Flugq- 
blätter, die das Wolf über die Gefah- 
ren der Krankheit und über Ab— 
mehrmittel belehren jollen, find ver= 
theilt worden, obmohl die Zahl ber 
Analphabeten in China groß ift und 
die befte Schrift wenig nübt, wenn jie 
nicht gelefen werden fann. Da ift e8 
denn erfreulich, wenn die fpefuliren- 
den Händler tüchtig etma3 auf bie 
Finger befommen, wenn bon ben 
Schmätern, die abfichtlich falſche Ge— 
rüchte verbreiten, Rechenfchaft für je= 
des „unnübe” Wort” gefordert mwird, 
menn die Chinefen in den Quaran= 
täne-Stationen für ein Geringes Be- 
föftigaung finden und merken, daß 
man ihnen mohl will. 

Schon ift der erite hinefifche Mo⸗ 
nat des Kahres zu Ende — in Tient- 
fin hat noch von feinem Haufe die 
gelbe Flagge gemeht und man athmet 
etws leichter auf. Die chinefifchen 
Grofhändler hatten dem Peitgott eine 
Belohnung verfprochen, fall3 er die 
Stadt bi3 Ende des Monats verſcho— 
nen mürde: „meder viel mächjerne 
Füh’ und Hände“ oder goldene Her— 
zen, weder Weihrauch noh Mürrhen 
jondern mährend eine halben Mo- 
nats — Iheatervorftellungen. Zu 
dieſem Zwecke haben ſie eine jämmer— 
liche Bühne im Freien errichtet, 
ſchlechte Schauſpieler mit eſſigſauern 
Stimmen engagirt und ſtrömen nun 
in hellen Schaaren herbei, ihrem Gott 
zur Ehre, ihnen ſelbſt zur Freude. 
Ein von der Eröffnungsfeier heimkeh— 
render Kuli erzählte begeiſtert, „es 
wäre ein ſchönes Stück gegeben wor— 
den, in dem ſich zwei Männer geprü— 
gelt hätten.“ Unter den Zuſchauern 
ſeien viele Europäer geweſen und ei— 
nige hätten ſogar Reden gehalten: die 
Peſt würde nicht kommen, wenn die 
Chineſen vorſichtig wären und den 
Anordnungen der Europäer folgten, 
Lebensmittel fönnten ihnen gar nicht 
fehlen und fein Krieg brohe. 

Mit dem eriten Fünfchen Vertrauen 
ift neuer Muth aefommen, und bie 
märmeren Strahlen der Sonne laffen 
frifjhe Hoffnung auffeimen. Der ge= 
bildete Europäer mie der begetirende 
Chinefe weiß, dab die Lungenpeft die 
Kälte des ftrengen Winters, die Pelz- 
fleiber, die fticfiae Stubenluft Tiebt. 
Jetzt naht der Frühling, und die Seu— 
he wird verfchminden. Möge mit ihr 
die Zauheit im Handeln verfchwinden, 
die fo viel Menschenleben gefordert 
hat, und möge das Verftändnik für 
rechte Aufflärunga und die Werth- 
ihäbung fonfequenter Energie, tiefge- 
rourzelter Wiſſenſchaft und einheitli= 
her Arlfsbereitfehaft auffeimen und 
reiche Frucht tragen! 

—e—— 
Hinter Politerthüren. 


Wien, 23. März. 

Ein Wiener Geldverleiher, der vor 
ben Gefhmorenen ftand und megen 

Veruntreuung und fahrläffigen Ban 
ferotts zu einem Jahre jehweren Ker⸗ 
kers verurtheilt wurde, iſt in der Preſſe 
zu hohen „Ehren“ gekommen. Feuille— 
loniſten von Rang haben ſeine Geſtalt, 
ſein rn. feine gefchäftliche Art 
gezeichnet. Seine Perfon wurde zer- 
aliebert, mie der Held eines großen 
mondänen Abenteuers, mit jener Wie- 
ner Bonhommie, die etwas zärtliches, 
ftreichelndes hat und von allverftehen- 
der Duldung nicht meit entfernt ift. 
Auh in dem Prozeffe ift man ihm 
mit einer gemtffen zärtlichen Achtung 
begegnet. Die Gefchmorenen maren 
duldfam und bilfigten dem alten be= 
häbigen Mann mildernde Umjtände 
zu, trogdem Millionen burdh feine 
Hand gegangen, und fie nur Leute aus 
dem Volfe waren. Noch milder waren 
Richter, Staatsanwalt und Berthei- 
diger. Jawohl, auch der Vertheidi— 
ger. Auch er ſchlug nur gedämpfte 
Töne an, wie jemand, der ſeiner Sache 
ganz ſicher war in dieſem duldſamen 
Milieu. Er ließ ſich alle Schlager 
entgehen, unterdrückte jede juvenaliſche 
ee E3 mar ein „Berfah- 





fann geheilt 


Schielen m] 


werden. 


J Und vermanent geheilt 
Johne Schmerzen oder den 
4 Sebraud von Chloroform. 
A Ih fann den [Hliimmften 
1 Sau elaugen in 







Winuten Dauer luriren. 
Ich ſchicke Euch ohne ir— 
gend Melde Schmerzen, 
Schnitt od. Bandage.beim 
etho⸗ 
ie nur mir befannt 
Mn denn id Bin der Er 


Ronful tirt mich fofort— 
frei. Ih will Euch beweifen, dab ih Sciel- 
augen beilen fanır, auf: oder nieder», nad 
a 2. außen fhauend 

Dr. San br ernicht, 4300 Loomi3 Straße, 
fagt: „Dr. Carter Dem meinen f&ielenden 
Cohn ohne Schmerzen oder Choloroform.” 
jr hunderte Äpnlicher Briefe von Bas 
ien 

Eltern follten ihre Rinder zu mir bringen 
—laßt fie nicht mit ——— en aufwachſen. 
Meine Ei alele. find — ri 
Aller. ES ift ale I ift, ih 
—— eine anhaltende, fchmerzlofe Heis 


ung. 

Schreibt oder 
telephonirt um 
gu Konfulta= 

on — aber 
rn e3 gleid. 


Dr. F. O. Darlar 


€ — in Augen-, ge ur” —* 
nkheiten, 120 State 2 
eine le nördlih von „Ihe Fi *— 
— täglih von 9-5; Sonntags von 
10—12 Uber. 
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Spezieller 


Oster "Verkauf. 


Nur no ein paar Tage bis Oftern, deshalb zügert nicht, Tommt jofort 
und ergänzt Enern Haushalt von unjerm großen Sortiment von modernen 


Möbel. 


Wir mahen Euch das Kaufen bequem und verlangen keine 


— Preiſe und laſſen Euch die Zreiheit, nad Belieben zu * 


——— 
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Einige Ouotirungen pon_unferem gro- 
Ben Nug =» Dept. — Das Heim des 


$18.00 Bruſſels Rugs, jetzt. 
824.75 Bruſſels Rugs, jetzt. 
830.00 Velvet Rugs, jetzt... 
$35.00 Velvet Rugs, jetzt... 


.$11.85 
514.75 
.$16.85 
.$18.75 


— 


AN 


ARE 


Diefes Bett =» Davenport — mit echtem 
Royal Leder überzogen — hat maſſiv 
eichenes Geſtell — Stahl-⸗Spring. 
Regulärer Wert 75 
827. 50. Spezgiell für.. +4) 


Leichte ARENA: Bde wöchentlid. 





Siefes echte 3 Stüdf Leder-Suit — Ma: 
bagoni-Geitel—hübfch polirt— Leder gas 


rantirt. Reg. Werth 
$42.50. Chezell EEE: 529.50 
Keichte Bedingungen: 3.00 baar, 
75e wöchentlich. 





sg DREIER * EN ng 


E52 2275277790. 
! 





Unfer jpezieller Peniniular Hard — 
Vollitändig mit hohem Obertheil — 
bat alle moderne Berbejjerungen—gas 
rantirt al3 eriter Klafje Badofen und 
Feuerungd = Erfparer. Reg. Werth 


F 50. Spegiell 531.50 


Leichte Bedingungen: 3.50 baar, 
75e wöchentlich. 


er 222 








Maſſiv eichenes Sideboard 





Pedeſtal Auszieh-Tiſch — hat grocke 
Platte — hübſch polirt — bis zu 6 





Maſſiv eichener Bü— 





J VBVien⸗⸗ Sauai a . cherſchrant — bat , 

p u. — rer Fuß auszugiehen Speziell für große Bult > Abtheie 60 von diefen jpeziel- 
— — lung — eine Bierde | len Eichen » Ghiffe- 

Spiegel; regul. Werth m oO 8 für —* Heim — nieres —jetzt zum Ver⸗ 

$17.50. 2 Spegie * kauf 28 

Spegiell u810.85 en PR de REN en 53. 45 





Seht unjeren ipeziellen One Motion 


zufammenlegbaren P 
®&s:Gatt, für......... 54.95 


Bedingungen nad) Belieben. 


Kauft Euren Gas-Herd — und 


ſpart Geld — Preiſe 816.75 


von $29.50 bis...... 
Verbindungen frei gemadt. 








4 


Geht 
unferen 
Yamilien= 
a Größe 
= Gisfchrant, 

2 für 


3 





3 erosse Moöbel-Läaden: 


4105-09 
$. Ashland 


Avenue, 
nahe 
47. Straße. 





Miiwaukee 


Avenue, 
nahe 
Bivifion Str. 


1327:29:31: 33 Milwautee . | * Wood Str. 








ren hinter gepolſterten Thüren“, aus 
denen kein allzu lauter Schall in die 
Oeffentlichkeit dringen ſoll. Ein wie— 
neriſches Verfahren, über das einer der 
Feuilletoniſten ſagte: „Ein erfreuliches 
Zeichen bleibt es doch für unſere Wie— 
nerſtadt, daß hier ſelbſt die Verbrecher 
ſich zuweilen freundlicher ausnehmen 
als anderswo, und daß noch auf den 
häßlichſten Dingen ein Schimmer von 
Anmuth und Liebenswürdigkeit ruht.“ 

Anmuth und Liebenswürdigkeit ſind 
wirklich erfreuliche Dinge. Sehen wir, 
ob ſie hier am rechten Platze waren. 
Der gute Reicher, der „König der Geld— 
verleiher“, mußte flüchten, weil er ſel— 
ber in Geldverlegenheit gerathen war. 
Er nahm recht hohe Prozente, aber er 
gab noch höhere. Er lebte auf dem 
größten Fuße, um ſeinen Kredit zu 
halten, und gab für Wohlthätigkeits— 
zwecke an die 40,000 Kronen jährlich 
aus. Er war ſtolz darauf, daß auf 
den Wechſeln ſein Name hinter dem 
der höchſten Ariſtokraten ſtand und 
ließ ſich's etwas koſten, auch ſonſt in 
ihrer Geſellſchaft zu erſcheinen. Alles 
recht wieneriſch. Ein Talmi-Kavbalier, 
der es mit dem Gleichgewicht von Ein— 
nahmen und Ausgaben nicht genau 
nimmt, auch nicht danach fragt, wel— 
cher Art die Einnahmen ſind, vor allem 
aber eine offene Hand hat. 

Gar nicht wieneriſch, gar nicht an— 
muthig und liebenswürdig iſt aber der 
Hintergrund dieſer Perſönlichkeit. Rei— 
cher konnte den jungen Lebemännern 
deshalb ſo hohe Summen vorſtrecken, 
weil ſie ihm ſelber von alten Lebemän⸗ 
nern geborgt wurden zum Zwecke recht, 
recht hohen Zinsertrags. Wer dieſe 
Lebemänner waren? Fragt nicht. Hin— 
ter den Polſterthüren dieſes Verfah— 
rens wurden keine Namen laut. Als 
Reicher geflohen war, mußte die Poli⸗ 
zei gewiſſermaßen Preiſe ausſetzen auf 
die Auffindung von Geſchädigten. Es 

gab keine Geſchädigten. Die hohen 
— “ gaben ſich „nicht zu er⸗ 
lennen · Und in bieſein v 
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Menic wußte etwas, fein Menjch 
wollte etwas erfahren. Distret, nicht? 
Alte Herren im Gejelihaftsanzug be⸗ 
gegnen ſich an irgend einem lichtſcheuen 
Orte. Sie drücken die Augen zu oder 
ſchauen aneinander vorüber. Der eine 
liebt ſehr junge Mädchen, der andere 
ſehr hohe Zinſen. Menſchlich. Man 
echauffirt ſich darüber nicht unter Wiſ— 
ſenden. Merkwürdig nur, daß die 
Duldung erſt beim Sefellihaftsanzug 
| und der tabellofen meißen Kramatte 
&3 wäre leicht, darüber Pe- 


! beginnt. 
Uber wir mollen 


; troleum zu reden. 
i nicht. Verlangen nicht gegen hohe De- 
linquenten diejelbe Härte mie gegen 
arme Teufel. Nur ein bischen politi= 
che Vernunft möchten wir empfehlen. 
Was ift das wahre Ergebniß des ge- 
polfterten Verfahrens? Ein Tächeln- 
des Verzeihen etwa? Nein. Ein gren= 
zenlofer, ungejtalteter Verdacht gegen 
alle, die auf Gummirädern fahren, in 
vornehmen Klubs Unfummen am Kar- 
tentifch verlieren, mit der Blume im 
Knopfloh auf MWohlthätigkeitsfeiten 
erfcheinen. Sie geben lächelnd Hun— 
derte und Taufende au8? Ya, aber 
porher nehmen fie von Ehren-Reicher 
zehn und zwölf Prozent, mit denen fie 
ihre eigenen Standesgenofjen und an 
bere3 leichtfinniges Volt ausmuchern. 
&o fehen die Reichen, die Vornehmen 
aus. Wen kann es wundern, wenn in 
den SKaffeehäufern der Kleinen Ge- 
fchäftsleute jo geurtheilt wird? Was 
Moral, Achtbarkeit, Solidität! Trage 
eine meiße Krawatte, und du hajt 
nichts zu fürchten. Die Herrfchaften, 
die über una die Nafe rümpfen, gehen 
im Dunfeln felber verbotene Wege, 
nur daß man ihre Namen nicht erfährt, 
wenn e3 einmal zu einer Gericht3ver- 
handlung fommt. Für fie ift fogar 
ba3 Strafverfahren gepolitert. Art 
— —  — 


CASTORIA firsiugingsund Kine, 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


war niemand, — neugierig. Kein 
| 
| 
| 
! 
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doch einmal etwas Fürchterliches auf, 


ſo giebt es Sanatorien für ſie, aber in 
den meiſten Fällen kommt überhaupt 
nichts auf. Dafür ſorgt ſchon die Po— 
lizei, das Gericht, das „Verfahren“. 
Wo iſt da die Anmuth und Liebens— 
würdigkeit, das erfreuliche Wieneri— 
ſche? Seit Jahren hat auf die Schwa— 
chen, deren Moral die Stütze eines gu— 
ten Beiſpiels braucht, nichts ſo kor— 
rumpirend gewirkt, wie dieſer gepol— 
ſterte Prozeß. Senilität iſt nicht 
Güte. Eine Geſellſchaft, die nicht 
mehr die Kraft hat, Giftſtoffe auszu— 
ſcheiden, geht langſam an Selbſtver— 
giftung zu Grunde. Und vertuſchen 
laſſen ſich die paar erſten Puſteln un— 
ter Schönheitspfläſterchen und Puder, 
aber nicht mehr Mark- und Bein— 
ſchwund. Es iſt ſchon vieles faul im 
Staate Dänemark. 
— —— — 
Unerwartete Verwandtſchaft. 


Eine Anekdote von den „Heiligen 
der jüngſten Tage“, die auf eine Er— 
zählung des Lord Dufferin zurückge⸗ 
führt wird, lieſt man in einer engli— 
ſchen Zeitung. Danach hatte ein New 
Yorker Berichterftatter det Führer der 
Mormonen, deren große Tage jebt 
übrigens vorüber fein dürften, in 
Utah aufgefuht. „Wie heiten Sie?” 
fragte der Prophet. „Stilfon“, ant» 
mwortete der Reporter in gejpannter 
Erwartung einer bedeutfamen Offen» 
barung. „Stilfon“, miederholte der 
Heilige gedanfenvoll. „Diefen Namen 
babe ich doch fchon gehört. Warten Sie 
—ahb—find Sie vielleicht ein Sohn 
bon Mr. Stilfon aus....?" — „Ges 
wiß“, ermiderte der Kournalift. — 
„Mein lieber Herr,“ fagte nun der 
Patriarh, „dann freue ich mich fehr, 
Sie zu fehen: ich habe ja unter andes 
ren Ihre Tante geheirathet!” 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundergenthumgs-Webertragungen ın @ 
der Hohe don $1000 und darüber wurden amt 
ii eingetragen: 
Ballou Str, 197 %. nördl. von Fullerton Ave, 
Sitfront, 26 dei 125; Erneft Yud an Julius U. 
* _etod, HR. i 
Diverjey Ave., Nordoitede Hamlin, zun2 3 
“ beit 125; (Godiward Yandsberg an United States 
1342-1350 Milwaukee Ave. Sccuritg Co, SM. : 
N. 4. Court, 2 F. fünt. von Montrofe Xbe., 


Weitfront, 47 bei 181; Ella Parnpam an Aa 
Wei, Ko. 


; Ser Mnnden- Mer-Ausfl |: a 
Kauf: en. Anaben-Her-Ausflattungen! | EEE en ar ann en Der große Bafement:Berfaufsraum. 
, u — ae 2; John Rojacziewsfi an Alber 
Uniere Auswahl it größer als je. I einzu, m a. an sh: 

cd : Bautic Dis nicheinh ——⸗ 32,000 Auadratfuß Raum auf einem Floor wurden zu einem einzigen Zweck reſervirt — 

Unſere Preiſe ſind wie gewöhulich die niedrigſten. "we u * < Rn 
« O1 en James Mebamı, $1000. . = Ay + 5 vd 

zuon Sit, 124 3. (omehl von Glken Hoc, Oi und zwar für den Derfauf der beiten Qualitäten von wohlfeilen Waaren zu den allerniedrigiten 
| 


x N ff Anzi für H KO), . 5 — 22 
Sunaben, von > Bis 10"Auhren, einfach || &rtar,&. 30 3. füonett, ven Erauin Dreifen—es ift dies eine einfache Methode, welche durch langjährige praftifche Erfahrung diefes 


Nlagge 


Blanc „and Idmwarze Serge Konfir- 
mations-Anzüge für Anaben, mittle- ve, Süpoft ) 
* Gewicht, aut gemacht, vol guge⸗ oder pleated Coat mit Gürtel, Bloo— — Er Datbichtal, 1a [ f C t t 
Snittene Knickerbocker, Hoſen, durch- mer Knickerbocker Hoſen, eine große J Biſſen Sir, 185 ed geoun Ciap, Weitftont, ſ i 58 ſ iſſ i | f h h 
meg gefüttert, prachtvoll in jeder Hin- | Auswahl von einfachen Karben, und A ern Bajement zu dem die gro ten Er parrine bietenden Einfau * — —* — e. 
ficht finifhed, Mlter 7 b13 17 Xahre — | fanch Mifchungen, werthe bis zu 35.00 Eliten 55 #. nördi. von „Sroffing Str., Weits 


werth bis $10; diefen Ver⸗ 5 98 — ſpezielle zu 81.98 3 48 front, "5 "bei 110; Frederid 3. Foß an Zofeph R. 
fauf FEB, 83.48 und oe ! .®+ : y a. — — ir 


Mn ef nn. | „ia nn aa | nn Spegielle fer-Ausflellung von garnirten Frülen: Bemerkenswert) niedrig 


ges, af und Cheviots, J Schul-Anzüge tür Knaben, aus feinen M| Sa Salle Une, 107 %. nördl. von Divijion Str., 
Weſt a . 


Sailor oder militäriichem Mragen ge- | Caifimeres und Cheniots gemacht, in gg Fr grancesco Arrigo an Ca» 2 
— en m 2 > nue a Stringer, 8,000. 
madt, voll zu igeſchnitten, mit Emblem | —— ——— und Miſchungen incoln %pe,, 104 5. jpöftl. von Garfield, Süds 2 
und Soutache Braid beictt, Alter 2% dDoppelbrüitine, Norfolf und NRufltan | 24 bei 1; Alegander 3. Wabersty an gı\“ Am " ’ 


bi3 7 Nahre, mwerth bi3 4 98 sacons, einfache oder Siniderhoder | „a a ent, — EEE 
Hojen, Alter 22 bis 17 Jahre, werth "Ge, - De ee a ee A = 2 : . 

us os bis zu 32.75 — B| Leto an. iienuffee a nad on BC — 100 mit Blumen und Federn garnirte Hüte 
. Arbeits-Spfen für Männer umd | Si, uztmahl zu + suis Ave, 99 W. nördl. von 37. Str., Weftfront, a LA RER . irt üt beſonders 
junge Männer — TCaſſimeres. Ehe— — 30 bei 190, unverth, 4965. Untpeil; Sruebie Steel B\ U / NR es — zu $5.00; 100 garnirte Hüte, ganz beſonders 
iots 5 imeä,; e — 5 Neali F en für ® Co. von America, N. J 8. Vartlett, —— — SR = 2 — 
viot und Hairlines, einfach ſchwarz oe OO Regligee Hemden für | ie? eric 3., an red Vartlett — ſchön garnirt, zu 87.50. 
und dunkle Farben, Groͤßen 25 bis 44 | Manner — Die mwohlbefaunten „iser= | 3, Str. Roi N —— 
Taillemaß, werth bis 82 29 guſon-MecKinney Sorten“, feiner Ma— ne an 7 HD, — N Sr . - N Da bie Zeit zum Ankauf von Oſter⸗Putzwaa⸗ 
28P .« d le d dunk- I 3l. Str., Zudon de E ıld 2 Mordfro \ Er ET EEE — 3 3 3 3 

Partien; 9Se umd........ As ras und Bercale3, in hellen und dunf Stt, ede Emerald Ude., ee gt a ß ren immer fürzer wird, winfchen wir Euch mie- 


* — len ;yarben, Größen 14—1S, 39 Äh ae a Sufie RE 2.4 s 
— — en werth 75c; diefen Berfauf.... DIE Ü| Enieio: Adc., 81 F. nördt. von 2. Str., Dftfront berum auf die Vorzüglichkeit unferer garnirten 
ıaue erges, 1 meres und he⸗ * 2 E - 5 Fuß zur Stewart Ave: Mary RK. Eiyn 1 — ij 1 
biots, helle und dunkle Karben, ein 200 Tausend Muſter-Halsbinden — J — RER 77, — Hüte aufmerkſam zu machen. Zu dieſem Zwecke 
fache oder Knickerbocker —— Seidene gekäkelte, wendbare und offene J Ave. 81 F. nördl. von 32. Str., Oſtfront, —9 En + i i i 
rent Nacons reg re eig —— 2 zur Stewart Ade.; Daiy R. Sipne an u“ bringen wir die obengenannten Werthe morgen 
Alter 16 Jahre Enden, Kin-hand Facons, alles neue J Sicoiera Debre, $1200 5 t * « — 
75c werth, Muiter — e3 find 50c-Hal8- Spields Apc., Rl_F. nördl. von 32. Str., Oftfront, S früh als eine ganz befondere Attraktion zum Ver- 

u de zZ binden; die Ausw * 25 Yub zur Stewart Ave.; Salvatore Petrecca 

Anzüge für Männer n. junge Män— J die Auswahl a Mary R. Elyne, 8240. ON kauf. 
ner — Blaue Seraes, ‚ Cajjimeres und 0 Dutzend Luaben Blouſen — arıhfield Ave, 2 OF. nördl. von 36. Str., Cfts = * 
— ———— — u teont, 25 bei 125; El De D tasimt 3 * 3 3 3 2 2 3 
ale neuen Brühjahre, | Dad „B. & ©. Babriint , — blauer | Site, Mal. — —— Preis-Vortheile offerirt Diefe Woche in unferer Abtheilung für ungarnirte Hüte. 
Modelle und ne Großen 28 bis hambrah, ſchwarzer Sateen und viele © Wood Str, 10 F. füdl. von 37,, Oitftent, 25 bei * . * — 2 u 
38 Bruitmak, tmerth bis au 510, N0_ belle Zarben, Alter 2 bis 16 ‚Nabe = 1290; Marie Shwandt un . Weduarj, $5000. Zu 95c — Ungarnirte fhrwarze Azure Hite— | Bündel, mit Moo8. | 3 38c —- E meet Peas, 36 Blüthen auf dem 


$7.50; zu $1.69, bi3 zu.... 





. s s ö u | Scavitt Str., 4 rd 31. Ditiront, 5 zn . un: : z — a. 4 . ug * * 
in zwei Partien getheilt, 98 u ıre Sc und 75c Wertbe, Da . BR 124: Wn, 5 Gas —— * — Bee, Ei große, mittelmäßige und Feine Facond. . Bu $1.95 Feine [hwarze Hatr Braid Hüte, | Bimeige — pracitvoll jchattirt. 

>. > 2.2 Bu 88c — Importirte Chip Braids, 12 Yards 

— — — ont, bei 125; Johann Albetzki an Ottillie 


53.98 und. 3 für $1; jede d | Sermitage &ve., DW. jüdl. von 37. Str, Weite Zu $1.95 und 32.25 — Wusgezeichnete ungars | gutes Sortiment von Drei Facons. : 
erti — F fi a tern ' Lowe, $1700. nirte Chip Stroh-Hite — feine Qualität, bor= Zu Bde — Große Bündel Snotwballs mit Vlät- | zum Stüct — in fchwarz, Burnt und in allen 
R Div Sive., 75 F. ſüdl. v 28. S f 2 sn. 3 f = 5 2 ; je . 3 — 
F er ige x eider Schu he ür O — — — — zügliche Varietät in ſchwarzen und Burnt Facons. terwerk — anziehend geordnet in mehreren natür- Farben. 
4 ne — felti und Garmelo Ealio, $3400. 21 82.25 SA5 — Hei iß ; : : 4 35 — itirte Mitar 3 3 i 
für Damen, Mädchen und Kinder. Gine Bartie von Damen-Schuhen— | 0 Ws bajd Ade., Citftont, 47 Fuß 10% Zoll „Du 32.25 und 92.45 Nein weiße Chip | Lichen Schattirungen. i Bu 38c . — ER aus feinem 
$1.50 Baift für 79. — Wir zeigen Tumps und Drfords, Gunmetal, Pas 5 bei 172, 80 %. fühl. von Adams Str., u. Öer Hüte. Bu 25 — Amportirte Rofen — Blätterwerf in | Haar, in einer vorzüglichen Auswahl von Fars 


4 F — —— 2 en R bäude,; Erben von Frances E. Kurti H * e ee F « DR — ⸗ .. 
25 verſchied. Facons zu diefem Preije, | KNIE, Colt und Vic id, alle neuen @ | 6. Cotton, 8277, = ya — Bu 25c — Rofa Runi-Nojen, 24 Blumen im Zweigen von 36 Blättern mit Knoſpen. ben, auch in ſchwarz und weiß. 


re, * rl Ara:% 13, S2 50 1 ft D Gi n : off 4% 
hübiche fr ib ıhra-Mod ı e Frühjahrs-Facons, 82.5 1 48 4 | ruft Deed, dasſelbe Eigenthum, bis 1916, 4% 2 z — 
nen —— un? ati dor — werth; dieſ Verkauf, Baar.. EL» { Ir an Noribern Aruft Go., Zeus Schwarze und weiße franzöfifche Federn, 17 Zoll lang, 8 Zoff breit — zum Verfauf in diefer Woche zu einem fpeziellen Preife von nur —8* * 
Icc, Bid, . nem . 


hoher niedri H Effe 3 - 2: „ . e ELiS Ade., 76 %. nörd. von 39. S } 
zoser niebriger SnldsEf + Länge Schuhe für Mädchen und Kinder— 24 bei Mh ; Wilke hieran — 


Aermel, mit Stickerei und "Spiken be- | Gunme Nici Mid und Ratentled ; 3 3 3 
—— 34 bie 44 Ye | Tugneberttet ya Samen und || Ce St, 25 9 nr. von 85, Seffen, 2 Slace-Sandichuhe für Damen für | Niedrig marfirte Ofter - Schuhe, 


Dielen Werfauf 5. zur Sipjeite Socbahn. —— U. Yungeman 


gan — * * Nnöpfen, Größen gl bi3 an Dar cy — *6 *. 2 ® 
— ———— — Oftern, 65c bis 51.00. um | Pumps und Orfords für Damen. 
ö s r * Knaben- und Mädchen-S —H| Hier, 35000. — — 

macht, dunkelrother oder blauer Bie- a — Lernen Ane., 517 Bj. von 3. Eir., Melt Eine zeitgemäße Ankündigung von münfchensmwerthen Styles zu Garlisie 83.00; Standard S3.30. 


nell, breiter Sailor-K ragen oder Ge 5 = * front, 20 bei 124; Glizu J. Brown und Margt. 


ilitl Ktraaeı * | mit echten Lederſohlen, zum Schnü-1 Prown an Dolphin PR. Roberts, K1000 . : j : , 3 Zus ö i u . 
re ned“, und Anöpfen, werth 81.50, Ldaıns Ae., 118 ©, fühl von 0. ete, Chftont, niedrigen ‘Preifen, welche nicht überfehen werden follte. Saifongemäße Pie zupor feit dem Veftehen unferer Vafement Schuh-Abtheilung bot 


52.48, $1.08 md | da3 Baar ed vet Mulapey an Cecil ;B. Eye Schattirungen zur Auswahl aus einem reichhaltigen Affortiment. unfer Lager eine fo überaus reichhaltige Auswahl—alle früheren Offer 


Kinder-Kleider Größen Be Dreß Schuhe für Knaben — Boz | "Üumer Ave, 232 $. fünl. von 0. Str., Citfront, a u : ; ; ü 0 i Auswahl v korrekten Styles 
* sie 3 a Scuye ODE 8 3. zur Allen „&; Mm. 9. en Erne ‚ze Damen = d u ; ” eitem übertroffen. Eine große Ausmwa on y 
Jahre, endloje Varietäten von Ging- | Calf, Satin Calf und Ratentleder — || _R. Einer, 46500. ——  Nurge Damen > Hanbfehuhe —— in | und mittfere Schwere, $1 und $1.15. | fen bei a ot groß 

hams und einfach farbigen Stoffen, Blucher Facon, mit jtarfen Soblen— Ü u eg 18, nördt. den 72. Str, Welt hellen und mittleren Schattirungen, Lange Glace-dandichuhe für Das | und erflufiven Neuheiten. Bafement. 
ee I Ben Gr 29 m >17 ıt, 25 bei 9 Huttn Frederi = > a R 

niedriger Hals und furze Yermel, mit | Größen 913 bis 2, Paar, $1. — JJ ——— 65c und 85. men, 8- und 12-knöpfige Längen — Für Mädchen und Kinder zeigen wir eine große Partie von Invincible 


er ohne © 5 ab; Kent HI/ Ya DU 2 ' Ban. „ir a i 2 — 
oder ohne tifewibejat, 98e Srößen 213 ‘ P ırtis Aben & 7. nördl. von 108. Str., Weſt⸗ Kurze Damen = Handjchube, hell eine gute Auswahl bon Farben, $1.00 Schuhen und Orfords, zu 51.25 bi3 53.00. 


$1.50 Merthe, u & Raar — 125; Hendrix Starken an Henry 
Größen 3 bis 6 Jahre für 50c. 5 Une, 2 


Ave. 266F. ſüdl. von 68. Str, Oftfront, 
Stirts — Fabritanten-Muſter von ae 124; Mard E. Hatter an Patrid J. bo— Der Grundeigenthumsmarkt. : Männer und Knaben. Verlangt: Männer und Knaben. 

Dreß Skirts für Damen, 300 im Gan⸗ a Anerhanntes Hauptquartier en EBEN. ’ — SE Dan- Erlaubnißſcheine. Verlanst: Ma 

i 











4 Everett Ave., 0 %. nördl. von Oft 55. Str., Oft: N e —— er dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) Anzeigen unter biefer Rudrit 1 Gent das Wort.) 
* — el en verett F >. Str., Sit Solgende Grumdeigentyums-Ucbertragungen if murden auägeftellt an: is une i — — — 
Saiſon gemacht, reinwoll. — 


* front, 50 bei 150; Alfonfo G. Mahony an Mer 000 und darüber wurden amt : 
für Rinder: Kopf⸗ Trachten. _cedes E. Fulleubidet, Bo. he Ongetzagen: , 5229 Winchefter Ave., 2:ftöd. Pramesflatgebäube, ‚Verlangt: Ein Mann, der ihon in einem Flejhen; 
Noile und die itets beliebten Seraes, Front Str, 47 5. jüdl. don Kenjington Ave., Oft: Green Str., Nordiweitede Grand Ave., Oſtfront, 40 S. Stockovin, 82000. biergeſchäft gearbeitet bat. Nachzufragen von 8 bi 


Frühjahrs Bonnets für die Kleinen, feont, 2 sei 150; Edward PB. Duinlan an Bas bei 58; Pietro Gualano an Antonio Rontareli, ! 4415 Chriftiana Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, Verlangt: Erxſter Klaſſe Schneider an Damen-9 Uhr Morgens. 516 N. Clart Su. 
meiſtens in ſchwarz, einige marine ausgewöhltes Sortiment, Alles was „„entine Varife, 83400. ” $12,000. G. Soefer, $4000. Coats. Naczufragen auf dem 9. floor, South | - ee ——— — 
blau und braun, einfach oder mit neu und modern ilt, in Seide, Mull serterton Alpe, 125 5, Tübl. von 54. Str., Weit: | gg, Mapdiion Sir., 34 %. öftl. von Aldany Abe., | 155°—09 5, California Ape., ze Vadftein Flat: | Room. Verlangt: Wagene Painter. 3414 M Robey Str. 
Braid ir Nie mir Een ee tront, 25 bei 150; Arancs M. Didfon an Glas Süpdfront, 4.7 bei 125; Frant E. Adäms an gebäude, William Tusnes, K5,U Marihall Fielv-& Company, mido 
raid bejebt, wertb bis zu $10.00 — | und Strob. Wir wijlen, daß wir Euch rence Smith Lofland, $6000. Touis Hemelhlau SIR.M. | 1508 Oft TI. Wlace, 2eftöd. Budttein Flatgebäude, Retail, en ⸗ñ — 
Ber Brei3 für diejen Ber: aufriedenitelfen fönnen. — c ze 62 — Ave., ——— 244, bei 166; Anna Johnſon Sir 314 8. jüol, von Taylor, Oftfront, | _ Gavin F. Mation, $5000. — ae} Tasüet, — nun — ee 
auf .98, $3 ‚48 Munr:E Dy mm * iz x, Widerfhbam an Marat. FF. Gulfen, 30309. Ne e g 3 an Natdan Goldber TW2 Eherman Ave, 2:itöd. Backſtein batgebäude eln von Fleiſe able Packing Co., 22 eo⸗ 
84 3.48 und Preife $3.75 und herab bis.. AM Rinder me 200 FF. van. von 55. Etr., Ditfront, $5 2 rd Re " Gottfried Jevert, K4R0O. vn. . midofrja tia Str. mido 
> bei 175; Gliza I. Shaw an Maude %. Mile Wibland Blovd., 30 %. fünl. von Epgemont pe. 827 33. Place, 3-ſiöck. Backſtein Flatgebäude, Jo⸗ u m J ee EEE En 
autt, SiS00. a 5 5 : Meftfront, 24 bei 150: Yargaret Bleitner an Her: jepb_Thurnojovis, RER. Verlangt: Ein guter Bartender der jein Geſchaft Verlangt: Guter Painter und Galjominer, Union 
TE Yangley Ane., Meitfront, 20.4 bei 19; Nellie Seit R. Hammond, 87500. 3230 ist Str., 1rftöd. BaditeinsCottage, Frank \ verjtcht; fein anderer braucht — Muß , Mann. 3356 Southport Ave. 
young an Walter MW. Race, H00. Dasjelde Figentbum; 9. N. Hammond an Mofes ‚83000. englüih und polniid fpreen. &59 Milmaulee Une. | — 
Michigan Ave. 144 F. ſüdt. von 414. Str., Oſt⸗ Svenu, docco 3109-13 Weit 63. Str., Isftöd. Badftein Ladenge— — — — — — Verlangt: Wagenmacher. 2412 Wallace Straße. 


2 y” 4 » — * 0 a 
Lokalbericht. ——— eiß 5 0.0814 nn = Col Il: Chas. M. Leall an jlorence A. Gicero—Baldwin’s Eub., Yot3 174 bis 189 don bäude, €. € 6& hliste, 7000. i Verlangt: Tüchtiger Hallen: Worter. 165 %Bel: ee. — _— 
Headlight, 173 0.10 — "Taten on a Springs 5 512,00. 2.4 Qlods 6 und 7, mordivefti. 33, 39, 13; Gpmward | 7408 Trerel Ade., 1-ftöd. Badftein-Meftdenz, Nor | mont Ave. s —: ne, a die Schneiderei erlernen 
0.1014 * — ittront, 2 bei 140; Nellie Gumpert an Arzi S. Ya Nue, 88000. e wood Stratton, 83500. j —- | bil. 4418 Wentworth Ave. mido 
5 4 an ft 0.10 1. a ar une gelte ia 9. Scott, N. Diejelbe Subd., Yot Mb, Wlod 6; August Gumpert | 7027 Ridge Ave., Sſtöck. Bacſtein Flatgebäude, C. Verlangt: Erfahrene Gabinet Mafer8 an Etores — — —— > 
Todesfälle. € 0.13% En — Une, DR nördl. von 26. Str, Tits an Amzi-S. LaRue, 88000. Degermann, 86500. Firtures. 644 W. Madiſon Str. Verlangt: Eriter glaſſe Gates Bäder fofort. 815 
— e Tel, roh, 5 0.95 — ——— hei 5; Franf A. Fafta an Barbara | Gupaby's Morton Part Adpn., Lots 9 und 10, | 1314 Peterſon Aven, 2eftöd. Vadftein SFlatgebäude, | ——- — — Dempſter Str., Evanſton. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die RNamen der ‚ gereinigt, pr 5 5 0.06 er RM. — Plod 10; Anton Kucaba jr. an Charles J. Andrew Sterndon, 8500. Verlangt: Finiſher an Store Fixtures. 644 Weſt — WE 
Deuifchen, über deren Tod dem Geſundheitsaiat Terpentin 1.08 E mans Bor, 104 5. nördf. von Onden, Ditiront, Kretichmer, FIR. 459) Greenwood Terrace, 2eftöd. Frame Flatgebäude, Madifon Sir. Verlangt; Porter — Koh. Hohn Snelling, 4800 
Meldung zugina: ' Schlachtvieh. * — Thelemann an Marr Det-cGCudaboe Norſon Part Addn.,, Lots 1 und 2, J. H. Nobis, 3240. — —— —— N. Clark Str. 

N ’ . S Al Jo i SEI 205 0 >b ve ·ſti F =‘ ß i i Mreii g i 

Beder, Adelaide, 11 I., 3247 ©. Sebi de. 8 ıdoieh. Gute biS ausgejuchte Minder, | 2736 Springfield Upe., Tftiront, 24 ber 125; — — | West 8100. FO: U. UND: SRENENE 108 ©. Wehen Ye, de ee Er ——— Veriangt Schneiderhelfer an Damen- und Herren⸗ 

—— Charles, 36 I, ; 860 * Sr BES Nun DER rn ‚Pfund; mittiere bis qute T. Tallas an Jos. C. Tigt, 82550. füpnweltl. 14, 8, 3, 18; Edward 9. Brown an | 7043 Throop Etr., N%eitöd. Framer-Refidenz, W. & en 1 Coat3. 425 Gliton Une. midofr 

Soromig, Samuel, 45 \., 660 2 Prien Kunz Sid. 065% gute dis ausgejuchte > — 8. nördl. von 33. B., Oftir., Pridget Womers, KWO. Merwin, 81900. Verlangt: Ein auter Schneider und Preſſer. — 

Kraehman, M., 19 I, 4346 N, Bincheſter Av. ’ 09. 5; gute is zeſuchte Kälber, 30, Caroline Ric an Tominit Gaphis, Fair Lafs, Yots 56 und 57, Blod 7; Qutler W. | 7523 Rhodes Ape., 1Yasftöd. FrameRefidens, I. | 242 Wapdiion Str. 

—— Edward, 36 Ir 2640 Ne Str. . ! a 1 2 * ——— Firman an Elizabeth H. Mauſon, 2400. G. Burns, 8180. — — ñï, — — ————— —— 
Lat e, Edward, 36 S., 2307 Tearbor * 5. 25. Lafe ge ik 151 F. nördl. bon 37. Stra Qſtfri, Hatlemn. Kettleftring's Addn., weſtl. 70 %. von | 5524 Higgins Ave. 11töck. Frame-Reſidenz, Da— Verlangt: Porter in Saloon. 38824 Ododen Ave., 
Seelenbinder, Nohanna, 6 : RR weine Gute bis ſuchte 50, bei 150, Mpron D, Beach an Thad. H. Howe, fünf. 106 von Yot > von Lots 6 bis 8; Mary ©. | did M. Mathems, 32700. Gde Abers. 

Statt, zoon, WE J a ar ie and, F | 80.1585.30 pe u { e⸗ —— A en ee ah Yerkes an Follett W. Bull, 88000. * 2229 Gortez Str, Mitod. Bacfſtein Flatgebäude, — — — —— 
Wille, Anna, 25 3, 1537 >. nn . : juhte (zum PBerfandt), $6.45—88.60; * Verno ve. Nr. 3824, Oftfe., WM bei 135, Emma Addiion Eir., 241 %. öftl. von Robey, Südfront, Frau M. Krajedi, SIT. Verbangt: Gin älterer Päder an Brot und Gates. 
Wiedbofit, A., 78 I., 958 Greenwood . | bis usgejuchte Fleiicher waare, 3.085.410; Fantus an R A. _Mafon, 8700. 3 bei 1243 George G. Webber an Michael J. 4020, Jowa Str., 2-ſtock. Backſtein Flatgebäude, A. 40T Wentwortb Une. 


gute bis ausgeſuchte Ferkel, .2>—80.65; Eber, Truſt Deed — Str., Nordweſtecke 34. Str., O' Grady, 2120. AUluri, $4600. u 
Banferntterflärungen. 











Verlangt: Gin Porter im Saloon, muß aud Bar 
tenden fönnen. 2001 Irving Part Blovd. 





Verlangt; Junger —— —X (18—%) für 
beſſeres Cafe. Adr.: R. 495, Abendpoft. mido 


Nerlangt: Qauffunge. "Meyer &% Wenthe, 114 N. 
Dearborn Str. 





DVerlangt: Fir Arbeit in Shippingroom, ftarfer, 
toilliger junger Mann: einer, der bei feinen Gitern 
wohnt, vorgezogen. 213 North Fifth Ave, 


508.0. Dr * Sabre, Sb Prozent, Benj. | Bradley PVlace, 180 F. öftl. von Hopne Ave, Süd: | 8614 Marguette Ape., 1sftöd. FramesCottage, ©. _ Berlangt: Bujhelman und Prefjer; ftetige Arbeit. 
afe, „ed MWetbers“, per 100. Pfund 95 — * * T. ‚Eo., 850,00. 3*B front, 30 bei 18; Frau Annie E. Goode u. And. Chuikelofsti, 81000. 24 R. Halſted Sir. 
Feedind mes“, 6 42, W., 1692 %. _ von Vincennes Ave. Süd— an Elara S. Heiritt, 342000. 1213 Fulton Sir., 1⸗ſtöck. Backſtein Schmelz⸗ſaum . — — —— — 
DHL: ‚Notive Gambge front, 30 bei 122, John R. Ridardjon an Robert | Aryın Mar Uve., 918 (alte Nr.), Süpfront, 35 bet U. 5. Anderfon, $1000, Verlangt: Starker Junge, in einer Päderei. 2136 
r Matt, 3500). e 137U:; Kohn U. PBidford an Alfred SHafanfon, | 943-945 N. Homan Ape., 2:ftöd. Badftein Stallges | N. Halfted Str. 
lesby Ane., 100 7. nördl. bon 69. Str., Welt: 30000. bäude, Names Kougelbeider, 2000. m —ñ —ñ— ——— 
aa Des} 0 bei 19, William S. Heath an die | Garmen Ande., 676 %._ Mmeitl. von Goaniton, Nords | 1612-14 W. 71. Etr., 2:ftöd. frame Laden» und Derlangt: Schneider, Yujhelman; ftetige Arbeit 
adt Chicago, $11,000 — front, 40 bei 144; Oscar X. Urdogaft an Maude Flatgebäude, Fred. Ron, ES). das ganze Sabr. 2361 Gipbourn Alpe, 
„Ereamerh", ertra, das Pfund. t., Nordoftede DOglesby Upe., Sitdfr., 189 bei Syaberle und Minnie Hennebere, KW. 7315 Vincennes Wpe., dr. Badftein Milchftation, | -——— Be 
Nr. 1, das Aland —— — John S. Miller an die Stadt Chicago, Eddy Str., 355 F. öſtl. von Robey, Nordfront, 60 _®. M. Crilby, 815,000 Berlangt: Guter Parbier, für Abends, Samftags 
r. 2, das * a —— bei 24: Williom Sat an Xobn 6. Porndoefi, | 7015 Loomis Etr., 2-ftöd. frame Slatgebäude, Wils | und Sonntags; ftetiger WUrbeiter. 1903 N. Halited 
5“, extra, . Str., 1507, Nordfr., 50 bei 124, Martin G. 45300. liam Rahbufch, 306 Armour Ape., Etr. 
— 9 Stadlet, an Otto Glowe, KBW. = Salt Ave, a Ballyaisn.i. en au nd 
BHURD Sssusonnun ).] Sabajh Ape., 163 3. nördl. von 4]. Str., Oftfr., 5) bei 124; Ada F. Loftis und Gatte Joſebh S. George Spints, 82500. Verlangt: Butcher, um, Laden zu beſorgen und 
25 bei 100, Yeremiab W. Tomd an Walter C. an William EG. Collins, Peoria, A, ann. 311—13 Relden Ave., 2eftöd. Wadftein-Mefidenz, RS. | Wurft zu machen. 1804 NR. Halfted Str. 
— N. x et x Herndon Str., 248 %. nördl. von Grace, Weltfront, EPrien, KM. rn le sche 
He Waare, ohne Abyug don tust Deed — Tererel Une, Süpojtede 62. Etr., 50 Fuß zur Allen; Grben von Hannah Sumdvahl | IN Howard Gourt, 136ſtöd. Frame-Reſidenz, B. Verlangt: Schneider, an Neparaturen. 309 Weft 
Blu ver Dusend (Kiften zus r., 102 bei 172, & Nabre, 5% Proz, George an Daniel Haltermann, $N250. : 8; Clement, $2000. Chicago Uve., nahe Granftin. Str. 
rüdgejandt) 0.13 —0.1314 N orrifon an Names Tatton, Truftee, 850,000. Kenmore Ave, 150 5. jüdl. von Bryn Mar, Dit: 2027-29 ©, Michigan Ape., 2eftöd. Garage, LaPerne “ sn : sach ce 
do. (Kifteneingefchlojjen)... 0.1344-—0.14 Ajhland Ape., 167 8. nördl. von Groß, Weitir., front, 50 bei 150; Oscar Grifion an Catherine W. Novyes, $40,000. Berlangt: Aunger — fur Vorterarbeit ın 
Firſts“»“ Das Dutzend........... 0.140. 15 25 9. _bis Groß Aren Jacob S. Wolfs an Wil: MNurphyh 8 4259 N. 42. Court, 2-ftöd. Frame Laden- und Saloon; quter Lohn für rehten Mann, Nach: 
„Etttas“, das Dußend 0.18 _liam S. Wolf, $11,0M. 3 Safeiwood Upe., 138%. nördl. von Granville, Dit» lataebäude, Frau M. Plant, 800. sufragen: 581 Ban Buren Str. 
£ 47. Str., 50 %. öftl. von Hermitage Ave., Nordfr., front, 37.8 bei 120; Aua. T. Studt an Anton | 7252 Dernon Ape., 2⸗ſtöck. Paditein FFlatgebände, MW. — 


us 


v2 


Um Entlaftung bon ibren PWerbindlichkeiten 
fußden im Diitriltögeriht nad: 


Milltan 9. Murphdh, 4127 ©. SHalited Straße; | 
Verbindlichteiter $9,874, Beftände $100. 

Emil Marfball, Ntles Center; Verbindlichleiten 
$2,268, Befitände $12.50. 


Verlangt: Gin —— ftetige Arbeit. 2024 Ross 
coe ®lpd., Ede Seelen. 


I] 
72: 


Moltkereinrodutte. 


>> as 


Berlangt: Männer und Fraiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das \sort.) 


Bı 


— 0 — 
nen 

Verlangt: Nanitor, Mann und Frau. 4 feine 
Zimmer. FFrabrifgebäude. Frau um Dfflce und Halle 
reinzumachen, Mann um Fahrituhl zu bedienen. R. 
Gordon, 73 Weit Monroe Str. midofr 


Heirath3-Rizenjen. 


Solgende Heirath3 » Lizenfen murden in der 
Office des Counthelerf3 ausgeftellt: 


William Traced, Maraaret Healey, 25, 23. 
Rohn Radar, SInna Pobac, 22, 18. 
Michael Nolan, Della Grabowsfi, 3, 19. 
Carl Larfon, Hattie Pielefeidt, 30, 25, 
Wilhelm Baldaccini, Julia 5 31, 20. 
HSarttig Martinion, HSulda Garlion, 29, 24. 
Artbur B. Albredt, Sulia M. Anderfon, 30,25 
Eurren R. VicRepnoldd, Earahb Mation, 68.41 
Angelo Di Etefano, Concettini Murabito, 
25, 19, 
Maurice T. Enllerton, Anna Pludan, 24, 21. | 
George Cherdron, Lyda Kung, 24, 24. 
Kahn Mattion, Augufta Maebins, 42, 38. 
Auguſt W. Soehrs, Irene Walters, 24, 20. 
Edwin A. Klein, Edith N. Klinte, 24, 22. 
Mite Gordon, Pirdie Fairdild. 22, 21. 
William Clemen, Clara 4. Holmes, 22, 25. 
Anton 5. Rufbaber, Rofa Meraner, 29, 25. 
Robn Carlion, Elin Anderion, 36, 32. 
Seffe A. Ralton, Marh Altmever, 43, 43. 
Aojeph Enaitland, Map U. Voufe, 30, 28. 
Edmund I. Etad, Marh U. Brarıel, 21, 17. 
Dtto I. Daned, Amanda Bolt, 24, 20. 
Melpin T. Purtis ir., Zuna Collier, 33, 31. 
Albert H. Keats, Louiſe Casler, 45, 44. 
Sohn 3. Delbomb, Amanda Pavenfußz, 24,18. 
Serbert Briabt, Elizabeth Sutton, 21, 20. 
George Krauel, Maude Ernit, 27, 25. 
Sigurd Malftein, Helma Beraitrom, 28, 25. 
William But ir.., Ann M, Halbert, 37, 27. 
Anadleto Marcolini, Levanlini Rolaffrini, 
Bi, 27. 
Robert Cumming, Zaura A. Ballen, 25, 22. 
Even €. Garlion, Gerda Carlion, 26, 25. 
Lonnie DO. MeNlliiter, Belora Allen, 22, 21. 
William a Duffen, Nora Needn, 23, 20, 
Merrill ©. Harrifon, Helen O'Brien, 22, 12, 
Yorenzo Tasauini, Maria Giovannoni, ®, 13. 
Sams Aohnfon, Anna Kobnfon, %, 38 
Louis Jacobs, Erditb Flarman, %, 24. 
MM, Subotih, Pojiella Aoranorid, 33, 9. 
Thomas P. Foley, Deborah Boles, U, 23. 


Berlangt: Ehepaare, Gountey Bladſmiths, Junge 
auf Farm, Paſters, Gärtner, Janitors, Stallleute, 
Lunchmänner, Hausmänner. Emirai Employment, 
Zimmer 201 — 184 Waſhington S Str. 

Perlangt: Mann und Frau, um auf einer 
Farm zu arbeiten, Wohnzimmer, Gemüje, Milch 
und Gier fowie $40 per Monate für Beide. Nach 
ufraaen 326 River Str., alte Nummer 42, Gde 
Rabaib, Zimmer 211. 


Be en 50 bei 1%, Pincent Milasyewic; an Stanislaw Finke, 810,000 Hedier, 53500. 
.— u? — — 0.13 3. Rasztwicz, 810,000. a Seavitt Str., 5 nördl. von School, Weitfront, | 2920 Lee Ane., 2:itöd. Padftein SFlatgebäude, N. 
Saifies“, das Riund * 6.15 n. Str., 15%. öftl. von KHoman Wpe., Silpfr., 25 bei 193; Raul Miller an John Below, 34550. Kieldien, 83700. 
„Kride, das Pfund —— ——— a. 50 bei 124, William Proof an Ladie E. Briggd, | Leland Ane., 40 F. weit. von Leanitt Str., Wefts | 5747—49 Faryiew Ape. Ityeftöd. Frame-Reſidenz, 
Echweizer, das pjund. :::::: 0.13 B.. EL. BE AEE — — font, 30 Fub zur Hodhbahn; William Prınfman Arthur Beuchlos, E11. 
Cimburger, das Piunb:::::::::: 0.13 62. Blace., Sitdiveftede Kedzie Une, Nordfe,, 13 an Carry Stein, $6öW. i 114 W. 117. Str., 1-ftöd. Frame-Mohnhaus, 4. A. 

Pen ee 0.14 bei 125, Albert ®. Denen an Malter 2. Dodge, | Paulina Str., 175 W. nördl. bon Grace, Oftfront, Schollay, $1100. 

Geflügel und Kalbileiig, 82500. 50 bei 195 u. Gebäude; Sufanna Weber an Aohn 


flügel (lebend)— Moben Str, 165 $. fünl. von 51., Weitfront, 25 bei F. Roeder, 8400. — 


‚Bee s ng 
Hühner, das Pfund.......... * Ar 116; €. Echmidt an PVaclav Korinet, 81525. Paulina Str., 165 F. nördl. von Bıron, Cfffront, ; & 
—— das Pfund. .. — 6. Str., 71 F. öftl. von Paulina, Nordfront, 24 25 25; Oscar Hanjen an Andrew Samuel: ) eine nzei en 
Truthühner, d 0.14 ° bei 125; Nobn F. 3. Dlion an Yrael PBlant, jon, 83000. ; > ü . 
Gänfe, das Piunz ” sl SEN. — Peter ſon ‚Ave. 434 %. öftl. von Southport, Süd: 
Enten, dag a 0.16 6. Str., 18 $. öftl. von Aihland Uve., Norpiront, front, 33 bei 123; Kohn U. MeDomell an Andrew R — „ 
Eat Saale 2 25 bei 125; Good. ©. llihlein an Geo. G. Mite | Stvanbin BIO, — u on Hofemont, Of Berlangt: Männer und Knaben. 
U * t aır, RA. eu or x e., 4 ir. norDl, n Jolemont, ⸗ A 
Hühner das zum). .......... JJ are. 150 F. nordöſtl. von TI. Str., front, 6, bei 195: Selma ©. Lenfon an Gen | Cröeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
„Springs“, das Pfund... Meitiront, 25 bei 195; E. Dela ates an Mars ſon, 500. 
Truthüühner, das Wfund. zu 17 6. Naben, HH. u Winthrop Ave, 20 %. fühl. von Bryn_ Mator, Oft: Verlangt: Schneider, an Röden; ftetige Arbeit das 
Hähne, das Pfund \ 2 | Wbhipple Str., Südoftede 43., Weftiront, 50 bei front, 50 bei 150: Grben. von M. E. MeDomelt | ganze Jade bindurc) für einen fitigen eg 
Kälber (geihlahtet)— n 194: Richard €. Heinrih an Lydia Kredomw, $22M. an Nulia U. Gleary, 33. gehe bs, 1806 Wells St 
20 5 ale Ane., Rordoftede 67. Str., Weitiront, 50 9. | Qurling Str., 30 3. jüdl. bon Detvey Place, Aeft- ’ 
0 60 Nfd. Gewicht, da3 Pfund 0.05 N. Giiendahn; Crben von men Thomas 5 front, 3 bei 105; Martin 8. Nealts an Midael | , Terlangt: Schneider, muß aut preij in ‚ Bnnen, 
0— &0 Kid. Gewicht, das Niund 0.07 "08 Rornan U. Bed, 400. Stanger, $1509. in einer Yärberei. 1854 Weſt Madiſon 
— —— — — Biund 0.08 0.082 | Garpenter Str, Norpweitede 92., Oftiront, 109 bei | Heyne Ave, 113 F. jübl. bon Pareh, Dftfront, 3 Verlangt: Ci it zer Manı , um ®ierbe und « 
Gemüie und jriides Obit. 125; Jeanette E. W. Hailey an Grace ®. Walter, bei 124; Unna Colt an Leopold Geh, $1650. lc älterer Mann, um Pferde und all: 
Meg 81900: ei, abe. 139 Yacht. yon Goutburt, Südfront, Ta tbeit zu bejorgen; $9.00. 3259 N. ru 
r er Pas 2_ alited Str, N rdoitete 116. Place, Meftfront, 114 2 Aa 12, illiam oodſmi an —8 
Stangen die Be "= € 5.0 — 149; Arthur ©. Aohnfon an Mebecca Gannon, .E. Plod, 81000 — —_ 
— — 85000. Lincofn Ade., 220 #. füpdftl. von Afhland, Nords Verlangt: Ein zum 0. on, Ra zu arbeiten; — 
en 2 Ba —* Tome Ave. 248 8. ſüdl. von 100. Str., Oſtftont, oftfront, 30 bei 125: Vertha Wentzel an Michael muß Erfahrung ha Halſted Str. indo 
Ananas, die Rift a - 50 bei 1%; Chward M. Fuller an Harry M. L. Garmody, 835,00. 2 — 
D4 Destii.... 1.00 3 Pan Korn, ER. i * |. DaB bon Waveland, un: Ein Junge, in einer Väderei, an Gates. 
! Epargel, die Kite, on 350 103. Str., 38 $. öftl. von Wood, Güpdfrent, 100 Ceftfront, : bei 123; ffien C Weig u. And. | 3260 Yincoln Abe. 
Kraut, nen, DaS Füße-oonocononnnec. 1.00 Kr bei 8; Genevieve N. Lapt n an Frant Safranet, bush M. in Ch. an Ghriftian €. &. Zillmen, 
| FOR. " Berlangt: Shuhmader, an Reparaturen. 4119 


Gurten, Da Dußend..emeoonnsunen. 0.5 J 5. — on a0 & “ 
Sſlumentohl, die Kiſte............... 3.0 Nerrn Ape., IRT 5%. fünf. von 116. Etr., MWeftiront, a Bis 300 I. DRL Sun [— Weit North Une. 


z * 3 8 Sellerie, die Kiſte. ....... .......... 15 9 24 bei 1%; U. Korte an Wm. Noorphoff, K1000. — ——— — 
Ehariee Bartems, Snretta B. Moies, 2, D. Grüne Exbien, Die Rikdesseouonennen 1.M —1.75 | Union Ae., Südweltede 88. Str., Oftfront, 150 bei | anaaro,n. Bioeride, 813,000 


| 
| 
| 
| 
De enge 
| Verlangt: Parbier; Abend!, Samftags Nahımittag 
I 
| 
| 
' 
| 
| 
I 
| 
| 
r 
| 
| 
| ee A I 
William 9. Miller, Margaret Deno, 3, 25. | Grüne Zwiebeln, die Kiſte........... 132; Neljon A. Steele an Elizabeth ©. Steven: ee von Belmoni Xpe., | warten fönuen. 918 Welt Randolph Str., Saloon. 


und Sonntag; ftetiger Arbeiter. 3233 W. Prullers 
ton pe. mido 
Verlangt: Erfte Hand Päder an Brot und Noll. 
3549 Irving Park Bon. mido 
Verlangt: Yuther, in Grocery:Store und Market. 
5008 Weit 22. Str. 


Etclungen juden: Männer und Knaben, 
HUnzeigen unter diefer Nubrid 1 Cent das Bort.) 
Geſucht: Weiterer ehrlicher Mann fucht Stellung 


$ Wartender, Lunchloh oder Porter. Adr.: DO. 264, 
AUbendpoft. 


Verlangt: Wann, von etwa 45 Aahren, für Bor: 
terarbeit in einer Truderet; Empfehlungen erforner: 
i 107 N. Dartet Str. 

Verlangt: Junger Dlaun, In einer Bärferet; Tag: 
arbeit. 5728 Alylard pe. 


Gefuht: Friih eingewanderter Brotbäder fucht 
Stellung. 407 Wentworth Une. 


Geiuht: Deutih und englifch jprechender Butcher 
und Wurftmacher jucht Arbeit. 4837 Laflin Str. 
mido 


Verlangt: Mann, mittleren Alters, geweckt und 
energiſch, der mit dem Grocery-Geſchäft vertraut iſt. 
Nachzufragen in der Office des Superintendenten 
auf dem zweiten Floor. 

Wieboldt’ 
Milwaukee Ape, und Benline Str. 


Gejuht: Eattler, guter Handnäder —** baus 
ernde Stelle auf Stud oder Wochenlohn. Adr.: 8. 
— —— [ 48, Ubendpoft. mide 
Verlangt: Guter Wurftmacher. 922 South Pau: 
lina Str. 


dung Eingemwanderter junger Bäder wünfht [I 
als Yunge an Brot und Rolld einzuarbeiten, ſuch 
Stelle, Stadt oder Land. Adr.: 8. 413, Abendoft 
mido 


lepfel, nenne 
Zitronen, Verlangt: Mann, in Mafchinenmwerfftätte zu arbei: 
ten. 1757 N. Central Park Xpe. 

Gejuht: Junger deuticher Yäder juht Arbeit als 
2. Hand an ®rot und Rolli, am liebften in Der 
Gountry. Adr.: 8. 407, Abendpoft. 


Verlangt:, Gifenarbeiter mit Grfahrung in Ben: 
tilatorsArbeit, National Metalic Sajb Go., Auftin 
Ude. und Kefferfon Str. 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 4 _Yahre im 
genae. eriter Klaife Saloonporter, juht Stelle, 1021 
. Marihfield Ave, Mr. Schreiner. 


Verlangt: 8 Schneider für neue und alte Arbeit; 
gute Bezahlung und ftetige Arbeit. Geo. E. Wag: 
ner, 1468 Gajt 58. Str. 


Geſucht: Junger deutiher Mann fuht Stelle, friih 
eingewandert, fheut feine Arbeit. 1021 S. Marihs 
field Ave, Mr. Schreiner. 


Verlangt: Guter Porter, muß auch am Tiich aufs Verlangt: Schneider, friſch Eingewanderter 


; ig & 60, 8 E. Yadfon 
e ) el A 9: € { 9. %obnion an | -__ vorgezogen. Frank Hemig [ 

> = — —— Ropfialat, da . Zu fon, $1500. > amue 14 vb 

Albin Carlman, Tedla Jobnjon, 8, 2. Alattfalat, Die Hifleeseesree I: EN) Alhland Ape., 141 F. ſüdl. von Clybourn Place, Henn I. Moeller, 8330. Verlangt: Knabe in Bäderei; Tagarbeit, um das : 


Geſucht: Vorter, nühtern und zuverläffig, Tann 


Partenden und Serpiren, juht Stellung. Empiehs 
fungen. Bender, 1718 Cgden Xbe. mido 


Perlangi: 2 Nodmaher und ein Aufbelmann, — 


Meerrettig, Dubend Stange 0.65 Sitfront, 24 bei 124; Midael M. Mazurfiewicz u 4 #, nördl. don Moscoe, Oftfeont, | Geichäft zu lernen. Wenger, 3355 R. Malften Etr. 
$ * 5054 Evanfton Are. mido 


ß ar! * Charles Paumann an Daniel Fpp, 
Rotbe Rüben, das Wab... 1.090 —4.00 on Adam Mazurfiemicez, 7000. ‚ 
5 = ; Berlangt: Gin Junge von 16 bis 17 Yakren, um 


Marktbericht. Mohrrüben, a F —1.%0 Aberdeen Etr., Nordmweitede Van Buren Str., Dit: — St. 175 $ 


Chicago, den 12. April 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Sen, 
(Zaarpreije.) 
n, Nr. 2, roth, TU; Nr. 
Mintezm Zi : be; Rr. 2, hart, 872 8 Ic; Nr. 
8, bart, — 
A gr a * 3, BI. 
. 2a IN; 2, weiß, 494— 
Nr ; "ir, * gelb, De Sie; Rt. 3, 848; 
Mr. 3, pr Bo, Nr. 3, geld, Bi 
Nu; Nr. 4, Tu RL. 
Safer Nr. 2, WE ; Re. 2, weiß, >. 


Spinat, das Faß ........... —3.50 denen Fuchs, 830,00 lernen. 1221 Mautene Court. 

Tomaten, Die Rifternunnnsoonnnnenee 1.00 —1.75 — Figenthum; — Fuchs an Simon Lorch, der, 8280. —— — — — 

Peterſilie, das — Bi —3.0 35,50. s . * Verlanot: Gin Wagen: Painter. Beder, 1622 

Zwiebeln, der Sad ................. —2.00 Truft Deev— Dasfelbe Gigenthbum, 5 Ya., 4490; Bau⸗Erlaubnißſcheine. Larrabee Str. 

Bohnen— Simon Lorch an Simeon Straus, 820 000. a ea a ie 
Grüne Schnittbohnen, Die Kilepe.. 1.50 —3.50 Aibland Abe. 48 | . jüdl. von Augufta Str., Weit: wurden eußaeftellt an: Verlangt: Magen-Bainter. 3414 R. Roben Str. 
Te a ie 26 1 | Ecke, ae ee CH CMPF | sp 8, Arenir Mit. Eileen, = 
Hothe Nicenbebuen 5 —300 Haddon ve., 46 %. dftl. von Newton Str., Nord» | 737 Deroven Str., Zeitöd. Badftein Ladens und „gerlangt: nn Verla Bio „go Sabren, für 

Kartoffeln, Garladung, Zufbel...... 0.58 —0.8 front, 23 bei 155, umberib. atntheil; Nohn | _ fpiatgebäube. Mocco Roiello, 22000. Zopn. Nahaufragen orieftid ober berfänud, &. ä 

rer nn B- nöret von Sido imgdale Ape., | & Was: ae. Vadftein Wohnhaus, . | K, Englebreht, Hobart, Ynb., 

— Fabel Zwei Tauben begegne⸗ a on. Louife U. Frundt an Jo: A ‚ Bafbington eu 8 Höd Bad: “lite 

By re ni | ' ern ge r n, 97 
ten einem eroplan. Der fliegende | eir"serkchien, & 8. ya Gerne Ges | Aut Mother Wiee n n Dont veinsupallen nat und Morgens Bärtenben ann 
° * 5 oſe ezleda 
i i t 1 - tolarst eima eller, 815 9. Gutes Heim für den richtigen Mann. 2058 N. 
Menſch leitete jeineMafchine mit un: | Mur ln inede Lelopne Str Dffront, | Fo wunnoliz Abe, Pehöd. Baditein Flataebäude, Gaiften Str., Cüihwelt:äde Garfield ie. pmi 


“ s z = G. \ Bin 
derbarer Sicherheit dur bie Lüfte I 125; Niels Peterjen an Anton Jorgenjen, | 1877 — Sr Padftein LQaden- und Verlangt: Mann, mittleren Alters, um fie im 


und bemühte jich, die Tauben zu über- If Str., Rorbiweitede &. Louis Une, Süd» Fiat nt, 82000. einem PBrivatbefis allgemein nüslih zu machen 
fliegen. Zange jchien e3, alö wolle es — 60 Ba 124; Denis J. Meilcher an Quab | Mer. "Suter, Böen, ot. Drame Platgebäude, | ajen, Blumen uim. su befergen; muß engliid 
® * 2 —* Bat Maginnis, $50,000 1913—15 N. Harding Aoe., zwei Uftöd. Badfteins ! rechen und gut —— lounen; Lohn dis moͤngt· 
ihm nicht gelingen. Endlich — ein küh⸗ Wafblenaw Ape., Rordweſtede 21. Stt., enzz fatgebäude. A. Mathiien 0. lich, Koſt und Lo Dr. T. M. Moore, 502 %. 
ner Zug am Steuerhebel — und die 38 N5: Nolman Novak an Charles Zul, oe: Monticelo Une., Dsttöd. Badftein Flatge⸗ Monroe Str., —Mi Illinois. di—fa 
ER. : habe Mr mtwalb, 0. 

; Edna M. r 9% Verlangt: Bigarrenmaher. Mü Molv ars 

Tauben flogen unter dem Aeroplan. — 35 — Du. —— 25 bei 1236; Ebna nr E per Upe., ktöd. Badftein Fylatgebäude, Selten m. 3 = sale a * 


ie ei * dzte Ape., Güd — * 
„Siehft du?“ fagte die eine Taube, | Wainington 53 —— — * — zioei 1 hat. Grame-Mefidene | "nn jangt: Gämeider bei Gesten: umd Vamens 


A : Sarah 6. Wild an Daniel 2. Glen B Underfon, en Sumpold, 8 Wells S dim un SM... Va 
‚Tiehft du? Er Hat ung überflogen!"— | Ki, an sen, ier, "Bommt fertig yur Orbeit, Maul Pfellfer 
— —* ein hen; Rene u de ei . nördl, von Mrenflin Biod., Oft: DE. m prameßefien, 6. IF Wotand Me —— — inlendenien, 9. Fibor! Sejuät: Gin ee 5 Mann (ußt Ubeit in eine In sinn — 
; Erben von Emil Metelmann an | 3810-14-18 tral Part pe., ft, Badfein | — —* * Garion, AUFE Scott & Co. a Are — 
4 — — Rt — die —* — — — = % 


Sare ‚815, h te für Samftag » Scun tr, N r 
Bert, 29 hei 195; 1 5: Jun nie | a8 $ Genteot Wa wart, ar. PA "Yadftein late outer —— — Dlace nade —& Si ‚State und | Madifon S 2 : = ei Si 


erforderlih. Ausficht auf Selbftändigkeit 
20, Abendpoft. 


Adr.: Gefuht: Zr... deutfcher Mann ſucht irgendeine 


Teigäftigung. Robert Kerter, 1225 31. Dlace, 


Geſucht: Teutid: uutige Bar bier fußt Stelle, 
F. D., 617 MWebjter Ade., 3. Floor, Hinten. dimti 


Derlangt: Deuticher Berkier, „iedig, ee Stels 
lung. Schreibt an John Arend State 
Str., Hammond, ndiana, dimt 


Gefuht: Kin tüchtiger Brot: und Rols:Bäder 
mwünfcht WUrbeit als zweite ober dritte Sand. 906 
W. 19. Er. A. A. dimi 


Gefuht: Bartender, verheirathet fucht fteti 
Pla, Empfehlungen. Federle, 1591 wmun.Z * 


Verlangt: Schneider für ſtetige Arbeit. 4018 Weſt 
Lake Strabe. dimi 


——— Stallmann, Deutſcher mit Gmpjehluns 
gen. n Fund 8 übe 9 = Yadion Biod,, Übends 
zwiſchen und 8 U dimt 


— ⸗ — — 


Geſucht: Junger, ſtarker Mann as Stelle als 
KSeiyer, Wa gentwaider, Pferde gu beiorgen oder ders 
gleichen. € 


Verlangt: & Si rene Männer für galvanifirte 
zeme eit fen nicten und löthen verfteben. 
Mdr.: 3. 53 Ubenppoft. TapimX 


Rr. 3, ac: rt. 3, weiß, — 
eh 4, weiß, singe: Etandard, — 
Roggen, N. 2, Mc Nr. 3, BEE; Rr. * 

75 Sec. 


x., 714 Reith Str. dimide 


Gefuht: „Linstbpe”-Mafhinenieker, der beutichen 
und englifhen Sag jegen kann, au mit der Maihine 
bertraut it, fucht Stellung. Wor.: Alfred Moews, 
1002 North Centraf Ape., Auftin, IU. dimib» 


Berlangt: Deutfher Mann, itetige Stelung. 
$2.00 per Tag. Ralifh, 409 Milmaufee wi 4 
m 


- 


Getſſt e. — Mc41. 113 Mixino, 70- 
Be; „Screenings”, 250. 

Mehl. „Winter Patents“, 41.00-84.25 da3 Tab; 
ac gu 4.50: Minnejota Hard Na: 
tent, „Straight Erport Bat $4.20—$4.30; 
beiondere Marten, 65.05.35 

(Berlauf auf den zen — Beftes Timo: 

Be 0321.00 has 30-819.50: ber 

fe: Prairie, $ —4 i6.: 27 1, $13.0— 
400; Rt. 2, $10.50-$12.00; Badheun. 6.0— 


u 00. 


—/gim» 1» »:S5omen „Gountep Lot”, mem dann girrte fie e: „Aber Eier legen u Be 
4.09-#11.0. — — 
Rleeiemen. „Country Lois“, $8.00-$14.50. fann er doch nicht 1” az Yager a 


Geluht: Nunger Bartender, zuverläfftg_und nüds 
tern, —8 ftetigen Plag. Stern, 416 Sigel ein 


. 


Serlanst:: 2 20 Ugenten, $3 bis $5 täglicher Ber» 
dienft beim wel unferer Ofter-Badete. 0 &t8. 
ns nfang. Kommt fofort, Schmidt 
gr Dearborn Str., (nahe Harr Men). 
onmodimi 


„gez fie« Mann, mit allen Arbeiten vertraut, 
jun t Stelle als MBorter, — oder ‚in ee 


3 Berlangt: Schneider an Damen-Goatd 
und Skiris. Nachzufragen beim Super⸗ 


Kettige, das Faß —40 front, bei 143; — von Dennis Quill an front, 25 Bei 195; re et ae das Anjtreiher- und Xapeziererhandivert zu Verbangt: Herr fir Neal Gftate. Grfabeung ı nid m ⸗— 


Male 
aa ann * 





Vergnügungd- Wegweijer., 


.— „Emith.“ 
m.—Kıngling Bro?.’ Birlus. 
ic. — „Get:Rih-Duid Hingford,* 
‚„Lode and Politics.“ 
18. — „Maggie Pepper.“ 
t. — „be Lion and the Moufe.- 
oe SEpera Houje — „The Girl in 
i.* 
Odera 2 ufe — „Dißraeli.* 
ial — „Ihe Houfe Nert Door.“ 
I. — „The Sascinating Widom.* 
. — „ihe Girl fiom My Home Tom.“ 
oufe — Konzert jeden Übend und 
ag Nahmittag. 
tenz;t — SKonzert jeden Wend und Sonntag 
Nachmittag. 


enamn® 


2 2a® 


(Hortfegung von der 7. Geite.) 


Eteliungen juden: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


‚Gefudt: Junger Eleitriler, 20 Jahre alt, fucht 
eine dauernde Stelle. 9. Henn, 1714 R. AU. 
eourt. 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle als Autos 
Waſchet, Brass Polifper, oder irgendwelche andere 
Veihäftigung. Spricht Engliſch. Kandler, 110 W. 
Indiana Str. 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbett. 
1647 NR. PVartk Ave. 
Gejucht: Junger Deutiher Mann juht irgend eine 
Stellung; ſpricht gut engliih. 1547 Cleveland Ave., 
Flat 2. 
Geſucht: Junger, ſtarker Mann, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle. die Gartnerei zu erlernen, oder irgendiwelde 
andere Arbeit. 63) Need Str., hinten, oben. 


Gefuht: Yunger Partender jucht ftetige Stellung; 
verrichtet auh MWorterarbeit.e M. Lang, 1857 NR. 
Hoyne Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wiener Bäcker an 
Brot und Rolls, hlieſige Erfahrung, ſucht Stelle. 
B4 W. 48. Bloce. 

Gefuht: Guter PBartender, verfteht das Geihäft, 
bat Empfehlung, fann au gut flohen, juht Stels 
lung. Mbrejje: ©. 266, Abenppoft. 


Geſucht: Bartender, geſetzten Alters, durchaus zus 
verläſſig, ze Arbeiter, der jein Geihäft gründs 
ih veritebt, zuvorlommend und nüchtern ift, ge⸗ 
fügt auf langjährige Erfahrung und beſte Empfeh— 
lungen, juht Stellung. MWpdr.: 8. 404 Ubenbpoit. 

—)4 


Gefuht:  Ebhrliher, intelligenter, vorftellender 
Mann in mittleren Yabren, verbeicathet, fann Sau: 
tion ftellen, jucht PVertrauensftele. Apr.: ©. 260, 
Aben dpoſt. midofrſaſo 

Geſucht: Deutſchet Mann, 3 Jahre im Lande. 
fucht irgendwelche ſtetige Arbeit. 234 W. N. Str. 
hinten unten. 


Geſucht: Schulknabe mochte nach der Schulzeit in 
einer Avbotheke behilflich ſein und Gänge Fan: 
Weftfeite. Apdr.: 8. 412, Abendpok. mibo 


Gefutt: Bartender, verrichtet auch MWorterarbeit, 
fuht Stellung; bat gute Zeugniffe. Wdr.: 8. 
49, Abendpoſt. midofr 


Gefuht: Guter Yutcher fuhrt ftetige Arbeit; guter 
Storetender und Schlahter; Stadt oder Latıd. Adr.: 
C. 271, Ubendpoft. 


Geſucht: Deuticher, 
Etellung irgendiwelder Art. 
poft. 


Geſucht: Deutſcher, ſpricht engliſch, 
Haus-⸗ Lawn⸗- oder Gartenarbeit, bei Tag, 
oder Monat. Adr.: K. 415, Abenbpoſt. 


Gefuht: Junger Mann (25) bittet um Moften als 
Feuermann oder andere Beihäftigung, fpricht deutich 
und polnifh. 3. KRosmaty, 101 Frey Str. 


kurze Zeit im Sonde, fucht 
dr.: ©. 28, Ubend: 


wünſcht 
Woche 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Sabriken. 


Verlangt: Erfahrene Fraue als Alte— 
ration Hands an Damen-Coats, Skirt u. 
Kleidern. Guter Lohn für kompetente 
Arbeiterinnen. Nadjzufragen im Altera= 
‚tion-Zimmer, füdliches Ende de8 Gebän- 
bes, 7. Floor, um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothihild & Company, 


Etate u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ane. 
29M;&£* 


Berlangt: Gafh-Mäddhen, 14 bis 16 
Sahre alt; fommt fertig zur Arbeit mit 
Alters- u. Schul-Bertififaten. Nadzufra- 
gen im Stelffenvermittelungs - Büre, 5. 
Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothbihild & Company, 
Etate u. Yan Buren Str. u. wonbeik Nor. 


Rerlangt: Erfahrene „Women's Yit- 
ter3“ fowie Madine Operator3 an Da- 
men-Goat3 nnd Sfirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten, 9. Sloor. 
Garion, Birie, Scott & Can, 

State und Madijon Str, 4 
o—fr 


Verlangt: Mäpddhen um bei Damenfchneider zu 
näben. Sofort nachzufragen. IH W. Maven:s 
wood Bart. ınbo 


Berlangt: Gute Füglerin, an Damenlieidern, in 
einer Pärberei. Pioedorn, 1032 N. California pe. 
midoft 
Ein Mädchen für Bäcker-Laden. Eines 
Muß zu Hauſe 
6454 e Halſted 


Verlangt: de 
das bdeutih und engliih ſpricht. 
fhlafen. Pringt Empfehlungen. 
Straße. 


Verlangt: Erfahrener Glert in 
genzen verlangt. 425 U, 12 € 


Verlangt: Verkäuferinnen, für Drogoonsz erfah- 
zene vorgezogen; Gmpfehlungen erforderlih. Soehr, 
74 South M. Une, 


Verlangt: Verliuferinnen, filr verfähtebene Abtei: 
Bas im ganzen Saden; ftetige Stellung. Eofort 


achzufragen. 
Dieboldt’s 
Miltwaufee Uns. und Pauline Str. 


Päleret, Meier 
tr. 


f Berlangt: Erfahrene Handſtiderinnen an Stick⸗ 
ahmen⸗Arbeit. Guter Loͤhn. Vachzufragen Nelſon 
raiding & Embtoidery Co., 128 So. bafh Une, 


Verlangt: Mädden und Anfpecor®, 15 bis 17 
Sabre alt. Guter Lohn. Weftändige Stellung, bors 
üglie Gelegenheit, ji emporzuarbeiten, Nadyus 
agen: 8:30 Vormittags, bei PB. 3. D’Eulliven 
. Bloor, Bolton Store dimi 


Derlangt: DOperatorß und fyinifher8 an Damens 
— und Waiſts. Nachzufragen: 10. Floor, 6 
WMichigan Abe. 
Marihpaliftelp & Co, Retail, 


llap, di—fa 
Hängematten gu 


Sahres. 
dimi 


Verlangt: Madchen, um 
feiiben; ftetige Urbeit während des ganyen 
bicago Kammod Eo., 5% N. Union Str. 


Verlangt: Ein Mädden in Bäderei. 87.00% 2157 
Welt 12. Str. dimi 


———— — — — —— 
Verlangt: Mädchen in Bäderladen. 8601 Ooden 
Üpenue. modimi 


Derlangt: Ginige Mädchen in Buchbinderei. — 
51 NR. J Sir., nahe Milwaukee Avenue. 


Verlangt; Erfahrene Oberators. an Power Ma⸗ 

Be Kleider zu nähen; ftetige Arbeit und guter 
ohn. American Trug Eos. 1718 ®. u - 2 
aplm 


Hausarbeit. 


Mäphen für erite Gausarbeit; muß 
423 Eherivan Road, nahe Buena 
modimi 


Berlangt: 
lochen lönnen. 
Abenue. 


Verlangt: Selbſtändiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim für die rechte 
Frau. 7325 Vincenneß Road. dimido 


Verlangt: Mädchen, Köchinnen, für allgemeine 
Hausarbeit, auh frifh eingewanderte; guter Lohn, 
ute Bläße. Defterreisungar. Vermittlungs- Bureau, 
. Leffowit, 16% ©. Halfted Str. 

apil—bimtfonms 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
3254 Wallace Str. dimt 


n für allgemeine Saudar 
lace, 2. Flat. 2 Blod3 nörd- 
Deftlid bon Sheriban 

dimido 


Verlangat: 
arbeit, in einer Bäcerei. 


Verlangt: Mäb 
eit. 931 Lalefide 
ih bon Wilfon Ude. 
Road. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haube 
arbeit, Keine Saudreinigung. Mhone: Kenwood 
1282, 4935 Bincenne3 be. bi 


" Berlangt: Nettes Mäpchen oder Frau für als 
emeine Hausarbeit in Lleiner Familie, Guter 
Bopn. 1162 SaSalle Une. dimi 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waihen. 8036 Weit Ehicago Une, dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5242 Indiana Ave., B. Flat. dimi 


I : Xüchttaeß erfahrene Mädchen für ale 
sata. %6 die Woche, Gramer, 8434 
K Heinen Er. dimi 


: Geſchirrwaſchert unge i 
ee, a die > — — 
t. Nur erfahrene Frauen mögen ſich mels 
12 S. Water Str. dimi 


s Ri in in R 
ee SE Ba, Wale 
agen jnalsie W 2. Sir., Bat, 2. 


Berlangt: Finnen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Midcben für allgemeine Hauss 
arbeit; Drei in der Familie 3826 Nofeby Str. 
Verlangt: Frau, mittleren Witers, al® Kaushäls 
terin bei Manı mittleren Alters. John Miller, 
108 22. Etr. 


Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit; Heine Yamilie. Nachzufragen ın der Apo—⸗ 
thefe. 2607 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gutes, 
arbeit; guter Lohn. 


ftartes Mädchen, für Haus: 
1629 Welt Chicago pe. 
Mädhen für allgemeine Band: 


Verlangt: Ein 
5164 


arbeit; muß etwas engliih ſprechen können. 
Wabaſh Une. 


Verlangt: Ein Mäpden fir allgemeine Kaus* 
arbeit. 2M2 Corte; Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädden, 
auer’5 Meitaurant, 231 North Upe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mur einfach Tohen Lönnen; guter Lohn. 
Nahzufragen: 519 Greenwood Xve., a 

mıdoft 


Lichten⸗ 


Verlangt: Gutes deutſches oder ungar iſches ſKtä⸗ 
chen mãdchen. Guter Lohn. 1529 N. Clark Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Tr. 
Fiſcher. 1922 W. Chicago Une. 


Nerlangt: Mädchen pe afgemeine Arbeit im Re⸗ 
aurant. 2008 Lincoln Une., nahe enter Str. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Kangarbeit in 
Heiner Familie, yuter Lohn. Wilmette, Sprecht vot 
und jept 6. 2. Ban Eduad, 116 W. Late Str. 
oder telephonirt Wilmette 950 2. 


Gute Köin, mit guter Empfehlung; 


Verlangt: 
Vorzujprehen am Donnerftag. 412 


uter Lohn. 
ẽllis Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Madchen friſch einge⸗ 
wandert, für Hausarbeit. 541 North Clatk Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit und einfach zu kochen; Zwei in Familie; muB 
etwas nähen können: Undarin vorgezogen. Scheller, 
Kleidermacherin, 8926 Evanſton Ade. nahe Irving 
VPatk Boul. 


Verlangt: Mädchen, Gefhirr zu mwaidhen. 2416 
Lincoln Ave., Reftaurant. 
_Terlangt: Grau, für halbe Tage. 210 North Ave., 


Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all— 
gereine Hausarbeit; keine Wäſche; muß einfach, aber 
gut, kochen können; eine, die Abends nach Hauſe 
gehen kann, vorgezogen. 902 Belden Avbe. 


Verlangt: Ein — Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen können; kleine Familie: 
gute Behandlung und quter Lohn. Nahzufragen um 
2 Uhr Nadmittags. 640 Grace Str., 3. fylat. 


Verlangt. Ein Mäpdden für allgemeine Hau 
erbeit: muk gut Tochen Fünnen; Smwei in fyanilie; 
Sohn $6. Noel, 5412 Mihigan Ude. 


Verlangt: Ein Mädchen fir Sausarbeit. 5122 
Rincoln Une, Bäderei. 


Verlangt: Neltere Frau für Hausarbeit. 
1529 N. Hoyne Üoe. 

Verlangt: Mäpdhen für Hausarbeit; auter Lohn. 
8100 N. Leapitt Str., nahe Belmont Ude. 


— — für Hausarbelt, von 9 bis 3 Uhr. 
Schulz, B Weſt Ohio Str. 


Verlangt: Ein — für allgemeine Haus: 
arbeit; mei in Fyamille; gute Keim. rs. 8. 
Danziger, 5749 Brairie Abe., Plat 3. mido 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kette auh friicheingewanderte an. 314 
Vincennes Ave., Flat 8. 


Verlangt: Gin Mädchen fir allgemeine 
arbeit; drei Erwachiene. 444 Englemood Abe. 


Normal 1881. 


Perlangt: Grfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Kausarbeit: autr Lohn. 1519 Morje Ave. Tel.: 
Roger Park 112. mitdo 


Behngt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbett und nuf ein Yaby aht zu geben: Empfeb: 
Jungen erforderfih. 5009 Pratrie Ane., Flat 1. . 

mido 


Thon, 


Haus⸗ 
Tel.: 
midofr 


Perlangt: Ein Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit; Sohn $7.00. 17) NR. Clark Str., 1. Floor. 


— — — 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von drei Verſonen; Empfeh— 
lungen erforderlich. 334 Weſt Monroe Str., nabe 
Homan Ave. mido 


Mädchen hei Hausarbeit behilflich zu 


Berlangt: 
Phone Hay: 


fein. Keine Kinder. 652 Curtis Etr., 
marfet 1664, 2. Floor. 


Verlangt; Mädken fir allgemeine Hausarbeit, 
Eüpdfieite, Tann Abend: nah Haufe geben. 5724 
Andtana Ude. i 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
80 Newport Ave. 


Verlapot: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Vorzufprehen 596 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Kinder. 
erfragen 4929 North Meitern Une. 


Bu 


Perlangt: Deutfhe oder ungariihe Köchin. — 
Swartz's Reſtaurant, 9 N. Clark Str. 


Derlangt: Frau mittleren Alters für 
Saußarbeir und auf Kinder aufzupaiien 
Lobn und gute Keimath. 1425 fyletcher 
Graceland B7P8. 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes, deutfcheamerifanifhes Nermittlungs:Inititut. — 
Märchen und Pläge prompt beforgt. 1435 N. Clark 
Etr., Tel. Nortb 2991. Smzmiiamo* 


Sreil—Preii— Pläge für Mädchen und Frauen, in 
Sausarbeit oder Kochen erfahren, 85.09 bis 88.00. 
Hildebrandt'5 Empl. PWarlors, R42 Yurling Str. 

6m3—linmomi 


leichte 
kleiner 
Str., Tel. 

midofe 


— Haushälterin. 1327 George Etr., nahe 
Lincoln Ave. Unzufragen zwiihen 8 und 9 llhr 
Vorm. und nah 7 Uhr Abende. dimt 


Verlangt; Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
orbeit in Peiner yamilie; gutes Heim. 6132 Der: 
non Üpe., 2. Sylat. ’Mhone: MWentworth 2407. 

modimt 


Perlangt: Aungee Mädchen für Hausarbeit, 
Mil Depot, WI5 VBiifel Str. modimi 


Berlangt: in deutfches Mäncden für allgemeine 
Sausarbeit; Familie von Dreien; Meferenzen. — 
6650 Prairie Ape,, Flat 2. modimi 


Verlangt: Mäpdden, um zu fcheuern, Gefchirr zu 
maiden und in der Küche zu helfen. Sohn 85.00. 
1250 N. Clark Str. mobdimt 

Perlangr: Gute Köchin In Fleiner Familie, wills 
lens, beim Bügeln zu helfen. Referenzen verlangt. 
456 Oft 8. Str., nahe Grand Pipp. dimido 


Geran Mäbchen aufs Land. Eines das ko— 
F kann. Gutes Heim. Angenehme Umgebung. 
roto, Lale und Dearborn Str. dimi 


Berlangt: Hauspälterin. 3 Ermwachfene. Nähe Chi: 
cago. Guter Lohn. 1401 Wells Str, 1, Tr., . 
m 


Verlanet: Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1213 W. Adams EStr., nahe enter Xpe. 
Mädchen für allgemeine 


dimi 
— 

uter Lohn. Mes. Goldfinoer, 1501 N. 

cke LeMoyne Stt. 


Verlangt: Mäbchen, 14 bis 15 Jahre alt, für 
leichte Sausſsarbeit. 88 die Woche. 1612Cleve⸗ 
land Mpe,, eine Xreppe, 


modimi 
Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Mrs. Friend, 4006 Vincennes Ave. 
modimi 


usarbeit; 
oyne pe. 
modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Alte Fran, alleinftebend, wünfcht Stelle 
als Haushälterin bei älterem Herrn; nur gutes Heim 
erwünscht. Vorzufprehen bei Mrd Paul Behner, 
2216 R. California pe. mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, 
Hausreinigungs⸗Plage. NRock,. 4340 
binten, unten. 

Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 

aubarbeit; verſteht etwas engliſch; kann kochen. 
Miß Mueller, 1017 Hudſon Ave. 


we Gute Köhin fuht Stelle. 1434 Larrabee 
L. 


Pügels und 
State Gir., 


Gefuht: Deutfhe Frau fuhrt Wafchpläge; Tann 
gut bügeln, fir Montags und Dienftags. 1366 
Hudſon Aoe., Exner. 


Geſucht: Deutſches Mudchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Vorzuſprechent 1266 Clyboutn 
de. 


Gefuht: Runge deutfhe Frau pen Wa ſch⸗ und 
NeinmahesPläpe. Bitte, perfünlih vborzujpreden. 
1654 Mobaif Ste, vorne, unten. 


Geſucht; unge deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bü⸗ 
ele und Reinmachpläge. 1021 S. Marſhfield Ave., 
rs. Schreiner. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze, Zimmer rein zu 
machen und Dausarbeit zu verrichten; womoglich die 
—— Woche zu Haufe jhlafen. 1905 Burling Str., 
nten. 


Geſucht: Deutſches Madchen fuht Stelle 
Hausarbeit; Tann mwaihen, bügeln, Tohen. Bitte, 
— vorzuſprechen. Heinrich, 2437 N. Alhland 


—— ñ — — —— 
Geſucht; Deutſ t © 
Mn, * elite de Pi N and und Büge: 


Geſucht: Deutf-ungariihe Köchin fucht Stelle 
in ae taurant, Saloon oder al3 Nadıl- 
Den owntown. 1825 Larrabee — 


Abendpoft, Chicago, Mittwody, Den 12, April 1911. 


Stellunger fudhen: Frauen und Nädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Zwei Schweit 8: 
4 —— ie en — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗ und Rein⸗ 
mache Platze einige Nr in ber a Remillong, 
2127 Auftin WUve. Zelephon: Seelen 31%. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Tethte 
Hausarbeit. 1938 Fremont Str., unten. 


Geſucht: Ein gutes, erfahrenes deutſches Mädche 
ſucht Hausarbeit; wünſcht gutes Heim. Vor—⸗ 
zuſprechen: 2131 VBerwyn Mpe., nahe Robey Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wün Ht Walhpläge. 1908 
George Str., nahe Lincoln Eitr. 


Gefuht: Junge juht Stelle in einer Bäderei; 
bat Srfahrung an rot und Role. 1269 Elybourn 


Ave. 


Geſucht: Plätze zum Wafhen und Meinmahen. — 
1206 Robey Str. 


Geſucht: Gute Köhin fucht Stelle, 
wärts. Adr.: &. 945 Abendpoft. 
Gejuht: Gute Köhin fuht Stellung für Bufineb- 
oder Freilund. Babette Koffmann, 125 Eangamon 
Etraße. dimi 


Geſucht: Friſcheingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 1905 
Burling Str., hinten. 


geht auch aus⸗ 
dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Fr deres deutſches 


Geſucht: Friſcheingewandertes, älteres 
663 Blad- 


Ehepaar wünſcht irgendwelche Arbeit. 
hawk Stru., B. J. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Eheleute ſuchen Stelle 
als Janitor oder Hausarbeit. Adr.: Joſef Boſch, 
914 Weit 19. Place. 


I 
Gefuht: Deutihes Ehepaar fucht irgendwelche 
Arbeit. 2089 N. Haftings Str. 


Geiuht: Deutfhes Ehepaar, ohne Kinder, jucht 
Stelle al® Hausmann oder Sanitor, in Privat 
amilie; mıt oder ohne Wohnung; Frau fpricht eng: 
iſch. F. Schleimer, 1519 Montana Etr. dimi 


— — 
— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Unzeigen unter diejer Yubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Außerordentlih billig, jchöne Teppis 
de für Zimmer und Xreppen, Möbei von drei gımıs 
mer, wegen Wbreije nah Wien. 943 MWaihington 
Boul. 


Yu verkaufen: Hauseinrichtung, ſofort wegen Ab— 
reije. Mıs. Miller, 105 George Str. 


Bu verlaufen: Bier immer, gut möblirt, ver: 
faufe billig; muB die Stadt verlajien. %. Grjen- 
bardt, 1878 Ordard Str. 

SHuushaltung für 2 Leute, fait neu, 
Zubehör billig zu verfaufen, kann aud gleich dort 
wohnen, Miethe $10. Nachzufragen Kreutzer, 531 W. 
Jadſon Blod. mift 


Privatfamilie muß dieſe Woche ſämmtliche Möbel 
6 Zimmer Flat, 3 Monate gebraucht, —— ver⸗ 
faufen, da wir beftimnt nah Deutichland reijen, 
xeder Barlorjet, Schaukelſtühle, 
Spiegel, Bilder, Drejjer, Tifhe, Stüble, 
Kuhmaihine, Betten, Gardinen, Parlorofen, 
henofen, Koch: und Wajch-Gefäße; verichleudere jo: 
fort, einzeln oder zufammen. 1845 Ordard Str.. 
unten. 11laplwx 


7. 81mmer Slats 


nit allen 


Rug, 
Eisbor, 
Kü: 


Ledercouch, 


Dame muß hübſche Möbel eines 
verſchleudern, wie neu;: 8100 Parlor Set für 835, 
4) Rugs für 818, HO Nahmajchine KLO, Yeberz 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tijcye, Stitpie, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Yampe. 1346 _N. 
Robey Str., nape Wider Bart. llapr,1mX 


Zu verlaufen: Möbel von 9 Zimmer Nejidenz, 
Rugs, Parlor:Suit, Upright Wahagoni Piano, 
Goudh, Buffet, Stühle, Dreifer, Meffingbettitelle, 
ſofort verjchleudert. 717 Belmont Ave. nahe Halfte, 


1lapl1iv& 


‚Zu verkaufen: Gebrauchte Möbel, große Griparniß 
für friicy Verheirathete. 10 Ladungen Hausbaltmöbel 
werden jofort verichleudert fir Yagerhaus:Gebühren, 
prädtige_ Upright Pianos, Parlor Sets, Trejiers, 
ugs, Deien, Tiihe, Stühle, Betten, Küchen=Ges 
täthe und WUles zur bolftändigen Einrichtung eines 
Heiı wird einzeln oder insaefammt verkauft in 
Mayer’? Erpreß, Stores und MWarehouje, 1425 
Milwautee Uve., nahe Lincoln, 10aplıw& 


Mub infort verlaufen: Möbel eines 6-gimmer 
Flats, beſtehend aus Piano, Meſſingbettſtelle, Dreſ⸗ 
ſers, Tiſch, Stühlen uſw.; Alles ſo gut wie neu. 
2139 Alice PBlace, 2. Flat, zwiihen Milmwaufce \lve, 
und Yeavitt Str. Tapr,1mX 

— —— — — — — — —— En | 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


*400 Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Vreiſe, 
wenn Dieje Woche gekauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wicker Park. llapr,110& 


3u verfaufen: 845 laufen 8500 Piano mit Ga: 
rantie. 1956 Xarrabee Str. Wapliv& 
$50 kaufen ein jhönes kleines Upright Piano, bei 
Groß, 1549 Wells Etr., nahe North Une. 


21m31mx 


Nur 225.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Viano. Gtoß. 1549 Wells Str. nahe North — 
20ia” 


Pierde, Wagen, gunde, Vögel u. | w. 
(Unzeigen unter viejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


djerjähriges 
Abliefe: 


rothbraunes, 
oder leichten 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein 
Pferd; geeignet iur Buggy 
rungswagen. 2849 Milwautee 

Zu verkaufen: Schnelles Ausfahr-Pferd, Geſchirr, 
Buggy; vertaufe auch einzeln. 2339 Grand Ave., 
Saloon. 

Zu vertaufen: Guter Deliverywagen. 
field Ave. 


456 Gar⸗ 
dimi 


Zu verkaufen: Pferd und Bugay. 1769 Armitage 
Avenue. dimi 


Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geſchirre, 322 und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ſchwer. 18003 Milwaukee Ave. Tel.: Humboldt 270. 
13mz3 1m 


Diup verlauten: 200 Pferde und Stuten, mand: 
Etuten trädtig, 900 bis 1709 Pfund fchwer; Feine 
Offerte abgewieſen; Pferde koitenfrei verfandt auf 
ollen Eiienbahnen; doppelte Gefhirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia EStr., Verkäufer. 

1fb* 


Zu berfaufen: 100 Bferde, gut für Stadt: und 
Landeirbeit, wiegen von 1100 bis 818000 Pfund; 
Treife von $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1858 N. Paulina Str., nahe Milmaufee Ave., 
egenüber Wieboldt’5 und Mocler’s Dept. Stores. 
tar Tauber. Bınz2m& 


Zu verlaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufivärts; 
Harnejies und Wagen, müjien verfauft werden. MW. 
Meyer Trandfer Eo., &06 W. Late Str. 6mz*X 
——6 — — — — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt. 
127 N. Dearborn Str. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Nordſeite-Office: 
Zimmer 8 Kemper Gebäude. 
757 North Ave. Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 ihr. 
Zapmomifr Iw 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1*% 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 
7fbex 

Albert A. REaft, Kechts-Amwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshoöfen geführt Alle Rechts⸗ 
eſchafie beſtens beſorat. Erbſchaftien eingezogen. Ein⸗ 
überall burdgeiest. Löhne fhnell Tollektirt. 
bftvatte egaminirt. Befte Empfehlungen. 164 Deats 
bern Str., Zimmer 1312. Smz* 


John Wagner, deutiher Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlidher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1807. 

ur 


MWenn Ahr mittellos feid und tüdhtt Rechts bei⸗ 
Rand gebraudt, Ich s B u en 
e 


Brandes, 1313 Hort Dearbo 
Gchäude, Elidmelt 4 bes 


Clear! und Monroe. 


Gelb auf Möbel u. f. w- 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Geld au verleihen 

ei Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 

Be — * ar * Im —— e 
oder mon sahlungen, je na elieben, 

Ken, Wir bezahlen ure Schulden. —* 

Mr Spiber, 

Standard redit Company, 

:65 ——— —S aan nk & ibingten. 
pr or, telephonirt oder jhreibt uns. 

Kelephon: Randolph 8075. 1f6 


drige Raten auf Möbels d ⸗ 
Bw fi t Ye — #9 für Se ni 
jr 00 monatliß; 8 für ‚3 menatlid, u 
n . Wit gebe 
Eindere offeriren. Xele on: 5408 een " 
Mutual ecuritp Go, 
143 N. Dearborn Str. G. red, Pelle, Mar., % # 


. Be 
dein alle Brauensfrantheiten und nehmen Entbins 
in unb % 
Ein bu a en ur 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
einsehen en ie 


Wer hilft einem alleinftehenden Mädchen mit 500 
gr Ankauf eine Voardinghaufes? Sie befigt K1000. 

tiefe erbeten bis Montag unter: 9. T. 399, 
Ubendpoft. 


Verlangt; Mädchen oder Frau, ala ——— 
in einem Reſtaurant; kein Geld erforderlih. 1120 
Grand ne. 


Theilhaber mit einigen hundert Dollars filr guts 
* endes Geſchäft. Gutes Einkommen geſichert. Adr.: 
. 406, Abendpoft. mido 
‚Theilhaber oder Theilhaberin gefudht, mit 82000 
bis 33000, um ein Fünfcents-Theater au bauen; 
beftgelegener Bauplah; Papiere alle in Ordnung; 
feine Konfurreitz. Briefe erbeten fpäteitens bis 
Saumftag unter Adr.: S. 185, Abendpoft. 


Verlangt: Theilheber, für einen Grocery⸗ und 
Puther-Store; muß Firtures befiten; Micthe drei 
Monate hindurch frei. 3417 Lawrence Ape. Een 

mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen; Vier helle Zimmer, $13; nahe 


Sohbahn. 1815 Biffel Str, 


Zu vermiethen: 1754 Sancod Une, Store und 
Zimmer zu_vermietben; billig. Zür Schneider, 
Fleiſchet, WBarbier oder Saloon. Nehmt North 
. Gar. 12apliv& 
Zu vermitethen: Neuer Edeladen, Lincoln Xpe. 
und Urgple Str., ausgezeichnete Gegend für Delita> 
teffen u. leichte Grocery. Kein anderer in Der Nach: 
barigaft. Miethe $25 per Monat. Nacyufragen im 
Sintergebäude. Bincoln pe. und Urgyle Str. idof 
midofr 


Zu vermiethen: Hühnerfarm, fünf Ader, na 
Lincoln WUve.; 815 monatlich. Nachzufragen: 
Southport Ave., Riebendt. 


Zu vermiethen: Neu renopirte Taßimmer Woh- 
nung, Bad. 2652 Florence Upe., nahe Wrightwood 
Ave. dimido 


Zu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Lad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Straßenbahn: 
und Kodhbahn:Verbindung, $18 den Monat. 3164 
N. GClart Str., nahe Sheffield. Nachzufragen bei 
Hanfon, 3469 PM. Clart Str. 10apx* 


Zu vermiethen: 
Moͤbeln. 715 N. 
Avenue. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, 810 bis 812; 
nahe Cars und Schule; Porches und Vard. Bub: 
menn, 2034 N. Clark Etr, gaplwæx 


Zu vermiethen: 4 und 6 Zimmer, 814 bis 826 
nahe Lincoln Park. 700 und 720 Dewey Court. 
Ven dekorirt. Theodor W. 2634 Nord 
Clark Etraße. YapimX 


Zu vermiethen: Store und Gebäude, Südoft:Cde 
67. und State Str., gute Gegend für Bäderei. 
8aplwæx 


2 helle Zimmer, mit oder ohne 
St. Louis Avel, nahe Chicago 
modimi 


Buhmann, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer, 61.50 und aufwärts, — 
Neu eingerichtet. Germany Hotel, 541 N. Elark Str. 


Verlangt: Bogrders. 810 Starr Str., 
Norty Ave. und Eedgwid Str, 


Zu vermiethen: Reines Schlafzimmer, Bad, 
Dampfheizung; auf Wunfh Prünftüd; nahe Hoch» 
babnftarion. ler Schwarg, 599 Mebfter — 

midofr 


nahe 


Gewünſcht: Roomer oder Boarder. 1612 Cleve— 
land Ave., Zitzmann. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer im Baſe— 
ment. Dampfheizung. 1714 Schodl Str. 


„gu vernriethen: Möblirte Bimmer. 1080 Wells 
Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit oder ohne Roft. 
2217 Elcveland Ave. 


Zwei anſtändige Fräulein finden ſchönes Zim— 
mer. und Board bei deutſchböhmiſchen Leuten. 
Weſtſeite. Frant Swoboda, 1512 18. Etr., 3 
Floor, Front. din 
Möblirtes, modernes Zimmer. 

dimido 


Zu vermiethen: 
2349 Cleveland Ave. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, möblirt. — 
94] Wells Etr., oberer Floor. dimi 


Roomer oder Boarder gewünſcht. 1612 Cleveland 
Avenue, eine Treppe. 


neumöblirte Zimmer, warmes 
gute Lage und gute Be— 
7aplwæx 


zügliche Beköſtigung; 
und daltes Laufwaiſer; 
quemlichkeit. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Meat Wartet, 
Abendpoſt. 


miethen geſucht: 
Adr.: O. 260, 


Zu in guter 
Gegend. 


Zimmer, nahe Yincoln Park. $2—$3 
Adr.: S. 183, Abendpoit. 


femifortables 
die Woche. 


mer und fleines leeres Zimmer, letteres mit Laufen 
tem Waflır. Aor.: E. 1623, Abendpoſt. 

Nunger Mann jucht einfaches möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Board, nahe Weftern Ave. und 12%. 
Straße. Otto Schachtel, 99 Van Quren Str. 
mido 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer, ohne Kinder, im Wirthe: 
aeihäft, eigenes Haus, münjht die Belanntichaft 
eines Wädcens oder finderlofer Wittme, mit etwas 


einem  veinen Haushalt haben. Whotographie ge: 
münjcht. Verichwiegenheit Ehrenjahe. Agenten und 
unreclle Anträge verbeten. Adr.: K. 403, Abendpoft. 
mido 


Heiratbsaefug: Gin fünfzigjähriger Mann, mit 
gutem Ginfommen, mwünjht die Belanntfchaft einer 
liebenswürdigen Hausfrau zu mashen, zmweds Hei: 
rath; Nermögen nicht nöthig. Adr.: 8. W. 645, 
Abenpdpoft. 


Unterridit. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Kest beginnen die neuen Frühjabrszirkel im 
Engliihen f. Herren u. Damen, Billiger u. befjer 
ivie jemals offerirt, 3 Monate —— cwöchentlich); 
auch privat. Stellungen frei durch G.⸗ A.-Bi-Union. 
15 North Ave, nahe Halftev Straße. 
midodi 


Engliſcher Sprachunterricht für Gingeianberte. 
1523 YaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koehnte. 
lapfafomilm 


Gejanglebrer für Donnerftag Abend. Nayzufragen 
1878 N. Nobey Str., Tel. Humboldt 6977. mibo 


Lernt Moaffage, Wafjerbehandlung, Cleftrizität, 
Gpmnaftif etc., und verdient bon $25 bis die 
Woche. 57 Eaft 24. Etraße. 12apiim 
Die Schule de3 Deutjchnationalen Handlungsges 
hilfen:Verbanves eröffnet jet ihre diesjährigen 4: 
monatl. Rufe für Anfänger u. Fyortgefärittene. Den 
guten Schulbefuh legten Nabres verdanten wir un: 
jerem hervorragend guten Unterricht fowie abfoluter 
terricht: Tags, Abends, Sonntags von 2, monatl. 
83. Room 307 Buih Temple, Nord Elart u. Chicago 
Ave. Kommt, beginnt jegt. 2m31mx 


Lerne Engliſch. Beſtes Syſtem zum Selbſt⸗ 
unterricht, jemals herausgegeben. Seichtefte Methode, 
Weltverſandt. — Gratisproſpekt von Notat 
Ehas. Kaıllmeyer, 5 E. 45. Str., New York, N. 9. 
Bmzim& 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Strudel jeden Tag friſch Wiener Milde, 2557 
Sincoln Ape., Cafe. l2aplio8 


Die fhönften und_billigften Hüte vorräthig für 
deutihe Frauen. 1627 Zarrabee Str. mibo 


M. Billerbed, warum fommft Du uidt, 
oder ſchreibſt. D. Schlaegel. 


Emilie komme zurück. — Charles. mift 


Züctiger Bitberfpieler, empfiehtt ft ertheilt 
aub grindlihen Unterridt. 1416 Elart Str. 
. Wunperle. llapiw& 


Ehte deutihe Filsfhube und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und 2 borräthig: a Gimme 

mann, 1431@Ipbourn Üpe., nahe Larrabee Str. 
2mzimt 


Shmidt Tanzſchule, Klaffenunterriht teita 
Abend. 1897 R. Clarf' Str. Telepbon: Horte u 
Aia* 


”. Priedionde: 


Cokection Agenc 
Randolph Etrake. 38. — 


Etablirt 1 
10fb 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — 


w berfaufen: Drophegd Singer-⸗M. T 
2418 Campbell Ave., = Sullerton. afchine, billig 


— — — — — —. 
verlaufen: Gute Gi 3 
a ae a mafhine; ‚nur 95 


Ulle Sabrikate von Dro ed Näh i 
und aufivärts. Sultan, — incoln coue3 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — ñ — — 


Dr und frau, Oefterreidhelingaen, behans 


ie 


| mäßig eingerihtet. Woceneinmuhnte 


gu mietben gejucht: Nunger Mann jucht fhönes, | 


Zu mietben gefucht: Helles möblirtes Schlafzime ! } 
e u. J et | Kommt und überzeugt Eud. 


ı in od Garrier Halle, 


Das Komite, 


ı Geichäft, verfaufe wegen hohem Alter, 


Vermögen, behufs Heiratb, muß Quit und Liebe zu | 


Gewijfenhaftigleit unjern Schülern gegenüber. Un: ! 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dDiefer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Achtung! Achtung! 

$850 oder beſte Offerte kaufen meinen gut geleges 
nen leichten Grocery-, Delitateſſen-, Thee- stastilees, 
Butter- und Eier-Laden; ein großes Waarenlager 
von Grocer ies, Thee-, Kaffeeſorten, Butter, Eiern 
uſw.; ein vollſtandiges Set von Store Firtures; 
ein gutzahlendes Geſchäft für den rechten Käufer, 
ſeit langem etablirt; dies iſt ein großer Verſchleu— 
derungsverkauf; Miethe für Xaden nebit netten 
Wohnzimmern nur 820; verkaufe ſogar an verant— 
wortlichen Käufer auf Theilzahlung. 2530 Weſt 
Fullerton Ave., Ecke Maplewood Ave Naghzufragen 
Donnerſtag, von 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nachm. 
Thee⸗ 


Zu verkaufen: 188 


und Kaffee-Store. 
Sarrabee Str. 


Zu verlaufen: Moderner Delifatejien und Home 
Bakery Laden, Norpdjeite, Bäderei vouftändig einges 
richtet, Golpgrube für verheiratheten jelbftändigen 
Bäder. eines etablirtes Geichäft, Vertaufsurſäche 
bin zu alt und träntlid. Untergudhung wird jic 
lopnen. Nachazufragen 4652 Glifton Ave, Ede Evan: 
fton be. mido 


gu verkaufen: Bäderei, iwegen Todesfall; gutes 
Gerhäft. 17W1 Weit Erie Str., Ede Paulina Str. 


‚gu bverfaufen: Guter Grocerye, Delikatefjenz, 
Sigarren:, QTabat: und Notions:Store; Bargain. 
2661 Ühine Str. midoft 

Zu kaufen geſucht: Store⸗-Väckerei, mit oder ohne 
Haus. Adr.: A. M. 80, Abendpoſt. 


Grocers, Achtung! 

Muß pojitiv in den näditen 24 Stunden verfaus 
fen, ein viele Jahre erfolgreich betriebene Grocery 
und Dearket; immer gut zablend; verlange nur 
5, billig für’B Doppelte, J oder 
lommt und nennt mir Euren Preis. Großer Vor: 
vath, elegante Fixtures; billige Miethe. Verkaufe 
einzeln zum Fortſchaffen. 

13 VW. Nandolphp Street. 


$295 faufen feinen — Zigarren⸗, Schul⸗ 
materialien⸗Store; gutes uslommen garantirt; 
egenüber einer Schule mit 2000 Kindern; vier 
[ein Wohnzimmer mit Laden; niedrige Wliethe, 
723 N. California Une, 

Wer einen guten Candy Store und leichte Gros 
cery für 8250 kaufen will, unterfuche jofort. 2053 
Wentworth Ave, 


Zu verkaufen: Gin 9sgimmer Moomingbaus; $20 
Miethe; Preis $150. 30 N. Halfte Str., nahe 
Glart Str. und Velmont Ave. 

gu berlaufen: Grftklajfige Store-Bäderei, Weits 
feite, Eckladen; beihäftigt drei Bäder; Baditube 
binterm Laden; Breis $1800., 2521 North Galifore 
nia Ave. mido 


ür beſte Offerte 
orzuſprechen bei 
Weſt Randolph und 


Muß zum halben Preis oder 
verfaufen: Delikateſſen-Store. 
Mr. Mueller bei Horner's, 
Jefferſon Str. 


Zu verkaufen; Wurſtgeſchäft mit vollſtändiger Ein— 
richtung, Krankheitshalber ſehr billig. 49 Main 
Straße, Chicago Heights. mido 


Zu, verfaufen: Delifateffen-Store, jeit 22 Jahren 
etablirtt, 3 Wohnzimmer, $25 Miethe. Tel. Kins 
coln 3165. midofr 


8250 Taufen Reftaurant, wo Geld verdient_tird; 
fange Leafe, billige Miethe. 916 Mandolph Straße. 
mido 

Saloon und Reftaurant, 1. Klafje, zu verkaufen, 
febr gangbar, dit am Northiweftern gahnpet und 
mehreren Kebriten, Kohlen Dod, Schiffsſtation, 
Lizens bezahlt, für den Spottpreis von , Wegen 
Tamilienangelegenheiten ift fofort zu übernehmen, 
Kizens für ein Jahr 24 Epring Straße, 
Waufegan, ZU. miſa 
und Dyeing Store, in der 
ſchäft. Bargain. 503 S. 
mido 

* verlaufen: Saloon, Nordſeite, wegen Ueber— 
nahme eines Sommerreſorts, ———— Auskunft: 
Leibfritz, 714 Blackhawk Str., Top Floor. mido 


Zu verlaufen: Cleanin 
unteren Stadt, gutes 
Tearborn Str. 


Wegen Krankheit verfaufe Delikatefienftore, neue 
Virtures, Eisbor, gute Lage, fofort genom., $325; 
with. doppelt. Bragt Morg. 9. 1572 Glybousn pe. 


Zu, zu. Saloon, Ede, großes Lager; Gaih: 
Regifter, fofort genommen $400, mwerth Doppelt — 
Scht5 an. Fragt Morgens 9. 1572 Ciybourn Ave. 

Großer Bargain! Verkaufe Bäderei, vorjchrfiftss 
i 8200; billige 
Miethe; Leine Konkurrenz; 8900. ragt Morgens 


9. 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krankpeit zu verlaufen: Delifatefienftore, 
Ede, Wocheneinnahme 8280. Solhe Gelegenheit 
fommet nicht wieder. Ueberzeugt Euch. ragt Mor: 
gens 9, 1572 Elybourn pe, 


‚Habe 23 Ealoons zu verkaufen, 
Ligens, don $40 bis 86500. 
1512 Eipbourn Une. 


mit oder ohne 
ragt Doorgens 9.— 


Wegen Krankheit verkaufe Väderei mit Meftaurant, 
beſte Lage; Wocheneinnahme $300; fofort genommen 
81000, iwerth doppelt. Fragt 1572 Elybourn Abe. 


Wer fhnell gute Salons, Grocerieh, Deluatef⸗ 


ſen, Zigarren-, Bäckerei, Butcher Store kaufen oder 


verfaufen will, gehe Morgens 9 zu Guthman, 1572 
Elybourn Ave. 

Wegen Mrantheit verfaufe Saloon mit Neitaurant, 
Loardinghaus, 22 Zımmer, alle befegt, eigene Xi: 
end, eigene yirtures, schon 12 Jahre am Play, 
Koominghaus und Halle bezahlen die Micthe, Solche 
Gelegenheit kommt nicht wieder. Große Einnahme. 
Fragt Morgens 9.— 
1572 Elpbourn Ave. ae ö 
„Chicago Germ. Hod Garriers Union & Benev. 
Society Saloon zu vermiethen für $150 monatlich, 
= Nordoftede Hurriion und 
Green Straße. Bewerber find erjucht, ihre ſchrift⸗ 
lichen Anerbieten bis 15. April, 6 Ühr Rachm. an 
Herm. Walatz, Zimmer 201, Nordoſiecke Harriſon 
und Green Str. zu jenden. Bedingungen jind täglich 
in gen, Office einzujehen, Telephon: Vonroe 205. 
ap4,6,8,10,12,14 
Zu verfaufen: Grocery und Meat Marfet, gutes 
6 1400 Cornell 
Etraße. 
gu verkaufen: MNordimeftfeite, Meat Market mit 
guter Ginrihtung und Yage, wegen Krankheit für 
nur $150. Ball, 328 Armitage Ave, mido 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, Diningroom, 
mit Lizens, Legaſe, wegen Krantkheit. Nord Halſted 
Str., großer Stock. Adr.: S. 161, bendpoft. 
2 midofria 

Zu kaufen geſucht: Eingerichtete Dairy — in 
deütſcher Nachbarſchaft bei 82000 Anzahlung, Reſt 
Mortgage. Adr.: K. 400, Abendpoft. 


ee 
Zu verkaufen: Home Wäderei, Ihell auf Zeit und 
Probe gegeben. 509 Oft 87. Str., nahe — Abe. 

mi—fa 


nn A 
„QBäderei zu verfaufen oder vermtethen; guter Nlak 
für den rihtigm Mann. 8872 Milwautee Uve., nabe 
47. Avenue. momiſa 


ehendes Delikateſſen⸗ 
fall. 2013 NRoscoe 
momifa 
äftsplatz. 
dimido 


u verkaufen: Altes, gu 
4 äft; Verkaufsgrund: hg 
Boulevard. 


— —— eg 
Zu verkaufen: Bäcker 
2013 Milwaukee Abe. ME 


Saloons! "Uns find drei gute Saloons, in guter 
Lage, befannt; mit oder ohne Sigens. Geo. 4. 
Goofe Brewery, Green und Mabilon Str, 

* llapr,&* 

Saloons! Wir wiſſen von zwel Lizens-Ueberſchrei⸗ 
bungen, die für Lokalitäten in guter Lage Ju ver⸗ 
miethen ſind. Geo. J. Coote Brewery, Green und 
Madiſon Str. llapr X* 

$ heitshalber muß ich fofort meinen gut etas 
ze —J—— Beh nebft Pferd und 

egen; e en zur Befihtigung; eine Gold: 
grube, $ Beititan, 2828 Lincoln ae dimi 


u verkaufen: Wegen Krankheit; gutes Herrens 
und DamenichneidersGeichäft; fehr gute dage. 850 
N. Elart Straße. Phone: — —8 dimi 
— ——— ee 


Zu verkaufen; Ed-⸗Grocery und Market, etablirt 
25 ar 31506: eine Goldgrube. 3. 9. Neterlon, 
2745 Princeton pe. 10apim& 


Bu verkaufen: Gin fehr gangbarer und altbes 

FE re Bee 0 desigen Eigen: 
ig. am Northiweftern: 

bof. 426 W. Randolph Str. ’ —* 


— — — — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


< su Bender, 
509-511 Deilmautee Unenue, 

514-516 N. Halftev Str., Ede Milmaulee Une. 
Jest ift Die Zeit, gute Dadeneinrichtungen 
au großen Berjchleuderungspreifen zu kaufen. 

Unfere Läden und Lagerhäujer a mit neuen und 

gebrauchten — — für Geſchafte Icgeny- 
welcher Art angefüllt. Mir — von 25 bis 
65: amı Dollar billiger. eder Artikel wird unent⸗ 
| ung abgeliefert und — Sprecht in unſeren 
üben vor, ehe Ihr Eure Vadeneinrichtüngen kauft. 
Neue Einrihtungen in kürzefter Zelt auf 
Beftellung meht. 
Baar oder bzahblung. 
Milwaukee Une und N. Halfted Sir. 
2feb,fonmomido,* 


Rauft Eure ———— tungen bei 
ulius ender, 

Mabdifon und Beoria Strafe. 

Hier Lönnt_Nhr etwa Ale am Dollar an allen 


Kuren Gtores&istureß eriparen. 
und ge 


eue braucht 
Vreife die_abfplut niedrigften in Ghicags, 
Dufriedenheit gen et. 
001 Bid 91 Weit Madilon Straße, 
Xelepbon: Monroe 1712, ule; 


u kaufen gefuht: Bädereis und Store Firtures, 
an ne 1229 Weit Chicago Une. di 


u verfaufen: Gin guter Billiard:Tiih, Billig. — 
5131 Madifon Abe. mdo 


Zu verlaufen: Neuer Typeivriter mit allem Zube⸗ 
Blidens derfer, ——— henet or ri 


dt, 
—— re Abends 0 telephonirt North 3739. 
108 beie Str. 1. Glas, vehie, llapliot 


Zu verlaufen: 6 Barrel Saloon Eis:Bog. 
tin Engel, 1894 Sarrabee Str. Phone SBincoln 
5956. mobimi 


Bargain, megen Ubrelfe na 
ET ren 


Finansielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
einen 


Zu leihen geiucht: 8500, erite Hppothet, von Prie 
tatmann, Adr.: S. 159, Ubendpoft. 


Unleipen auf bebautes Sübdjeite Grundeigentpum, 
in Summen von $200 und aufwärts, 
Wm. U Narten, 3028 Lowe Abe. 
llapr,X* 


B Zu verkaufen: Garantirte erite Kppothet, 1200; 
Zinſen 526 Proz.; gie ‚Sicherheit. 
Oscar Joſetti, 5411 Lincoln XApe., nahe Kalited. 
dimido 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Nordfeite 
Grundeigentbum. Auch Geld_zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Steinbed & Mever. 
2lja, jajonmi* 


Zweite HypotHefen auf Orundeigenthun prompt 
bejorgt, halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Wortgage Eo., 32 N. Clark Str., % — 

0 


— 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf gute 
Grundeigenthums ſicher heiten, kaufe und vertauſche 
Hppothbefen. Auguft Torpe, 820 North Ave. Lapiımk 

&eld zu verleihen auf erfte und ziveite 
zu den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 
Ape., nahe 41. Court. 


ypotheken 
. North 
SaplmX 


Geld zu verleihen auf erfte und zweite HHbothet 
u leichten en Oscar Wiuten Blech, 


457 Rorth Ave., Zimmer 8, Kemper Bing. Zapex* 


Anleihen. = Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niebeigten, vorherrfhenden Raten. feine 
Dersögerung. ausDarlehen ermünjcht. Yringt Gure 
Wläne mit, BVBhone Gentral_1730. 

Kohn PB. Foerter & Ge, 151 La Salle Str. 
tan? 


eld auf zweite Hypothek zu Teihten Bebingun 
- G. Oswald, 1 Dearborn GStr., immer 710: 
bends 555 North Ape., Ede Larrabee Etr. * 
— 


G. 6. Bauling, 13,84 Salle Str. Erſte Hy⸗ 
pofheken zu — Geld F verleihen zum nie⸗ 
trigften insfub. elephon: Main 250. lmairg 


—————— 
Geld J — —* — Privats 
mann auf, Grundeigentbum auf der Norpdieftfeite, 
Kiedr. Zinfen. 9. Sid, 428 Hayes Str, u au, 
ap* 


— — — — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag und 
Gamftag Ubend bis 9 ee Kraufe Saving: Bant, 
1841 Milwaufee Upe., nahe Paulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bäuen. 
Niedrigfter Zinsfußb. n 

Sichere Erſte Hhpotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes GhHicagoer Grundeigentbum zu verfans 
fen. Rordoftede Clark u. Randolph Str. zii· 


ö— — — — — — — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; teine Verzögerung, Anleihen auf 
Gtundelgenthum in va 0 und Worftäbten; vers 
beifert und angebaut. elephone. en Zi 
&. D. Gtone & ©o.. 125 Monroe Etr. ber 


Automobiles, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Automobil, mit fünf Siten, billig. 
1715 Sarrabee Str. Tavr, Iwæe 





Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Zu leichten Bedingungen. 
Muß vertauft werden 
Nr. 4125 North Oakley Ave., feines neues 
5-Zimmer Haus, ſoeben fertiggeſtellt. 
Zwei, weitere Zimmer können zu, geringen 
UÜnkoſten hinzugefügt werden. Beſichtigt es und 
telephoniri uns Eure Offerte. Handelt ſchnell. 
adlung & Eidmann, 
Neue Nr. 133 Weit Wafhington Str., Ede Sa 
Sale Str. Telephon: Main 2142. 
7,8,9,10,12,14apr 
Neues, 


Bargain: moderne zwei-Flats Brid: 
sebäude, Brid-Veranda und Bemtent:Treppen, 5: 
und Gegimmer Wohnung, durchweg Dat Trim und 
Be Mofatl- Fußboden Im Badezimmer und 
Veſtibül, elektrifches Yicht, AurnacesHelzung,; an 
Waveland Ave., nahe Hohbahn und Straßenbahnen; 
Preis $6009; leichte Bedingungen; N Paar, Weit 


$25 monatlich, 
Frank Bed, %14 Irving Bart Boul. 
famomifr 


Ich verkaufe Cottages an Irving Part Biod, 4, 
5 und 6 Zimmer, mit 20 —$300 Anzahlung — 
Reit $IO den Monat. N N. Afihland Xpe. 
MW. Mesaer. 


Bargain: Haus, mit Garten, das jchänfte und 
befte an der Newport AUpe., nahe Clark und YHalited 
EStr.; niedrige Mictbe; 900; madht Offerte. Adr.“ 
8. 419, Abendpott. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, an Seeley Ave., 
ER. 


E. F. Anton, 021 Roscoe Str. 


gu verfaufen: Schönes zmeiftödiges Bridhaus, 
hohes Stein-Baſement, an George Str., $450. 
€. 5. Unton, 2021 Roscoe Str. 


Zu verfaufen: Schönes zweiltödiges fyramehaus, 
ne 6:Zimmer Wohnungen; Lot 50 bei 125; nur 
800 


©. $. Anton, Mi Roscoe Str. 


Zu verkaufen: Pargain, 6aßimmer Cottage, an 
Noscoe Str., nahe Kincoln Ave; Gigenthümer will 
Stadt verlaffen. Haynes, 3416 Stincoln Ave. 


Zu verlaufen: PBrachtvolles PBridgebäude mit 3&—6 
Zimmer-Mohnungen, mit allen neuen VBerebiferuns 
gen, wegen Krankheit auf 86700 herabgejegt. Bequem 
zur Hohbahn an WWebfter Une. 

— Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape. — 
mido 

Nur $00 für zweiitöcdiges Haus, vier Kleine Ylats, 
bringt 33; nahe North ve. 

Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halfted. 

dimido 

Wegen Abreiſe: Elegantes 
Steinfront-Gebaͤude, 86000; 

Oscar Joſetti, 


modernes zweiſtöckiges 
öſtlich von Clark Str. 
2411 Lincoln Ave. 
dimido 
Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, nahe Irving 
Park Blod. und Lincoln Ave., 82400; 5500 Baar, 
$15 monatlih. Zelosty, Byron und Leapitt Str. 
famodimibofr 
North Hoyne Ave., nahe Addiſon Str., gutes, 
neues Aſtock. —6 Zimmer Brickgebäude wegen Geld— 
angelegenheiten, 55800. Torpe, 820 North Ave. 
Sapyim& 
Wenn Ahr Nordfeite Grundeigenthum fchnelf ver- 
teufen wolt, jprecht vor bei 
Charles Heink, 20T N. Halfted Str., nahe Genter. 
miſa 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. Frame-Gebäude, neu, 
Brickbaſement, zwei 6 ‚ginmer Flats, Hartholz⸗Be— 
kleidung, Lot 32 bei 125, ein Block von Straßen— 
bahnlinie, Weſt Ravenswood. Verkaufe zu leichten 
Abzahlungen. Adr.: K. 402, Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Preis werthes 
5000, vom Eigenthümer, Nordſeite. 
bendpoſt. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus. 3136 N. Oakley 

Ave., nahe Belmont. Preis $2300. Cigenthilmer, 
gu berfaufen: 2- lat Haus, moderne Plumbing, 
500 baar, $25 monatlih. Zelosty, 1905 
10,12,14ap 


6 Zimmer Haus und ertra Lot, $2000 Antheil; 
Hnpotbet 1200; nehme Hälfte Anzahlung und Neft 
auf meneilihe Zahlungen. Eigenthümer am Blas, 
2 Winnemac Abe. dimido 


— verkaufen: An Lincoln Ave., Store, 100 Fuß 
tief, mit Ge Zimmer Flat oben; HeikwaffersHelzung ; 
Preis 85500. 2828 Lincoln AUpe. dimija 


aus, bi3 zu 
dv: ©. 167, 


Belmont Ane. 


Beſtman, 
Oeſtlich von Lincoln Ape., gutes dreiſtöck, drei 
6⸗Zimmer Haus, Brickgebäude, 87000; vertauſche 

gegen kleineres Haus. 
Oscar ojetti, 2411 Lincoln Abe. 
dimido 


44400 Taufen zmweiftöd, Pridhaus und Brid-Cottage, 

drei 4:Zimmer Wohnungen; nahe North Une. 
DOscar YZofetti, 2411 Lincoln — 
imido 


87500, redugtrt auf 86700, kaufen modernes gſtöck. 
utes 3-6 Simmer Bridgebäude, nahe Sheffield u. 
arfield Ave. QTorpe, 820 North pe. 8aplwx 


8 Zimmer ————— 24000; 8500 
Paar, 840 monatlih. Zelostnyn, 195 Belmont 
Avenue. ſamodimidofr 


81800 iſt nur nöthig dutes Bricgebäude an 1937 
Maud Ave. zu kaufen, Mortgage 81200. Torvpe, 
820 North Ave. 8aplwx 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt, nahe rn 
Etr., 8850. Leibe Geld zum Bauen. Belostn, 
Addifon und Leapitt Str. famodimidofr 
Zu verlaufen: 2 Flat Bridgebäubde, neu, 5 und 6 
Zimmer, getteh« im, Mofate Hals und Babe: 
simmer, Buß Dot, gepflafterte Straße, bequem 
ur WUbdifon Str. Station Ravenswood KHocdbahn, 
950 und aufwärts; 1000 Baar, $30 monatlich. 

3elosty, Addifon und Leavitt Str, 
jfamodimidofr 


Zu verkaufen: BridsEottage, 6 Zimmer und Bad, 
ae: 800 Baar, 815 monatlih. Zelosty, 1905 
elmont Abe. famodimidofr 


Zu — 30 gun Lot, alle Straßenverbeffe: 
zn bezahlt, für . Beibe Geld zum Bauen. 
Zelosty, Byron und Leavitt Str. 


"Date View Gefchäftsgebäude, mit qutgehendem 
Saloongefhäft zu__verfaufen wegen Krankheit, — 
$1 Torpe, 8 North We. SapimXt 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Bargain, Logan vare Diftritt; 
joe Yuswahl neuer Käufer, 2sftödige, 2 Flais, 
& ement umd Wttic, heißes Malier, Badeeinric. 
etfundament etc., nahe Milwautee Üde., 
, und ee Ave. 2. —— 
und 98650. $500 Anzahlung; meitere Zahlun- 
en 820 monatlich. Office bi 8 Uhr Abends und 
onntag Nachmittags offen. 
W. 8. Giejede & Bro., WIl Milwautee Ape. 
9apfonmitelm 


Deutihland, faft 
nn Benin 


famodimtdofr 


—— Konkr 


gu ton Une. 


zum 
ton 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work} 


Nordweſt ſe ite. 


8200 Anzahlung, 812 per Monat und Zinſen kau⸗ 
fen, neue, dvollftändig moderne Cottage mit 6 Zim⸗ 
mern, Gichenholz-Beffeidung und Floors, ades 
zimmer, Waſh Tubs, Zement-Baſement. 

8150 Anzahlung und 810 per Monat und Zinſen 
faufen neue moderne 5 Zimmer Cottage, Hartholz⸗ 
— und -Floors, hoher Attic, Zementbeſe⸗ 
ment. 


8300 Anzahlung, 815 per Monat und Zinſen kau⸗ 
fen neues 2eftödiges 5 und 5 Zimmer Flathaus, 
zwei ‚Badezimmer, Zement-Pajement. 

Buetell, 405 W. Fullerton Avenue, 


— ——— — — e — — —— 


8200 Anzahlung, $12 per Monat und Zinſen 
faufen neue_6_ Zimmer Cottage, Cichenholz=Bekleis 
dung und =yußbören, großes Gonfole, Zement:Bajes 
ment, Stationary Waih Tubs, 

$150 Anzahlung, $IO der Monat und Zinjen 
faufen neue 5 Zimmer Cottage, Eichenholz-Beklei⸗ 
dung und -Floörs, Zement⸗Baſement und hoher 
Dachboden. 
3300 ngeblung, $15_ der Monat und Zinfen aus 
fen 2eftödiges, zivei 5-Zimmer frlatgebäude, volls 
wändie — immer u.ſ. w. 

ehm rmitage Car bi3 48, ge ei 
Llods nördlich, —— 


Zuetell, OO N. 43. Ave. 


de. 


Le 


$150 Anzahlung, $10_ monatlih und Antereffen Tate 
fen eine mguetel“ 5_ Zimmer Cottage, neu und 
fteift modern, 30 Fuß Lot. 4045 Fullerton pe. 
Nehmt Wullerton pe, Gar bis 40. ve, geht 
ein Block weſtlich. 


EEE 
8200 Anzahlung, $12 monatli$ und Zinfen 
faufen -eine „Zuetell* 6 Zimmer Kottage, neu und 
Bu — — — — Fullerton Ave. 
Vehmt Fullerton Abe. Car bis 40. Ave., geht 1 
Liod meitlid. " En 

Fa nen ng 


8300 Anzahlung, $15 monatlih und Binfen kaufen 
ein 2efylat_ Gebäude, neu und modern, 5 und 5 
Zimmer; 3% Fuß Lot an Fullerton Ape. Zuetell, 
4045 Fullerton Une Nehmt Fullerton Wve.-Car 
bis 40. Ave. und geht 1 Blod weitlic. 

gu verkaufen: 2eftödiges Haus, 7: und 8-Bims 
ner Wohnungen, modern, Diftfront; breite Lot; an 
Yogan Square; Bargain; 86600. Adr.: 9. Hal, 
Abendpoſt. 
ES ö— —— — —— —— 
Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Steinfront-Gebäude, 
modern; einen Block öſtlich vom Humboldt Marty 
Preis 8509; vertauſche gegen kleineres Haus. Qbr; 
S. 166, Abendpoſt. dimi 


Muß fehr billig verkaufen. $500 baar kaufen gu—⸗ 
tes 2 Flat Framebaus, neu und modern. Großes 
Stein:Bafjement, 32 Fuß Lot. Preis 83450. Claur 
jen, 2324 N. Hamlin Upe., nahe W. Fullerton Abe, 

dDimido 


Shrfolltetfeine Miethbe bezahlen 
Wenigftens_ die Hälfte Eures Miethsgeldes 
ift fortgeworfenes Geld. 
20 neuc 45 um 6 Zimmer Cottagef 
jur Auswahl zu Vreifen mie $2%00 bi3 $3000. 
*200 bis 3300 Anzahlung, Reit 
je nah Eurem Wunſch. 

Wenn hr dieje Häufer anfeht, werdet Yhr über 
zeugt fein von Der hochfeinen Konftruftion; eintg 
davon in Dat Trim, mit eleftrifhem Licht und 
Gas, alle anderen Bequemlichkeiten; Bement:Seit 
tenwege; Konkret: yundament; Xot3 36 bei 126, unl 
andere größer. 

Kommt irgend einige Zeit und feht Euch die ber 
ften Vargains, die je offerirt wurden, an. 

. 6. Hield & Co, 
3984 Milwaulee Ave, Gde 43. Une. 
2mz31mol 


—— — ⸗ —ñ — — —2 

Humboldt Str. nahe Humboldt Park, 85300 kaufer 
2ſtöck. Brichhaus, hohes Baſement, 6 Zimmer Flats 
Navratil, 241 North Ave. EStore.) modimt 


monatlich, 


Wegen Gejchäftsperänderung billig zu verkaufen: 
Gin neues 6 und 6 Zimmer Stein-Hau3, mit alten 
neuejten Ginrichtungen, $1000 Haar, Reft monatlid. 
2509 Cortez Str. Nehmt Weftern Ave. Bar 

SapimX 


_gu verfaufen: 2 Lot3 an Armitage Ave, nahe 
47. Ave., alle Verbeilerungen drin und bezahlt, für 
8550 jene. Adr.: U. 818 Abendpoft. Gaplıv® 


Süpjeite. 

Zu verlaufen: Modernes, 2:ftöd,. Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer, 3742 bei 15 uk Lot. 7037 Peoria 
Str. Keine Agenten. Karl Hornung, 1541 W. 68. 
Straße. Sapiim& 

2 glats, gang 


gu verfaufen oder bertauicden: 
Eapm 


modern. 6912 Carpenter Straße. 


Vorſtãdte. 

Nur $4000 für mein privat gebautes neues, mo⸗ 
dernes 7 Zimmer Bungalow, Heibwafjerheizung, in 
dem rein bdeutihen Worort der MWeftieite- „Foreft 
Park“, nahe MetropolitansHohbahn, de Fyahrgeld; 
2 Stmern; angenehme Nahbarn. igenthüs 
mer Zimmer 701, 167 W. Wajhington Etr. 

di—jon 
Farmländereien. 

Exkurſion am 18. Avril 1911 
nad der deutichen Sarm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Süs 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wajler und Klima, 650 deutiche Familien 
bezeugen e8; 2 bi8 3 reihe Ernten im 
Sahre; fühl im Sommer, warm im Win» 
ter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Neije für Käufer. Näheres bei 

8.0.8. Led, 

Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenne und Halfted Straße, 
Chicago, IM. 


midofrjafor 


Berlangt: 
Deutide 


Um fi auf unferen Meierei: und Gemitfe:Ländg 
reiten im unjerer deutichen Kolonie zu 
Minnejota, niederzulaffen, diht bei Duluth, wo a | 
(Setreidejorten, alle Grasarten, beionder8 XTimoth 
und Klee, fowie Wurzelfrüchte mit dem größten Ers 
folge gezogen erden fönnen. Outer Boden, gutes 
Waijer und gute Märkte für alle Zarmprodufte, 

Während des vorigen Jahres haben mir über 
hundert Ddeutihe Familien bier angefiedelt, uni 
wenn Ahr Cu unter einigen bon Euren Sandsı 
leuten niederzulaffen wünfht, wo Yhr Euren Kins 
dern Die deutiche Mutterjprahe erhalten könnt, von. 
vathe ich Euch, dieje Gelegenheit zu ergreifen un 
Unftalten zu treffen, jegt gu fommen, folange_ dit 
Ländereien noch billig find und zu jold’ leiten 
Ubzahlungsbedingungen verfauft werden, daB Ihr 
in einigen Jahren eine Yarm bejigen und unabhäns 
ig fein fönut. Hier find Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Landkarten und meitere 
Auskunft. Wir fenden Euch auch unjeren deutichen 
Vertreter, ziel Pefprehung, wenn er in Euser 
Stadt ift. Schreibt an: 

Sand Commtiftoner, 
Duluty & Iron Range R. R. Co., 
116 Wolpin Building, 
Duluth, Minn. 
Yapionmija® 


yarmer 


— Zuberlaufen — 
Gute 80 Ader arm in reicher deutfher Anſiede⸗ 
fung nahe Diefer profperirenden Stadt von 7000 
Einwohnern. 

Haus. Stall, Getreidefpeicher, 35 Ader fruchtbare 
Land, Reit Eichenwald, Wiefen und Weiden. Preis, 
wenn Ddiejes Brübjahr verkauft, 81950, $500 baar. 

Meine neue Brojchlire bejchreibt viele foior aus⸗ 
ezeichneter kleiner und großer Farmen. Ich ver⸗ 
im fie frei. 

Henning Sandahl, Little Fall, Minn. 
Smzjamilmt 


Zu verkaufen: 160 Uder gut verbefierte Wistonjim 
Farnı. Gute Gebäude. 82500. Gute Bedingungen.— 
Machzufragen Abends. 1943 Grace Str, 3 — 

2ap 


Bargein: Finfzig Ader Frucht: und Gemüjes 
farm, davon jind jch® Ader mit zennjährigen Apfels 
bäumen beftanden; nahe Grand Haven, Michiganz 
in beftem Zuftande: $2650; 8500 Anzahlung. Adr.: 
8. 419, Abendpoft. 
Gute 40 Ader fertige Farm, mit 
Ginrihtung am Maffer, 81500. Leichte — 
J. Warx, R. 1, Grand Haven, Mich., oder bei B. 
Krauſe, 2633 Potomac Ave., unten. aps -80ſami 


Zu verkaufen: Eine 120 Acxes Farm in Pulaski 
County. guter Boden, für 84800. Näheres beim 
Eigenthümer: Chas. Glattle, 168 Monroe Str. 
Gary, Ind. ſam 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: &0 Ader bewäfiertes Land im San 
Luis Valley, Colorado, nur wenige Meilen von 
einem Städtchen mit 1500 Einwohnern. Dieſes Land 
erzeugt ungeheure Ernten, Hafer, Weizen, Gerſte, 
Altalia, Zuderrüben und Kartoffeln; dauernde Wafs 
jerrechte gehen mit dem Land. Wird zu einem jehe 
niedrigen Preis _verfauft, Bedingungen wie jie Cu 
pajien. Adr.: 8. 401, Abendpoft. ide 
Zu verlaufen: 80_Weres Wisconſin Farm, mit 
fließendem Waffer, 8 Zimmer Haus, große Ställe, 
Verde, Vieh, Majchinerie, 1 Meile don großer 
Stadt, 6 Stunden Yabrt von Chicago. Preis_ für 
altes 83000. Die Hälfte baar. Nebf, 21 N. SaSalle 
Straße. dimidofria 

Zu verkaufen: Das _befte Yarmland im füdmweh 
lichen — zu $20 per Ader; Zahlungen nad 
Wunih des Käufers; nur 6 Stunden Babrt von 
Chicago. Nebf, Cigenthümer, 21 N. LaSalle Str. 

2dına,%, 


Bargains in Farms! 818 per der kaufen 80 
Ader Wisconſin Farm mit Gebäuden etc. $19 
per Ader Taufen Wisconfin Rartoffel:Land. Brods 
führer, 84 La Salle Str. modimi 


Zu verkaufen oder vertauſchen fur Chicago Eigen⸗ 
thum: 80 KReres Farm in Wigkonſin; gute Gebäude, 
Inventar und Maſchinerie, eine Meile von Stadi 
mit Eiſenbahn. —— 1276 Marion Court, 
nahe Divijion und Robey Str. lOapimw&t 

— Grobe Auswahl — 
in fruchtbaren Yarmen in Marinette County, fowmte 
roßen und tleinen aemötnti in Foreft County, 


isconfin, zu ——— — —— 


Grimmer Land Co., 18601 S. 





— yopulä teö Bier 
i Gebraut von der 
Independent Brewing Ass’n. 


Tel, North 645, 


3% Binfen vom 1. April an bezahlt auf Spar-Einlagen, 
die an oder vor dem 13. April gemadjt werden. 


Efifen Montag ben ganzen Tag (aufer Feiertagen) bis 8 Uhr Abends, für die 
Bennemlichtest der Aunden. 


(snigegennayme von Ched-Kontos von Einzelperſonen 
Firmen und Korporationen. Zinſen beſahlt auf befriedigende — 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Straße, zwiichen Glarf und La Saile. 
Kapital und Ueberihun... 


Eyesielle Einrichtungen zur 


Depsiiten 


Banf:, Spar: und Irnit:Dept. 
Sicherheits-Gewölbe. 


— —— 


FortDearborn 
National Bank 


Clark and Monroe Str. 


Kapital und Veberfhuß: 
$2,000,000,00 


United States Depository. 


Unfere deutſchſprechenden Kunden fühlen ſich 
ter wie zu Haufe und können ibre Geſchäfte 
n Ipeee eigenen Sprache beſorgen. 

Wir übernehmen Kontos von Banken. Korpo- 
ratlonen, Firmen und Rribatverfonen. 

Wir Beftreden uns alle prompt und reell au 


bedienen und widmen ——— verſönliche 


und böfliche Aufmerkſamkeit. 
Willlam A. Tilden, Präſident. 
Nelion N. Lampert, Vizepräfident. 
J. Fletcher Farrell, VBizepräfident. 
Henry R. Kent, Kaflirer. 
George H. Wilſon, vilfskafſirer. 
Charles Fernald, Hilfskaſſirer. 
Thomas E. Newcomer, Hilfskaſſirer 
fbimism 


FOREMAN BROS. 
_BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


Kapital und WMeberjichui; 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 

Oscar ©. Forcman, Vizepräsident, 

Genre N. Meife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 
Kontos mit Korporationen, Firmen und 

Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon” 


Lite Hypolheken 
auf das beite Chicagoer 
oder Boritadt Grumndeigen: 
thum zu 5% bis 6%. 


Sendet für Liſten. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


S.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


i3janmı* 


— 


American Telephone und Telegraph Co. 
Eine Dividende von zwei Dollars per Altie 
wird am Samstag, den 15. April 1911, bezahlt 
werden; an eir taetragene Afltieninbaber am Ge⸗ 

ſchaͤfisſchluß, Freitag, 31. März 1911. 
Win. R. Driver, Echatzmeiſter. 
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Bingo, IE. 


.$ 2,500,000 
18,000,000 


Tas Beittanr 2 * 


Von W. Fred. 


Ein kluger Mann aus dem Kreiſe 
jener tüchtigen Berliner, die alles mit 
dem Blick für's Wirthſchaftliche erfaſ— 
ſen, hat in langer Arbeit, das Ge— 
fühlsmäßige ausſcheidend, die äußeren 


Bedingungen der Exiſtenz des Berliner 


Cafehauskellners darzüſtellen verſucht. 
Hier verſchwindet allmählich der Ton 
des Wiener Cafehauſes, der einmal 
auch in Deutſchland ſo beliebt war, 
der große Betrieb ergreift auch dieſen 
Zweig des öffentlichen Daſeins. Der 
Gaſt wird Käufer, der Kellner Ange— 
ſtellter. Die kleinen Lokale, für gute 
Bekannte, in denen alle einander ken— 
nen oder zumindeſt „nicht kennen“, ver— 
lieren hier von Tag zu Tag ihre Be— 
rechtigung. Man hat große Paläſte ge— 
baut und ſie von Architekten etwas beſ— 
ſer oder ſchlechter einrichten laſſen, und 
ſogar der Frack verſchwindet. Will 
man klarer als durch dieſes Symp— 
tom, das auch karakteriſtiſch genug iſt, 
die Wandlung des Wiener Cafehaufes 
zum Berliner Maffenlotal bezeichnen, 
jo muß man wahrhaftig, twie e8 Herr 
Hugo Poebfch in feinem Buche „Das 
Berliner Cafehausgemwerbe” thut, ein 
paar Ziffern zufammenftellen. Die 
Brojchüre, die die Grundlage Diefer 
manche Berfpektiven eröffnenden Mit: 
theilungen bildet, befchräntt fi auf 
Berlin, aber auch da ift genug zu thun 
geweſen. 

Denn Berlin hat 244 wirklich große 


Cafehäuſer, wenn man nämlich nur 


das 
ſchon in's 


„Cafehaus“ was nicht 


hinüberſpielt, 


nennt, 
Reſtaurant 


| und auch die Konditoreien bei Geite 


= Geld zu verleihen 


auf ®rundeigentbum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglidie erfte Hypotheken 


au 5 biß 6% Binfen ftetS an Hand. 


A.Holinger& Co. (i:) 


Euite 201— 205, 172 Melkingten Str. 
Zelephbon 1191 Main. ibimifanmo* 


Peter Hollenbach 


Samenhandlung 
160 Nord Halited Strafe 


Für Anpflanzung aller Sorten Garten-, 
Feld-, Gemüje-, Blumen- und Gras— 
Samen, Bäume und Sträuder. 


n Garten- und Blumen-Freund follte ber 


fe e dajelbit eingulaufen. 5apmi* 


R Leſel die „Sonutagpoſt“ 


läht. Davon ſind 8 Altiengeſellſchaf— 
ten. Das unperſönliche Cafe iſt, wie 
man ſieht, an die Stelle jener „Heim— 
ſtätten“ für Junggeſellen und Sonn— 
tags auch für Familien getreten, die 
jahrzehntelang für Wien ſo bezeichnend 
waren, und dann von den Berlinern 
übernommen wurden, bis die Berliner 
hier, wie überall, einſahen, daß ihrem 
Weſen Maſſenentfaltung beſſer paßt, 
als Rückſicht auf den Einzelnen. Statt 
des vertraulich lächelnden Wirthes, der 
ſeineLeute kannte und für den es ſelbſt— 
verſtändlich war, daß er ſich nicht nur 
um die Frage, ob der Cafe dunkler oder 
heller ſein ſoll, zu kümmern, ſondern 
auch um allerlei Intimes, beaufſichtigt 
jetzt der zurückhaltend lächelnde „Di— 
rektor“ den Betrieb. 

Was es für Hilfsmittel der moder— 
nen Organiſation braucht, um dieſe 
Rieſencafes in Bewegung zu ſetzen, 
wird einem ſehr deutlich wenn man 
ein paar Zahlen hört. Alſo 244 ganz 
große und wirkliche Cafes hat Berlin. 
Dabei ſind die ſieben Aſchinger Cafes 
mit ihren 150 Angeftellten nicht mitge— 
rechnet, troßdem fie ja ebenfo wie alle 
anderen Cafes den Zmed, die Menich- 
beit mit Kaffee, Kuchen und Schlag: 
fahne zu verforgen, erfüllen und nicht 
mit den Maffenabfütterungsanftalten 
für Delikateffen zu Volksküchenpreiſen 
au vermwechfeln find, die den Ruhm der 
blausweißen Wichinger-Stehbierhallen 
begründet haben. Un 12,000 Kellner 
find in diefen 244 Cafes thätia, und 
fie find natürlich nur ein Bruchtheil 
des geſammten Perſonals, das noth— 
wendig iſt, damit die gehetzten Tages— 
gäſte, und die Leute, die nachts noch 
nicht ſchlafen gehen wollen, ihr Theil 
Lebensgenuß bekommen. Im Ganzen 
brauchen dieſe 244 Luxus- Unterneh— 
mungen — denn von Volksernährung 
kann man dem Cafe gegenüber nicht 
mehr ſprechen — 2462 Angeſtellte, und 
am merkwürdigſten iſt es, daß dazu 
noch 746 Muſiker und 142Poſtkarten⸗ 
und Blumen-Verkäufer nothwendig 
ſind. Die 64 Scheuerfrauen der Stati— 
ſtik kommen einem im Verhältniß recht 
armſelig vor und ein falſcher Schluß 
könnte dazu bringen, zu ſagen: die 
Muſit iſt vielen wichtiger als die Rein— 
lichkeit. 

Von dieſen 244 Eafehäufern, ſagt 
unjer Gewährsmann, find 153 __„ans- 


” * * * —*8 
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abendpot Chicago, mittwoch den i2. April ioi 


fländig”. "Bon ven 91 anderen haben 
einige fait das gleiche Publitum, aber 
eb beträgt fich ein wenig anbers, e8 
jpielt noch} ein wenig mehr Hafard und 
e2 jieht darauf, daß die Liebesgefühle, 
bie dort entftehen, jagen wir, vernünf— 
tiger überlegt, funbirt find. Der Pro- 
zentfaß übrigens wird den Moraliften 
auf die Beine helfen. Dabei ift natür- 
lich immer nur an die ganz großen Lo: 
fale gedacht, von denen 25 mindeftens 
400, meijt 500 bis 600 Pläße haben 
und 10 mehr als 600 bis zu 1000 
Man weiß, wie viel Miethe die Ca= 
fes zahlen. Biel Limonaden machen Die 
Suppe fett. Die größte Zahl der hier 
in Betracht fommenden Cafes mülfen 
10,= bis 15,000 Mart Miethe entrich- 
ten, 57 find über diefe Grenze und er- 
teihen 50,000 Mark, 13 gehen bi8 
100,000 Marf, 4 bis 150,000 Mart 
und in zweien muß der Gaft fo viel 
verzehren oder fo häufig mwechfeln, daß 
an Miethe allein 200,000 Mart ge- 
zahlt werden können. 

Nun aber fehren wir zu bem Kellner 
zurüd und wenden und zunächit zu 
dem Höchiten unter ihnen, den man in 
Berlin „Herr Dber“ nennt, dem man 
in Wien „Zahlen“ ruft. eder Gaft 
hat es längjt im Gefühl, daß diefer 
Mann eine einträgliche Eriftenz führt, 
Der Wiener erinert fich der berühmten 
Zahlkeinerbrieftafche mit den vielen 
Fächern für die verfchiedenen Bantno- 
ten, und der Berliner hat gelegentlich 
die ſchöne Geſte bewundert. mit welcher 
der „Herr Ober“ aus einer ſeiner un— 
zähligen Taſchen eine Hand voll Geld 
herauszieht. Beneidenswerthe Müpig: 
gänger etwa? Nein, ein Metier tvie je- 
bes, dejfen Grenzen genau ausgegechnet 
find, fo daß Licht und Schatten ein- 
ander ausgleichen, ein Mann, der ein 
bürgerlihes Cinfommen hat, das 
fnapp jeiner Urbeitsleiftung und fei- 
nem Rifito entſpricht, und der nur 
zum Schein für Nichtsthun Geld be— 
kommt. Denn die Unternehmer haben 
längſt den Standpunkt eingenommen, 
daß es ihnen ganz gleich iſt, aus wel— 
chem Beutel ihnen Geld übergeben 
twird; in den einen Ländern haben fie 
ſich die Prozente dieſer Trinkgelder ge— 
Jichert, in den anderen dem 2 Zahlkellner 
ſo viele Laſten, die eigentlich ihnen zu— 
fielen, aufgebürdet, daß von den vielen 
Groſchen, die dieGäſte geben, ihm ſelbſt 
nur Kupferheller übrig bleiben. Im— 
merbin—noc) bor wenigen Xahren hat 
man für eine Zahltellnerftellung in 
Ferlin 300-500 M, Vermittlungsge- 
bübr gezahlt, während jeßt eine gemerf- 
ichaftliche Organiſation dieſe Agen— 
tenthätigkeit zu verhindern ſucht. Die 
Thatſache, wie begehrt ſolche Stellun— 
gen ſind, trog Nachtarbeit und allerlei 
Bürden, bemweift aber doch, daß fie ein 
reichliches Ausfommen gemähren. Die 
Form freilich, wie diefe Revenuen zu 
Stande fommen, ift fomplizirt. Daß 
der Zahlkellner ein Angeſtellter iſt, den 
fein „Herr“ nicht bezahlt, weiß man 
längft. Daß er überdies feine Hilfs- 
fräfte jelbft bezahlen muß, auch das 
meiß der Habitue. Dat aber zmei bis 
drei, ja fogar auch fünf Prozent des 
Umſatzes, alſo einfach ein großer Theil 
der Trinkgelder, die der Gaſt für auf— 
merkſame Bedienung, natürlich frei— 
willig, hergibt, am Abend vom Unter— 
nehmer einkaſſirt werden, muß immer 
wieder geſagt werden, ſelbſt, wenn man 
nicht auf Iherings berühmtem Stand— 
punkt ſteht, daß das Trinkgeldweſen 
eine wirthſchaftliche Korruption be— 
deutet. 

In Frankreich blüht das Prozent— 
ſyſtem noch ſtärker, dort gilt das Ge— 
ſetz: „Der Sou vom Franken.“ Das 
heißt, der Kellner muß fünf Prozent 
des Umſatzes an den Unternehmer ab— 
führen. Gibt der Gaſt alſo für ſein 
Eis einen halben Franken und zwei 
Sous Trinkgeld, ſo hat er eigentlich 
55 Centimes für ſein gefrorenes Waſ— 
ſer bezahlt und dem Garcon ſind fünf 
Centimes geblieben. Wo in Berlin das 
Prozentſyſtem in ſeiner reinſten Form 
exiſtirt, hat man ausgerechnet, daß ge— 
nau eine Million Mark auf dieſem We— 
ge dem Unternehmer in die Tgſche flie— 
ßen. Wo es nicht aufrichtig exiſtirt, da 
iſt es durch ein komplizirtes Nebenein— 
ander von Einzelabgaben erſetzt, die 
der Zahlkellner für angebliche oder 
wirkliche Ausgaben des Unternehmers 
zu bezahlen hat. Uebrigens müſſen 
auch die ſogenannten Revierkellner 
noch, wie man ſagt, „d'raufzahlen“, 
und nur die „Zuträger“, die nur den 
Auftrag, den ihr Vorgeſetzter ihnen 
zur Ausführung gibt, ausführen, be— 
kommen Lohn. Aber zum Theil zahlt 
auch dieſen der Unternehmer nicht, ſon— 
dern der Zahlkellner. Rechnet man 
alles zuſammen, was Unternehmer und 
Zahlkellner für dieſen Zuträger ent— 
richten, ſo kommt man auf 134 Mark 
und 43 Pfennige Monatslohn, wofür 
der Zuträger ſich natürlich ſelbſt ver— 
köſtigen darf. 

In einzelnen Betrieben haben die 
Unternehmer, freiwillig oder gezwun— 
gen, das Prozentſyſtem aufgegeben, ja 
es iſt ſogar in Deutſchland verſucht 
worden, mit Beziehung auf den wirk— 
lich wunderſchönen Rechtsgrundſatz, 
daß Abmachungen, wenn ſie, wie der 
Geſetzesausdruck lautet, den guten Sit— 
ten widerſprechen, trotz aller Unter— 
ſchriften ungiltig ſind, dieſe Prozente 
von den Unternehmern zurückzuverlan— 
gen. Aber bisher ſind die Entſchei— 
dungen des Reichsgerichts in dieſer 
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Brud 
Leidend? 


Kommt birett zur Fabrif. Wir maden 
über 70 Eorten, ein aut — Bars 
für Jeden, bon 75 am rt einfels 
naeh Hr n aufm: and, fr — 8 

n eibbinden, Gummiltrümbfe u 
alles ann u ebenfo billigen Preifen. 


r ** lan er 
ea A ad ' 
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Hottingers Truss Factory $ 
a 52 e e Avenue 


Geier Eind. Nehmt Genion, 


13 9 bes —E Sonn. 


un mu 


Eure lebte Gelegenheit. 


Bruch 


ohne Schneiden geheilt. 


845 
bis 15. April 
Mein neuer Plan 


Ich habe Leute in al⸗ 

len Theilen der Ber, 

Staaten geheilt, und de— 

Ruhm meiner Bruch— 

Leilung iſt feſt begrün— 

det. Da ih ohne Schrei: 

den oder Gbloroform 

"rn mele, und ohne * De 
ienten bon der Arbei 

Dr. Hin, oder bom Vergnügen 
abaubalten, 


Chicage Bruchipezialiit. 
daß alle Bru 


mit mir darin übereinftimmen werden, DaB 
meine Heilung $75 werth ift, der Preis, zu dem 
ih mich entichloifen babe. Jedoch werde ich deıt 
Preis ſtufenweiſe erhöhen, und zwar um 85 
alle zwei Wochen. Bis zum 15. Awmril iſt „er 
Preis $45, don da an bis zum 1. Mai $50, und 
in der Reife weiter, bis der $75 Brei erreicht 
iſt. Ich wünſche niemand zu enttanfdhen, aber 
alle, die zu dem niedrigen Preis von $45 ae 
heilt zu werden mwünfichen, müffen bor dem 15. 
April beginnen. Kommt heute, Wartet nicht dis 
auf die legten JTage dor dem 15. 
der Andrang groß Mein wird. 

Sch babe bereits die Namen bon taufenden 
berörfentlicht, Die ich aebeilt babe. _ 


Noch 5 geheilte Männer: 


Ebicago, TU. —Neb. 3. ®. Iaard, 
Ade., hatte 17 Fahre lang Bruch. 

Milmwaufee, Wis. -E. 9. Gooddaens, 1019 Teuu: 
tonia Ade,, doppelter Bruch, 9 Nabre 
Princeton, IU--E. 9, Buller, 440 Main Str. 
Bruch 17 Jahre. 

Chicago, IllHenry Doctor, 5748 Center Ave., 
Bruch 32 Jahre. 

W soft Chicago, Ju. 4. 
3hjäbrigaer Dauer: 


Schreibt mir um freies Püchlein und Namen 
eines Nachbars, den ich gebeilt habe. Cie wol» 
tten in allen Theilen Cbicagos und der Der, Et. 

Wir heilen auch Katarrh, Nieren- und Blaſen⸗ 
leiden, Bıutfranfbeiten, wunden Hals, Nerböfis 
tät, Nervenfchwäche, DBautfvanfbeiten, Wiager: 


Campbell, Yruh bon 


und Her trantheien Hämorrhoiden ohne Schneu 


den u. |. w. N 

Spredht bor oder ichreibt. Ahr feid freundlich 
zu einer foitenfreien Beiprehung Eures Falles 
eingeladen. 

Sprechſtunden: Täglih don 8 Born, 
Abends; Montag umd Donnerstaa 8 
bis 9 Abends; Sonntag, 9 Borm, 
Mittags. 


Dr. Flint, 322 State Str. 


(Alte Nunmer war 260.) 
Bwiichen Jadion Blup. und Ban Buren -Str. 
2. Slopr Chicago, I. 


Bor. 
bis 12 


Sache noch immer fruchtlos geblieben. 


Die Cafehausbefiger laffen fih Pau: 
ſchalſummen für zerbrocdhenes Geſchirr 


bezahlen, ſie verlangen ein Putzgeld, 


damit die Gäſte nicht über unreinliche 
Meſſer und Gabeln klagen, Wäſchegeld 


w. 
= weiblichen Kellner [pielen in Ber- 
lin feine Role und ein anderer mag 
die Romantit der Münchener Cafes 
hausfaffiererin, die Pfychologie 
„Waffermädels”, ihre 


zur Scheuerfrau zeichnen. 


franzöfifchen, fennt der LZefer aller ein- 
mal modern gemwefener Romane: 


terleib — faft immer blond, mit fehr 
gepflegten Händen, in irgend jemand 


verliebt,.der fie nicht anfchaut, und da= | 


für ftet3 von einigen Stammgäften ge- 
liebt, die fie verjchmäht. 
ziehungsfraft wird mit 40 Marf im 
Monat bezahlt, tie ich au8 dem dün- 


nen Buche mit den erfchredlich vielen | 
verlangt 
man bon ihr natürlihd 12 bis 14 


Ziffern erfahre, und dafür 


Stunden Arbeitszeit, aute Laune, 
Geift, vor allem aber Liebensmürdig- 
teit. Und die Mufifer, die Kdealiiten, 


Die die Runft in’s Cafe bringen? 1000 | 


Mark ift ihr gemöhnliches Jahresein- 
fommen, auf 2331 Marf fann e3 ftei- 
gen, höher überhaupt nicht. 
pellmeifter“ maq e3 vielleicht um die 
Hälfte höher brinaen, und wenn einer 
fehr lange Haare hat und mit feiner 


Geige dem Gäften fo nahe fommt, daß | 


ihnen die Dhren Elingen, wenn er einen 


ganz entfeglichen Namen hat und eine | 
buntfeidene Weite, dann zahlt ihm viel= | 


leicht einmal ein „Kapalier” einenTha= 
ler ertra. Die anderen Gäfte müffen, 


meil ja Kein Bürgersmann mehr einen | 
Kaffee trinfen fann, ohne den „rafen | 
bon Luremburg” dazu zu Hören, für : 
35 Pfennige | 
ftatt 25 zahlen — zu Ehren ber — | 


die Heine Taffe Kaffee 


Mufit. 

Noch ein heikles Kapitel: die freund- 
lichen älteren Damen, die una ein 
(feuchtes) Tuch reichen, wenn wir uns 
die Hände abtrodnen wollen. Gie find 


entweder armfelige Dienerinnen eines | 
Entel | 


gewaltigen „Generalpächters”, 
der Generalpächter Frankreichs aus 
dem 18, Jahrhundert, oder felbititän- 
dige Unternehmerinnen, die in da3 gro- 


er ner ee 


glaube id; | 
leidenden | 


April, wenn | 


2321 Monroje ! 


bis 6 | 


des 
Lebenskurve 
vom „Cafe Luitpold“ bis zum Karne-⸗ 
val, von der Malergeliebten bis zurück 
Aber eine 
weibliche Geſtalt kennt man auch im 
Berliner Cafe, vom kleinſten bis zum 
größten, kennt man übrigens auch im 


die | 
berühmte Sitfaffirerin — man wäre | 
berfucht zu fagen: die Dame ohne Un= | 


Diefe Ans | 


Der „Ras | 


| herichtet, dagegen: een Fau⸗ 2 
etzten Jahrhun⸗ 
derten vor. Die merkwürdigſte Er— 
ſcheinung iſt die des Kindes Chriſtian 
Heinrich Heineken aus Lübeck, über 
das ſein Lehrer Chriſtian v, Schön- 
reich ein jebt felten gemordenes Buch: 
„Leben, Thaten, —* und Tod ei⸗ 
nes ſehr klugen und ſehr artigen vier— 
jährigen Kindes aus Lübeck“ ſchrieb. 
Dem Buch iſt ein Bildniß des Kindes 
vorgeſetzt mit den Verſen: 


„Kind, deifen Gleichen nie vorhet ein Tag gebar! 

Die Nahmelt wird dich ziwar mit * Shmud 
umlauben 

Doch auch nur Peinentheils es großes Wiſſen 


glauben, 
Das dem, der Di a in unbegreifli 


Diefes Kind wurde 1721 geboren 
und ftarb bereit3 im fünften Lebens- 
jahre. Erjt wenige Monate alt, 
machte eö fich durch frühreifen Ber: 
ı ftand bemerkbar, und infolge deffen 
‚ erhielt es, faum ein Yahr alt, bereits 
einen Lehrer. Diefer fcheint e8 darauf 
abgefehen zu haben, die intelleftuellen 
Fähigfeiten des Säuglings möglichft 
tafch zu entwideln, denn mir berneh= 
men, daß das Heine MWefen fchon in 
feinem 14. Monat die Erzählungen 
des Alten und des Neuen Tejtamen- 
te3 auswendig mußte, im nächiten 
Sahre die Gefhichte des Alterthums 
| fannte und im vierten Lebensjahre 
| Deutfh und Lateinifch las, Franzö— 

fifch. verftand und über die Merfwür- 

digfeiten zahlreicher Drte fich zu ber- 
breiten vermochte. Sein Körper war 
aber jo Ihmwädhlich, daß es nicht zu 

Schreiben imftande war. Bis zu fei- 
‚ nem Tode im Alter von vier Xahren 
| bier Monaten blieb e& Säugling an 
| der Bruft einer Amme. Ein ebenfalls 
im Jahre 1721 geborenes Kind Na- 
ı mens Bartus fprach mit fünf Jahren 
‚ drei Sprachen, la8 mit 8 Xahren die 
hebrätfche Bibel und zeichnete ich 
ouch in der Mathematik aus. Es er— 
ı reichte aber nur ein Alter von 20 Jah— 
ı ren und mar in der lebten Zeit feines 
; Lebens völlig areifenhaft. Eine an- 

dere hierhin zu zahlende Perfönlich- 
| feit, der fpätere Profeſſ ſor Witte in 
Breslau, hatte ein glücklichere® 2oo8 
gezogen. Geboren zu Anfang des 
boriaen Nahrhunderts, beitand der 
Knabe fchon mit 10 Kahren das Abi- 
; furienteneramen und verfaßte furz 
darauf eine wichtige mathematifche 
Arbeit zur Erlanguna der philofophi- 
ı Then Doktorwürde. Dann wandte er 

ſich der Jurisprudenz zu. Er ftarb 
: 1883 in hohem Alter. Xn den Ieb- 
ten Sabren find miederholt aus YAme- 
rifa Nachrichten über fogenannte 
Wunderkinder gekommen, das merk— 
würdigſte darunter ein ſyſtematiſch 
herangezüchtetes Kind dieſer Art Na— 
mens William James Sidis, Sohn 
eines Arztes. Auf welche Weiſe der 
Vater die durchaus nicht übernorma— 
len Fähigkeiten des Kindes frühzeitig 
entwickelte, ſoll hier nicht im einzelnen 
dargelegt werden. Das Kind war 
ſchon im zweiten Lebensjahre im— 
ſtande zu ſprechen und zu buchſtabi⸗ 
ren, im vierten Jahre konnte es auf 
der Schreibmaſchine ſchreiben und be— 
gann Franzöſiſch und Latein zu ler— 
nen. Etwa ſechs Jahre alt, kam der 
Knabe auf eine amerikaniſche höhere 
Schule und ſtudirte dann Mathema— 
thik, bei welcher Gelegenheit er ein 
Logarithmenſhpſtem für die Baſis 12 
ausarbeitete. In einer Unterſuchung 
„Zur Züchtung des Wunderkindes“, 
die in den „Annalen der Naturphilo- 
; Tophie” erjchienen it, hebt Ermald 
' Masmuth hervor, daß bei den joa. 
Wunderfindern die Eneraien, die om 
' Ynfang im Uebermaß vorhanden ma= 
ren, früh verbraudt murden, ohne 
mirflichen Nuten zu haben. „Wenn 
der Menfch“, faat er, „eine gemifle 
Summe edler Energie befigt, jo ift 
diefe Summe fonftant, d.h . es fann 
mährend des Lebens eined Gelchöpfes 
fi niemal3 gemöhnliche chemifche 
Energie in edle umwandeln, fie kann 
diefe nur ernähren ovper bei Verfall 
; der Gehirntheilchen erjegen, wie jeber 
ı andere .Iheil de3 Körpers infolge des 
Stoffmechfeld erfegt wird, dabei bleibt 
aber der Zuftand derfelbe, in dem das | 
| heilen fi befand.“ MWasmuth 
weit darauf hin, daß ein gemifler Zu— 
fammenhang zimilchen der geiftigen 
Energie und der Lebenslänge beiteht, 
ja, das Leben des Baratus lehre Di- 
| reft, daß felbft das Meußere fich nad 
dem Vorrath an geistiger Energie zu 
richten fcheine, denn biefer fei Schon mit 
20 Jahren ein Greis gemelen. Hier 
habe man den deutlichen Beweis, daf 


— 


he Wirthfchaftsgetriebe eingeſchloſſen 


ſind, und auch für ſie iſt der Groſchen, 


den man ihnen mit einer ſchönen Geſte 


hinwirft, nur zum Theil ihr Verdienſt. 
In 80 von den 135 großen Berliner 
Betrieben, über die man Näheres er— 
fahren konnte, iſt die Ausnützung der 
Toiletten, des Blumen- und Anſichts— 
kartenverkaufes verpachtet; in vier 
Cafes bringen dieſe Verpachtungen die 
hübſche Summe von 117,000 Mark im 
Jahre, in 39 noch 41,000 Mark und 
in den übrigen, in denen der Unter— 
nehmer nichts dafür verlangt, daß in 
ſeinem Lokal die primitivſten hygieni— 
ſchen Anforderungen befriedigt werden, 
ſtellen die Angeſtellten die Seife und 
die Handtücher natürlich umſonſt in 
den Dienſt der guten Sache und neh—⸗ 
men dafür das Trinkgeld in Empfang. 


— — —— 
Wunderkinder. 


Richt non ſolchen iſt Hier die Rede, 
die fo häufig am mufifalifchen Him= 
mel auftauden, von Eltern oder Ver: 
manbten des Gelberwerbs halber bon 
Stadt zu Stabt durch die Konzertfäle 

geihleppt werden, um nach furzer 
Brit für Die Deffentlichteit fpurlos zu 
berichmwinden, fonbern von überaus 
frühreifen Individuen, die ſchon 
Kindesalter durch allgemein hohe gei⸗ 
ſtige Veranlagung als eigenartig ber- 
vortreten. Aus dem Alterthum haben 
* ige feine en ‚art 
er a em. a 

wind. Darüber —— — 


J 
—— * 


im 


Grirantte 
Männer. 


Wir behandeln 
tinnentvonzogiten, 
er oder augesogen 
od er coolen, Methods 

n an beadte, da 
wir in jedem Sal, E 
wir eine Behandlung un⸗ 
ternehmen a 
gründli nterfuhung 

It Na bornebmen, 
er in frage. ites 
benden Ball ald beilbar 
erchatet wird, fo mird bem 
Vatienten bie ad 
au exklärg, 


* 
van SER 


—* gew Br * * 
daher 
en Deich ⸗ 


ie su m *5 
| ' Mer ah 10 eine 
ung * 
bet, das Fb —— 
ne Se I — Ki en w 
unfere gene un 
— a u 
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; ame 
naungen, Hau — 
werben in 
eb due Suhzen find 


Her —— Sufeißde 
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er⸗ 
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Ra Kan 
State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 8. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 @üb Glart Str, 


warmer 


The Same‘GoodyOld 


PN, 


* 
Ehe Ei 


LANZ LLZ lich 


‚Blah erfreut ji) des beneidenswerthen Niufes be: 


züglich Schmachkhaftigkeit, 


Qualität und Gleich— 


mäßigfeit, das borzüglichfte Bier zu fein. 


Jede Flaſche enthält 


den Grund dafür. 
Wer es verſnucht, wird dieſe Behauptung 


ſofort verſtehen. 


Denken Sie an das dreieckige 


Kurirt in 5 Tagen: 


THE'FINEST BEER 
EVER. .BREWED 


faderbrudh und Wai- 
— ohne Meſſer oder 
Schmerzen. 


Zeidet Ihr an üblen oder aeheimn Gewohndeiten oder Blutfrantbeiten, melde Ihr 


fürsli oder vor Fahren 
Verfhmendet Ihr Zeit u 


ugezoaen habt? Wird Eud Euer Leben dur & Leiden ber 
-& eb Bi Wiedererlangung der Gelundheit 


mit welchem € 


Gesundheit zu erlangen. 


Kommt nad) meiner Kffice nur Ipredi er... PB 2 
werdet d beiten Rath empfan en ud meine 
In meiner * Spezialift von Männerfrantheiten gefammelt babe. 


in meiner 14jährigen Praris als 
Sc heile beitimmt Magen-, 
ungen, Nieren, und Blaien- 
leiden 

(Bezahlt nicht für erfolgleie 
Behandlung — nur für nad 
haltige Heilung. 


Rrivatfrankgeiten ber 
Männer, 


Berluft der Mannesfrait, Nie 
ren- und Blajen - Aranfheiten 
Ihnell gebeilt, permanent und 
abfolut im Geheimen, ers 
vofe Erſchöpfung, Schwäche, 
Krankheit, verlörene Lebens— 
fraft, Anftrengungen, Blutver⸗ 
giftungen. 
Lungenleiden, 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Athmungsorgane poſi⸗ 
tib durch meine neue Methode 
turirt, Sergfrantbeiten. 


(Unterfiuchung frei.) 


DR. ZINS, 4) Gark Str, 


Cprerhftunden: 9 Uhr Borm. bid 8 Uhr Abends. 


die Verfcehwendung der Lebensenergie 


das Leben verfürze. Er ſpricht ſich 
entihieden dahin aus, daß durch 
Wunderknaben ein Werth für die 
Menſchheit nicht geſchaffen werde. 
Die fünftl eriſche Heranbildung ſolcher 
Wunderkinder in der Weiſe von Sidis 
(er nennt ſie Wunderkinder 1. Klaf- 
ſe) ſei unökonomiſch. Eine andere 
Art von Wunderkindern, die wie Mo— 
zart, Beethoven u. a. die bebeutend- 
iten Genies geworben find und bie 
Wasmuth ald Wunderfinder 2. Klaſſe 
bezeichnet, leiſten auf einem beſtimm— 
len Gebiet Außerordentliches. Das 
Genie, behauptet er, beſitzt die vor al— 
lem auszeichnende Eigenſchaft einer 
größeren Verknüpfung der Gedanken 
untereinander, es verfügt über einen 
ſtärkeren aſſoziativen Zuſammenhang. 
So iſt es ihm möglich, durch kleine, 
ganz unbedeutende Zufälle einen gro— 
hen Zuſammenhang oufzudecken. Man 
kann hier beiſpielsweiſe viele große 
Naturforſcher nennen, Faraday, Ro— 
bert Mayer, auch Liebig und Lord 
Kelvin. Wasmuth kommt ſchließlich 
zu dem Ergebniß, daß eine ſtärkere 
— der geiſtigen Energie 
dann ſtattfindet, wenn ſie auf ein ge— 
ſondertes Gebiet konzentrirt werde. 
„Dieſes“, ſagt er, „kann erreicht wer— 
den durch Eingehen auf die ſich im 
frühen Kindesalter zeigenden Intereſ— 
ſen, oder aber, falls ſich feine ſpeziel⸗ 
len irgendwie zeigen jollten, durch ein 
Iangfames Hinftreben auf ein Gebiet.” 
ı Als Folaerung hieraus zieht er ben 
Schluß, dab das Verfahren, mie e3 
heute in den Schulen aeiibt werde, für 
jede Talent- und Genieentwidlung 
arundiehählich fe und hierbei bie ae- 
nialen @lemente aerabe ihrer Tpeziellen 
Begabung wegen vernichtet würden. 


Ein Drudfehler uud» was cr Foftete 


Es ift jet mehr als 200 Sahre her, 
da drudte ein englifcher Verleger eine 
Bibel, und dabei widerfuhr es ihm, 
einen Drudfehler zu überfehen, ber in 
feiner Art vielleicht einzig dafteht. 
Das fiebente Gebot hieß nämlich in 
diefem Bibeldrude nit: „Du follit 
nicht begehren deines Rädıfien Gut”, 
fondern e3 mar zu lefen: „Du follft 
begehren deines Nächften Gut." Wider- 
führe das einem heutigen Verleger, jo 
wollte es nicht viel befagen. Dan wür- 
de an geeigneter Stelle einen Hinweis 
auf den freilich höchft verdrießlichen 
Drudfehler und allenfalls eine Bitte 
um Entihuldigung deswegen finden. 
Aber vor 200 Jahren, al3 es noch nir= 
gend: in der Welt Prebaefege gab, 
verftand man in diefen Dingen feinen 
Spaß; die Behörde griff ein und ließ 
den unglüdlichen Verleger für die in 
feinem Bibeldrude ausgefprochene 
Ginladung zum Appetit auf die Habe 
des Nächften die Strafe von 300 Pfd. 
bezahlen. 300 Pfund find 6000 ME, 
eine Summe, die, vergleicht man den 
damaligen und den heutigen Geldes- 
mertb, al3 eine fehr hohe Strafe zu be: 
zeichnen ift. Außerdem aber murbe Die 
ganze Auflage vernichtet, fo daß man 
mohl annehmen kann, daß nie einem 
Verleger ein Drudfehler fo theuer zu 
ftehen gefommen ift, mie diefem bie 
ausgelaffene Verneinung. Von biefem 
aus der Melt gefchafften Bibelbrude 
‘ft, fomeit befannt, nur ein einziges 
®remplar erhalten geblieben, und die 
fe Eremplar ift gegenwärtig im Bri- 
tifh Mufeum in der Ausftellung zu 
fehen, die der Dreihundertjahrfeier 
der — —— gewib- 


Spesialarzt für Märners 
und Prauentrantheiten. 


Ale Suder aeſpr 


utze machen, 


*8 
Blutvergiftung 


Eure rechen beutic. 


san. @ hele Kan 


jtändig, wa 
Fall anberfrant. vo 
ten find mäßig und Die Bedin- 
gungen fehr leicht, Kommi und 


werdet geheilt. No 
frei. Deutſch geſpro 
zwiſchen Randolph 


und Lakr Stratze Chicagn. 


9 Borm. bid 4 Ra: 
— 34 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübeetreffs 

chen Spezial⸗Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen vnd 

Männern Tag und Nat 

— Kleben — 

ir fabrigiren außerdem 100 verſchiedene en 

———— — EvEiaſtiſche Strumpfe, von 

91.00 aufwãris. Letbbinden fir 

— Gebärmutterfentung, Nabels 

brüde, nah Operationen und 

für ſchwachen Leib, von $2.00 

aufwärts. Geradebalter, Tünfts 

lie ‚Beine, Arme uſw. zu 

— — Krummen Küden. 

eine, Fübße und alle anderen 

Berwachfungen werden mit unſe⸗ 

ren Apparaten geheilt. Wir 

haben das älteſte, größte Bruch⸗ 

band: und orthopädiſche Ban⸗ 

dagen⸗Geſchäft ſowie unſere 

* Fabrik in Amerika. Unterſuchen und Uns 

paffen frei von dem größten deutſchen Svezialiſten. 

Anbaber höchfter Auszeiänungen und Diplome für 
orthopäßtiche Chirurgie. 

D:. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N. Ftfth WUve., nahe NRandolph Str. 
un offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
dis 12 Uhr. — Frauen-Bandagiit: Bedienung für 

en 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter Bıurtlbing. 
Die Aerzte diefer — ſind erfahrene deut⸗ 
Spezialiiten und Letradten ed als eine 
Ehre ihre leidenden Mitmenihen fo fhnell wie 
möglich von ihren Gebredhen au heilen. &ie beis 
len gründlich und unter Garantie aile geheimen 
Kranfbeiten der Männer, Srauenjeiden und 
Menitruntionditörungen ofme Operation, Haute 
frankheiten, verlorene Manneßkraft etc. Dbperns 
tionen don eriter Klaffe — für 7 
jale Hellung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Vo⸗ 
—— ete, Ronfultirt uns bevor Abr heirathet. 
Menn nöthig, plasiren wir Battenten in 6. 
Privathofpital. Frauen werben bom 
(Dame behandel . Behandlung inkl, 55 
Nur drei Dollars 


neidet * aus. — Stunden 
18 5 Uhr ———— Sormieg 


Brinke Morgens Ei 


10 bi 12 


Bruchbänder. 


Einfah und doppelt. 


Kommt zu und auerft. — t au 
Mühe und Unbeauemli iten. 
bänber find bie billigften J eiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd Staäate Straße, Ecke Veck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


Marfs Compound Herk Ched. 


Wir fenden Ioitenfrei, oder Tommt zu und um 
Rrobe: Mark’s ftärfender, biutreinigender Nies 
ren-, 2eber-, Bint- und Binienthee, Ze 
wirffame Beitandtbeile. Regul. ——— 14 
Radete $3.00. Berfudt ihn. Marts thete, 
1365 Welid Str, Ede Schiller. Boftbefte ungen 
625 Belden Ave, ausgef, Geo. A. Marl, Chicago, 
Tap,frmomi,i 


— — 


Rheumatismus 


pofitib geheilt bug Simns von Uric ‚Hebens 


» binirten bandlu — Vreis 
— Hergeſtellt und — durch 


x 
PER... ER aan ei Chicage, 


i. 
-. 11jed,mifafon-10w 


OSCAR F. MAYER& BRO, 


WBioleieie und Retail 


Wurf. und Steifh = Hesayäll, 


Sehgwid und Beethoven. 


Mile Orberd prompt ausgeführt. Tel. h 
X 


— Geduld genug. — Sonntagsrei⸗ 
ter (zum Pferdeverleiher): „Sie fags 
ten, der Gaul fei ehr geduldig, das iſt 
eine Lüge! Nachdem er mich. zwei 
Stunden getragen, warf er mich ab!” 
— Nu! At das nicht Gebulb genug!” 
— Deutlih. — Kaftellan (zu einem 
Touriftenpaar): „Und nada, meine 
errichaft'n: ipuf’n thuat’3 aa im 
»ſchloß!“ — ‚Wohl die Ahnfrau?“ 
Naa, a —3* zur. Straf’, weil 
* © Ing er — hat.“ 
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TOAErA 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Hübfche leider, Tailored Snitsn. Waifts 


Schr moderne neue feidene Kleider, 
Mefjaline, 
mwalchbarer Seide, in einer großen Barie- 


aus Foulards, geitreifter 
tät Farben. 
Kleider, 


Dutch Hals und Kimono Aermel, 
18 für Mädchen und kleine Damen. 


Spegiell herabgeſetzt "12. 75 


den ntorgigen 
Verfauf zu 


Darunter find franz. Voile und —— 
mit Cluny Spitzen Waiſt und 
breitem Clunyſpitʒen⸗Band um Skirt. 
VNeueſte Facons der Saiſon, viele mit ſchwarzem 
aue 
Größen von 34 bis 42 und 14, 16 und 


IR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ster 
Floor 


Euit3 in por taüglicher Qual. franz. 
Serge, Mannifh Woriteds, geitreift 
und farrirt. Wie 
weiß u. Navy u. 


Serges in Cream, 
Copenhagen blau 

Einige einfache ge= 
Modelle, andere beiett 
und Sailor Stragen und 
Satin. Alle elegant ge- 
madt, mit Seide gefüttert. Norzüg- 
liche Gelegenheit, einen Oſter-Suit 
unter dem regulären PRreife zu aus 


fen. Größen 32 bis 14 15 
® 


| ſchneiderte 
mit Braid 


42; 14, 16, 18 und 
a Sunior-Größen, 


Spezieller Wailt-Berfauf zu 98c 


95c Faufen morgen den größten Werth in Chicago in 


Wir 


The air. 


machen ungemöhhliche Anstrengungen, Wailt3 zu diefem niebrigen Preiſe zu 


produciren, die nicht in Chicago geboten werden Fönnen, 


folgreich, mie diefer Verfauf bemetit. 


Lir wo Beſatz mit Stiderei, Clunnfpiten, Einſätze ete., 


Hals u. Kimono— Aermel. 


Werth, 


und mir waren cr= 
Tiffue, Laton und 
hoher und niedriger 


MWaiit3 aus Batiite, 


Jede Waiſt in dieſem Verkauf ein guter 
Ihr müßt in anderen Läden für die gleiche Zualität biel C 


mehr bezahlen, aber Donneritag ift der Prei3 in The & Fair nur 


Ein geihneiderter Suit, Strafen: Kleid und 
Kackhymittags:Nleid, alles in Einem 


Speziell für Donneritag— Wie zeigen an lebendem Modell eine ent- 


jchieden neue und un emöhnliche „Nom bination“ 


Ichneiderte 


Stunden 10—12 und 2—4. 


Rlusjtattung—ein ge⸗ 


Suit, der ſofort in ein Lleidſames Straßenkleid uünd dann in 
ein entzückendes Abendkleid verändert werden fann. 
beit der Satlon. Wir laden Euch ein, die neueite Schö: 
pfung bon Meijter-Entmwerfern zu betra ten. Preis, 

(3. 


Entſchiedene Neu— 


42.50 


Floor, Suit Abth.) 





Stickereien zum halben Preis 


2,500 Nard3 hübjche 
netten Mustern, gerade ma 
lang; alles 
Kommt zeitig. 


50 Dres Galloons— | 


St. Gall 4özöll. 


„Halt Edge“ md gut gemacht, 
PBreis für 


40c 17381. Floune— 


Stidereislouncing3, hunderte von hiübfchen, 
Ihr für Graduirungd 
werth bis 
Donnerſtag, die Yard, 


Wir fauften das La: | 


- und Eommerfleider ver- 
zu $1.50 die Yard. 


790 


Echte Iriſh Spi— 


Grub in Oberftein a, Nabe, alfo 
nicht jehr weit von dem Schauplaf 
jeiner That entfernt, ein junges Dtäd- 
chen erjchojjen, weil es jeinen Bewer- 
bungen fein Gehör gab. Auch diefer 
Mordbube Hat ſchon zwei Frauen 
auf dem Friedhofe, deren Ab— 
leben allerlei Gerüchte in Umlauf 
ſetzte, die wahrſcheinlich den Staats— 
anwalt veranlaſſen werden, die Aus—⸗ 
grabung ihrer Leichen anzuordnen. 
Die Mordthaten nehmen auch in 
Deutſchland in erſchreckendem Maße 
zu und Hand in Hand damit die 
Selbſtmorde aus häufig unerklärli— 
chen oder kaum nennenswerthen 
Gründen. Im verfloſſenen Jahre 
ſind allein in Preußen 8422 
Perſonen freiwillig jaus dem Le— 
ben geſchieden gegen 8231 im 
Jahre 1908; darunter befanden 
fich 6466 (im Jahre 1908 6371) 
Männer und 1956 (1860) Frauen. 
Auf 100,000 Perſonen kamen 21.6 
Selbſtmorde gegen 21.4 im Jahre 
1908, 20.2 im Sabre 1907 und 
19.5 im Jahre 1906. Bei den Män- 
nern beirug die Verhältnißzahl 33.6 
(im Vorjahr 33.5), bei den Frauen 
9.9 (9.6). Die Zunahme mar alio 
bei den Trrauen meit erheblicher als 
bet den Männern. TITrunffudht, Ur- 
beitälofigfeit, Krankheit und Alter 
werden ald Haupturfache angegeben, 
daneben auch Furcht vor Strafe, be- 
fonder8 in den Fällen von Kindern, 
bon melchen eine Anzahl Thon im Al- 
ter zwifchen 9 und 14 Yahren ihr 
Leben von fich werfen. Gymnafiaften, 
die fich das Leben nehmen, moeil fie 
nicht verfeßt wurden, find feine Sel- 
tenheit mehr und Doppelfelbitmorde 
unreifer YBurfchen und Mädchen aus 
Liebesfummer nicht minder. Biel be- 
fprochen wird die Ermordung des in 
türfifchen Dienften ald Inſtrukteur 
ftehenden preußifchen Oberleutnants 
vd. Shlihting, durd einen alba= 
nefifchen türfifchen Soldaten, der be= 
hauptete, der deutfche Offizier habe 
ihn mißhandelt. Wie feitgeftellt mur- 
de, fol diefe „Mifhandlung” darin 
beitanden haben, daß v. Schlichting, 
der das Infanterie-Modell Regiment 
in Konſtantinopel befehligte, den 
ſchief gehaltenen Kopf des Soldaten 
einigemale mit der Hand gerade rückte. 
Das nahm der Albaneſe übel, und 
als dies neulich wieder einmal in Ge— 
genwart des kommandirenden Gene— 
rals geſchah, knallte er den Offizier 
kalten Blutes nieder. Der Sultan 
hat inzwiſchen dem Kaiſer telegra— 
phiſch ſein inniges Bedauern über die— 
ſen Vorfall ausgeſprochen, und der 
Mörder wird furzer Hand ftandredt- 
ich erichoflfen werden. Der unglüd- 
liche Dffizier, der erit feit zwei Mo- 
naten in der Tiürfet meilte und früher 
beim Garde Grenadier Neagt. „Elifa- 
beth“ Stand, wird aber nicht wieder 
lebendig. Wenn unſere deutſchen 
Soldaten jeden Offizier oder Unterof⸗ 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 18. | 


Männer » Hemden 
für Oftern. 


Weiße gefält. Männer- 


emben, Benboebüg., 
vatfacon, feite 
Inetten, Rlait3 in ale 


fortirt. 5 1 .00 


Weiten.. 


Gelee Negligees 
u für Männer, 

u. reg. Yacons, 
teile Manfcett., ehr 
feine Mufter-Nuswa L 
gan fpeziell 


Garoline Hal3 - Ketten, 54 
Boll lang, goldplatt. Klafp, 
Berlen, Sochrte Größen, uns 
fer regulärer 50c Artikel. 


Dienjen Donneritag, 
für. ' — 39€ 


Suits und 


Glegante Frühjahr - 


feinem franz. Serge, Diagonal Wore 
ited3 und fanch grauen Mifhungen; 
und prachtboll 
ausgejtattet—all die beliebten Schat= 
tirunge; furze Coat3 mit Beau de 


einfach gefchneidert 


Engne Seide gefüttert, 
und plaited; 

Größen für Da⸗ 
men u. Mädchen 


ner Satin gemacht, mit 


Kragen, mit Braid garnirt — dazu 
paffende umgefrempelte Cuffs; 


Sohn mit garant. 
Atlas gefüttert, 


fpeztell 


Kurze Conts für Tamen und Mäbd- 
chen, von reinwollenem Chiffon Pas 


nama gemadt — 
reich gefüttert — 


neuejte Facond..... — 


Waſch-Kleider und Muslins 
Kombination Suits Unterröcke, breiter Kleider, von beſtem 
mit Spitzen⸗ u. beſtick. Gingham, gut gem., 
Flounce u. Tucks, alle Größen, 1.48 
werth, 
ſpegiell.. 


für Damen, 
Beinfleidern,Stides 
si aeg Preis 


En 95c 61.48 


Bargains in M. D. Wells Schuhen 


Feine 2.50 u. 82 u. $1.50 Dr- | $1.75 u. $1.50 
$3.00 Schuhe | ford und Antle| Schuhe f. Kna-, 


für Damen, — Fe On Slippers Be H Mädch., 
per Paar, Damen, Paar, 


$1.98 $1. 23 $1. 00 


Schuhflider-Set 
enthält 3 Leiiten, 1 
Stand, Sammer, 
er und 


81.75 
werth, 


Zangen, 6zöllige 
MEER Ga& 

Ifen— gebläuter 
init 


Drop ae 
ſchmiedeter Stahl, 
fie Werth, 


Band, 
ſchwarze u. 


für 
nur 


250 


Montroſe Whiskey, im Zoll⸗ 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Hübſche Frühjahr: 


522.50 


M Bracditvolle Satin Gonts, von Sfin- 


Bänder — Flouncings— ragen 
Wir möchten Euch beweifen, daß Ahr bier jett Dieje nöthigen 
Kleider-Zuthaten fehr vortheilhaft faufen fünnt. 


Nr. 150 reinfeid. |4530M. bejtidte Flouncings, in neuen of- 
— bübfche |fengearbeiteten Mujtern. Bis zu 98C 

meiße |$1.50 merth, die Yard 

Streifen, die Yard | 18381. Schweizer Stiderei Ylouncing u. 

Korfet Schüßer Stiderei. 

Ausm. von Mujtern, 29c mtb., Yd. 


Strümpfe n.Hanbichuhe 
warze nahtlofe Damen» 
mp —— m. 

a Er 


3 Paar Ben 50€ 


at ee 


ib, nah f 
15€ 


—— 4 ER 
face Da» l 


u.rofa, Gr. 
Imbort. 2 Glafp 

in ſchwarz, 
weiß, roſa u. Mode, ſowle 


iſt hier genügend vorbe⸗ 
reitet worden. Jeder 
—* —* zur Aus⸗ menbanbfchube, 

—* er ganzenFa⸗ 

milie nöthig ift — al- monate. si. 

les für das Haus und Schwarz u. weiße NKanfer 
den Garten, zu Brei- Ellbogen uns feid. Das 


Ten, bie End) befriedigen &latbs, don. & Zins. LIE 


Gefügel = Sutter — Unſere 
eigene_Mifchung bonKörnern 
und Sunflomwer Samen — 
iveziell für morgen — 100 


Ffund für 1 69 
€ + 


In der Männer: 
Kleider - Seftion 
offeriren wir zwei 
Diter - Specials: 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, in den neueiten, mo= 
derniten Modellen. Reiche im- $ 
bortirt und biefige reinwollene % 
Stoffe, einſchließlich Oswego 
Serges, ſchwarze Thibets und 
unappretirte Kammgarne, in 
ſchlichtgrau und fanch Miſchun— 
gen, helle und dunkle Effekte 


sn allen — 5 


J J für Männer und junge Män— 
ner, von guten Kammgarnen und 
Caſſimeres, in vielen neuen Muſtern. 
Pegtop > Facon, mit Cuff Bottom — 


mit Seiten = Schnallen und 53 


Gürtel = Loops. Alle 
Größen ; 

Diter: Anzüge für die Knaben 
Wolfene Knaben - An- | Kinder-Anzüge, fanch, | Anaben-Anzüge aus 
aüge, doppelfnöpfig, helle u. dunfle Gaffis |teinwollener Blauer 
mit Kniderbofen, - Auffi Cerge, doppelfnöpf., 
braun und graue Mi: Bean ullan, | durchiveg m. Belding 
fhungen und Streis | Norfolf oder Cailor; | Seide genäht, einfa- 
fen, Größen 3 bis 17 8 Ar Größen | he od. Ainider » H0= 
fen, ‚Größen 


Jab- 8250 12% > 9,50 


Hüte für Män-| Kappen für Ana. 
ner u. Süng- ben, Golf: und 


linge, grau u. 
Bulldog Facong, 
59e 


lobfarb., Tele: 
50c Wertbe, 
Gemiihte Farbe, für 


fcopes, XQroop, 
Snnenarbeit, in als 


u. Mascots, $2 
Wertbe, 

len Schattir., Ic 
Donnerstag, 


51.69) 


Eine Partie Kämme, 
— Hinterkopf u. 
ee 25cC Oc 


Glufter Bull — 
autes3 Haar, gut 


st. 50 mwertb, 98cC 


Coats 


Anzüge, von 


Skirts einfach 


großemShawl 


u 


.98c 


Zaihhen u. Gürtel 


Mufterpartie Jet 


w 

—— 2.95 
w 

250 


Lad für Holz 
mer? und Mös 
bel jeder Xtt, 


%, Gall. Kanne, 
Neue Sendung Damen- 
— für Oſtern, in 

. Sarb., $5 berab auf 


Spitenfra- 
Damen, in 


Varietät von 


— 
gen f. 
Mi 


Muitern, jpez. für 


25c ja 


Gute 


19c — 


5 griſche⸗ loſes Leaf⸗ 


8e0 


Schmalz, Pfund.. 


6) Hieten jeltene@riparniß-Gelegenheiten SAN —9 —— Bart Schul⸗ 
4 a470 pr. ſortirte Notingham Spitzen-J Ei > PID. 
gardinen, 2% u. 2% Nd8. lang, feines 
Neb, nur in weiß. Hartmans 65€ 
Preis $1; unfer Preis, Paar 
1 Bartie Cable Net, Bruffelette u. — 
ham Gardinen, weiß und Ivory, 3 


u 8* 1.8 


amt auf Flafchen gezogen, 8 


en alt,volles 9 c 


wart 
Old —* KentudyBour- 
bon, For 43.50 die 
al. 
% Gall 
Cal. Portwein, — 
81 verkauft, 
die Gallone 


fizier todtſchießen wollten, der ihnen 
den Kopf mal zurechtrückte, oder gar 
in etwas fchlimmerer Form hanbgreif- 
lich würde, dann mürde fich die Zahl 
ber Vorgefehten bald fehr vermindern. 
— Wie alljährlich im Frühjahr, wur— 
den neulich den deutfchen Referpiiten 
und Landmwehrleuten die Geitellung3- 
befehle im Falle einer Mobilmahung 


19,000 NE. von einem | ings, taufende von Yds. 
prominenten Smporteur | von hübjchen 17jÖlligen | porteurs von Epiten- | dert Stüde handge: 
geſichert; ſeine Muſter Flouncings und Korſet bands zu 24 Preife— | madter Iriſh Ein— 
* Counter Stücke zu Coverings, alle gut ge— Veniſe Bands, Iriſh fat: zu etwa dem 
5 Preiie. Galloons u. | macht in Hübihen Mu: | Bands, Engl. Bands, Preife. 39€ 
Einfäe jeder Art, von |ftern, einfache und far: | Medallions und Gaf- bie Yard 
2 bis 6 Zoll breit— | rirter Swiß und Game | loons, weil oder ecru; Echte Irifh Edges 
50° wert — jegt die | bric. Markirt für diefen werth bis zu 89c die und — 1%, 
ET: 


Yard für Ic | Verfauf — für Ic Yard. Spe. 29€ bis 13 Zoll 


nur nur die Yard breit, für 


ger eines großen Am | Ken— Mehrere hun- 


Sugar cured Rump corned 
Beef — da3 

Pfund 

Prime Chuck 

Roaſt, Pfund. 


lang, bübſche u 4 
— Sinterviertel von Kalb: 


Hartman’3 Preis $ 
unfer Preis 








unterzeug für Damen 81 Strümpfe Sye 


Korſet Cover und Drawer Kom— 
binations, aus feinem Nainjoof 
gemacht, mit breitem Mufter von 
Rand beiest, Drawn Stidferei und 


Zpiten, mehrere neue 
Facons — die Aus: E 


wahl zu 
Baumwoll. Taffeta - Unter: 
röde, marineblau, braun u. 
grün, mit breiter Stiderei- 
Flounce über Staub-Krauſe 
gemacht, reg Preis 32 und 
2.25. Schr ipeziell — 


für morgen zu 1. 29 


nur 
Seine Meſſaline Seide-Unterröcke 
| allen Karben: mit feiner Tatlored | 
Slounce. Extra fpesiel für 2 58 
morgen au or 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlin. 


Hinrichtung eines Frauenmörderde. — Giftmorde | 
und Leidhenverbrennung, — Ein feiner Na- 
menäbetter und Morbgenoffe. — Celbitmord: 
in Breußen. — Deutfer Offigier in Konitans | 
tinopel ermordet. — Mobilmachungs⸗Geſtel⸗ 
Iungäbefebl.— Bebel und Elfab-Lotbringen. ’-- 
Anarchiſtenlongreß. — Deutſche Bourbonen. 
Als ich geſtern Nachmittag auf dem 
Wege nach dem Kaſino zum üblichen 
Abendſchoppen am Kreisgefängniß 
vorüberkam, hatte ſich dort eine große 
Menſchenmenge angeſammelt. Ich frug 
einen halbwüchſigen Burſchen, was 
los ſei und erhielt zur Antwort: „Do 
wird einer geköpft.“ Die Guillotine 
fei joeben in den Gefängnißhof ges | 
ihafft worden und morgen früh punft 
6 Uhr merde der Frauen-Doppelmör- 
der Carl Grub, Gefängnigauffeher 
a. D., hingerichtet. Kch erinnerte mich 
des Falles jehr wohl, und war aud) 
zugegen, al® über Grub dad Todes- 
urtheil im Schmurgericht zum zmeiten 
Male gefällt wurde. Nach dem erften 
Erfenntniß hatte der Angeklagte beim 
höheren Gericht mit Erfolg Berufung 
eingelegt. Seine beiden Frauen batte 
der Böfemiht um fchnöden Geldes 
willen furz hinter einander mit Xr=- 
fenif vergiftet. Die Uerzte hatten die 
Dpfer an angebliden Darm- und 
Magenleiden behandelt und, obfchon 
ihnen die Gefchichte aus verfchiedenen 
Gründen etma3 verdädtig vborfam, 
einen dahinlautenden Todtenſchein 
auögejtellt. Von der erften Frau hatte 
fih Grub furz vor feinem Tode zum 
Erben einfegen laffen; die zweite hatte 
er auf den Betrag von 6000 Mark in 
eine Lebensperjicherung aufnehmen 
laſſen. Erſt die nachträgliche Unter- 
fugung der ausgegrabenen Leichen 
führte zur Feitftellung großer: Men- 
gen Arfenit, das Grub zur angeblichen 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


Koriet Cover 
Kombinationen, 
Lawn, 
Stickerei, 
Beadings, 
wöhnlicher Bargain, 
zu nur 

Spezieller Einkauf von fei— 

nen 

Skirts, m. breiter LawnUm— 

brella Flounce aus breitem | 

Muſter | 

Stiderei über Staubfrauie, I} 

1.75 | 

.. marfirt zu 3 


in} Fei 
—— Flounce, 


ſtern von Swiß Suderei über 
Staub-Ruffle, zu 1. 98 


| 


| 


Skirt und Dramer || 
feiner Nainfoof und | 
hübjch befegt mit Spiten und | 
Waiſt finijhed init Rand || 

außerge—⸗ 


$1 


farbig, 


Gambric und Muslin 





Gyelet und blind 


und 81.98 


1.59 | 


mit breiter ganz , faſhio 
it fhönen Mus ||Serien und 


Nainfoot Sltirts 
garnit 


Vergiftung von Ratten gefauft hatte. 
Die Ratten waren aber, wie ziveifel- 
108 feitgeitellt wurde, feine unglüdli- 


| chen Weiber, — und heute früh punft 


| 


| 


6 Uhr verfündete das Armejünder- 
ı alödlein des Koblenzer Gefängniſſes, 
daß Grubs Haupt unter dem Beil der 
Guillotine gefallen ſei. Außerdem ga— 
ben Bekanntmachungen auf rothem 
Papier, die am Gerichtsgebäude ange— 
ſchlagen wurden, Kenntniß von der 
Vollſtreckung des Todesurtheils, der, 
außer dem Scharfrichter, zwei Mit— 
glieder des Gerichtshofes, der Staats⸗ 


| anmalt, ein Gerichtsfchreiber, ein Ges 


fängnißbeamter, zwölf Bürger und 
der in Frage kommende Gefängniß— 
ı geiftliche beimohnten. Um halb 7 Uhr 
war die Leiche des Hingerichteten be- 
reit3 ohne Feierlichkeiten, wie es da3 


| deutiche Gefeß in folchen Fällen vor- 


Schreibt, auf dem ftädtifchen Friedhof 
in die Grube gefentt. Wenn bie Voll- 
jtredung der Todesftrafe durch den 
Strang fehon eine graufige ift, jo noch 
biel mehr durch das Fallbeil. Aber mie 
fie auch immerhin vollzogen werben 
mag, durch Elektrizität oder gar Gift, 
mie e3 in der Türfet bei hohen Wür- 
denträgern der Fall mar, die beim 
Padifhah in Ungnade gefallen, bie 
Iodezitrafe tft und bleibt nach meiner 
und unzähliger anderer Leute An 
ficht, das einzige Mittel, jolhe Scheu: 
fale dauernd unfhäblid zu machen 
und abjchredend zu wirken; wiſſen 
mir doch aus Erfahrung, daß fogar 
lebenslängliche Zuchthausftrafe Wer- 
brecher nicht fchredt, und in ihnen die 
Hoffnung wacherhält, eines Taged auf 
dem Wege der Begnadigung, oder als 
fogenannte Geiftestrante die goldene 
dreiheit miederzuerlangen. ch babe 
diefen Fall Grub etwas ausführlich 


behandelt, weil im preußifchen Land-- 


tag foeben wegen der Freigebung der 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


reine 
boll faihioned, gute ſpliced Ferſen und Be: B 
ben, Lisle Sohlen und Sarter Tops, — 

fpez. für morgen marfirt, da3 Paar, 


50c ihmwarze Lidle-Strümdpfe 
Damen, fchr feines Gauze, 
ned“ 

‚chen, 
Jalter angefügt, 
ziell, per Paar, 


| 


Thread Seidenftrümpfe, in fchwarz u. | 


ſehr elaſtiſch und 


59e 


Seide-Lisle Damen— 
ſchwarz und alle 
modernen Farben, regulär 
— ſtarle Ferſen und 


Heben, dopp.: Eoblen, © i 
1 4 Paare 81; Raar, 27€ R 


c 
| ſtrümpfe, 
ſehr itarfe 
Strumpf: 


37e 


ſbe⸗ 


Leichenverbrennung zwiſchen 
den verſchiedenen Parteien ein heftiger 
Wortkampf entbrannt iſt. Die eine 
Seite behauptet, die Leichenverbren- 
nung jei aus gefundheitlichen, äftheti- 
ſchen und räumlichen Gründen das 
einzig Richtige. Meilenweit dehnen ſich 
in der Nähe der Großſtädte 
die Friedhöfe mit ihren ven 
Boden verſeuchenden Gräbern aus, 
deren Inhalt in nicht zu ferner 
Zeit pietätlos ausgegraben mird, die 
Ruhe der Iodten ftörend, von ber auf 
jedem Leichenjtein die Rede fei. Der 
Verbrennungsaft fei einfah und 
Durhauß nicht das Empfinden ver 
Ueberlebenden verletend, und die Ur- 
nen mit den Aſchenreſten wären das 
mahre Symbol des menfchlichen Le- 
bens, den Morten der Schrift ent- 
fprehend: „Staub bift du und zum 
Staube fehrit du zurüd.“ — Die 
Gegner der Leiienverbiennieng 
machen ihrerjeit3 geltend, da da3 
religiöfe Empfinden dieſer Anſchau— 
ung mibderfpreche, und ganz beſonders 
heben fie hervor, daß e3 bei der Ein- 
äfcherung niemal3 möglich fei, einen 
Giftmord nachträglich feitzuftel- 
len und den Thäter zur Rechenfchaft 
zu Der Abgeordnete, Auftiz- 
rath üller = Koblenz, führte den 
Grub an, und mies nad, daß biefer 
Frauenmörber heute ein freier Mann 
märe, wenn feine beiden Frauen nad) 
ihrem Tode verbrannt worden mären. 
Die Tobtenfhau tft nur in den fel- 
tenften 2 in der 2age, feftzuftelfen, 
moran ber Tobte eigentlich geftorben 
tft, — und verbrecherifch veranlaate 
Menfchen mwürben fich durch fie meni- 
ger vor einem Giftmord zurüdfchref- 
fen laffen, al3 durch bie ftete Befirch- 
tung, ba man Verdacht fchöpfen und 
bie Leichen ihrer Opfer ausgraben 
würde. 


Wie ſonderbar der Zufall manch⸗ 
mal ſpielt! An dem Tage, an wel⸗ 
chem dem Frauenmörder Carl Grub 
das Haupt abgeſchlagen wurde, hat 
ein Namensvetter * u, Jobann 


89€ } 


?5e reine Thread jeid. Damenitrümpfe, 
nur in ſchwarz, mittelſchwer, voll faſh— 
ioned, mit Lisle Thread Ferſen u. Zehen, 
Lisle Garter Tops, 
dauerhaft, ſich elegant tragende 
Strümpfe, dieſen Verkauf, Pr., 


zugeſtellt. Mehrere Pariſer Blätter 
machten daraus ſofort eine große Ge— 
ſchichte, erzählten ihren Leſern von die— 
ſen verdächtigen Maßregeln und knüpf— 
ten daran die Warnung an den Kriegs— 
miniſter, „de ſe prendre garde“ 
ſich vor den Preußen in Acht zu neh— 
men. Ein Vertreter des Kriegsmini— 
ſters gab aber die beruhigende Ver— 
ſicherung in der Deputirtenkammer, 
dieſe Sache habe nichts zu bedeuten, 
„wir machen es ja ebenſo“. Die Her— 


gen find gegenmärtig über Yuguft 
Bebel, den greifen Sozialijtenfüh- 
rer, den fie fonjt jehr gern mochten, 
gewaltig entrüftet, weil er in einer 
Wahlrede inHamburg erklärte, „Frant- 
reih muß nunmehr im \nterejfe der 
Verhinderung eines Weltkrieges EI: 
faß-2othringen als deut- 
hen Befiß anerfennen” 
Diefen Standpunft mülfe die deutfche 
Sozialdemofratie jet vertreten, menn 
fie auch früher gegen die Annerion 
war. Eine bittere Pille für die Linf3- 
liberalen war auch die Bemerfung Be- 
bel3, der Großblod von Baffermann, 
dem Führer der Nationalliberalen, bis 
zu ihm — Bebel — fei, feiner Ueber- 
zeugung nad, ein Unfinn Auf 
die Liberalen fei fein Verlaß, die So- 
ztaliiten müßten ihre eigenen Gefchäfte 
beforgen. Bon den Anarchiſten 
mill Bebel erjt recht nichts miffen, bie 
am 4. und 5. Juni in Düffeldorf, der 
Stadt der großen Induftrie-Könige, 
einen Kongreß abhalten wollen. Ste 
mollen einen fejten Bund fchaffen und 
rechnen auf zahlreiche Betheiligung, 
menn ihnen bie Polizei feinen Strich 


53.50 Rezept frei für 
Ihwadle Männer. 


Eendet Name und Abreife. Heute wirb e# 
Ihnen frei geihidt und Sie Fünnen 
wieder itart und werben, 


IH befige ein Mezept für die duch U 
ſchweifungen, — Abflu 5 > 
acndtborheiten berurfacdhte — wäche, 
luſt der nr eg ug an Energie, * 
dächtnißberluſt und lahmen Küden, Bas Te vi 
franle und nerböfe Männer in ihrem ei Ku 
Heim — ohne irgendwelde andere Bier oder 
Arznei — wieder gefund nemadt Eat. Jeder 
Mann, der feine Kraft und Stärke ohne Aufs 
fehen mer erlangen will, follte eine Kopie 
dieſes Rezeptes beſi en, und id babe mic ent» 
Kine Rop ebem Danne, „entade u veibt, 

— einfaden, 
iefe eze 3— — einem Arzt 
— heiten zu — Eyesialt — * nei 
bat, und id bin überzeugt, daß e3 das fiäerie . 
Heilmittel ift, um verlorene Mannestraft wiebe 


—— 
meinen Mitmenſche 
X— Din ‚ünen eine Kopie pribatt tim I = 


2* 


bergifte, fondern j 
wierfemile, —— —— De 


Export-Bier, 

mit 2 Dußend 

Monogram Whiskey od. extra 
feiner Doppel-Künt- 


bi 
mel, Flafche im; 


Preis bis zu $5; 
unfer Preis 


300 Paar Bobbinet Gardinen, m 
Battenberg Rand, BruffeletteMu- 
— et u. Cable 
lang, weiß u. Aras ı 
gacinian'e 


. ( Extra große Ghenilfe Nope PBor- 
tiere3, extra fhwer Schnur; meh» 
tere m. orinetal, Seitenbänpern; 
viele Mufter u. Farben; Hart- 


| mana Preis Bis” 53. 45 


ms $7.50; unfer 


Sugar cured NRinds - Zune 


gen — da3 121€ 


Pfund 


Netz, 3 


52.69 


Außergewöhliche Herabſetzungen in — und Kleider-Zubehör 


82.48 geſäumte weiße gehäk. Bett⸗ 

decken, 4 — — 31. .89 

$1.75 weiße gehäfelte Bettdeden, 

volle Gr., verfhied. Muriter. 51.29 
» Hohlgefänmte Bettdeden, durhbrocene gezo⸗ 
A gene Arbeit, leicht beſchmutzt, “si 75 
1 mwerth bis $3.50, Stüd «Pius 

%9e imp, deutiher mercer. Tafel-Da- 55e 

maft, 72 Zoll br., Blumenmuft., Ctüd. 


2731. 


27311. franz. 
bams, neue Plaidg, 15c mtb. 
28311. bedrudte Loiles, 
ftreift u, geblümt, 
274. 
Waiſtings u. Swiſſes, wih. 


u. 32⸗3öll. 
Auswahl von Farben, 35c Corte, VD. 


ren Franzofen aller Barteifchattirun |] —— ñ— —— — ⸗ 


36 Zoll dr. reinfeid. Meifaline, neues 
ſte Farben ır, Ichivara, 1.25 Wth., m..98e 


27 e4 
7 301 br. Seidenwarp Foularde, © 25 


arobe Anaw. d. Muit., wib. 30. VDd.. 
> „ 
36 u. 42 Zoll br, lohairs, ihlicht u. 39€ 
geitreiite 


‘ P'cv, alle Stavle Farb., 580Qual., Yd.. € 


Zephyr Pen 


eg. 10140 
es, teren" ne Fe 
Madras, 


weißer 2 Dr. 19e 


Raids u, fanch ie Fontinns 
fhlichter PBongee, dolle 25C 


imp. engl. 
36- u, 38:4f1. Novelty Suitings, | 
Voiles, ſchw'z u. weiße Sheph. Checks, 
paff. f. Sommerfleider, twth. 69c, Vd.. 


Wohlichmedende Ghwaaren zu Preifen, die Ihr gern bezahlen werdet. 


M ‚Menden Sit“ Butter, |Nr. 1 fugar cured Pic- 


104€ 


| beite Sorte, nic Schulter, 


» 
A Pfund 2560 Pfund 
n nr Gier, direft vom |oherts & Dates’ Lib 


M Sand — 16%c —— 


J das mild, 
M Dscar Mayers „Edel— 

J weiß“ Schmalz, 
JNr. 3 Eimer. 


J Wis conſin Creamery —* Ss 
reine Koch Ic das Pfund 
butter, Pfd Extra fh * — — 
J Feine Solid Meat Stan |toffeln, Peck. 


R: * A Americ, 
dard a mil ober — 


25 Hankta Seife, 10 &t. 

25€: 
1 5c-Padet 

Frei Macaroni 

od. Epagbetti 

mit jedem c 

groß. Badet. 

weine Bein u. Zi⸗ 

tronenfchale u. fu fan- 

dirt. ee 19€ 


A — messe: „ 
grronen u, Mandel⸗ 


&Extralte, 3 IC 


Male, 
er 


mit jeden feh$ Etüd 


— Faſt Day 
— — 


a Bohnen, 


25 Stüd Euticura 15€ 


Seife 


50c Flaſche Lemke's Ma⸗ 
gentropfen oder Califor⸗ 
nia Shrup 

of Fig 


$1 Flafhe Kobolo Tonic 


oder Red Clover 
Blutreiniger 


mor⸗ 


durch die Rechnung macht. Das iſt 
übrigens nicht zu befürchten, ſo lange 
ſich dieſe „Weltverbeſſerer“ ſtaatsge— 
fährlicher Reden enthalten. Ihr letzter 


reich, 


nigs, 


ſelecc 1 BET, 


Fey. Zn enreb deräu- 


ei derle, Butts, 14%c 


1 Stüd PBalmolive Seife frei 


250 
£aßt uns Eure Dronuen-Kechnung fnffiren 


fommen Qubmwig3 XVI. von Frant- 


und au8 Spandau ftammen, 
der einzige Sohn des genannten Kö- 


Normweniiche od. franzdi. Freue. Fiſch⸗ 11 

Sardinen, 8 N4 Ballen, Büchſe. c 
Büchfen für FB Zyez. Demonftration u. 
Beiter gran. Zuder, mit Derfauf d. NemEentury 
$1 Grocery⸗O Mehl, beite Sorte, 1% 
der, 10 Pfd Faß, 2.7 75; 4 Faß, 


81. 38; % 
Extra jpez., frei! Großes | 3 10€ 


Stüf German Amer . 
fühe Chofolade mit jedem PoſtumCereal od. Kneipp 
Pd. von uni. berühmten —— Kaffee, 

Royal Miſch— ed Ic 25c Badet 

ung Kaffee, Cam ſeedleß Muscatel— 


Cocoanut — Pid.- 
u 


erty 


— Bars, 1dc IR 
ookies, das 
— 2de Oſterkörbe, von 


Feiner homemade Pound herunter auf 
Cake, das Oſter⸗Novitãt. 
’ 


Bes Aftortment), 
WE de: 


herab auf 


. ze⸗Büchſe 

Frei 1 5c-Büchfe 

Mil m. fed. 10€ 

groß, Büchie. 

Sven, Demonftration 
erfauf db. Pearl 

Wild u.Leaderftudeln. 

Chocolate 

Marſhm. 

Eier, Pfd.. 

Marſhm. od. 

Zelly Spice 

&ier, Bid 

Panor. Eier, 

1.50 berab auf... 


Swifts Premium 
geſchnittener Speck 
in Glas, große 


Sorte 22 c 


Jar 


u Beobs Zahnpulver 
oder Beer 
Bay Rum 1 1 c 


Rana Del Seife, w 
Schalter d. 3 ati. LE 


50c — oder Rou—⸗ 
get Reis-Buder, 


50c SFlaſche Seve— 
ras Sungenbalfam.. 29e 


25c Electric Plafter oder 
Ceidlig 

Pulber 

Oſtexeier Farben, 


Fleg⸗ 3 ober 
White Rabbitt 


15c —* Einited- 
Kämme, 


50c Derma Biba 
od. Veroridedream. 


5e 24c 


terhin mit ihren angemaßten Titeln 
als Könige von Frankreich, bezw. 
| Prinzen von Bourbon begnügen, die 
man ihnen in Holland nicht ftreitig 
macht. 


die eigentlich Naundorff heißen 
mohin 


ihr Ahnberr, während der fran= 


Gongreß, ich glaube er fand in Halle 1 zöfifchen Revolution heimlich enttom- 


a. ©. Statt, verlief gang harmlos und 
hinterließ auch nicht die geringfteSpur. | 
So lange die Anardiften nur reden | 
und nicht zu Ihaten fchreiten, mie ihre | 
Gefinnungsgenoffen in Rußland, ijt | 
die Gefhichte ja nicht ſchlimm, nicht 
gefährlicher, als wie die — 2 
daß die Winzer im Departement Aube, 
weil man dieſes nicht zur Champagne 
rechnen will, auf rothen Fahnen die 

Inſchrift anbrachten „Champag-— 

neroder Preußen.“ Wenn nun, 

meint der Zeitungskorreſpondent Brand 

in Paris, eines Tages ein preußifcher | 

Sandrath dott mit einer Anzahl ! 
Schreibern und Genddarmen erfchiene, Kite, $57 
um ba3 Departement Aube für Preus 

Ben zu anneftiren, dann mürbe man | 
fich fchnell eines anderen befinnen, mie ' 
au alle Franzofen, troß des Anti- 
militariamuß, fofort bereit wären, ge- 
gen Deutfehland und bie Preußen | 
Krieg.zu führen, wenmes nicht anders 
ginge, _ Fat: die angeblichen Nach⸗ 


men fein wollte, beſannen ſich wieder 
einmal auf ihr Bourbonen- und Fran— 
zoſenthum und erſuchten den franzö— 
ſiſchen Senat um ihre Anerkennung 
als ſolche. 
abgewieſen, und ſo müſſen ſich die Her⸗ 
ren, die in Holland anſäſſig ſind, wei— 


Schiffe- - Karten 


Bubapet, 
Abfahrt von Chicago am 11. und 25. April und 
fah —* y 238 at. Ap 


ne u Ste ehe 


J. V. ZINNER & CO. 
| 70 Dearbern Ste, 


— Gein Maßitab. — Lebemann: 
„Mit dem angeblichen Reihthum meis 
ne3 Schmwiegervater3 in fpe fcheint e3 
einen Hafen zu haben.” — „Wiejo?* 
—,Ra, ir bin doch nun faft vierzehn 
Tage mit feiner einzigen Tochter vers 
lobt; aber meinen Sie, e3 pumpt mir 
einer etmag?“ 


Schiffs-Harten 
Lro. Zwischendeck und Kajüte 


tre Billig nad Motterbam e : über alle Linien, von und nad Deutſchland 
R dns Bern Dberber 0, Sim ! Defterrei nern, Rußland, eis 
' Zemeövar u. allen Plägen in Euro mdurg u. f, w 


nem dor nad Rotterdam $45.00 in 1. Erbſchaften, VBollmachten, 


Kajute auf — 
bampfern |... Geldfendungen. 
Brompte und reelle Beblenutig garantirt. 


Ticket · Offlee 


J.S. Lowitz. 


„216 S. CLARK STR, * 


Das Geſuch wurde aber 





Auf den Dampfern der 


824 


. um 


ben Unannedmlidteiten mit 
ten Pi OHR, oder unnüge 


Weſtliche Fe ne 
ra. bis 6 — — 
voꝛ ſonmomift⸗ 





